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Vorworxk. 





Die Behandlung einer Materie, wie die vorliegende, gehört gewiß, 
bei dem Mangel an haltbaren hiſtoriſchen Quellen, zu den mühſamſten 
ihrer Art, das beweiſen die Unterſuchungen und Forſchungen verſchie⸗ 
dener Verfaſſer vor mir. Auch war es anfangs nur mein Wille, bloß 
der vaterländiſchen Perſonalgeſchichte und Genealogie 
ein Material zu liefern, allein bei näherer Erwägung ſchien es 
mir doch, daß eine hiſtoriſche Abhandlung des Ordens, deſſen Glieder 
ich ſammeln wollte, hier eben ſo wenig am unrechten Orte als unin— 
tereſſant für den Leſer ſein würde. Neues freilich konnte ich nicht ſchaf— 
fen, aber das, was Männer vor mir gemuthmaßt, gefunden und behaup— 
tet haben, konnte ich prüfen und meine eigenen Vermuthungen ſodann 
hinzufügen, und das nur that ich im feſten Vertrauen der gütigen 
Nachſicht des geneigten Leſers. In ſofern meine Amtsgeſchäfte es zu— 
laſſen, werde ich Ende dieſes Jahres auch den „Dannebrog⸗Orden und 
ſeine Ritter“ in Druck erſcheinen laſſen, gleichfalls als Material der 
vaterländiſchen Perſonalgeſchichte. 

Von weſentlichem Nutzen würde die Zugabe der verſchiedenen 
Familien-Wappen geweſen ſein, allein deren Stich und Colorit erforderte 
zu große Geldopfer, und mußte aus dem Grunde, ſo nützlich ſie auch 
immerhin war, unterbleiben; vielleicht ſpäter, wenn ich einmal meine 








hronologifhe Sammlung der Grafen, Freiherren- und Adels-Patente feit 
der Souverainität Dänemarks in Drud geben follte, Tiege fi ch die 
dort, als am paſſendſten Orte, anfügen. we 
Indem ich alfo diefe Schrift hiemit der Öffentlichkeit ibergel Be 
wolle der geneigte Leſer diefelbe nur als ein Material der vaterländi- 
hen Perfonalgefhichte und Genealogie betrachten und ihr eine — 
Nachſicht angedeihen laſſen. * 


Ber” 
N 


Kopenhagen, den Iften Januar 1846. 


. Der Verfafer. 


Einteitung 





Der erite Urfprung des Elephanten-Ordens ift durchaus unbefannt, 
Wohl haben fich ſcharfſinnige Gelehrte und Altertfumsforfcher alle nur 
möglihe Mühe gegeben, einiges Licht in die ältere Gefchichte dieſes 
Ordens zu bringen, und nicht weniger Traditionen als einzelne Winfe 
in unferer Baterlandshiftorie Uber diefe Materie forgfältig zufammens 
geftellt, um dadurch wenigſtens wahrfheinlihe Bermuthungen 
zu gewinnen, allein diefer Winfe waren einestheils zu wenige, andern⸗ 
theil3 waren fie meistens Dunfel und zweideutig, führten oft irre, und 
gaben daher nur wenig weſentliche Nefultate, 

Erft mit Chriftian I, dem föniglihen Stammherrn des jest blühenden 
Oldenburgiſchen Königshaufes, Fann man mit mehr Zuverläßigfeit Folge: 
rungen, ja oft fogar ſchon hiſtoriſch beftimmte Auffchlüffe vorlegen, und es 
würden ung ficher in den Documenten feiner nächften Thronfolger weit wich- 
tigere, wo nicht gar vollfommen genügende Aufichlüffe, wenigfteng über 
die pamalige Befchaffenheit und Eriftenz dieſes Ordens geboten werben, 
hätte nicht Chriftian II, als er damals feinem Reiche den Rüden wandte, 
einen großen Theil der wichtigften Staatspapiere mit davon getragen, 
und der Grafen-Krieg nicht gleichfalls manche für den Geſchichtsforſcher 
fo wichtige Actenſtücke verkommen Yaffen! Vollkommen hiſtoriſch ficher 
tritt ber Efephanten-Drden aber mit Chriftian V hervor und läßt fich 


von dem Zeitpunfte an bis auf diefen Augenblick genau und zuverläßig 
abhandeln. — Man fann alfo das Gefhichtliche dieſes Ordens bequem 
in drei Zeitftufen tbeilen, und zwar: 1. Periode der Vermuthungen 
über deffen Entftehen und deſſen erfte Befchaffenheit; 2. Lichtere Periode 
des Ordens von der Zeit Chriftian I bis auf die Zeit Chriftion V; 
3. Völlig hiſtoriſch fihere Periode von der Zeit Chriſtian V bie auf 
die Gegenwart. 


Erſter Abfchnitt. 


Periode der Vermuthungen über die Entjtehung und Bejchaffenbeit 
- des Elephanten- Ordens bis auf König Chriſtian I. 


Manche haben den Elephanten-Orden directe aus der Zeit der 
Kreuzzüge herleiten wollen, und find bei ihren Unterfuchungen oft zu gewagt 
verfahren, haben Traditionen auf Traditionen gefammelt und eben auf 
diefe allein ihr ganzes Syftem gebauet, — dadurch verloren ihre 
Refultate natürlich fehr an Glaubwürdigkeit. Andere ver- 
warfen durchaus alle und jede Sage, in denen doch oft wejentliche Spuren 
liegen, daß der Urfprung diefes Ordens gewiß ſchon im Alterthum zu fuchen 
fei, entzogen felbft Nachrichten aus der Zeit des funfzehnten und 
fechszehnten Sahrhundertes ihren Glauben, und Einige wollten fogar 
erft in Chriftian IV den erften Stifter des Elephanten-Ordens erfennen; 
diefe waren allzu ängftlich in ihren Unterfuchungen und — auch ihre 
Refultate verloren an Zutrauen! Man gehe den Mittelweg, wie 
der Dr. Fr. Münter in der Borrede feines Werfes fagt, man verwerfe jene 
Traditionen nicht von vorn herein als pure Mährchen, fondern erkenne 
in ihnen hin und wieder Fingerzeige bei feinen Unterfuhungen, ſchreite 
indeß nicht zu Teichtgläubig fort, und man wird meiner Meinung nad) 
fo der Wahrheit am nächiten fommen. — Um überhaupt Unterfuchungen 
über eine Materie, wie die vorliegende, vornehmen zu fünnen, iſt es 
nothwendig, ſich zuvörderſt ganz in die Zeiten vor der Reformation 
hinein zu denken, ſich befonders mit der religiöfen Geiftesrihtung ber 
damaligen Generationen vertraut zu machen und nur in diefem Geifte bei 
feinen Forfchungen fortzufchreiten; dann zunächft nicht weniger auf ben Zu— 
ftand, die Sitten und Gebräuche und die allgemein herrfchende Denfungsart 
in unferem eigenen Baterlande, als auf die in den andern Staaten Nüdficht 
zu nehmen, um fo durch forgfältiges Zufammenftellen möglichſt ber 
Wirklichkeit auf die Spur zu gelangen, 

Es ift eine befannte unleugbare Wahrheit, daß große Frömmig— 
feit, die nicht felten in Schwärmerei ausartete, ein Hauptzug im 
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Character des Mittelalterd, — jener goldenen Zeit ber päbftlichen 
Macht —, bildet. Sie war es, die den Impuls faft zu allen wichtigen 
Handlungen und Ereigniffen jener Zeiten gab, die nicht weniger in das öffent⸗ 
liche als private Leben energisch eingriff und deſſen Verhältniſſe Teitete, 
fie war eg, welche die Kreuzzüge ing Leben rief, fie, welche in jenen 
barbarifchen Zeiten des Fauftrechtes, in denen öffentlihe Ruhe und 
Sicherheit unter den Füßen lag, in verfhiedenen Staaten Europas 
Berbindungen zwifchen gutdenfenden Perfonen zur Sicherung für 
Reiſende, befonders zur leichtern Ueberfahrt derfelben und ihrer Güter 
über größere Flüffe, zur Pflege für Kranfe und Arme und zu manchen 
anderen wohlthätigen Zweden erweckte. — Anfangs fhon in guter 
Abſicht gefchloffen, dann in religiöfem Eifer, nicht felten zum Heil der 
Seelen, möglichft Schnell und kräftig befördert, erweiterten ſich dieſe Ver— 
bindungen bald, gingen in „Brüderfhaften“ über, die unter fi) 
beftimmte Regeln und Gefege errichteten, und nicht felten yon ber 
Kirche als f. 9. „patres pontifices” ſanctionirt wurden; denn im 
römischen Neiche exiftirten Tängft fchon dergleichen Brüderſchaften, — 
Collegia — und eben diefe waren vielleicht das Borbild jener in andern 
Ländern errichteten Gefellfihaften, hervorgerufen um fo mehr durch das 
Bedürfniß ihrer Zeit. Nach und nach wuchſen diefe Brüderfchaften zu 
einer noch bedeutenderen Größe heran, erwarben fih durch ihre Wirk— 
famfeit Anfehn, und mit diefem, theils durch freiwillige Gefchenfe und 
Donationen, theils durch diejenigen Abgaben, welche die Benutzung 
ihrer Dienfte einbrachten, Reichthum, errichteten einen Orden und tbeilten 
Die Mitglieder deffelben in gewiſſe Claffen unter einem feſten ausihrer Mitte 
feloft gewählten Dberhaupte. So waren denn num aus diefen anfänglichen 
bloßen Berbindungen mehrerer Privatperfonen: „Geſellſchaften“, dann? 
„Brüderfchaften” dann „ſanctionirte Brüderfchaften” oder „.patres ponti- 
fices” und endlih große nad beftimmten Geſetzen eingerichtete 
geiftlihe Drven, veih an Anfehn, Macht und Gütern, entitanden, 
wie der Sohamniters, der St. Stephans-, St. Jerufalems- und fo 
manche andere Orden. — Nicht felten zeichneten ſich die Mitglieder folcher 
Orden durd eine eigene Drvensfleidung aus, 

Ein Hauptaugenmerk der meijten diefer Brüderfchaften ſcheint bie 
Anlegung von Brüden und Fähren über Flüffe und die Berbefferung 
der Wege gewefen zu fein, ein Grund, daß einige Schriftfteller den 
Namen: „„pontifices” d. 1. Brüdenbauer, — pons und facere —, yon 
diefer Beſchäftigung hergeleitet haben. 

Sp wie nun aber dergleihen Brüderfchaften in andern Ländern 
Europas fi) erzeugten, fo war Dies nicht weniger der Fall in den 
nordifhen Ländern, und wollte man felbft nicht einmal zugeben, wofür 
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jedoch fein Grund vorhanden, daß die Bewohner Sfandinaviens zu 
jenen Zeiten nicht von felbft auf die Idee zu folhen Berbindungen 
gefommen wären, wie leicht wurde nicht diefelbe theils Durch Seefahrer, 
theils durch Krieger, theils und vorzüglich gewiß durch Mönde dahin 
getragen. Alte Nunenfteine beweisen, daß namentlich in Schweden eine 
Menge folder Brüden in frommer Abfiht und zur Erwerbung ber 
ewigen Seligfeit angelegt wurden. In Dänemark felbft finden wir, 
feiner natürlichen Lage gemäß, dergleichen Brüdenanlagen nicht oft, auch 
waren in dieſem Lande Reifende weit fiherer, als in Deutfchland, allein 
Dagegen ward Die eigene Sicherheit ber Küftenbewohner fo häufig 
durch die Leberfälle der wendiſchen Seeräuber gefährdet, und die Könige 
Dänemarks fahen fih zu jenen Zeiten nicht felten genöthigt, jene 
Seeräuber zu ftrafen, und das, Land zu fichern. Aber oft hatten 
Dänemarks Könige ihre Kräfte anderen Nüdjichten zuzumenden, oft 
hatten innere Zwiftigfeiten ihre Macht geſchwächt, jene Plünderungen 
wurden eine allgemeine Landplage, und befonders die Kaufleute waren 
es, welche am meiften auf der See einbüßen mußten. Sp wie nun in 
andern Staaten jene vorhin beregten Gefell- und Brüderfchaften ſich 
entwicelt hatten, um auf mancherlei Art für die Sicherheit der Reifenden 
u. ſ. w. zu forgen, alfo um fremde Noth zu fteuern, eben fo natürlich war eg, 
daß bier die eigene Noth Berbindungen hervorrief, fich ſelbſt und 
fein eigenes Defisthum, zu fhüsen, und Seewege und Küften 
vor jenen Wendenhorden fihher zu ftellen. Eine ſolche Gefellihaft — 
Societas Piratica — exiftirte wirklich nad dem freilich unvollftändigen 
Zeugniffe des Saxo Grammatticus in Dänemarf, und zwar in Roeskilde, 
als einer der wichtigften Handelsftädte Dänemarfs damaliger Zeit. 
Der Stifter diefer Gefellfchaft, Wetheman, foll 1147 dem Dänenzuge 
nad Portugal, Spanien, Afrifa und dem gelobten Lande beigewohnt 
haben, und war er nicht ſelbſt jener nordifche Häuptling, der bei dieſer 
Gelegenheit dort der Sage zufolge einen gewaffneten Elephanten nieder— 
legte, jo war er doch bei diefer Handlung gegenwärtig und gewiß ein 
tapferer bochangefehener * Mann, unter deffen Anführung tapfere 
Bürger der Stadt Noesfilde eben zu jener Zeit, in welder das Land, 
während bie Könige Waldemar, Svend Grathe und Knud um bie 
Krone ftritten, von den Wenden unaufhörlich verheert wurde, und 
festere, ftatt früher nur die Küften und das offene Feld, jest ſogar 
Städte wie Odenſe und Noesfilde zu überfallen anfıngen, nah Suhm 
Anno 1151, eine Gefellfchaft bildeten, welche wider jene wenbifchen 
Seräuber, Schiffe, an denen e8 damals im Lande fo fehr mangelte, ausrüften 
liegen, und fo dem bald darauf zur Alleinherrfchaft des Landes gefommenen 
König Waldemar fehr zu Statten famen, der denn den Zweck dieſer 


12 


GSefellihaft, gar bald eine Nationalfache geworden, nunmehr ſelbſt 
förderte und bereitwillig unterftügte. Und eben, weil dieſe Verbindung 
im Intereſſe des Volkes gefnüpft, allgemeinen Beifall finden mußte, ift 
es ſehr Far, dag Manche derſelben beitreten und Theil an deren Ver— 
richtungen nebmen wollten, daß daher fchon fofort gewilfe Gefege und 
Berpflichtungen für die bereits vorhandenen und für die aufzunehmenden Mit- 
glieder nothwendig erſchienen, dag diefe den Umftinden und Bedürfniſſen 
folgend, von Zeit zu Zeit verändert, verbeifert und, dem religiöſen Geifte 
ihres Zeitalters angemeffen, geftaltet wurden. Davon zeugt der Auszug, den 
Saxo, Bud) XIV, pag. 259 (Ausgabe von Stephani) yon den Statuten jener 
Wethemans-Brüder, wie er fie nennt, giebt, und von welchem Dr. Friedrich 
Münter feinen mehreitirten Unterfuchungen pag. LO! und 102 eine Abfchrift als 
Zugabe angefügt hat. Wenngleih nun auch jener Schriftfteller nicht 
alles, und felbft nicht einmal das wichtigfte, namentlich auch nicht das 
Berhältnig diefer Brüderfchaft zu dem Staate und der Kirche meldet, 
fo gebt doch zur Genüge aus feiner Angabe hervor, daß jene Statuten 
einem Körper angebörten, der nah dem Geifte jener Zeit” 
weltlihe Nationalzwede unter ber Weihe der Kirde 
und dem Schuse des Königs zu verfolgen batte, alfo 
den Brüderfhaften anderer Länder weſentlich gleich Fam. 
Aber nicht vermuthen, fondern biftorifch beweifen läßt es fih, daß 
gedachter König Waldemar auf feinen Wendenzügen jene Brüber- 
fchaft fi feinen Schiffen anfchliegen und vereint mit feiner Flotte 
fümpfen Tieß, und was Wunder alſo, daß die Tapferfeit derfelben, bewie— 
fen unter den Augen des Königs, Achtung und Anerfennung davon tra= 
gen und ihren Werth in des Königs Gedächtniß, felbit nachdem Frie- 
den geworden, feftitellen mußte. Sie, diefe Wethemans-Brüder waren 
gewiß in allen ſpäteren Zügen theilnehmend, bewiejen ſtets altgewohnten 
Eifer, und erjegten in Dänemarf die Stelle der in andere Ländern 
bereits eriftent gewordenen NRitterorden, indem fie, als geübte Streiter, 
von dem Negenten des Landes zuerft in Anſpruch genommen, meifteng 
um die Verfon deifelben fich befanden, und fo durch Gewohnheit und 
Zeit einen Vorrang einnahmen, der dem der Nitter an andern Höfen 
gleih Fam, und es läßt fi) annehmen, daß der Landesherr, der ſich ent- 
weder felbft bald als Dberhaupt diefer Brüderichaft anſah, oder doch 
wenigftens allgemein dafür angefehen wurde, aus eigener Machtvollkom— 
menheit Mitglieder in diefelbe unter gewilfen feierlichen Ceremonien 
aufnahm, ähnlich dem Nitterfchlage in anderen Yändern, und daß fo dieſe 
Brüderſchaft dem Aeußern nach allmählig die Geftalt eines Ritterordens 
erhielt, ohne daß Beligungen und andere Gerechtfamen damit ver- 
bunden waren, und ohne, daß fie etwas anders war, als nur eine Brü— 
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derſchaft. Denn für diefe Meinung fcheint mir eine alte Angabe von 
Nittern diefes Ordens, die unter den Königen Knud VI, und Eric) VI ftatt- 
gefunden haben foll, zu Sprechen, will man anders diefelbe, von welcher felbft 
im Königlichen Ordens-Capitelsarchiv zu Copenhagen eine Abfchrift auf- 
bewahrt wird, und die ich gleichfalls bei meinem DVerzeichniffe der Nit- 
ter dieſes Ordens benutzt habe, nicht Hinwegleugnen. In dieſer alten 
Angabe heißt es: „Herzog Waldemar, ſpäter König von Dänemarf 
1203, ward von feinem Bruder, König Knud VI, zum Ritter geſchla— 
gen zuNvesfilde 1183”; weshalb gerade in Roeskilde? und warum 
zum Ritter gefchlagen? War es nun aber der König, welcher hier Mit- 
glieder in dieſe Brüderfchaft aufnehmen Fonnte, jo Tiegt es nicht fern, 
anzunehmen, daß eben das Necht zur Aufnahme, welches urfprünglic 
wahricheinlich nur mit Zuftimmuug der ganzen Brüderfchaft vom An— 
führer derfelben ausgeübt ward, auf den König und deſſen Nachfolger 
übergegangen war, dann nah und nach für Tegtere ein ausjchließliches 
Privatrecht geworden, das von der Menge vielleicht anfangs, als mit 
der föniglihen Macht verbunden, angefehen und mit der Zeit durch 
immermwährende Ausübung fanctionivt wurde, und daß fpäter die Könige 
eben in der Ausübung Diefes Nechts die ganze Brüderfchaft als ihre 
Geſellſchaft betrachteten, daher nur diejenigen Perfonen, die ihnen con- 
yenirten, aufnahmen, und ihnen bei ihrer Aufnahme unter gewilfen Solen— 
nitäten ein Ordenszeichen, — eine Goldkette —, gaben. Diefe Ber: 
muthung wird kräftig unterftüßgt durch jene Diplome, welche Chri= 
ftian I bei der Aufnahme von Mitgliedern ertheilte, und von welchen 
ich fpäterhin reden werde. 

Seit König Eric) vI, Ölipping, bis faft auf Chriftian I, verſchwin— 
det nun aber jede hiftorifhe Spur der gedachten Brüderfchaft. Ich 
vermuthe feft, daß Documente und Nachrichten aus jener Zeit vorban- 
den geweſen, die in Hinficht der vorliegenden Materie ein näheres Licht 
auf das Dunfel jener Periode werfen würden, daß dieſe aber, wie ich 
Eingangs erwähnt habe, einestheils von Chriftian IT bei feinem Fort- 
gange aus dem Neiche nebft den übrigen Staatspapieren davon getra= 
gen, anderntheils aber bei andern Gelegenheiten, und vorzüglid) Anno 
1728 im großen Brande Kopenhagens, als der Bischof Worm grade zu 
jener Zeit das alte Roeskilder Stiftsarhiv nach der Reſidenz hatte 
fommen Yaffen, um es zu orbnen, zu Grunde gegangen find, Höchft 
wahrfcheinfich beftand Diefelbe unter mehr religidfer Form fort, und war 
im vierzehnten Jahrhunderte förmlich zu einer geiftlichen jedoch befiß- 
Iofen Brüderfhaft, an deren Spige der König und feine Familie ftand, 
und geweihet der heiligen Jungfrau, umgefchaffen, und die Brüder trugen 
als Drpenszeichen eine goldene Kette, welche der König: „Unfere 
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Geſellſchaft“ fo viel als: „Unfern Schmud” nannte. König Christoph IM 
von Bayern und defjen Gemahlin Dorothea, Zohan Markgraf zu Bran- 
denburg, — der Bater der Königin —, Herzog Alf, (Adolph), Graf Ehriftian 
von Oldenburg und Delmenhorft, — der nachherige König —, beffen Eltern, 
und manche vor ihm haben diefe Kette getragen, und waren alfo Mit- 
glieder diefer Brüderichaft, und als Noesfildes Domkirche Anno 1443 
abbrannte, bei welcher Gelegenheit gewiß gleichfalld wichtige Papiere 
untergegangen fein mögen, nahm fein Nachfolger in der Regierung, Chri— 
ftian I, ob aus eigenem Antriebe, oder auf Anrathen feiner königlichen 
Gemahlin Dorothea, Gelegenheit, in der im Bau begriffenen Dom- 
firhe eine Kapelle zu Ehren der heiligen Dreifaltigfeit, ber 
heiligen Jungfrau Maria, St. Annae, der heiligen brei 
Könige und aller übrigen Heiligen aufführen zu laſſen, biefe 
mit jener Brüderfchaft zu verbinden und gedachte Brüderfchaft zu er— 
neuern. — jene goldene Kette aber, das Zeichen der Geſellſchaft des 
Königs, beftand, wenigſtens zur Zeit Chriftian I, in einer Kette: wechjel- 
weife in je zwei fih zugewandten gethürmten goldenen Elephanten, bes 
ren Hintertheile durch ein altgeformtes goldenes Kreuz verbunden war, 
und durfte von Perſonen beiderlei Geſchlechts getragen werden, war 
auch nad Chriſtians 1 eigenen —— in ſeiner Stiftungsacte vor ihm 
getragen worden. — 

Woher nun aber, und wann der Elephant in jene Kette gefom- 


men, ob gedachte Brüderichaft vielleicht fchon gleich bei ihrer erſten 


Stiftung denfelben ald Symbol der Tapferkeit, Klugbeit und Neinbeit, 
befannt aus den Kreuzzügen, der Belagerung yon Niceä u. f. w. auf- 


genommen und als Schildzeichen gebraucht habe, oder ob eine durch die 
Brüderfchaft fpäter ausgeführte einzelne That Gelegenheit zur Auf 


nahme diefes im Driente fo jehr in Ehren und Anfehn ftebenden Thie— 
res gegeben haben mag, oder ob derfelbe erft unter Chriftian 1 in die 


DBrüderfette aufgenommen worden, wird bei dem gänzlichen Mangel an 


biftoriih baltbaren Quellen wohl dahingeftellt bleiben, wenn nicht die 
Zufunft bis jest unbefannte Nachrichten darüber entdecken und den my= 
fteriihen Schleier über diefe Frage Tüften wird. 

Und foweit denn die Bermuthungen über den Uxfprung dieſes 
Drdens, mit Chriftian I beginnt eine Tichtere Periode, der wir und 
nunmehr zuwenden wollen. — 
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weiter Abfchnitt. 


Richtere Beriode von Chriftian I. bis auf Chriftian V. 


So hatte ſich denn, wie im erften Abfchnitt gezeigt worben, eine 
anfangs zu weltlichen Zwecken zufammengetretene Privat-Gefellichaft nach 
und nad) unter dem Schuße und Protectorate des Königs und der Weihe 
der Kirche zu einer fürmlichen geiftlichen jedoch befislofen Brüderfchaft 
umgeftaltet, nicht mehr zu Nitterpflichten, fondern nur zu geiftlichen 
Andahtsübungen, wie Beten zum Seelenpeil der verftorbenen, lebenden 
und noch fünftigen Meitgliever derfelben u. f. w. verbunden, gebeiliget 
der Jungfrau Maria und einen eigenen Ordensſchmuck befigend, näm— 
lich! eine aus Elephanten und Kreuzen zufammengeftellte 
goldene Kette, von welder burd eine fleinere Kette das 
Marienbild mit dem Sefufinde auf dem Schooße herab- 
hing. Sin diefer Geftalt erblicken wir biefelbe zur Zeit Königs Chris 
ftians I, einer Zeit, die eben dieſer Geftalt fo fehr das Wort redet. 
Manche haben behauptet, Chriftian I fei der Stifter gedachter Brüder: 
fchaft gewefen, allein Das war er offenbar nicht, ev erneuerte und refor- 
mirte biefelbe vielmehr nur dem Geifte feiner Zeit angemeffen, gab ihr 
mit Zuthun des Pabſtes Sirtus IV mehr das Gepräge eines feften 
geiftlichen Ordens und verband diefelbe fodann mit einer eigenen Ca— 
pelle, eine Handlung, die der fo fromm gefinnte König und feine könig— 
lihe fromme Gemahlin, denen beiden, wie die Gefchichte lehrt, eine 
andächtige Pilgerreife zum Grabe Chrifti eine heilige Pflicht war, nicht 
ohne Weihe und Betätigung des heiligen Vaters zu Nom vornehmen 
zu dürfen glaubte. Er bat lange vor dem Stiftungsbriefe jener ges 
dachten Gapelle um die pabftliche Beftätigung, und erhielt fie unter 
dem Pontificate des Pahftes Pius II durch Beftätigungsbulle d. d. Vi- 
terbo 6 Idus Juni (Iten Juni) 1462 von gedachtem Pabſte. Daß 
indeg Brüderfchaften und Orden von Zeit zu Zeit eine Neform erhei— 
fchen, bezweifelt Niemand, nahm König Friedrich VI dod noch in ganz 
junger, und König Chriftian VIII felbft in jüngfter Zeit eine Verände— 
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rung des Dannebrog-Drdens vor. Und eben, weil ber Zweck dieſer 
geiftlihen Brüderſchaft nunmehr vein religiös geworden war, ift es 
nicht mebr auffallend, daß auch Perfonen des anderen Gefchlechtes auf— 
genommen werden fonnten. 

Allein noch ehe gedachter König diefe Brüderſchaft erneuerte, 
nabm er höchſt wahrjcheinlih Mitglieder in diefelbe auf; fo zeichnete 
er Anno 1457 einen edlen Genuefer, Edward Giuftiniani, und 
jenen befannten Jtaliener Geminianus von Treviso, der Marſchall 
und Nebner am Hofe des Königs war, durch die Aufnahme aus, und 
zwar unter gewilfen Solennitäten und durch feinen Ganzler, den Bi— 
ſchof Marcellus von Sfalholt, in des Königs Namen, und unter ber 
Berpflihtung, den Geſetzen der Brüderfchaft nachzukommen und dem Kö— 
nige zu huldigen; — (in dem föniglichen Briefe an Geminian heißt 
es: „— — — hvormed vi pleie at omgive Vore Sfuldre 
overensſtemmende med Bor Majeftets Hader, og pryde 
Niddere og Adelsmend til Tegn paa Bor Storhed) — 
Ichenfte ferner unterm Iften December 1462 gedachte Kette nebſt Brief 
dem Prinzen (Franz) Friedrich, älteften Sohn des Markgrafen 
Ludwig III, Gonzaga von Mantua, vermählt mit Barbara, Schwefter 
feiner eigenen Gemahlin, und verehrte auf feiner. Rüdreife von Rom 
Anno 1472 dem Bater jenes Prinzen, gedahtem Marfgrafen Lud— 
wig, gleichfalls — um mit Hvitfelds Worten zu reden — fein gol- 
denes DBließ, einen Elephanten. Hammelmann, Dfdenburgifche 
Ghronif, pag. 209, und Peterfen, Chronica der Lande Holftein, Stor- 
marn, Dithmarfen und Wagern, pag. 126 erzählen beide, er babe 
der Marfgräfin von Mantua feine güldene Gefellihaft — sit Sel- 
skab — gegeben, und Schlegel berichtet in feiner Geſchichte der Könige 
aus dem Oldenb. Stamme, I, pag. 48, Chriftian I habe bei feiner 
Krönung in Schweden 1457 Goldfetten zu verfchiedenen angefehenen 
Männern in feinen Reichen, fo wie auch zu Damen von hohem Stande 
als ein Zeichen derjenigen Brüderſchaft, die er errichtet, ausgetheilt, 
Deweife alfo genug dafür, daß jene Brüderfchaft älter denn Chriftian I 
Zeit war. x * 

Einen noch weit größeren Beweis liefert aber deſſen oft citirte 
Stiftungsurkunde der heiligen Dreifaltigkeits-Kapelle in Roeskilde d. d. 
Iten October (St. Dionyſii-Tag) 1464, die ich, entnommen aus dem 
föniglihen Ordensarchive, hier am rechten Plage glaube. Sie lautet: 
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Konz Christian 1 Stiftelses-Brev for Helligtrefoldigheds. 
Capell i Roeskilde; af det kongelige Ordens-Archiv. 


I Naffn Fadhers oc Söns och heligh Andz Amen. Wy Christiern 
meth Gudz Nadhe Danmarcks Swerigis Norgis Wendis och Gothis 
Koningh, Hertiogh i Sleswiigh Greflue i Holsten Stormarn Oldenborgh 
och Delmenhorst, göre widerlicht alle som nu ære oc kommende worde, 
at Wii meth Wor kære Husfrwe Dorothea aff same Nadhe Drothningh 
j Danmarck Swerige oc Norghe &c: Hoghboren Förstes oc Herris 
Margreffue Hanssis aff Brandeborgh oc Nordenbergh &e: Dotter, haflue 
innerlighe grandsket ofluerwaghit oc vdi Wore Hierte betencht at 
thenne swighefulde Werden zr myghit skröbeligh falsk oc snart for 
gengeligh oc at enchte forgengelight Werdens Gotz kan aflles ther 
‘Christne Mienniske kan ydermere komme til Hielp til then ewinnelige 
Salichaet en thet man har vdi Werden afller oc i syn frii Walmacht 
giiffuer i Almose oc skicker til Gudz Thiseniste hannum til Loff 
Hedher oc Are oc syn Syaell til Roo oc Saligheet. thii haffue Wy 
met forne Wor kære Husfrwe vpladed bygge aff nye een Capellæ 
Synnen op til Domkirken i Roskilde meth try Altere oc fuldkommet 
meth Calche Me&ssekladher oc andre Ornam&nt som ther tillhörer, then 
helighe Trefoldigheet, Jomfrow Marie Sanete Anne Sancte Birgitte, 

_ the haelghe thre Konninge oc alle Gudz Helghene i Hymmerige til 
Loff Hedher oc Mre Wore oc Wore Forzldhre framfarne oc Affte- 
kommere Konninge j Danmarck. Wore kzre Börn met alle ceristne 
Syzxle tilRoo ocLiise. og wele Wy at i forne Capelle skal skickes oc 
holdes Gudz Thizsniste i alle Maade som har zffter fölgher, 

Först at i for"® Capelle skall were eet Canickedöme fore hoghe 
Altere aff nye stickthet oc funderet. til hwilket Canickedömme Wii til- 
legge güflue sköde oc met thette Wort obne Breff fran Oss antworde 
alt Wixiö Wixiö fongh oc Siörup met Skowe Marck ffiske wadn waat 
oc thywrt enethe vndentaghet. leggendes ther til x#flter for" Wor kere 
Husfrwes oc met werdughe Fadhers Her Olaf! Mortenssöns Biscop i 
Roskilde hans ærlighe Capitæls oc Wort zlskelighe Raadz Raadh Wieghe 
oc samtycke Vbye Kirke som liiger hooss Kalundeborgh j Arsherit 
met ald Koningeligh Ret som x&r Jus patronatus Prestegordh oc alt 
annet Gotz som ther til ligger met alle for"®e Kirkes oc Gotzes ritte 
Tilliggelsse oc tilhörıngh æntin til prestebordet æller til Kirken enchte 
vndertaghit chwat thet helst er til ewinneligh Æye æye schullendes 
thogh swaa at ehwo som Canick ær til forne Capelle han skall zffter 
for"® werduge Fadhers som nu zr oc kommende worde Biscope j 
Roskilde Wilghe oc Samtycke tilskicke ther een beskedhen prest til 
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Capellan. som scall taghe Curam animarum oc Institutionem aff 
Biscopen och schall bliffue daghelige siddend hooss for"® Kirke j 
syne Daghe oc göre ther swodane Gudz Thisniste aff oc holde alo 
thynge som Soghne prest bör at göre, oc skal haffue syn Deell aff 
Renten synderlige aflwiist after for"® werdughe Fadhers Fuldbwrdh 
oc Tilladelsse meth swodant Ska&ll oc Wilkor at for"® Canick oc 
hwer hans zfltekommer skall hwer Dagh holde eller holde lade een 
swngen Masse j for"® Capelle fore höghe Alter aff then helghe 
Trefoldigheet eller aff Wor Frowe eller aff the helghe thre Koninge. 
holder han Mixssen de tempore eller aff noghen annen Helghen tha 
schall han haflue Collecter aff then helge Trefoldigheet Wor Frowe 
oc the helge thre Koninge. haflwer han oc Messen aff nogher for"® 
thre tha skall han haflue Colleeter aff the andre two. oc vm hann 
tzeckis ydermere for alle Christne Syxle oc andre Helghen oc sehall 
for"® Mxsser holdis daghelighe in Ordine mellem syw oc Otte oc 
holde two beqwemme peblinge ther sywnghe kunne som then Masse 
hwer Dagh thiene schule, oc then som paa Orgher skall leghe j 
store Höghtiidher oc then schal han löne for theres thiseniste zflter 
Skelligheet sum Seedhweny& sr i Kirken. 

Item skall han lade holde twenne höghtidelighe Artiidher fore 
höghe Alter j höghe Koor met Canicke perpetuis Vicariis Koorspre- 
ster oc peblinge som til Koor gonge hwert Aar til ewigh Tiidh then 
förste j Tampar Vghe fore Jwll oc then j Tampar Vghe effter Pindze 
Dagh oc til hwent theene giffue fem Lübske Marck at skiiffte j Gudz 
Hedher eflter gammeld Sidweny& mellom them som wre j for"® Artiid- 
her oc fatight folck eflter Capitels Raadh Samtycke oc Skickelsse. 
Item skall for"® Canick hwert Aar giffue Capitell j Roskilde sex pund 
Koorn pro distribucionibus paa thet at han bliiffuer deelachtegh met 
them i alle the stycke som skiifftes i Capitell fore Begengielsse oc i 
alle audre Maade, som gammeld Sneedhweny& haffner werit oc en 
ær. Item schulle ther were tw ewighe Vicariedomme for the andre 
tw Altere, till hwilke Altere oc Vicaridomme Wii giffue tillege oc 
sköde thesse zffterschreffne Gotz flörst til then helghe trefoldigheetz 
Alter alt Wort Gotz vdi Hxrstedhe östre oc Herstedhe Vestre een 
Gordh vdi Torkilstrop i Walburghsherit som giiffuer til aarlight Land- 
giilde fire pund Koorn oc een lödigh mare penninge. 

Item een Gord.i Syersleff j Steffnsherit giiffuer tw pund Koorn 
oc een Lub: marc. Item two Gordhe vdi Förslöff j Flakkebierghs 
hertt güiffue thry pund Koorn. Item thre Gorde j Vinninghe hoss 
Wordingborgh giiffue thre lödigh marc. 

Item two Gorde j Wxtersleff vdi then ene boor Lasse Nielssen 
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og güffwer tw pund Bygh een fierdingh Smör oc eet halfft Swyn. vdi 
then annen boor Laurens Niwlssen oc giiffwer tw pund Bygh een 
fierdingh Smor eet halflt Swyn. 

Item til sancte Anne Alter flörst two Gorde j Wridhslöse vdi 
then ene boor Boo Nielsen oc giifluer fire pund Koorn oc two 
Skillingh grot. j then annen boor Niels oc giiffuer tw pund Koorn oc 
een Skillingh grot. Item een Gordh j Gladsaxe som Boo Kragh vdi 
boor oc giiffuer fire pund Koorn oc two skilling grot. Item thre 
Gorde i Budhinge, j then förste boor Jens Tivessen oc giiffuer tw 
pund Bygh otte Skepper oc thywe Grotte. I then annen boor Anders 
Nielssen oc giiffluer tw pund Bygh otte Skepper oc thywe grotte. I 
then tredhie boor Jeip Trivelssen oc güffuer tw pund Bygh otte Skepper 
oc thywe Grotte. Item een Gord i Högheolsye som vdi boor Olaff 
Jonssen oc giiffuer tw pund Bygh oc tw Skillingh grot. Item two 
Gorde j Salby gamble, j then ene boor Esge oc giiffuer thry pund 
Bygh oc two Skilling grot. I then annen boor Olaf Nielssen oc 
giiffuer eet pund Bygh oc een Skillingh grot. Item een Goord j' As- 
scendorp j Olsie Sogn som vnge Anders Pztherssen vdi boor oc giiffuer 
eet pund Korn een Skillingh groot eet halfft Swyn eet halfft Lamb 
oc een halff Gaass. Item fiirre Gorde j Soderup, j then förste boor 
Heunicke giiffuer tw pund Koorn oc een Skillingh groot. I then 
annen boor Jens Pawelssen giiffuer tw pund Koorn oc een Skillingh 
grot. I then tredhie boor Jens Jngwerssen oc güffuer tw pund Koorn 
oc een Skillingh grot. I then fierdhe boor Pxther Bassen giiffuer 
tw pund Koorn oc een Skillingh grot. Hwilcke alle for"® Gotz oc 
hwertt serdelis Wii oc Wor ksre Husfrwe haffue loffllige fonghit oc 
köbth afl rette /Eyere fore Guld oc redhe Penninge met alle forte 
Gordes oc Gotzes riette tilliggelse Agher Engh Marck Skowe fegangh ' 
fiskewadn waatt oc thywrt enchte vndentaghit til ewinneligh Eye z»ye 
schullendes j swaa maade at for"® perpetui Vicarii schulle hwer ther 
sighe sller sighe lade een lesen Masse hwar fore sit Alter hwer 
Dagh om Aaritt jn ordine vnder for"® sywnghne Messe oc scal hwer 
there lade holde een hoghtiidheligh Artiidh hwert Aar fore for"® höghe 
Alter j hooghe Koor, som ær afl then halighe Trefoldigheetz Alter j 
Tampzr Vghe i faste oc aff Sancte Anne Altere j Tamper Vghe eflter helghe 
Korss Dagh j hösth oe giiffue ther til hwer dere fem lub: marc vm 
Aarit til ewigh tiidh at skiffte som tore stonder schreuit. 

Item gilffue Wii perpetuis Ficarıis een Wor Gordh j @dherslöff 
som giiffluer een öre Koorn oc een Skillingh grot till aarlicht Land- 
giilde til ewigh tiidh eye skullendes paa thet at for"® Vicarii schulle 
bodhe ware deelachtege j alle Distribucionibus met then, oc skulle 
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for"®e Canick oc perpetui Vicarii selffue siidde oc boo hooss forn® 
Roskilde Kircke gonge till Koor oc göre Gudz Thisniste som andre 
Canicke oc Vicarii, oc schulle the sywnge eller sywnge lade hwar 
Dagh j samme Capelle alle Wor Frowe Tiidher som sr ote sangh 
priim terdz sext noon Afltensangh oc Natsangh swaa at thee begynne 
ote sangh vnder laudes j then ote sangh som sywnges i höghe Koor 
oc Afltensangen nar thet rynger annen Klocke j Afltensangh j for"® 
Dom Kircke. 

Item achte Wii met Gudz hielp i framtiidhen at stichte en een 
dagheligh Masse fore höghe Alter j samme Capelle fore alle Christne 
Syzla vgder höghmaessen som sywnghs j Kirken holde skullendes, oc 
hwilke then Masse hauer schall oc met were at holde oe sywnghe 
for"e Wor Frowe tiidher met the andre. 

Item skulle the two Pxblinge som for"® sywnghne Messe thiene 
oc wre vdi for"® tiidher oc haflue ther fore besynderligh Lön eller 
-frii Kost aff forne Canick, oc schulle thesse for"® tiidher beghynnes 
oc holdes Poske nast kommende, oc holdes framdeles swaa till ewigh 
tiidh. Oc paa thet at for"®Canick oc Vicarii mwe thess roliger thisne - 
Gudh tha vnne Wii oc giiffue them alle thre oc hwer besynderlige oc 
theres Affterkommere ald Wor Koninglighe R&t friiheet oc Saghefaldh 
aff alle theres wordhnede hyon oc thyxner bodhe vdi forne Gotz oc 
hyem til there eghn som wre XL mare oc ther fornedhen oc orbodhe- 
maall. Gardhwyrcke. hæerwæeercke. thywwerii. Mandslet. Moordh. 
Drab. Ketteriı oc alle andre Sagher oc faldsmaal e hwat Nafln the 
helst næfſnes met, selffue at nyde wpbzre oc beholde till ewigh tiidh 
vden hwerss Mandz Giensielssc i alle Maade som hedhrlicht Capitel j 
Roeskilde hawer haflt oc nyphet aff gammel Tiidh oc skule Wii oc 
Wore Efiterkommere Koninghe i Danmarck haffue oc beholde Jus 
patronatus till for"® Canickedome oc WVicarias nw oc nar the löse 
worde oc werdiigh Fadher Biscop j Roskilde skall giiffue Collacionem 
oc Institucionem ther vpaa til ewigh tiidh. Item wore thet swaa saghe 
at Wii Wor ksre Husfrwe elltr Wore Effterkommere kunde ydermere 
Rente legge til for"® Capelle tha wele Wy haffue fuldhmacht at for- 
mere oc öghe Gudz thisniste eflter thii som Gudh Oss tha i Hwgh 
skywder oc Renten tilsigher oc for"® Canick oc perpetui Vicarii schulle 
engen Macht haflue ther emod at sighe, oc tilbiinde Wii Oss oc alle 
Wore Eflterkomere Koninghe i Danmarck for"®e Gotz alle oc hwert 
serdeles widh sigh at frii hemble oc fuldelighe til at stande til for"® 
Canickedomme oc Vicariedomme til ewigh tiidh, oc worder ther noghit 
aff thend franwunet thet Gud forbywdhe them tha swaa god Gotz aff 
Rente oc Lyeligheet igen at wedherlegge jnnen eet halfft Aar ther 





21 


mést wefſter them vden ald Skadhe. Item skall edhyes j forne Capelle 
oc j for"® fiire Artiider i höghe Koor fore Oss Wor kxre Husfrwe 
oc Born Wore Forwldhre oc Eflterkommere fore Koningh Christoffer, 
Margreflue Hans, Hertwgh Alff oc for alle them som Wort. Selskap 
biere oc borit haflue, oc tha haue Wii met for"® Wor kare Husfrwe 
eflter Wort menige Raadz Raadh swaa skicket at nar noghen dör oc 
allgor som Wort Salskap bar æller borit hafluer tha scall for"® 
Saelskap sendis oc komme til for"® Capelle oc fm Riingske Gyldene 
met som hwer som Selskapit ber skal plichtugh ware at giiffue tuth j 
sit Testament til Gudz thieniste oc Capellens Vppeholde. oc scal 
for"e Selscap oc fem Riinske Gyldene andwordes Wor Capellan 
Canick i for"® Capelle oc han schall tha strax lade holde een högh- 
tiidheligh Begengilsse met Vigiliis oc Syalemesse i höghe Koor oc 
giiffue tha thre Riingske Gyldene skiffte skullendes mellon them som 
i Koor oc i Gudz Tieniste s»re eflter gammel Seedhwenny® oc tha 
schall bedhies fore Oss Wor kare Husfrwe oc Börn oc for hannem 
som tha dödher ar oc begaenges oc for alle andre som för ær rört. 
Item then fierde Gylden skall skiifftes besynderlige bland fatight folk 
oc then fempte met Salskapit skal nidlegges til Capellens Bygningh 
och Nytte oc ther aff schall han göre R&ghnskap fore Biscopen oc 
two aff Capittell nar Behooff görs som fremdelis skulle vnderwiisse 
Oss oc Wore Aflterkommere ald Layeligheet therom. Item wele Wii 
eller Wore Eflfterkommere haffue noghre vd aff Sælscapene tha schulle 
Wy theess Macht haflue, thogh swaa at Wii igen nidlegge fulth 
Werdh Guld Sölff oc Penninge för Wy thet vdtaghe. Item hawer 
Gud thet swaa forseet at ther vdi framtiidhen worder Söghningh oc 
Offer eller noghn gaffue falder som merckeligh kan ware the schal 
thet skiifftes j fiire Dele, een til Cappitell i Roskilde, een jndlegge 
til Cappellens Behoff, een til them som thysne i Cappellen oc een til 
fatight folk. schall oc enghen macht haffue thet j andre maade at 
skicke, eller noghit Gotz at wende fran for"® Canickedömme oc Vicarie- 
dömme oc annit Gotz eller Rente i stedhen legge j ınoghre maade 
vden met Wort Wor k&re Husfrwes oc Eflterkommere Wilghe Samtycke 
oc Tilladelsse. 

Item skeer thet swaa at noghen merckeligh forsömmelsse skeer 
paa for"® Canicks Weghne at ey swaa holdes j alle maade som for- 
schreuit stander tha srhall forne Werdugh Fadher Biscop j Rosæilde 
met Capitell j sammenstzdh haflue fuldmacht at straffe hann ther fore 
oc rætte ther ofluer, men skrer ther noghen forsömelsse paa for"® 
Vicariorum Weghue tha skall oc for"® werdughe Fadher met for"® 
Canick straffe them therfore oc sætte them tıl riette, oc er tha noghn 
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aff them som ey will raadhe Boodh vpaa tha schall Biscopen hawe 
fuld Macht at priuere hann oc Wii oc Wore Eflterkommere at presen- 
tere ther en annen Dandeman till som swaadan Gudz Tieniste kan oc 
wil upp® holde som foreschreuit stander vden ald Gensielsse. giiffuuit 
j Kopendhaffn vnder Wor Herris Aar twsende fire hundredhe thrysendz 
thywghe paa thet fieerdhe Sancfi Dionisii Dagh vnder Wort Koningh- 
lighe Majestatis Indeigle met for" Wor kere Husfrwes Werdugh Fadhers 
Biscop Olaff Mortenssons i Roeskilde oc hedherlighe Capitels j then samme 
Stedh Her Jens Brwn Prior i Andwordskow, Her "Torbern Billes, 
Her Olaff Lünges, Her Jens Torbernssons, Her Correwitz, Her Axell 
Laghessens, Her Johan Oxes Ridderis oc Anders Jensens Landz- 
dommere Secrete oc Indeigle. 

Diefer Urkunde gemäß Liegt es alſo Far auf der Hand, daß 
König Chriftopp — Vorherrſcher Chriftian I — und mande Andere aus 
des Königs Gefellichaft Diefen Orden vor dem föniglichen Fundator getra- 
gen haben, 

Im Sahre 1417 erhielt bie gedachte Brüderfchaft vom Pabſte 
Sirtus IV durch eine Bulle d. d. 12 Cal. Maji 1471 die Berdilligung, 
fi einen eigenen Beichtvater halten zu dürfen, und drei Jahre ſpäter, 
im Januar 1474, nöthigte frommer Eifer den König, im Pilgerkleide 
feine Reife von Segeberg aus, über Rothenburg an der Tauber, Inſpruck, 
Breſua, Mayland, Mantua, Bologna und Siena nad) Rom anzutreten; 
er Fam dafelbft in der ftillen Woche, den 6ten April an, und man weiß, 
daß feine Aufnahme bei dem pontifex maximo eben fo glimmernd, als 
fein Verhalten zum Kirchenoberhaupte und deſſen Clerus devot war; 
er war der legte Monarch, der die Hauptftadt der katholiſchen Kirhe am 
Pilgerſtabe beſuchte. Daß dem Könige bei diefer Gelegenheit feine Brü— 
derichaft ganz befonders am Herzen gelegen habe, zeigt die Bulle vom 
12 Cal. Maji (19—20 April 1474, die der Pabſt Sirtus IV noch 
während des Königs Anmefenheit in Nom, und der Ablaßbrief, den 
derſelbe Pabſt faſt vier Jahre ſpäter, 19 Sal. Febr. (Löten Januar) 
1478, dieferbalb erließ, und beide Diplomata, befonders das legte, reden 
ausdrüdlih von gedachter Kette als das Zeichen dieſer Brüderſchaft. 
Erjtgenannte Bulle gab der gedachten Brüderfchaft mehrere Gerechtiame 
und zwar: ad memoriam passionis Domini Salvatoris nostri, und es geht 
aus derjelben hervor, daß die Zahl der Mitglieder auf funfzig feitge- 
ſetzt war, die verpflichtet wurden, nach deren Tode Die Goldfette, ihr 
Wappenſchild und ihren Namen nebft fünf römiſchen Gülden an die Drei- 
faltigfeitö-Capelle der Roeskilder Domfirche einfenden zu laffen. Bon 
den Statuten, die König Chriftian I bei feiner Erneuerung der Brü— 
berichaft, und wann er fie gegeben, hat man fpeciell feine Kunde, im 
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Allgemeinen wird von mehreren Autoren, namentlih aud von Andreas 
Hpjer in feiner „Kurtzgefaßten Dännemärdifchen Geſchichte“ pag.303, Note 
a, angegeben, er habe die Zahl der Mitglieder auf 50 beftimmt und die 
Dornenfrone nebft den 3 Nägeln dem Dearienbilde unter der Kette zuge- 
fügt, Testeres wird jedoch dem Pabſte Sirtus IV zugemuthet. Allein 
ein befferes Licht über die nähere Einrichtung der Brüderfchaft dama— 
iger Zeit giebt ein Document, deſſen Achtheit zwar beftritten, aber nad) 
geichebener Prüfung vollkommen anerfannt worden iſt. Der Reichsfanzler 
Königs Chriftian m, Johan Friis, erbat fich nämlich von dem gelehrten Bischof 
Ove Bilde zu Narhuus Aufklärung über jene Gefellfhaft (Schmuck), 
welde Herren und Könige im Reiche zu [henfen und aus— 
zugeben gepflegt, und erhielt darauf folgendes Antwortfchreiben 
zurüd, von mir entnommen aus der: „Däniſchen Bibliothek, II, pag. 106. 
Daſſelbe lautet: 


Biskop Ove Bildes Brev til Cantsler Johan Friis, om 
det Roeskildske Broderskab. 


Kiere herr Cantzeller giffue vie Etther Kierligen att viide att vor 
broder Esche Bilde haffver nu nogen dage siden ladet giffve os til- 
kiende, att J ere begierendis aflos, att wie wille Etther tilkinde giffue, 
huorledes det begifiuer sig med die selschab, som Herrer och Kon- 
ninger pleiede her uti Rigett att schinche och udgiffue, og om der 
Fındes nogen besynderlig Register eller breflue paa, att vie derom 
ville schriffue Etther til, hues leilighed wie derom wiede og for- 
fahret haflui. 

Kiere herr Cantzeler haffue wie af wor Vngdom hört og spurt, 
att den tid gammel Konning Christian, hues Siel med alle Christne 
Siele Gud were naadig og barmhiertig, war till Rom, tha iblant andre 
mange och store welgierninger, som Paflue Sixtus den Fierde aff dett 
naffn giorde og bevisde forn!® Konning Christian, da gaff hand hannum 
och hans affkom Konninger uti Danmarck itt orden in memoriam 
passionis Domini Salvatoris nostri, till den Christelig og merckelig 
fundatz Konning Christian haflt stefftet, funderit og giort udi Roschilde 
Domkircke wid hans Capell som nu kaldis de hillige 3 Kongers 
Capell eller Konningens Capell, og at hand motte tage udi samme 
orden Herrer og förster, Riddere, gode Mend, Fruer og Jomfruer, 
som af Adell woore komne og ditt begierendis wor udi samme orden 
att were, och att die, som i samme orden wore, motte og schulde 
biere itt selschab, som wor giert udi lignelse eflter Elephant-diur, og 
itt Spegell under udi samme selschab, udi lignelse med en blodige 
torne Krone og tre blodige nagler in honerem & memoriam passionis 
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Domini Jesu Christi Salvatoris nostri, og begafluet hannem og alle 
denim, som komme udi samme orden, og bære ville forn!® Selskab, 
mid merschelig og besynderlich aflader, friheder och privilegier. 
Haflue wie og hört, att alle de som wille were udi samme orden, 
skulde were pligtige nogen tieneste att giöre, den allermigligste Gud 
med nogen almisse gierninger og lesning, hans död och pine till 
Ihukommelse, og med nogle flere Artickeler, som os iche nu kand 
dragis til minde, besynderlig udi die dage, die paa dennem forn!® 
Selschab bire ville. Og naar die döde og aflginge, tha skulle alle 
samme selschab giffuer og komme til forn!® Capill udi Roschilde, Og 
drog og bar Konning Hans forn!® Selschab alltiid till sin döde dag 
og alle höytidelige dage og wardschaber og holdt samme selabsch 
udi stor zre 08 wirdighed, som mangen nu will witterligt er, ogtog 
Konning Hans udi samme orden og bröderschab med sig Gamble 
Konning Hinrich aff Engelland og Kongen aff Schottland, Hans Söster- 
sön, og sende dennem bode fornte Selschab, huiicke som och holdte 
samme orden og bröderschab og Confa»deratz med hannem- till dieris 
döde dag med ser willie, wenschab og Kierlighed. Item Gaff Konning 
Hans mange Herrers og Försters Sendebud samme Selschab, som hand 
slog till Ridder og sammeledis mange aff Danmarkis Raad og Adell 
dessligeste Fruer og Jomfruer baade aff wores Slegt og Barne wenner 
och andre fleere udi Rigitt, og mindis os will af barndom, att mange 
gede Mend, som Riddere ware droge og haare dieris Selschab forgyldt: 
og die andre gede Mind, som iche woore Riddere, droge og 
baare deres Selchab uforgyldt udi höytidelige dage, ogsaa till merkelig 
werdskab og forsambling, som mange merkelige Mend endnu lefluindes, 
witterligt er, og will drages til minde og seet haflve, hvilcket vie lade 
os tycke att dett wor dieres Herre og Konning, Riget dennem selff og 
menige Adell en stor ere boede udi Riget oguden. Kiere her Cantzelir 
hues bielder eller besigle brefl, som ere udgiflne paa fornt®e orden og 
schickelse formode wie at schulde findes iblant Rigens breffue; Vden 
Konning Christian haver ladet dennem forföre eller og die ere forförde ogfor- 
komne udi den sidste feyde, som war udi Rigett, att derom motte og 
söges udi forn‘® Capills giemme og forwaring, om die icke der skulle 
findes eller udskriflt og’ copier aff dennem. 

Aus Diefem freilig nicht öffentlichen Documente, deſſen Verfaſſer 
der vertraute und jehr geliebte Kanzler des Königs Hans gewefen, 
und der nad deſſen Tode 1515 Biſchof zu Aarhuus wurde, alfo Zeit- 
genofje war, gebt denn zur beutlichiten Genüge hervor: Daß der 
Pabit dem Könige und feinen Nachfolgern, Königen in 
Dänemarf, der bereits vorhandenen Brüderfchaft einen 
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Drden — ad memoriam passionis Salvatoris — zugegeben, in 
welden er — der König — Nitter, gute Männer, grauen 
und Jungfrauen vom Adel aufnehmen fünne; daß der Kö— 
nig Dans des Drvens Zeichen ftetS und bis zu feinem 
Tode getragen und hoch in Ehren gehalten, daß eben der— 
jelbe König nicht nur Fürften und regierende Häupter 
aufgenommen, fondern auch vielen Öefandten feine Geſell— 
haft gegeben und fie zu Rittern gejchlagen, daſſelbe auch 
mit vielen feiner eigenen Untertdanen vorgenommen habe, 
und die Ritter an feierlihen Tagen eine vergüldete, bie 
Nichtritter aber eine nichtvergüldete Geſellſchaft getragen; 
daß noch zu feiner — des Bischofs — Zeit Mande dieſer gelebt; 
daß ein fönigliher Brief befiegelt oder Bilder über ben 
angeführten Drden und deſſen Geftalt herausgegeben, 
und nah des Bifhofs Vermuthung zwifhen den Reichs— 
briefen vorhanden fein müffen, wenn nicht König Chri- 
ftian I1 diefe fortgeführt habe oder fie in der legten Fehde, 
— der Grafenfehde — außerhalb des Reiches gefommen fein. 

Alto vollkommen ein Orden, der fogar auf Geburt Rückſicht nahm, 
und feine Mitglieder im zwei Claffen theilte, von denen die erſte berech— 
tiget war, einen vergoldeten oder goldenen Elephanten zu tragen, 
während die zweite als Drdenszeihen nur einen nicht vergoldeten oder 
nicht «goldenen — einen filbernen — Elephanten tragen durfte. Wie 
ähnlich unfern jegigen Dammebrogsrittern und Dannebrogsmännern, 

Bedenkt man, wie die Stimmung im Neiche unter Chriftian I Nach— 
folger für den im Staate fo mächtig gewordenen römiſchen Clerus 
wahrlich nicht günftig ſich zu entwideln anfing, wirft man eimen nur 
flüchtigen Blick auf Chriſtian 11 Character, dem kaum vier Jahre nad) 
feiner Verhaftung die Reformation folgte, was Wunder da, daß eine 
Ordensbrüderſchaft, ganz Fatholifcher Natur, in den Hintergrund treten 
mußte, Doc ertheilte Chriftian IT noch am Abende Benedictis Abbatis 
1508 dem Domprobften Erif Walhendorff in Roeskilde und deſſen Nach— 
folgern aus eigenem guten Willen und beſonderer Gunſt 
und Gnade ein Amtswappen nebſt Wappenſchild und Helm, welches 
war: ein goldener Elephant mit einem goldenen Schloſſe auf 
dem Rücken im blauen Felde, über welchem zwei goldene 
Lilien, und zum Helmzeichen auf dem Helme ein goldenes 
Schloß ſtehend in einer Krone. Auch ſchlug dieſer König nach 
Helduaders Bericht, 11 Theil, pag. 42, bei feiner Krönung in Stockholm, 
nachdem die Meffe und andere Geremonien verrichtet, Nicolaum Bilde, 
Serverinum Norby und etliche aus feinen Hauptleuten — unter 
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diefen auh MogensHenrihfon Gyldenſtierne — zu Nittern, wahr- 
fheinfih, wie auhd Die Worm der Meinung ift, und wie felbft * 
Ordenscapitelsarchiv angiebt, zu Elephanten-Rittern. 

Kaum aber ſehen wir die Reformation unter Chriſtian II einge⸗ 
führt, fo ſtoßen wir auf jenen bereits angeführten Brief des Biſchofs 
Die Bilde, der nad der Meinung Molbehs 15338—40 gefchrieben fein 
muß, und ich glaube nicht, daß des Königs Canzler, Johan Friis, bloß 
aus eigenem Privatantriebe, jondern vielmehr auf Wunſch jeines Königs 
jene Aufklärung erbeten, vermuthlih, weil der König eben fowohl an 
feinem Hofe einen Drden für Perfonen hohen Ranges befisen wollte, 
als folhes an andern Höfen der Fallwar, vielleicht auch, daß ſolches 
vom hoben Adel des Landes gewüniht worden. Und was war wohl’ 
natürlicher, ald daß man da jenes Statut, das feit jo langen Zeiten 
im Neiche exiftirt, alfo die Alterthumswürde für ſich hatte, in feiner Ge— 
ftalt veränderte, undaus einer geiftlihenDrdensbrüderfhaft einen 
weltlihen Orden geftaltete, Mochte der König Darüber hinfterben, fein 
fünigliher Sohn und Nachfolger Friedrich IL nahm dieſe Veränderung 
vor, er fchaffte die aus Elephanten und Kreuzen zufammengefeste gol= 
dene Kette in eine bloße Goldfette um, hing an die Stelle des Marien- 
bildes und der drei Nägel einen geprägten goldenen gethürmten Elephanten, 
feste feine gefrönte königliche Namenschiffre FS auf die rechte und 
fein eigenes Bildniß auf die linke Seite deffelben, und auf einer Fuß— 
platte des Elephanten unter feiner Namenschiffre die Buchſtaben: „T. I. 
W.“ und unter fein Bildniß: „M. H. Z. G. A.“ nämlich die Anfangs- 
buchftaben der Worte feiner befannten Lieblings-Symbolas „Träu ift 
Wildprätt“ und: „Meine Hoffnung zu Gott allein; umgab aud fein 
föniglihes Wappen mit gedachter Kette und dem Elephanten. Einige haben 
gegen diefe Behauptung geftritten, allein ich bin bier der Angabe des 
Sonas von Elvervelt gefolgt, deifen Bud 1592, alfo vier Jahre nad 
Friedrih II Tode zu Hamburg heraus fam und welder Zeitgenoffe 
gedachten Königs war; deſſen nicht paginirtes Buch enthält auf ber 
erften Seite des dreizehnten Plattes Das Füniglihe Wappen, getheilt in 
zwölf Felder, je 4—4, und 4, über den obern acht Feldern Tiegt das 
weiße Dannebrogsfreuz, und diejes hat auf dem Herzpunfte das ditmar— 
fiihe Wappen zum Herzichilde; die vier untern Felder, nämlich Das hol- 
fteinische Neifelblatt, der ftormarnihe Schwan und die gräflich-oldenbur— 
giſchen Infignien, — die beiden Duerbalfen und das Kreuz — find nicht 
mit berührt vom Dannebrogsfreuze, und das ganze Wappen ift ums 
geben mit jener Kette, an welder ber bejdhriebene Ele 
phant, die rehte Seite mit der fönigliden Namensdiffre 
FS und die Budftaben: „T. J. W.“ nahAußen gekehrt, 
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hängt. Auf der legten Seite des achtzehnten Blattes gedachten Buches 
fieht man ferner das Bildni Königs Friedrih IT im Harniſch, auf 
weldhem unter den anderen Reichs-Emblemen auch der Elephant 
ericheint. Unter den vielen Elephanten-Rittern, die dieſer König ſchlug, 
meldet unter andern Heldvader, der unter Friedrich II lebte, in feiner 
Chronik (Sylva Chronologica) II Theil pag. 210, den Benedict von 
Ahlefeld, Bertram Sohn, Herren zu Lehmfuhlen und Amtmann zu 
Steinburg als unterm 3 Mat 1580 mit ven: „Dennemärckiſchen Or— 
den, nemblich, einen gyldenen Elephanten der einen Thurm 
auffm Rüden trägt” begabtz und der Elephant, den der gelehrte 
Henrich Rantzau, ertheilt von König Friedrich II, trug, Tiegt noch in 
diefem Augenbli in der Drdensfammlung auf dem Schloſſe Rofenburg 
in Kopenhagen aufbewahrt, ganz, in vorhin bejchriebener Geftalt. 

Einen nicht weniger unumftößlichen Beweis, daß der Elephanten- 
Orden wenigftens im fehszehnten Jahrhunderte fchon ein feiter 
Drden war, liefert ferner ein Werf; „Deliciae equestrium s. milita- 
rium ordinum, et eorundem origines, statuta, symbola et insignia, iconi- 
bus additis geniunis; studio et industria Francisci Mennenii Antwerpien- 
sis: Col. Agrippinae 1613: welches pagina 149 einen Ritter» Drven: 
„St. Mariä oder des Elephanten im Neihe Dänemark” aufzählt. Da 
dieſes Buch indeß zur Zeit felten geworden, fo will ich bier das, was 
deſſen Berfaffer von gedachtem Orden meldet, folgen laſſen: 


„Est in Dania (quæ veteribns Cymbrica Chersonesus dicta) Ordo 
militaris Elephanti Equitum, Diuæ Virgini dicatus, quibus pro tessera 
est torquis aureus ex elephantis, castella tergo ferentibus, & calcaribus, 
que Equitu propriè sunt insignia, interpositis connexus, appensa inferius 
effigie Dei matris radiis solaribus ceircumdat«, cui rursus orbicellus au- 
reus tribus clauis insignis,. certoque litterario emblemate inscriptus, sym- 
bola omnia Christiane pietatis, & Equestris dignitatis anneetuntur. Cu- 
ius quidem instituti leges & à quo conditas, reseire hactenus non est 
datum. Vidimus tamen non rarö Regum Danorum insignia, que (tres 
leones viridis coloris, Leopardos feciales nuncupant, in campo aureo la- 
erymis sanguineis, seu cordibus humanis seminato, preferunt ) eiusmodi 
eingulo seu torque, vti hie exhibemus, exornata, & apud armoru Reges 
tali facie, inter Prineipum insignia est reperire. Fecit et nobis copiam 
.aurei nummi Franeiscus Bergius vir munditæ et elegantie in omni vita assue- 
tus, & insigni nummoru antiquorum suppellectile, aliisque prifei æui monu- 
mentis instructus, quo inpuluere viri Principes, vti quondam Illustriss. Prin- 
ceps Carolus Dux Croiius, & Arschotanus & etiamnum nobilissimus vir Nico- 


laus Roccoxius non tam splendore natalium quam eonsulari Antuerpiana in 
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vrbe dignitate multisque virtutibus elarissimus aliique defudant heroes. In 
euius nummi antica parte videre licet efligiem moderni Regis Danie cum hac 
inseriptione, Christianus IV. D. @. Dani Nor. Va. Go. Rex. prafert 
enim is in publieis, tabulis Danie Noruegie Wandalorum & Gothorum 
Regis titulum, ab altera vero Dux Slesu. Hols. Storm. & Ditmars, 
Domesin Olde $' Dela, cui preser tredecim diuersorum regnorum & 
prineipatuum imperij Danici expressorum insignia in sunt arma gentilicia, 
Dani eruci, eui Elephas subest, superposita. Similisque alius est num- 
mus eadem serie, etsi mutato ordine, cum elephantis castello onusti sym- 
bolo, preferes insignia, ex quibus constat ordinem elephanti non infimo 
apud Danos loco censeri & parentem dieti Christiaui Hl. eius conditorem 
asserunt. Huc facit, & cuius Hieronymus Heninges meminit in Theatro 
suo genealogico, vbi insignia regni Danie hoc ordine & collari, quod 
Elephantem cum castro appensum prietendit, codecorata, Christierno IV. 
Regi conscerat dedicatque.”’ 


Diefer Verfaffer Fannte alfo den Elephanten- als einen zu feiner 
Zeit erijtenten Orden, wenn aus feiner Nachricht auch gleichwohl her— 
vorgeht, daß er eine Kette, wie fie vor der Reformation getragen wor— 
den, gefeben und von diefer eine Zeichnung in Holzſchnitt angefügt habe. 

Chriftian IV, Sohn und Nachfolger Friedrih IL, trug denfelben 
Orden, ebenſo wie vorhin gemeldet, nur ſetzte er feine ungefrönte 
Namenschiffre CA an vie Stelle der feines füniglihen Vaters und ließ 
den Spiegel mit den Buchftaben der Symbola Friedrich II fort; er 
jelbjt trug den Elepbanten gegoffen (nicht geprägt) an einer dop— 
pelten ſchweren Goldfette, während die übrigen Nitter denfelben an 
einfacher Kette hatten; daß er refpeetive unterm ten November 1616, 
2ten Juli 1632 und Aten October 1634 acht und dreißig Nitter des 
Elephanten-Ordens geichlagen, ift hiſtoriſch befannt. 

Diefer Negent hatte vor feiner erften Ordensverleihung in Ver— 
anlafjung des Schwedenfrieges einen eigenen Orden: „ben Orden des 
geharniſchten Arms’ oder die „Schwerdt > Gefellichaft” gejtiftet, deren 
Ordenszeihen ein goldener geharniſchter Arm mit geſchwun— 
genem Schwerdte war, an einer goldenen Kette auf der Bruft 
getragen und Denen verlieben wurde, die fich in jenem Kriege ausge- 
zeichnet hatten. Anno 1616 vereinigte er diefen Arm mit dem Ele— 
phanten-Orden — ſiehe Andreas Hojer loco citato, pag. 303, Nota a. —, 
allein fein Sohn 

Friedrich HIT trennte 1660 diefen geharnifchten Arm wieder von 
demjelben, und gab jeit jener Zeit Tegtern nur allein und zwar an 
mehr denn zwanzig Nittern, wie mein Ritter-Verzeichniß des Näheren 
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ausweiſ't. Bon gedachtem geharnifchten Arm indeß finde ich feitdem 
feine Nachricht mehr, vielleicht, daß er dem heutigen fehwebifchen 
‚Schwerdtorden feinen Urfprung gab. — Der Thronfolger Friedrich III 
endlich, 

Chriftian V, erneuerte, wie befannt, den Elephanten - Diden 
wieder ganz und gar und gab ihm feine gegenwärtige Geftalt; 
mit ihm fchließt daber diefer zweite Abfchnitt und beginnt die durch— 
aus hiſtoriſch-zuverläſſige Zeitperiode in der Geſchichte des Ele— 
phanten = Ordens. 
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Dritter Abſchnitt. 
Durchaus biftorifch zuverläffige Periode. 


Nachdem König Chriftian V feinem Föniglihen Vater den 19ten 
Februar 1670 in der Negierung gefolgt war, flug er fofort in dem— 
jelben Jahre, den 24ften Juni, nämlich bei feiner Krönung, den dänischen 
Staatsminifter, Neichsgrafen Anton Baron v. Altenburg, Herrn zu 
Knipphaufen, Varel und Dorwerth, zum Ritter vom Elephanten, und 
wiederholte dieſe Handlung fehr oft. 

Unterm iften December 1693 aber erneuerte er gedachten Orden 
ganz und gar, und gab ihm neue Statutenz diefe Tiegen noch in 
diefem Augenblick als geltend vor, ohne eine Veränderung erlitten zu 
haben, und die Vorrede zu derfelben fagt deutlich, daß früher ſchon 
Statuten diefes Ordens eriftent geweſen, wie fie denn auch ferner be- 
weißt, wie hoch derfelbe zu jener Zeit ſchon hinſichtlich feines Alters 
in Anfehn ſtand; fie fagt, daß er feit undenflihen Zeiten im Reiche 
florirt babe. Da nun aber diefe Statuten alles Gefhichtlihe feit der 
Zeit ihrer Erridtung bis auf Diefen Augenbli enthalten, fo habe ich 
es am zwedmäßigften gefunden, diefelben hier, correft nach dem Drigi- 
nale im füniglihen Ordens-Capitel entnommen, mitzutheilen. 


Vichriſtian den Femte, af Guds Nos Christinaus Ovintus, Dei 
Naare Konne til Danmarf og Gratiä, Rex Danise, Norvegis, 
Norge, de Wenvers og Gothers, Vandalorum Gothorumg;, Dux 
Hertug udi Slefvig, Holften, Slesviei, Holfatiee, Stormaris; 
Stormarn og Dytmerffen, Greve Comes in Oldenburg & Del- 
udi Oldenborg og Delmenhorft; menhorst; Palam testamus, & 
Gisre alle vitterligt, at, fanfom universis ac singulis notum 


\ 
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de Gamle meget fornufteligen 
altiv have varet betenft paa, 
hvorledis de Funde belonnis, fom 
deris Dyd og Mandighed frem for 
andre merdelig loed fine, og 
der over have indrettet apffil- 
lige Ere » Trapper, paa hilfe 
en hver efter fin Fortieniſte ffulde 
ophojes; Da ber NRivver- 
Drdenen med ald Billighev 
at have fit Stad paa den for: 
nemmefte der af, efterfom der 
ven Dydens Erempel fettis en 
hver Flarligen for Dyne, og man 
ved det udvortis Tegn Fand fee 
09 Fiende, at ven, fom i faa 
maader er bleven eragtet vordig, 
udi ftore Herrers og kron ev 
Hoveders Omgangelſe atantagis, 
maa fligt ej uden hjoe og be— 
rommelige Aarſager have fortient; 
Andre derved ogſaa opmuntris 
til at trade i ſaadannis Fodſpor, 
og naar de ſee Belonningen for 
Dinene, at lobe med fan meget 
dis ſtorre Iver paa Banen, ſom 
de veed, at Belonningen er den— 
nem vis, naar de have opnaaet 
Maalet; Foruden at fiore Herrer 
og kronede Hoveder imellem fig 
ſelv indbyrdis, den Gene til for- 
troelig Enighed og oprigtig Ven- 
ffab ven dette Middel til ven 
Anden forbindis; Saa have frem- 
farne Konger i Danmark, faa- 


facimus, Ovöd, qvemadmodum 


‚veteres providä semper medi- 


tatione considerantes, qvä 
ratione Compensari possent 


eorum merita, qvi virtutem 
animig; fortitndinem notabiliter 
pre aliis exsererent, varios 
honoris gradus constituerunt, 
ut per eos unusgqvisg; pro 
meritus ad gloriam ascenderet; 
Owos inter primus jure collo- 
catur Eqvestris Ordo, qvö 
Virtutum exempla singulis 
manifeste ante oculos ponun- 
tur externog; illö signö clarè 
satis docetur, ei, qvi tali modo 
dignus judicatus est, utin Po- 
tentum Prineipum Coronato- 
Capitum familiaritem 
admittatur , honorem 
propter ingentia gloriosag; 
merita contigisse; Qvin & alü 
eö ipfö magis stimulantur, ut 
tantorum virorum vestigiis in- 
sistant, visög; pra oeulis 
praemiö, tantö majori ardore 
in currieulo verfentur, qvanto 
certius, tactä metä, brabeum 
sibi polliceri qveant; Accedit, 
qvod Prineipes Coronisg; ful- 
gentia capita per hunc inter- 
pretem ad concordem fiduciam 
ac Sinceram amicitiam mutuò 
inter sese obligentur; Ita & 
prisci Danorum Reges hac 


rumg; 
istum 
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dant 0% grumdeligen overveyet 
og betragtet, og til den Ende 
for utenkelige Tider inpftiftet 
denne ppperligfte Nidder-Dr: 
den af Elefanten, fom fiven 
bos allePotentater ogHerrer haver 
varet i ftor IGCre og Anſeende. 

Som Bi og udi ferdelished 
ville lade 08 vere angelegen, at 
den ey alleene Fan blive ved den 
fedvanlige Verdighed fom den 
ftedfe haver veret, men endog 
den endnu Tid cfter anden udi 
ftorre Agt og Anfeelfe at bringe; 
Saa have Bi allernaadigft for 
godt befunden, de ven til- 
horende og af Alders Tid af ad» 
ffillige Konger igien forandrede 
Love og Stiflelfer for Os at 
tage, Og, efter at Bi dennem 
med fliv have ladet igiennemfee, 
09 deraf udeluft, hvis ey med 
diſſe Tjder, og Boris reene og 
puure Gvangeliffe Lerdom vel 
funde overeens fomme, dennem 
ſaaledis at fornye, forandre og 
forbedre, ſom folger: 


1; 


Bile Bi 09 Boris Kongelige 
Arve-Successorer udi Regieringen, 
Konger i Danmarf og Norge, 
alleene vere, kaldis og forblive 
denne ypperligfte Ordens Eene- 
volds-Herre. 


omnia prndentissime perpen- 
dentes ante immensium tempus 
Nobilissimum Ordinem Eqve- 
strem Elephantinum in 
eundem finem instituerunt, 
qvem Reges & Prineipes sin- 
gulos summö in honore ae 
veneratione semper habuisse 
constat. 

Nobis itaq; praecipuam ge- 
rentibus euram, ut praedieto 
ordini non solum consveta, 
qvam semper obtinuit, reve- 
rentia servetur, sed & major 
indies acerescat dignitas, ele- 
mentissime placuit, memorati © 
Ordinis Legum & Statutorum 
longö temporis intervallö per 
varios Reges varie immutato- 
rum curam suseipere, qva 
summä diligentiä jussu noströ 
revisa, exclusis omnibus cum 
his temporibus nosträp; purä 
& integrä Religione Evange- 
lieä minus convenientibus, pro 
ut segvitur, renovare, immu- 
tare & adangere visum est. 


1. 


Nos solùm nostrosg; in Soliö Re- 
gali Haereditarıos Successores, Danie 
& Norwegie Reges, Supremos No- 
bilissimi hujus Ordinis Dominus esse, 
fore & nuncupari volumus 
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Ridderne udi denne ypperligfte 
Drden, ffulle vere Tredive i 
Tallet, under” hvilket Tal Ordens— 
Herren eller hans Sonner, ey 
ere med beregnede, faafom de ere 
baarne Riddere af denne ypper— 
ligſte Orden. 


3. 


Den ſom maa antagis i denne 
ypperligſte Ridder-Orden, ffal 
vere over fine Tredive Aar, 
med mindre bet er Ordens— 
Herrens Blods-Forvandte eller 
hans Naturlige Sonner, hilfe 
maa antagis der udi, naar de eye 
Tyve Aar gamle. 


4. 


De, ſom antagis i denne ypper— 
ligſte Ridder-Orden, ffulle dag— 
lig beere paa deres hoyre Side en 
Elefant af puurt Guld, hyoid 
émailleret, havendis et Vagt-Taarn 
paa Ryggen, og en Morian med 
en Piil i Haanden, ſiddendis neden 
for Taarnet paa Halſen, og paa 
Siden et Kaars af Diamanter udi 
et blaat Silckebaand, ſom ſkal 
henge over deris venſtre Axel; Og 
ſkulle de bere paa den venſtre Side 
af deris Kiortel for Bryſtet en af 
Solv bordyret Stierne af Otte 


2 
me 


Nobilissimi hujus Ordinis Egqvites 
trigintanumerö sunto, praeter Ordinis 
Dominum ejusg; Filios, qvi predietö 
numerö non includantur, ut pote 
Nobilissımi hujus Ordinis 
Egvites. 


nati 
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Nemini Nobilissimum hunc ordi- 
nem ingredi liceat, qvi trigesimum 
ætatis annum supergressus non fuerit, 
exceptis Ordinis Domini Consangvi- 
neis Filiisq; naturalibus, qvi, com- 
pletis viginti annis, admitti possunt. 


4. 


Nobilissimi hujus Ordinis Socios 
dextrö latere qvotidie gestare volumus 
Elephantem purö constantem aurö, al- 
bög; pictum encaustö, qui dorsö castel- 
lum, collö }Ethiopem saggittam manu 
tenentem, sedentemg ; ad radicem Ca- 
stelli, atq; latere crucem adamanti- 
nam feret; Elephantem sustinebit 
fascia serica coloris cærulii ex siniströ 
dependens humerö6. Tunic® autem 
Sinistrum, qya pectus tegit, stella 
ornabit argentea acu picta, octo con- 
stans radiis, in cujus mediö erit 
crux argentea acu picta, rubro vil- 


Straaler, og ubi det Middelfte af josi seriei plano innitens, sicut se- 


Stiernen et bordyret Solv-Kaars 
udi en rod Floyels Grund, faaledis 
fom efterfolgende Afrisninger bet 
udviſer. 

(Siehe Tafel Nr. 4). 


qventes figure ostendunt: 
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5. 


Udi Forfamlingend Hoytjd, naar 
Nidderne ere kladde i deres Hoy— 
tidelige Dragt, ffulle de bere om 
deris Hals oven omfring Kappens 
Klappe en Kiede, beftaaende af 
Elefanter 09 VBagt-Taarne af Guld; 
Hver Elefant haver et blaat email- 
leret Deffen paa med Guld-Fryndger 
om, hvorpaa ftaaer et Latinff D 
af Guld, ſom betyder Dacia; Jmel- 
lem tvende Elefanters Neſer, ſom 
vende mod binanden, benger et 
Vagt-Taarn, faa ogſaa imellem 
tvende Elefanters Rumper, fom og 
vende mod hin anden, eſter den Af— 
tegning, ſom her efter findis. Og 
naar de bare bemeldte Kiede, da 

ffal Ridder-Ordenen udi en 
liden Kiede henge paa tvende Efe- 
fanters Nefer midt for Bryſtet; 
Og ffal Elefanterne og Bagt-Taar- 
nene vere af den Storrelfe, ſom 
ber efter inden udi Kieden findis. 


(Siehe Tafel Nr. 5). 


6. 


Ordens-Herrens Dragt er 
denne: 

En Troye og opffiorteve Burer 
af hvit Solv-ſtycke, beſatt i Som— 
mene med Guldſnore; Perle-⸗farvede 
Silke-Stromper med Guld bor— 
dyrede Knæebaand, een Romanſk 
Casquet, vovertrocken med fort 
Floyel, med hvide Feire paa og 
en fort Aigrette; Ridder-Kappen 
af Karmeſinrodt Floyel, underfoeret 
med hvit ubhugget Atlaff; Den flal 


5. 7 

Congregationis festò Eqvites so- 
lennem habitum induti torqvem 
aureum gestare debent, qvi collari 
Toge superimpositus gestantis col- 
lum vinciet, constabitg; ex Elephan- 
tis & Castellis aureis; singuli Ele- 
phantes stragulum ferent Caeruleö 
pictum encaustö aureisgq; circumda- 
tum segmentis, cui ex aurö inducetur 
D. Latinum vocem (Dacia) denotans; 
Bini Elephantes, proboseides sibi in- 
vıcem obvertentes, Castellö und con- 
catenabuntur, binisq; Elephantorum 
caudis mutuò sibi oppositis itidem 
Castellum unum internectetur, formä, 
vie hic depieta conspieitur; Et, cùm 
predictum torgqvem gestant, Insigne 
hujus Ordinis de duorum Elephan- 
torum proboscidibus parvulä catenä 
annexum in mediö pectoris pendebit, 
Eruntg; Elephanti ac Castella eä 
Magnitudine, qve in mediö circuli 


repr&sentatur. x 
6. 
Ordinis Domino hujusmodi est 
habitus::' 
Thorax bracceg; succinctæ ex 


albö panno, cui argentum intextum 
est, cum tæniis aureis suturas celan- 
tibus. Tibialia ex sericö Margarita- 
rum immitantia Colorem, cum peri- 
scelidibus aurejs acu pietis. Pileus 
Romanus villosö nigri Coloris vela- 
tus, ac plumis albis Cristäg; nigra 
insignis. Toga & villosö‘ coccinei 
Coloris, densög; ac splendenti se- 


have et langt Sleb, og en breed 
‚Klappe oven omfring Halfen, der 
til en Rand for need og runden 
om, altſammen af bemelte* udhug— 
gede Atlaff. Stiernen, jom i den 
Fierde Artikel ommeldis, ber verre 
dobbelt faa ftver paa Kappen, fom 
den ellers dagligen paa Kiortelen 
beris, og heftis paa den venftre 
Side der af; Forneed fra Halfen 
beenge tvende ftore Guld-Litzer, ſom 
ganer ned til Jorden med en Ovaft 
paa hver Ende; Altfammen paa 
den Maade, ſom ber efter findes 
betegnet. 
(Siehe Tafel Nr. 6). 
Lige faadan er alle de andre 
Ridderis Dragt, undtagen: 


f: 


At deris Troje og Buxer ere 
‚af hvit Silde-Tobin med Guld- 
Blommer udi, 


2 


Paa Hätten beere de hvide og 
rode Fejre med en hvid Aigrette. 


3. 


De tvende Liger meb Ovaſter 
paa, fom henge for need fra 
Halfen af deris Kapper, ere af 
Guld og Karmeſin-rodt Silee. 


4, 


Forſtelige Perfoner alleene, have 
langt Sleb paa derisKapper, med 
alle andre Riddere deris Sieb er 
ganffe Fort, 
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ricö albi coloris & perforatö suffulta, 
Cui longum erit syrma, amplum 
circa humeros Collare, limbursgq; 
Oras Ejusdem summas atq; imas 
eircumgväqve ambiens, Omnia è pr&- 
dietö albö & perforatö sericö. Stella, 
bujus mentio articulö 4to, facta est, 
duplo -major hic erit illä, qvam Tu- 
nica prfert, sinistreq; Togæ parti 
annectetur; Anterius de pectore bin® 
versus terram propendent chord& 


ex aurö contexte, in fasciculum 
utring; definentes; Omnia eä formä, 


qva inferius expressa conspiciuntur. 


Consimilis est huic Eqvitum Re- 
liqvorum omnium habitus, exceptö 
qvöd. 


1. 


Thorax bracczq ; Eorum ex albö 
sericö aureis floaibus distinctö con- 
fect® sint. 


2. 
Pileus plumis albis Rubrisq cum 
niveä Crista ornetur. 
sn 


Bine ill de anteriori toge parte 
superne dependentes chorde cum 
fasciculis suis ex aurö coccineig; 
coloris sericö sint context&. 


4. 
Soli Principes longiori syrmate, 
Egqvites reliqvi omnes brevissimö 
utuntur. 
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Ordens ⸗ Brodrene ſtulle, ſaa 


læenge de leve, fore under deris 
egit Vaaben Ordenens Tegn, ſom 
er Elefanten, beengendis enten i 
Ordens - Kieden, eller i det blaae 
Baand, faaledis fom ber hos findig, 
til et Kiende-Tegn for alle Mand, 
at de ere Brodre af Ordenen: 
(Siehe Tafel Nr. 7). 


8. 


Alle De, fom i denne ypperligfte 
Orden antagis, ffulle vere for- 
bundne til, at forfegte Ordens— 
Herren, Kongen i Danmard og 
Norge, Hans Hoyheder, Respect 
09 Herredomme, til at forjvare 
Guds Drds Tienere_ og den fande 
Evangeliffe Religion, at antage fig 
de fattige Ender og Faderloſe, og 
at giore og befordre alt det, jom 
fan geraade til Guds Wre 09 
denne ypperligfte Ordens Vardighed, 
og at efterfomme diffe Drdens- 
Stiftelfer i alle deris Ord, Clau- 
suler og Puncter. 


D. 


Enhver Ordens-Broder ffal, 
ſaa ſnart hand i Ordenen er an— 
taget, meddelis under Ordens⸗Her⸗ 
rens Haand og Ordenens Gegl et 
aabet Ridder-Brev paa Latiu, til 
en Bevjs, paa hvad Tjd band i 
Ordenen er antagen. 


10. 


Der ffal vere et Ordens-Segl, 
paa hvis eene Side ffal ftane Dr- 


7 
Ordinis Socii sub Insignibus suis 
gentilitiis Ordinis tesseram, nempe 
Elephantem de torqve Ordinis ceru- 
leäve ejusdem faserä pendulum, mod6 
infra pictö, qvandiu vivunt, pra&ferre 
tenentur, ut omnibus palam fiat, 
illos Ordinis hujus Socios esse, 


8. 


Unusgvisq; qvi in Nobilissimum 
huncce Ordinem admittitur, pro Ordi- 
nis Domini, Danie & Norvegi® Re- 
gis, juribus Majestatis, gloriä & 
Regnis propugnet, verbi Dei Mini- 
stros veramq; Evangelicam Religio- 
nem defendat, pauperes, viduas & 
Orphanos protegat, Dei gloriam No- 
bilissimig; hujus Ordinis dignitatem 
summö conamine promoveat, om- 
& singula horum ÖOrdinis 
statutorum verba, clausulas & puncta 
observet. 


niag; 


9. 


Unicuiq; Ordinis Socio in Ordinem 
recens rescepto Diploma, qvale hujus 
Nohilissimi Ordinis Egvitibus dari so- 
let, latinà confectum lingvä, Ordinisg ; 
Domini manu & Sigillö Ordinis muni- 
tum tradi volumus, unde, qvö tempore 
Ordini sitinscriptus constare possit. 


10. 


Volumus etiam Nobilissimum hunc 
Ordinem Sigillum habere peculiare, 
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dens=Herrens, Kongen af Danmark 
og Norge, band VBaaben, og om 
Baabenet veere bundet Ridder⸗Baan⸗ 
det, paa boidet Drdens = Kieden 
ligger, hvorfra allernederft ved 
Baabenet heenger Elefanten med fin 
Ryſtning; Paa den anden Side 
ftaaer en Elefant, Tigefom udi den 
Fierde Artikel er beffreven, ſtagendis 
paa en gron Grund; Oven ved 
Taarnet ftaaer Drdenens Tancke— 
Sprog, fom er: 

MAGNANIMI PRETIUM. 

Dg runden om i den yderfte Kant 
ftaarr disſe Ord: 

Magnum Sigillum Nobilissimi Or- 
dinis Elephantini. 

Saaledis, fom efterfolgende Af- 
risning det udviſer: 


(Siehe Tafel Nr. 8). 


Samme GSegl ffal tryckis udi 
rodt Vox, indſluttet udi en rund 
Elfenbeens-Eſke, ſom ſkal benge 
udi en Snor af Guld og Karmefin- 
rodt Silcke. 


Skal her efter alleene i denne 
ypperligſte Ordens Selſkal antagis 
fremmede Potentater og Herrer af 
den Evangeliſke Religion, Ordens— 
Herrens Geheimeſte Raad, hoyeſte 
Ministri, Generals Perſoner og 
Riddere af Dannebrog, med ſaa 
ſtiel de ere af den Evangeliſke 
Religion, og Ordens Herren til 
Tieneſte, enten i Krigen eller 
andre Maader, have ſaaledis givet 
deris Tapperhed og Troſtab til- 


26 

cujus unum latus praferet Ordinis 
Domini, Danie & Norvegi® Regis, 
Insignia, qv® fascia illa Eqvestris, 
eig; superimpositus Ordinis Torqves 
eircum cingent; Infra Insignia de præ- 
dicta fascia pendebit Elephas suö in- 
structus apparatu. Alterum verò Si- 
gilli latus Elephantem reprisentabit, 
prout articulö qvartö describitur, ex- 
pressum, campoq; insistentem viridi; 
supra Castellum extabit Ordinis Sym- 
bolum, videlicet, MAGNANIMI PRETIUM. 
Ing; eireuitu ad exteriorem Sigilli 
oram, hc verba: MaGNUMm SIGHLLUM 
NOBILISSIMI ORDIMIS ELEPHANTINI, 
sicut in seqventi videri est Fıgurä, 


Hoc ipsum Sigillum rubræ cer& 
impressum pyxidi includetur eburnes 
cireularis form, ac tenie ex aurö 
coccineig; coloris serico contextz 
alligabitur. 


11. 


Nobilissimi hujus Ordinis socie- 
tati posthac tantüm inscribentur Re- 
gis & Principes Extranei, Evangeli- 
cam Religionem profitentes, Ordinis 
Domini intimi Consıliari, summi 
Ministri, precipui militie Prafecti, 
Ordinisg; Dannebrogiei Egyvites; 
provisö tamen, qvöd sint Religionis 
Evangelice, atq; in Ordinis Domini 
commodum bellicis rebus aliôyé modö 
virtutem suam & fidelitatem adeö 


declaraverint, ut universo mundo & 
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fiende, at den ganffe Berben til- 
lige med Ordens = Brodrene ffin- 
barligen Fand fiende, og Ordens— 
Herren ſelf eragte Dennem ver- 
dige, i dette ypperligfte Ordens— 
Selffab at annammıs. 


12. 


Naar det bliver Ordens = Herren 
vitterligt, at der er nogen Ordens⸗ 
Pads ledig, vil hand lade de neefte 
Ordens-Brodre tilfige en vis Tjd 
og Sted at mode, for at foreflaae 
en anden Perfon, fom fand verre 
verd, denne ledige Drden = Plads 
at beflede. 


13. 


Hvilcke Ordens-Brodre ffulfe 
foreflane en Mand, ſom de udi 
deris Samvittighed formeene, med 
hans Dyd at have fortient, i dette 
ypperligſte Ordens. Selſkab at an— 
nammis, og ey for Villie eller Ven— 
ſtab, Slagt eller Frendeſtab fore— 
flaae nogen anden, end fom meldt 
er, og til den Ende indgive nogle 
Navne under deris Haand og Segl 
til Ordens-Herren, hyvilcken, enten 
af de foreſlagne, eller andre, efter 
eget Behag antager. 


14. 


En hver, ſom i denne ypperligſte 
Ridder-Orden antagis, ffal tilforn 
pere Ridder af Dannebrog; Heen- 
der det fig, at Nogen der til bliver 
nevnt, fom ſamme Orden forud 
ey baver, da ffal band den uden 
nogen offentlig Cevemonie annamme, 
Dite Dage forend hand Clefanten 


Ordinis Sociis manifeste appareat, 
Ipseq ; Ordinis Dominus judicet, illos 
dignos esse, qvi in eminentissimi 
hujus Ordinis societatem admittantur. 


12. 


Ordinis Dominus, compertö, locum 
aliqvem in Ordinis societate vacare, 
proximos Ordinis socios convocabit, 
ut loco & tempore definitis compa- 
reant ac de alicujus personä delibe- 
rent, qvi dignus sit, vacantem in 
Ordine locum occupare, 


13. 


Dicti Ordinis socii Virum propo- ' 
nent, qvem Virtute suä in Nobilis- 
simi hujus Ordinis societate locum 
meruisse sincerä mente judicent, nec 
de ullö, nisi tam bene meritö, ami- 
citiä vel Cognatione indueti consi- 
lium dabunt; Et in hunc finem ali- 
qvot Virorum Nomina chartæ inscri- 
bant, eaq; sub manibus suis & si- 
gıllis Ordinis Domino prasentent, 
ut ex propositis aliisve ex propriö 
aebitriö aliqvem eligat. 


14. 


Nemo in Nobilissimum hunc Or- 
dinem recipietur, qvi Ordinis Danne- 
brogiei Eqves antea non fuerit crea- 
tus; Si contingat, ut Ordini huie 
nominatum destinetur, qvi illius an- 
tehac nondum fuit particeps, absqve 
ullä solenni Ceremoniä eundem susci- 
piet octo ante dies quam Elephantinem 
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befommer; Dg, naar hand dba i 
denne ypperligfte Orden indtrweder, 
goitterer band forberorte Orden af 
Dannebrog, og leverer den til Or— 
deng=Secretereren imod hans Dpit- 
tering. 

1} 


Naar nogen med Geremonie ffal 
giores til Nidder, da ffal dermed 
forholdis efter Ordeng-Ceremonialet. 


16. 


Ale Dem, fom i denne ypper— 
ligſte Orden ere antagne, givis af 
Drdens = Herren, naar hand dem 
tilffriver, den Titel af Herre. 


iR 


Naar nogen af Ordens-Herrens 
Underfaatter i dette ypperligfte Or— 
dens-GSelffab er kommen, ffal hand 
vereforbunden til, alle andreDrdener, 
fom han funde voere benaadet med, 
at aflegge, og bare denne alleene. 


18. 


En bver, fom efter denne Dag 
antagis i dette ypperligfte Ordens— 
Selſkab, ffal vere forbunden, der— 
efter aldrig at annamme eller beere 
nogen anden Orden, end Elefanten, 
ſaa fremt Ordens-Herren icke der— 
udi ſamtycker; Dog ffal den, ſom 
dislige Samtyde og Tilladelfe af 
Drdens = Herren befommet haver, 
'peere forpligtet til, naar band i 
Drdens - Herrend Niger og Lande 
fig opholder, at aflegge ald anden 
Orden, ſom hand af nogen anden 
Drdens-Herre funde veere benaadet 
med, og bere denne allene. 


adispiscatur Cüm autem in hunc 
admittitur, Ordinis Dannebrogici In- 
signe deponere, illudqve Ordinis 
Secretario, Apochä Ejus mutuö re- 
ceptä, tradere tenetur. 


15. 


Qvando solenni cum Geremoniä ali- 
qvis Eqvues creari debet, juxta Cere- 
monialem hujus Ordigis ritum agere 
conveniet. 


16. 


Omnis in Nobilissimum hunc Or- 
dinem receptus ab Ordinis Domino, 
cum ad eum scribat, Domini titulö 
compellabitur. 

17. 

Omnis Ordinis Domini 
in Nobilissimi hujus Ordinis socie- 
tatem receptus qvemvis alium Ordi- 
nem, si forte qvem habuerit, depo- 
nere atq; hunc solum gestare tenetur. 


subditus 


18. 

Qvicung ; in Nobilissimi hujus Or- 
dinis societatem posthäc intrommitti- 
tur, nullum alium in posterum su- 
scıpere, aut pr& se ferre Ordinem 
tenebitur, si Ordinis Dominus häc 
in re non consentiat; Qvi autem ab 
Ordinis Domino consensum hune ac 
licentiam impetravit, dum in Regnis 
Regionibusq; Ordinis Domino sub- 
jeetis moratur, alios illos Ordinis ab 
aliö qvöcung; Ordinum Domino in 
se collatos deponere et hunc solum- 
modo gestare tenetur. 
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19. 


Den fom af Ordens-Herren bliver 
verrdiget til at fomme i dette ypper— 
ligſte Drdens-Selffab, hannem ffal 
en rigtig ©ienpart af Ordenens 
Secreterer paategnet, 09 under Or— 
denens Segl af Ordens-Stiftelſerne 
leveris. 


20. 


Skal Den, ſom af Ordens-Her— 
ren er antagen til Ridder, levere 
til Ordens⸗Secretereren fit Vaaben, 
afmalet med ſine rette Farver og 
hosfoyede Tanfe-Sprog, eller Sym— 
bolum, ſom ſiden paa en Plade, giort 
ſom et Skjold, efter den ordinerede 
Storrelſe, ffal afmalis, og til hans 
re i Ordens-Kapellet paa Frede— 
richsborg over hans Stadeophængis. 


21. 


Hver Ridder ffal tilleggis et 
Stade i Kapellet paa Frederiche- 
borg, Og ſtal Ordens-Herrens 
Stade vare midt for, og de andre 
Ridderis Stader paa begge Sider 
af Ordens-Herrens, hvilcke Stader 
de paa Forſamlingens Hoytjd der 
beffede. 


22. 


Dg, paadet ingen Trette ffal 
fomme imellem Ordens = Brodrene 
om Hoyheden, faa ffal en hver 
Ordens-Broder i alle Ordenens 
Samgvemme have Sade og Gang, 
ligejom hand er fommen i Ordenen 
til; Og, om fleere paa een Dag 
bleve antagne der udi, da nyber 
den altid den overfte Pads, fom 


19. 


Unusgvisq; in Nobilissimum hune 
Ordinem receptus ab Ordinis Secre- 
tariö accipiet Ordinis legum apo- 
graphum fideliter cum Originali col- 
latum Ordinisq; Sigillö, & Ordinis 
Secretarii subscriptione Roboratum. 


20. 


Is, qvi ab Ordinis Domino Eqves 
constitutus est, Secretario Ordinis In- 
signia sua gentilitia vivis suis Coloribus 
depicta, ut & Symbolum suum, tra- 
det, qv2 omnia in seneä prescripte 
magnitudinis & in formam celypei fa- 
bricatä laminä deinceps depingentur, 
atq; in sacellö Ordinis, qvod Fride- 
ricoburgi est, supra sedem Egvitis 
in ipsius honorem suspendentnr, 


21. 


Unicuiq Eqvitum in sacellö Fride- 
ricoburgensi certa assignetur sedes ; 
Ordinis Domini sedes in mediö erit, 
& ab utroq ; latere reliqvorum Egvi- 
tum sedes, qvibus festö Congrega- 
tionis insidere debent. 


22. 


Et autem inter Ordinis socios nulla 
de Pracedentiä oriri possit contro- 
versia, Unusqvisq; Ordinis socius 
in omnibus Ordinis Conventibus eö 


ordine sedeat & procedat, qvö Or- 


dinis societati insertus est; Et, si 
plures eödem die Ordine fuerint in- 
vestiti, ille semper'superiorem obti- 
neat locum, qvi ab Ordinis Dominô 





- 
j 
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Drdenen forft af Ordens-Herren 
baver befommet; Dog gisris den 
Forſtiel derpaa, at Kur = Forfter 
imellem dem, Forftelige Verfoner 
imellem dem, og andre Riddere 
indbyrdis dette ſaaledis i Agt tage, 
og at Kur-Forſter og Forſtelige 
Perſoner beholde altid de sverfte 
ſteeder over alle andre Riddere udi 
Ordens-Kapellet. 


23. 


Forſamlingens-Hoytid, fal holdis 
paa Frederichsborg een gang om 
Aaret paa Tredie Pintze-Dag, og 
ffulle da alle tilſtede-vexrende Rid— 
dere af Elefanten i deris Ridderlige 
Dragt gaae fra det ordinerede Gemack 
til Ordens-Kapellet i den Orden, 
fom ber efter ffal ſigis, og der 
beflede deris Stader, hore Hoy— 
mesſe, og der fra igien gaae til 
det famme Gemack, og der forblive, 
ind til de blive kaldede til Tafel, 
hvor de og i deris fulde Ridder— 
Dragt ffulde mode; Den Dag ſpiſer 
Drvens = Herren med fine Ordens— 
Brodre, og haver iligemaade fin 
fulde Nidder » Dragt paa. Ders 
foruden ffulle alle tilfteede = vaerende 
Riddere Tre Dage om Naret , nemlig 
Tredie Juledag, Tredie Paaffedag 
og Ordens-Herrens Fodfels- Dag 
udi deris ordinarie Klader, i fteden 
for det blaa Baand, bere Ordens 
Kieden med underhengende Elefant. 


24. 


Prediden og Tieniften for Alteret 
ffal famme Dag forrettes af Ordens— 
Herrend Confessionario, og ffal, 


Insigne Ordinis primus accepit; höc 
tamen habitö diserimine, qvöd Elec- 
tores inter se, Principes inter se, & 
alii Egvites inter se boc ita obser- 
vent, & qvöd Electores & post eos 
Principes omnes superiora pr& om- 
nibus aliis Eqvitibus loca obtineant. 


23. 


Congregationis Testum Friderico- 
burgi qvotannis celebretur tertiôé 
Pentecostes Omnesq; Ordinis Ele- 
phantini Eqvites, qvotqvot adsunt, 
höc die habitum Eqvestrem 'induti ä 
destinatö conclavi ad sacellum Ordi- 
nis eö, qvi inferiüs explicabitur, 
ordine procedant, sedes suas occu- 
pent, sacra antemeridiana audiant, 
his finitis, in idem Conclave sese confe- 
rant, ibiq; maneant, donec ad mensam 
accersantur, ubi Eqvestri 
habitu vestiti assidere debent; Eö- 
dem etiam die Dominus Ordinis in- 
tegrum suum’ habitum Eqvestrem 
indutus cum Ordinis sociis dıscum- 


integrö 


bet; Priterea omnes, qvi absunt, 
Eqvites tribus annuatim diebus, 
nempe tertiö Natalis Christi, tertiö 
Pascatos, & Natali Ordinıs Domini 
die Torqvem Ordinis cum Elephanto 
inde pendulö, locö fascie Carulei, 
solitas induti vestes gestare debent. 


24. 


Sacram Concionem, resq; coram 
Altani 
Ordinis Domini Confessionarius, qvi- 


divinas eodem die peragat 
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efter Tieniſten er endt, veb en 
Drdens = Broder eller Ridder af 
Dannebrog udi Kirden bolis en 
Tale til Ordens-Herrens re’ og 
Ordenens Bersmmelfe. 


25. 


J Gangen, fom ffeer fra det ordi— 
nerede Gemaf til Capellet, og fra Ca— 
pellet igien til bemelte Gemad, folgis 
denne Orden: Forft gaar Ordenens 
tvende Herolder i deris Herolds- 
Dragt; Neft dem gaaer Ceremonie- 
Meiteren og Secretereren af Ordenen, 
floedde udi den Dragt, fom i den 40de 
Artifel ommeldis; Efter dem gaae 
Ridderne af Dannebrog, Par-viis, 
09, om de ere ulige i Tallet, da 
tre udi det forte Led, klæadde i 
deris ordinarie Kleder med deris 
Drdens-Kiede. | 

Derneft folge Ordens-Brodrene 
Parsviis efter den Rang, fom i den 
22de Artifel er anfort; Efter dem 
gaae Drdens-Herrens yngre Sonner, 
parrede, om de ere tvende, eller 
alleene, om der erifun Een; Saa 
felger Drdeng-Herrens ldfte Son 
alleene; Og bave alle disfe den 
Dragt paa, ſom i den Siette Artikel 
omtalt er. 


Derneft gaar Kongens Ober— 
Hofmarffalt med fin Mearffalfs- 


Stay i Haanden, 09 med trende 
Radder ode 09 gule Fejre paa 
Hatten, fom ey ſtudtze; Udi Over— 
Hof-Marfkalfens Fraverelje ganer 


bus omnibus finitis, unus Ordinis 
sociorum, vel Ordinis Dannebrogici 
Egvitum, in Ordinis Domini gloriam 
& Ordinis laudem Orationem intra 
templum habeat. 

29. 

Processus à constitutö conclavi ad 
sacellum, & iterum a sacello ad 
predictum conclave faciendus höc 
ordine fiat: Primö bini Ordinis 
Precones habitum ipsis assignatum 
induti procedant; his proximi Cere- 
moniarum Magister & Ordinis Se- 
cretarius progrediantur eö  vestiti 
amictu, qvi Art: 40mö. deseribitur. 


Segantur Ordinis Dannebrogiei 
Egvites vestimentis solitis cum torqve 
Ordinis induti & duo simul ince- 
dentes; impari aulem si fuerint nu- 
merö, tres primö ordine; Post hos 
Ordinis hujus socii duo simul pro- 
cedant eö ordine, qvem, Art: 22us. 
exhibet; hos exeipiant Ordinis Do- 
mini juniores natu filii, duo simul, 
si tot absint, solus autem, si unicus 
modò exstet; hinc Ordinis Domini 
primogenitus Filius solus progredia- 
tur, omnesq; Recensiti habitum 6to. 
Art: definitum gestent. e 

Deinde Regis Supremus Aule 
Mareschallus baculum officii manu 
praferens incedit, Pileum ipsius ru- 
bre & flave jacentes plumæ tri- 
plieiserie condecorent; &, absente 
supremö Aul® Mareschallö, vicem 
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i hans ſted Kongens Dversfdammer- 
Sunfer, 

Allerfidft beeris af Fire Kammer: 
Herrer en rod Floyeld Himmel, 
hvor under Drdeng = Herren gaar 
alfeene, kled fom i den Siette Ar— 
tifel er anfort, og den aldſte til- 
ftedeveerende KammersHerre beerer 
Stebet paa hans Kappe; Pac 
begge Sider af Himmelen gaaer 
Fire Riddere af Dannebrog, ſom 
Ordens-Herren dertil udvalger, for 
at komme forbemeldte Fire Kammer— 
Herrer til Hielp, Og runden om— 
kring gaar Trabänter ⸗Guarden; 
Efter Ordens-Herren gaae alle 
hans hoye Betiente, ſom hand der— 
til vil bruge, i fleng og uden nogen 
Rang. 


26. 


Naar Forſamlingens Hoytid er 
endt i Kapellet, og Ordens⸗Brodrene 
igien er ſammenkomne paa det ordi— 
nerede Gemack, ffal Secretereren 
for Ordens-Herren tilkiende give, 
om nogen Ordens-Broder kunde 
have forſeet ſig imod disſe Love 
og Stiftelſer; Og Den, ſom ſaa— 
ledis anklagis, ſkal ſtrax ſvare for 
fig, om han da er tilftede, men 
hvis ide, indftepnis han til en 
vis Dag, og dommis af Ordens— 
Herren i Brodrenis Dverveerelfe 
efter hans Fortienifte, 


21: 


Den Elefant elfer Kiede, fom 
nogen af Drdend = Herren vardiges 
med, maa ide forandris, jelgis, 
afhandigis, bortlaanis, pantfettis, 


ejus Cubicularius im- 


pleat. 


supremus 


Ultimo & qvatuor CGubiculi præ— 
fectis Rubrum Umbraculum e villosö 
sericöo factum gestatur, sub qvö Or- 
dinis Dominus solus ingreditur, ve- 
stitus prout in 6to habetur Art:; 
Syrma tog® ipsius a seniori in Of- 
ficiö Cubiculi Pr&fecetö tune prasente 
sublevatur; Utrumq; Umbraculi latus 
muniunt qvatuor Ordinis Dannebro- 
giei Eqvites ab Ordinis Domino ad 
hoc destinati, qvi prædictis qvatuor 
Cubiculi Prifectis adjumento esse 
debent; hos omnes satellites Regii 
eingunt, & post Ordinis Dominum 
seqvuntur omnes, qvos segqvi vult, 
supremi Ministri, nullö certö ordine 
observato. 


26. 


Saeris Congregationis festö in sa- 
cellö finitis, Ordinisq; sociis in de- 
stinatö congregatis Conclavi, Secre- 
tarius Domino Ordinis referat, si 
qvis Ordinis sociorum contra hasce 
leges & statuta aliqvid deligqverit, & 
is, qvi accusatur, Si presens Sit, mox 
pro se respondeat, si verö absit, 
certus illi dicatur dies, qvo Ordinis 
Dominus coram sociis Ordinis illum 
pro meritis judicabit. 


27. 


Non licet Elephantem torqvemve 


qvibus Ordinis Dominus aliqvem 


investivit, mutare, vendere, abalienare, 
commodare, oppignorare, in debiti 
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elfer i Gields -Betaling ubleggis, 
eller bortgivis til nogen, under 
hvad Forevending det vere fand, 
enten af Nod eller anden Aarſag; 
Men fkal altiv blive hos Ridderne 
i god Forvaring, jan lenge hand 
er i live. 


28. 


Ingen af Ordens = Herrens Un— 
derjaatter, fom i denne ypperligſte 
Ordens Selffab ere antagne, maa 
uden Ordens-Herrens Forlof tiene 
i nogen fremmed Krigsber, ey 
beller begive fig paa lange Reyſer; 
Dog ffal dem ey veigris Forlof 
dertil, naar de hos Drdens-Herren 
der om gisre deris allerunderdanigfte 
Anjogning, og band deris Tienifte 
ey jelf behover; Men Fremmede, 
fom i denne ypperligfte Ordens 
Selffab ere antagne, og ey ere 
Ordens-Herrens Underfaatter, maa 
tiene i Krig, dog ey imod Ordens— 
Herren felf, uden alleenifte i de 
Tilfelde, ſom nefte efterfolgende 
Artikel ommelder. 


2% 


Sfulde Drdens = Herren blive 
foraarfaget at paafore en fremmed 
Potentat, hvis Underſat een eller 
fleere af Drdens - Brodrene Funde 
vere, Krig og Feide, da maa faa= 
dan Ridder eller Riddere med ald 
Rat forivare deris Lands-Herre og 
Fedreneland, uden at fette deris 
2Ere og gode Tro i fare, elfer at 
tilleggis det Ban = Nygte, Tigefom 
de ffulde have handlet noget imod 
Drdensd = Herren eller denne ypper— 


solutionem alicui tradere, aut dono 


dare, pvocung; demum pretextu id 
fiat, sive ob inopiam, sive alias ob 


causas, sed ab Eqvite, qyamdiu vi- 


vat, diligenter asservari debet. 


28. 


Nullı Ordinis Domini subdito in 
Nobilissimi hujus Ordinis societatem 
elevato licet citra Ordinis Domini 
concessionem sub extrane6o, qvöqvam 
Principe militari , vel longinqva 
suscipere itinera; Permissionem au- 
tem ab Ordinis Domino hummillime 
flagitans repulsam non feret, nisi 
illius ministeriö ipse Ordinis Domi- 
nus indigeat; Extraneis verò in No- 
bilissimum hunc Ordinem Receptis, 
qvi  Ordinis Domini Imperio non 
subsunt, ubicung; velint, nisi contra 
ipsum Ordinis Dominum, exceptis 
tamen casibus Art: sepventi Recen- 
sendis, castra segvi licitum esto, 


29. 


Si Ordinis Dominum Extraneo 


Principi, cujus unus pluresve sub- 


diti ex Ordinis sociis sunt, bellum 
inferre contingat, tali Egviti Epviti- 
busvé citra ullam honoris & fidei 
jacturam dedecorisve famam, qvasi 
contra Ordinis Dominum aut Nobi- 
lissimi hujus Ordinis leges & sta- 
tuta aligqvid deliqvissent, Dominum 
suum patriamg; defendere licetz si 
verö ejusmodi Egqvitis aut Egvitum 
Dominus Ordinis Domino bellum in- 


* 
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ligfte Ordens Love og GStiftelfer; 
Men, om faadan Ridders eller 
Ridderis Lands =» Herre paaforer 
Ordens-Herren Krig og Drlog, da 
ffal Hand eller De undffylve fig 
for at gane i ſaadant Tog, med 
mindre de bertil vorder nodte og 
tvungne af deris Lands-Herre; thi 
i faadan fald maa de folge med, 
dog med ſaa ffiel, at deris Lands— 
Herre gaar med i egen Perjon, 
08 at de give Drbens - Herren det 
betimeligen tilfiende under deris 
Haand og Segl. 


30, 


Dm bet hander fig, at Een eller 
flere Riddere hafde givet fig i 
Tienifte hos tvende fremmede Herrer, 
fom hafde Feide med hin anden, og 
Een eller flere bleve fangne, ba 
ffal den eller de Riddere, fom ere 
hos det Parti, af hoilfet Ordens— 
Broderen blef fangen, gisre fit yderfte 
for at faae hannem fri igien. 


nn 


Dm det ffulde bende fig, at 
der fom nogen Toift eller Ueenig— 
hed imellem tvende Riddere indbyr— 
dis, fom allenifte deris egne Per- 
foner angif, da ffulle de Ordens— 
Brodre, fom derom fane Kundffab, 
firar give Ordens = Herren bet til 
fiende, hvilcken da lader Parterne 
forbyde ald Egenraadighed, Dg vil 
Drdens - Herren i de nerverende 
Ordens-Brodris Dververelfe, forz 
bare begge Parters paaftanende, og 
fige dem imellem, med hvilcken 
Sigelfe de ffulle vare tilfreds. 


ferat, ab hujusmodi expeditione su- 
persedere debent, nisia su6 Dominö 
ad eam subeundam cogantur; Tali 
enim incidente casu, illius copüs 
inesse licet, ea tamen conditione, 
qvöd eorum Dominus in propriä 
personä Castra seqvatur, ipsip; Or- 
dinis Domino sub manibus suis & 
sigillis mature id denuntient. 


30. 


Si unus, pluresv& Egvites duorum 
Extraneorum Principum inter sese 
bella gerentium servittö detincantur, 
unusq; Eorum vel plures in hostium 
tum ille 
illive Egvites, qvi factioni Ordinis 


potestatem pervenitant, 
socium comprehendenti 
omnem curam adhibere debent, ut 
libertati restituatur. 


intersunt, 


3l. 
Si inter duos Egvites discordiam 
vel 
personas concernentem Oriri contin- 


litem aliqvam horum tantım 


gat, Ordinis socii, qvibus Contro- 
versia innotuit, Ordinis Dominum 
hujus Rei certiorem mox facere de- 
bent, ut partibus Contrariis privatä 
vindictä interdicat, atq; coram præ— 
sentibus Ordinis sociis, utriusq; Ra- 
tionibus auditis, inter eas decernat, 
cujus judieiö acqviescere tenentur. 
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32. 


Saa maa ey nogen Ordens— 
Broder gane i Duel imod fin Or- 
dens »Broder, men, om band af 
bam vorder forurettet, ffäl det givis 
Drvdens = Herren tilfiende, ſom da 


vil ffaffe en hver fin Fornoyelſe. 


33. 


Singen Ordens-Broder maa offent- 
lig findis uden hans Ridder-Orden, 
eller derfor betale til de Fattige i 
Hillerod ved Frederihsborg Tive 
Ducater i Guld; Men legger band 
den gandffe af, og det ham over— 
bevifis, at hand den ey over Yar 
09 Dag baver baaret, da baver 
band felf giort fig u=verdig, i 
dette Ypyerligfte Drdens - Selffab 
lengere at forblive, og ffal af 
Drdenen forffydis. 


34. 


Ingen, fom er domt fra fin Wre, 
Lif eller Gods, omendffisnt hand 
efter Dommen at live, Funde vorde 
forffaanet, ey belfer den, ſom uden 
bevißlig Dovermagt og bayefte 
Tvang i noget Slag tog Flugten 
og forloed fine Folk og Poſt; Ey 
hefler den, fom er berygtet for 
nogen ffammelig Gierning, ffal til- 
ladis at fomme i denne Ypperligite 
Orden; Dg, derſom nogen, fom 
allerede i Drdenen er antagen, 
noget fligt overbevifis, elfer falder 
fra den Evangeliffe til anden Reli- 
gion, da ffal hand ftrar af Ordenen 
forffydeg, 


32. 


Nee ulli Ordinis socio cum aliö6 
Ordinis sociö duellö congredi licet, 
fed injuriam passus coram Ordinis 
Dominö congveratur, ut, illö Judice, 
satisfactionem Reportet. 


33. 


Nulli Ordinis socio absq; Ordinis 
Insigni publicè versari licet, sub 
viginli ducatorum auri, pauperibus 
Hillerodii prope Fridericoburgum 
solvendorum mulctä; Si verö Ordi- 
nis Insigne penitus deponat, ut in- 
tegrö annö illud non gestrasse con- 
stet, ab Ordinis societate Rejieiatur, 
utpote qvi Nobillissimö höc Ordini 
ulterius includi semetipsum indignum 
fecit. 


34. 


Nemo honore, vita, sel totis Re- 
bus suis condemnatus, etiamsi post 
condemnationem pæna illi remitatur, 
in Nobilissimum hune Ordinem admit- 
tetur, nec qvi citra evidentem vimsum- 
mamg; necessitatem in alligvö con- 
flictu fugiens cohcrtem suam & sta- 
tionem deseruit, nec qvi ob aliqvod 
infame scelus diffamatus est; Qvöd 
si qvem in Ordinem admissum ho- 
rum qvedam commisisse, aut ab 
Religione ad alienam 
transiisse probetur, continuo ex Or- 
dine rejiciatur. 


Evangelicä 
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35. 


Naar en Ordens-Broder ved 
Ordens-Herren bliver befunden ſtyl— 
dig, og domt til at mifte Ridder-Orden, 
og han er Ordens-Herrens Underfaat 
og tilfteede, da ffal Secretereren ftrar 
Drdenen fra hannem affordre, og 
band vere forpligtet, den uden 
nogen Modſigelſe fra fig at levere, 
09 ham derforuden i Drbeng = Her- 
rens Navn ved Secretereren anbe- 
falis, den alorig meer at beere; 
Men, er den fiyldige Ordens— 
Broder Ordens-Herrens Underfaat, 
og ey tilftede, eller og en fremmed 
Herris Underſat, og haus Broſt 
ſaaledis befindis, da ffal ham til— 
ſtickis et aabet Bref under Ordenens 
Segl og Secretererens Haand, hvor— 
udi ſtal verreindfort hans Forſeelſe, 
Dommen, Forbud, at maa bere 
Ordenen, og Befalning, at levere 
den fra fig til Ordens-vecretereren, 
Og, om hand det ey efterlever, da 
ffal Hand af Ordens-Herren dertil 
tvingis ven ſaadanne Midpeler, fom 
der til fand fornoden eragtis. 


36. 


Naar nogen DOrdeng-Broder vor- 
der ſorſtudt af Drdenen, da ffal 
hans Vaaben borttagis fra hans 
Stade i Ordens-Capellet, og i 
Ridder » Bogen Dagen og Aaret, 
naar band bief forffudt, antegnis, 
Saa vel fom og i Drdeng - Proto- 
collen indforis Marfagen, hvorfor 
faabant ffeede. 

a7. 


Naar nogen Ordens » Broder er 
ved Doden afgangen, da ffal iliges 


35. 

Si qvis inter Ordinis socios ali- 
cujus Criminis ab Ordinis Dominö 
reus judicetur, damnatusg; ab Or- 
dine excludatur, tunc Secretarius In- 
signe Ordinis à Criminosö, si sub- 
ditus est, & de ipsö pr&senti sen- 
tentia dieta est, mox exigere debet, 
citra omnem contradictionem ab illö 
sibi tradendum, eumg; insuper Or- 
dinis Domini nomine prohibere me- 
moratum Insigne post hæc gestare; 
si verö Reus Ordinis Domini sub- 
ditus & absens in jus vocetur, aut, 
si extranei Domini subditus sit, tunc 
illi per patentes literas Ordinis Si- 
gillö & Secretarii manu munitas cri- 
minis, cujus accusatur, summa, post- 
hc sententia Judicis, ut & inter- 
dietum de gestandö Ordinis Insigni, 
denig; mandatum de illö Ordinis 
Secretario remittendö significeturz 
his si parere noluerit,. Ordinis Do- 
minus convenientia inveniet Remedıa, 
qvibus ad obtemperandum cogi possit. 


36. 

Ordinis sociòô aliqvö ex Ordine 
Rejectö, Insignia. illius à locò suö 
removeantur, diesg; & annus, qvö 
Rejectus est, Matricule Eqvitum, ut 
& Protocollo 
Ordinis inscribantur. 


causa diminutionis 


37. 
Mortuö aliqvö Ordinis sociö, In- 
signia illius similiter A sede ejus 
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maade bans Baaben tagis bort fra 
bans Stade og benftillis paa det 
der til forordnede Sted. 


38. 


Naar nogen Ordens-Broder doer, 
da ffulle hans Arvinger vare for- 
pligtede, inden Tre Maaneder der 
efter at give Ordens = Secretereren 
jamme Ridders Dod tilfiende, og 
tillige indſende hannem Drdenen og 
Drdens -Statuterne, ſaavelſom og 
Ordens-Kieden, om band den af 
Drdens = Herren haver befommet, 
09 derfor annamme bang Dpvitte- 
ring, hvorimod de ffulfe vore be= 
friede for, videre dertil at fvare; 
Sfulde det hende fig, at Drdenen 
var forfommen, da ber famme Ar: 
vinger en anden lige ſaa god igien 
at forffaffe; Men, derfom Ridderen 
er dod udi Krigen, elfer ved nogen 
ulydelig Haudelje, ſaa at Drdenen 
tilligemed hans Perſon er bort- 
fommet, da ffulle Arvingerne voere 
frj for, dertil at fvare. 


39. 


Naar nogen Ridder ved Doden 
afganer, ſtal Ridder-Drdenen leggis 
paa en rod Floyels Pude oven paa 
Liig-Kiſten, ſaa Ienge Liget flaar 
i Hufet, og fiden udi Lig=DBegen- 
gelfen (ſaa fremt den med offentlig 
Geremonie forrettis) af en der til 
fororpned Marffalf, paa fornefnte 
Pude til den Afdodis re, for 
Liiget beris; Naſt efter Marffalfen 
gaar Ordenens -Betiente, og efter 
dem ffulle alle Ordens - Brodrene, 
fom ere tilftede, folge; Dg maae 


auferri debent & destinato loco 


deinde suspendi. 


38. 


Ordinis sociö aliqvö decedente, 
hzredes illius intra trium mensium 
decursum Ördinis Secretarium de 
morte ejus certiorem facere, simulg; 
ipsi Insigne & statuta Ordinis, nee 
non Torgqvem, sieundem ab Ordinis 
Domino Eqves pr&dictus acceperat, 
remittere debent, recepta eius apochä, 
qva in posterum legitime se tueri 
poterunt; si forte contingat, ut in- 
signe Ordinis desideretur, aliud huic 
par restituere tenentur; sin verò in 
bellö aliöve infortunatö casu Eqves 
obierit, unaqve cum eö Insigne Or- 
dinis aelatum fuerit, omni ejus ul- 
teriori restitutione liberati sunto. 


39. 

Mortuö aliqvö Egvite, Insigne ‚Or- 
dinis rubrum super pulvillum & se- 
ricò villosöo factum, arcæ funere®, 
dum in ædibus detinetus, imponi, 
posteaq; in exseqviis (si publicis 
Ceremoniis peragantur) per unum ad 
id distinatum Mareschallum ante fu- 
nus in demortui gloriam ferri debet; 
Mareschallum istum proxime seqvan- 
tur Ordinis Ministri, atq, post hos 
Osdinis socii; qvotqvot adsunt; Ip- 
sorum autem Egvitum cospora ta- 
libus Ceremoniis sepelire licet, qva- 
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i det ofrige Ridderne for deris egne 
Perſoner begravis med ſaadanne 
Ceremonier, ſom deris efterlatte 
Arvinger ſelf eragte, til den Af— 
dodis Wre at kunne geraade. 


40. 


Der ſtal vere en Ceremonie— 
Mefter og en Secreterer af Drdenen, 
til hvilcke Beftilliger ffulle antagis 
faadanne Perfoner, fom til Skiold 
09 Vaaben ere berettigede; Dg, 
naar de famme Beftillinger tiltræde, 
givis dennem af Ordens-Herren et 
fert Ordens-Tegn, hoildet de, faa 
loenge de ere Ordens-Betiente, dag⸗ 
tigen ffulle beere udi et hvit Baand 
med rode Kanter, heengendis fra 
et af Knap-Hullene for paa Bryſtet; 
Derforuden i alle ordenens Sam— 
avemme brere De den Ridderlige Dragt 
af Dannebrog, og paa Hattene 
trende radder hvide Feire. 


41. 


Geremoni-Mefterens Embede ffal 
vere, naar nogen med offentlig 
Ceremonie ffal gioris til Ridder, 
ſaa vel fom til den Narlige For- 
famlings Hoytjd, at have Omforg 
for, at alting paa behorige fteber 
bliver vel tillavet; Til hyilcken 
Ende hannem en rigtig Gienpart 
af disſe Statuter, ſaa velſom af 
Ordens⸗Ceremonialet, under Orde— 
nens Segl og af Secretereren paa— 
tegnet, ſtal meddelis. 


42. 


Ordens⸗Secxetererens Forretning 
ſtal vere, at ubferbige og parafere 


les demortuorum honori justos Cog- 
nati arbitrantur superstites. 


40. 


Unum esse volumus Ceremoniarum 
Magisttum, & unum Secretarium 
Ordinis, qvibus Ministeriis non ad- 
hibendi sunt alii, qyàm qvi Insigni- 
bus gentilitiis dotati sunt; Qvando 
autem Oflicia hec ingrediuntur, cer- 
tum iis ab Ordinis Dominö confertur 
signum ÖOrdinis, qvod, dum Ordinis 
Ministri sunt, ab alba fascia rubris 
oris circumdatä unig; ex globulorum 
tuuic® foraminibus alligata in mediö 
pectoris pendulum qvotidie gestabunt; 
In omni prsterea Ordinis Congrega- 
tione Eqvestrem Ordinis Dannebrogiei 
habitum, cum pileö tripliei plumarum 
albarum serie ornatö induti sunto. 


41. 


Ceremoniarum Magistri Officium 
erit, qvando publicä qvis Geremoniä 
Eqves creatur, ut & Anniversariö 
Congregationis festö, curam gerere, 
ut debitis in locis omnia rite præ— 
parata sint; Qvem in finem, justum 
horum statutorum, nec non Cere- 
monialis hujusce Ordinis Ritus Apo- 
graphum Ordinis Sigillö & Secreta- 
rii subscriptione roboratum illi com- 
municabitur. 


AR. 


Secretarii Ordinis Officium erit, 
patentes Literas, qv&2 ab Ordinis 
4 
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det Ridder-Bref, fom Ridderne af 
Drdeng » Herren vorder meddeelt; 
tem, at holde en egen Ridder— 
Dog, udi hyvilken ffal indferis en 
hver Ridders Nafn og Titel, til 
bvad Tjid han er annammet i 
Ordenen; Der efter hans Vaaben 
med fine rette Farver afmaletz; med 
hosfoyede Tande- Sprog, faa vel 
fom og foromrorte Nidder = Bref; 
Og, naar Ridderen enten ved Doden 
afgaar, eller af Ordenen vorder 
forffudt, ffal hand bet iligemaade i 
ſamme Ridder-Bog antegne, 


43. 


Hand ſtal og holde en Ordens: _ 


Protocol, udi hvilfen hand ffal ind- 
fere, naar nogen i Drdenen anta= 
gis, om det ffeer med Ceremonie, 
eller yaa hvad Maade; Hvor 
mange Ordens-Brodre til hver 
Forſamlings⸗Hoytid mode, og hvor 
mange bvad Forfald; Om nogen 
Ridder for noget ufommeligt bliver 
beſtyldet, hvad der udi af Ordens— 
Herren vorder fiendt, og alt hvis 
ellers Drdenen angaaende hanblis 
og foretagis; Denne Protocol, faa 
vel jom Ridder - Bogen, ffal hand 
holde i gob Forvaring, og, naar 
de ere fuldffrefne, i Drdens-Her- 
tens Archiv indlevere, hvor de til 
evig Hukommelſe ffulle giemmis. 


44. 


Naar nogen i denne ypperligſte 
Ordens GSelffab antagis, da ffal 
band erindre hannem om, at be- 
tende de Fattige i Hillered ved 
Frederichsborg, efter egen generositet; 


Dominö Egviti donantur, expedire & 
in margine subsignare; præterea 


Eqvestrem habebit Matriculam, eui 


Egqvitis Uniuscujusq ; nomen , titulum, 
& tempus, pvö in Ordinem receptus 
est, inscribere, deinde insignia illius 
Gentilitia vivis suis coloribus depieta 
cum symbolö adjunetö, nee non 
predictas Literas patentes inserere 
debet; Et, cum & vitä Egqvitum 
qvis excedit, aut Ordine privatur, 
hoc itidem eädem in Matriculä an- 
notabit. 


43. 


Erit etiam ipsi 
Protocollum, in qvö aunotabit, qvö 
qvisq; tempore in Ordinem recptus 
sit, utrum Ceremonis factum sit 
illud, nec ne; Qvot Ordinis socii 
anniversariö Congregationis festö com- 
paruerint, qvotg; legitime excusati 
fuerint; si qvis Eqvitum ob indecens 
aliqvod factum accusatus sit, qvalem 
in ista causa Ordinis Dominus sen- 
tentiam tulerit; Aliag; hujusmodi 
omnia Ordinem concernentia; Proto- 
collum hoc, zqve ac Eqvestrem illam 
Matriculam, accurate custodire debet, 
&, qvando completi erunt hi libri, 
Ordinis Domini Archivis eos inferet, 
utin memoriam perpetuamreserventur. 


44. 

Unumgvemgq;, gvi in Nobilissimum 
hunc Ordinem cooptatur, admonebit 
ut pauporum Hillerodii prope Fride- 
ricoburgum, secundum propriam ge- 
nerositatem memor sit; Qvaeq; ipsi. 


certum Ordinis 
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Og hvis hannem til den ende bliver 
tilſtillet, ſtal hand til de Fattigis 
Forſtandere der - jammefteds imod 
deris Ovittering overlevere, 


45. 


Hand ffal og, naar nogen i bette 
ypperligfte Drdens = Selffab bliver 
antaget, have Dmforg for, at hans 
Vaaben og Symbolum bliver ind» 
leveret 09 opheengt over hans Stade 
i Ordens = Gapellet; Derneft over— 
levere hannem en rigtig Gienpart 
af disſe Statuter, paraferet og under 
Ordenens Segl; Dg, naar nogen 
Drdeng - Broder, enten ved Doden 
afgaar, eller af Ordenen vorder 
forffudt, ffal Hand forrette his 
den 35. 36. 37. 09 38 Artidel 
omtaler. 


46. 


Sfulde det hende fig, at nogen 
Ordens-Broder forfaae fig imod 
disie Love, da ffal hand det paa 
Forfamlingens Hoytjd for Ordens— 
Herren andrage, efter ben fore- 
gaaende 26 Artikels videre For— 
meldning; Og ffulde der falde 
nogen Toiſt for imellem Ridderne 
indbyrdis, ffal Hand ogſaa fliitig 
erfyndige fig der om, og give 
Drdend‘» Herren det tilfiende, at 
derom fand gioris ald fornsden 
Anordnung. 


AT. 


De Drvener, ſom hannem efter 
de aſdode Riddere blive tilftillede, 
ſtal hand til Ordens-Herren igien 


hunc in finem traditur Eleemosyna, 
Curatoribus pauperum ejusdem loci, 
receptä eorum apochä, reddat. 


45. 


Erit qyoq; ipsi Cur&, cùm in 
Nobilissimam hujus Ordinis societa- 
tem intromittitur aliqvis, ut Insignia 
ejus gentilitiia & Symbolum extra- 
dantur ac super sedem ejus in fa- 
cellö Ordinis suspendantur; Horum 
prterea statutorum apographum Si- 
gillö Ordinis & subscriptione suä 
Roboratum exhebebit Eqviti; &, so- 
ciorum Ordinis cüm vel vitä 
dignitate privatus fuerit aliqvis, 
cundum ea, qvæ Articulö 35tô. 36t6. 
37m6. ac 38v6. continentur, agere 
debet. 


46. 


Si forte ex Ordinis sociis aliqvis 
contra hasce Leges deligqverit, Con- 
gregationis festö hoc Ordinis Do- 
mino, secundum ea, qyæ Art: 26to. 
habentur, refereret; discordiam verò 
inter Egvites si enasci contingat, 
totum CGontroversie statum studiose 
indagare Ordinisqg; Domino indicare 
debet, ut de singulis competenter 
statui possit. 


47. 


Insignia Ordinis, qyæ ipsi post 
mortem Egqvitum traduntur, Or- 
dinis Domino restituet, ac pro 
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indlevere, hvor imod hannem Mar- 
ligen for faa mange, fom det Aar 
ere indfomme, Doittering mebbelis. 


48. 


Der ffulle og vere tvende Herolder 
af Ordenen, fom udi deris Heroldg- 
Dragt ſtulle vare tilftede, naar 
nogen med offentlig Geremonie ffal 
gioris til Nidder, faavelfom og ved 
den Aarlige Forfamlings Hoytid, 
og naar dem ellers anbefalis, til 
Ordenens Forreininger; Og da 
beere de udi Heenderne bver et for= 
gyldt Scepter, 09 paa Hattene rode 


Fejre. 
49. 


Konger, Kurforſter og Forſtelige 
Perſoner kunde annammis i denne 
ypperligſte Orden, uden at vere 
forpligtet til at rette dem efter 
nogen af disſe Artickler; men Or— 
dens-Herren formoder, at de ville 
holde got Venſtab og Fortroelighed 
med hannem, handthæve den Evan— 
geliffe Religion, og lade bennem 
denne ypperligfte Ordens Beerdighed 
vere angelegen. 


50. 


Skal Originalen af disfe Statuter 
med Drdenens Segl under, for- 
varis udi Ordens-Herrens, Kongen 
af Danmark og Norge, bang 
Archiv, fom fig haver forbeholdet 
dem efter Tivernis Leylighed at 
forandre og forbedre, naar. hand 
det godt befinder. Givet paa Vort 
Slot Kisbenhafn den forfte Decembris 
Aar efter Chriſti Fodjel, et Tufind, 


i 
restitutis quotannis apocha ipsi com- 
municabitur. 


48. 


Ordinis Pr&cones binos esse vo- 
lumus, qvi, cüm publicä aligvis 
Ceremonia Eqves constituitur, nec 
non anniversariö Congregationis fe- 
stö, qvotiesq; alia Ordinis negotia 
ipsis injunguntur, in habitu pr&- 
conibus consvetö comparere debent, 
deaurata sceptra manibus gestantes 
pileosq; rubris plumis ornatos 
induti. 


4 
j 
1 
| 


49. 


Reges, Electores & Principes sine 
ullä predictos Articulos observandi 
necessitate in Nobilissimi hujus Or- 
dinis societatem admitti possuut, 
cüm speret Ordinis Dominus, eos 
benevole tantüm fidaq; amicitiä se- 
cum acturos, Evangelicam Religionem 
defensuros, atq; Nobilissimi hujus 
Ordinis dignitatem curaturos. 


50. 


Horum Articulorum Autographum 
Ordinis Sigillö munitum in Ordinis 
Domini, Danie & Norvegie Regis, 
Archivis asservari volumus, eumg; 
secundum temporum eircumstantias 
illos pro arbitriö immutandi & 
adaugendi potestatem habere. Da- 
tum in Arce nösträ Regiä Hafnie, 
Kalendis Decembris, Annö Christi 
Millesimö, sexcentesimö, Nonage- 
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Sex Hundrede, Halffemtefindstype simö Tertiö, Regni Nostri Vigesimo 

og Tre, Boris Negierings Fierde Qvartö. 

og Tyvende. 

Under Bort Kongl. Haand 09 Sub Manu Nosträ Regiä Ordinisq; 
Ordens⸗Segl Sigillö 


Chriſtian. Christian. 


Bon der in den föniglichen Statuten $ 2 verordeten Zahl „Dreißig“ ift 
man indeß unter den folgenden Negenten abgewichen, fo wie man denn 
auch Perſonen, die fich nicht zu der Tutherifchen Glaubenslehre befann- 
ten, gleichwol den Elephantenorden verliehen hat. 

Und ſomit ſchließe ich denn dieſe gefchichtliche Abhandlung über einen 
Orden meines Vaterlandes, deſſen erfte Spuren freilich tief im Herzen 
des Alterthums liegen, der aber, fo lange er als Ritterorden beftand, 
an Glanz, Anfehen und Erhabenheit feines Gleichen kaum zählt. 

Zur befferen und beutlicheren Anficht habe ich dieſer Abhandlung 
acht Abdrücke angefchloffen, welche der geneigte Leſer gehörigen Orts 
vergleichen wolle, | 
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Chronologiſches⸗Verzeichniß 


der 





Ritter, 


feit König Knud VI bis auf König Chriftian VILL, over feit 1188 bis ultimo 1845. 
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Unter König Annud VE. Waldemarfon. 
Geboren 1165, geſtorben den 12ten November 1202. 


1. Anno 1188, Datum Waldemar, Herzog dv. Schleswig, 
unbefannt, zu Roes- geboren 1170, von feinem Föniglihen Bruder 
filde. Knud VI zum Herzog von Schleswig ernannt 

1183 und mit diefem Herzogthum belehnt 1188, 
bei welcher Gelegenheit ihn der König zum Ritter 
vom Elephanten ſchlug; folgt feinem Bruder ale 
König unter dem Namen: „Waldemar II”, 1202, 
geftorben den 28ften März 1241 zu Wordingborg. 


2. Anno 1201, Datum Wlbert, Graf von Orlamünde. 
und Drt unbekannt. 


Unter König Erich VI. Glipping. 
Geboren 1249, ermordet 21— 22. Nov. 1286 bei Wiborg. 


3. Anno 1275, Datum Otto, Marfgraf v. Brandenburg, 
und Ort unbefannt. Bormund in Böhmen von 1278 bis 1283, 
geflorben 1298. 


Unter König Christoph III. von Bayern. 
Geſtorben den Aten Januar 1448. 


Er jelbft trug die Ordenskette und nahm mehrere Nitter auf. 


4. 


nn 


9. 
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Unter Song Christian I. 


Geboren 1426, 


Anno 1457. 


Anno 1457, Novbr. 


Anno 1462, 1. De= 
cember zugefandt. 


, Anno 1774, zu Man 


tua auf des Könige 
Nüdreife von Nom. 


. Unbefannt. 


geftorben den 22ften Mai 1481. 


Germinianus von Trevifo, Marfhal 
am Hofe Königs Chriftian I und deſſen Gefand« 
ter; erhielt die Kette aus den eigenen Händen 
des Königs und außerdem den Aufnahmsbrief. 


Edward Giuftiani, ein edler Genuefer. 


Franz Friedrich, Prinz von Man: 
tua, Markgraf, gejtorben 1484 nah fechgjäh- 
tiger Regierung. 


Zudwig IH, Gonzaga, Marfgraf 
von Mantua, des vorigen Vater, geboren 
1414, gejtorben 1478 nad vierundbreißigjäh- 
tiger Regierung. 


Barbara, Gemahlin Ludwig IH, 
Gonzaga, Marfarafen von Mantuaz 
geb. 1423, vermählt 1437, geftorben 1448, Tod: 
ter Johann des Aldimiften, Markgrafen von 
Brandenburg. 


” 


Unter Kong Johann. 
Geboren den ten Juni 1455, geftorben den 20ften 


Jahr und Ort unbes 
fannt. 


10. Desgleichen. 


Februar 1513. 


Heinrich VI, König von England, 
geboren 1491, gejtorben den 28ften Januar 1547. 


Jacob IV, Honig von Schottland, 
geboren 1471, geftorben 1513. 
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11. Jahr, Datum und Dirk von Hejenden, Herr auf Hem— 
Drt unbefannt. men, lebte Anno 1494; man findet fein Bildniß 
in der Nittertracht auf der Füniglihen Kunſtkam— 

mer zu Kopenhagen. 


Unter König Christiern IE. 
Geboren den 2ten Juli 1481, geftorben den Zdften Januar 
1559 in der Gefangenfchaft auf Kallundborgſchloß. 


12. Anno 1518, Datum Francois de Bordeaur, franzöftfcher 
und Ort unbekannt. Adelsmann, Gefandter und Parlamentspräfident 
Franz I, Königs von Frankreich. 


13, Anno 1520, wahr Mogens Henrichfon GHldenitierne, 
ſcheinlich densten Nos Herr zu Stiernholm, geboren 1481, geftor- 
vember zu Stodholm. ben 8—9 Detober 1569. 


Unter Konig Friedrich II. 
Geboren den Aften Juli 1554, geftorben den 4ten Auguft 
1588. 


14. Anno 1559den 20ften Eyler Hardenberg auf VBedtofte, 
Auguft zu Kopenhagen. däniſcher Neichshofmeifter, geftorben 1569. 


15. An demfelben Tage, Werner Parsberg auf Harreftedt, 
von 1554 bis 1560 dänischer Neichsrath, geftor- 
ben sor 1572, 


16. Desgleihen. Niels Lange auf Kiersgaard, däni- 
cher Reichsrath 1559, geftorben 1569. 


17. Desgleichen. Borge Trolle, dänischer Reichsrath, gebos 
ven 1501, geftorben den 28ften Juli 1571. 


18. Anno 1559 den 20ſten 
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Herluf Trolle auf Herlufsbolm, 


Auguft BUROPeaDAGRNN däniſcher Neichsratd und Admiral, geboren den 


19. Desgleichen. 


23. 


26. 


2: 


. Desgleichen. 


. Desgleichen. 


. Unbefannt. 


Unbefannt. 


. Unbefannt. 


. Unbefannt. 


Unbekannt. 


Unbekannt. 


Unbekannt. 


. Unbefannt. 


14ften Januar 1516, geftorben den 2öften Junt 
1565. 


Erich Srabbe auf Baftrup und Aal: 
ftrup, dänischer Reichsmarſchal, fällt in der 
Schlacht bei Barbierg 1569. 


Sürgen Lykke auf Dregaard, däni- 
cher Reichsrath. 


Tage Thott Dttejen auf Erichholm, 
und Siersfjobing, dänisher Reichsrath. 


Holger Roſenkrantz auf Boller und 
Noſenwold, dänisher Reichsrath und Mars 
Ihal,geboren 1517, geftorben den Sten März 1576. 


Corfitz Ulfeld auf Selfve, Oberferre- 
tair 1554, dänischer Reichsrath 1560, geftorben 
den 12ten März 1563 unvermählt, begraben den 
Irften März ejusdem anni in Kopenhagen. 


Jens Truidzen Ulftand. 

Franz Brockenhuus auf Brang: 
ſtrup, dänischer Neihsmarihal, fäſit in der 
Schlacht bei Barbierg 1569. 

Erich Rud auf Fuglefang. 

Sacob Brocenbuns auf Damsboe 


und Maffeboll, geboren 1537, geftorben 
12ten Deotober 1577. 


Zauge Truidzen Ulfstand. 
Dtto Brabe auf Anudftrup, dänischer 


Reichsrath und Hauptmann auf Helfingborgichloß, 
geftorben 1571. 


\ 


30. Unbefannt. 


31. Anuo 1580 den 3ten 
Mai. Kopenhagen. 


* 


32. Desgleichen. 


33. Desgleichen. 
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Albrecht Scheel auf Hammelmoſe, 
Hegnet und Fuſinge, das er 1583 bauete, 
Befehlshaber auf Barlum. 


Henrich Nantau der Gelehrte, 
Herr auf Breitenburg, Mehlbeck, 
Nütſchau, Nantzaubolm Wandsbeck, 
Rantzau, Tuſchenbeck, Redingshof, 
Grönau, Wellingsbüttel, Erfrade, 
Schönweide, Stellau, Lindewitt, und 
Guendorff, Statthalter der Herzogthümer, 
Amtmann zu Segeberg, geboren den Ilden März 
1526 auf Steinburg, geftorben den Aften Ja: 
nuar 1599. 


Chriſtoph Walchendorff auf Glo— 
rup, dänischer Reichshofmeifter und Reichsrath, 
geftorben den 17ten Januar 1601, Stifter von 
Walchendorffs Collegium in Kopenhagen. 


Benediet Wblefeldt, Herr auf 
Lehmkuhlen, Amtmann auf Steinburg, 
Königlih=Holfteiniiher Rath und Marſchal. 


Unter König Christian IV. 
Geboren den 12ten April 1577, geftorben den 2öften 


34. Anno 1616 den 2ten 
November. Golding. 


35. Desgleichen. 


Februar 1648. 


Ehriftian Friis auf Borrebye und 
Kragerup, fünigliher Kanzler und däni— 
fcher Neichsrath, geboren den Aten November 
1581, geftorben den Aften December 1639. 


Sorgen Zange auf Dden, däniſcher 
Reichsrath und Marfchal, Befehlshaber zu We— 
fterpig, geftorben den 19ten Auguft 1619, 


36. 


37, 


38. 


39. 


40. 


41. 


42, 


43. 


44, 


45. 
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Anno 1616 den ten ° Mlbrecht Ehriftian Scheel auf Fu: 
November. Colding. finge, dänischer Neichsrath und Admiral, Haup- 


Desgleichen. 


Desgleihen. 


Desgleichen. 
Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Deögleichen. 


mann zu Niberhuus, geboren den 22ften No— 
vember 1572, geftorben den Iten April 1639, 
vorher Schwerdbtbruder. 


ver Juell, dänischer Reichsrath. 


Anders Bille auf Nofendahl, däni- 
cher Reichsrath. 


Sens Quell. 

Holger Roſenkrantz. 

Brede Nantau auf Nankaubolm, 
dänischer Reichsrath und Statthalter in Kopen- 
hagen, geboren zu Segeberg den 13ten Detober 
1556, geboren den 11ten Januar 1618. 


Geerdt Rantzau, Herr auf Brei: 
tenburg, Lindewitt, Gifingbolm, 


Neuendorff, Alt-:Nantau und Kor 


bull, Statthalter der Herzogthümer, Rath, 
Amtmann zu Flensburg und Hadersieben, Dom- 
probft zu Hamburg, geboren den 16ten Octo— 
ber 1558 zu Segeberg, geftorben den 18ten Ja— 
nuar 1627. 


Detlev Rantzau, Herr auf Wan: 
fer, Colmar, Heiligenftedten und 
Drage, fünigliher Landrat in Holftein, Amt: 
mann zu Steinburg und Süderdithmarfchen gebo- 
ren den 10ten Auguft 1577 geftorben den 19ten 
März 1639. 


AUndreasSencler auf Senclerbolm, 
dänischer Neichsrath. 


Jens Sparre auf Sparresbolm, 


— 


1 ee EN 


46. Anno 1616 den 2ten 
November. Eolding. 


47. Desgleichen. 


48. Desgleichen. 


49. Anno 1632 den ?ten 
Juli, Schloß Kopen⸗ 


50. Desgleichen. 


51. 


53 


2 


hagen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


. Desgleichen. 


Desgleichen. 
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Hauptmann zu Bahuus, geboren den 2lften Mai 
1577, geftorben den 1ten Februar 1632. 


Margvard Pentz auf Niendorf 
und Worlitz, bolfteiniicher Rath und Be: 
fehlshaber auf Steinburg, fiel 1626 bei Lutter a. B. 


Ulrich Sandberg auf Dvelitrup, 
geftorben den 29ften September 1636. 


Sorgen Scheel auf Speftrup, däni- 
her Reichsrath und Marſchal, auch Befehlsha- 
ber auf Weftervig, geboren den 13ten Mai 1578, 
geftorben den 19ten Juli 1631. 


Sorgen Urne auf Alslef, däniſcher 
Reichsrath und Marfchal, Befahlshaber auf Klo- 
fter Weftervig, geftorben 19ten Februar 1642. 


Claus Daae auf Napfnstrup, dani- 
[her Reichsrath und Admiral, geboren den! 1Oten 
Auguft 1579, geftorben den 2Often März 1641. 


Mogens Kaas auf Stovringgaard, 
dänischer Neichsrath und Befehlshaber auf Ny— 
borg Schlof. 


Tage Dttefen Tott auf Erichs: 
holm, dänischer Neichsrath und Befehlshaber 
auf Malmſe-Huus, geboren den Tten Mai 1580, 
geftorben den ten April 1658. 


Chriftopher Ulfeldauf Spenftrup, 
däniſcher Neicherath und Befehlshaber auf Hel— 
fingborg Schloß, geboren 1576, geftorben 16.. 


Knud Gyldenſtiern auf Tim und 
Lyngbyegaard, Befehlshaber auf Hald— 
ſchloß. 


— 


55. Anno 1632 den ?ten 
Juli, Kopenh. Schloß. 


56. Desgleichen. 


57. Desgleichen. 


58. Desgleichen. 


59. Desgleichen. 


60. Anno 1634 den Aten 
Detober, Schloß Ko: 
penhagen. 


61. Desgleichen. 


62. Desgleichen. 


63. Desgleichen. 
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Tage Tott Anderſen auf Duegge 
und Sieskioping. 


Friedrich Reedtz auf Tyggeſtrup, 
däniſcher Reichsrath und Befehlshaber auf 
Wordingborg-Schloß, geboren 1583, geſtorben 
1659. 


Henrich Hpitfeldt auf Lilloe, gebo- 
ren den bten März 1583, geftorben den 29ften 
Mai 1652. 


Dalle Hofenfrant auf Prenferup, 
Befehlshaber über Nyfiobings- und Aalholms- 
Lehn, geboren _den 28ſten Juni 1587, geftor: 
ben den 2iften Februar 1642. 


Sorgen Brabe auf Hvedholm, 
däniſcher Reichsrath, Befehlshaber auf Hagen- 
ffov, geboren 1585, geftorben den 12ten Fe— 
bruar 1661. 


Chriſten Thomefen Sebeftedt auf 
Sfovgaard, Reichsrath und Ganzler des 
Königs fowie Befehlshaber des St. Knuds Klo- 
fterg, geboren den 17ten Februar 1590, geitorben 
den sten Auguft 1697. 


Dtto Scheel auf Hammelmofe, däni- 
her Neichsrath, Befehlshaber auf Aalborghuus, 
geboren 1576, geitorben den 17ten December 
1634, 


Hans Lindenow auf Hundslund 
und Gaunge, dänischer Reichsrath, Befehle: 
baber auf Hindsgaul, geboren den 17ten Octo— 
ber 1573, geftorben den 28ften Auguft 1642, 


Soft Hoeg auf Gisrslef, dänischer 
Reichsrath, Hofmeifter auf Sorse, ſpäter Canz- 
ler und Befehlshaber auf Calloe-Schloß, gebo— 


64. Anno 1634 den Aten 
Det., Schloß Kopenh. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 
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ven den Aften September 1584, geftorben ben 
25ſten Mai 1646. 


Chriſtopher Urne auf Aasmark, 
Reichsrath, Statthalter in Norwegen, ſpäter Canz— 
ler und Befehlshaber auf Kloſter Halſtedt, gebo— 
ren im October 1595, geſtorben den 27ſten Sep- 
tember 1663. 


Cay von Ahlefeldt auf Melbeck, 
Sardorff, Colmar, Stubbe und Bülck, 
holſteiniſcher Rath, Archidiaconus am Dom— 
Capitel zu Schleswig, Generalkriegs-Commisſair 
und Amtmann erſt zu Flensburg von 1621— 
1649, und fpäter zu Hadersleben, geboren den 
27ften Juni 1591, geftorben 1670. 


Easparvon Buchwaldt auf Prons— 
dorf und Helmstorff, holſteiniſcher Rath, 
geboren den Iten April 1591, geftorben den 30ſten 
Auguft 1669. 


Chriſtian, Neichsaraf von Wens, 
Herr auf Meudorff, holfteinifher Kath, 
Amtmann und Statthalter zu Glückſtadt und 
Rendsburg, geftorben 1651. 


Diedrich von Ahlefelt, Probſt zu Ueter- 
jen, bolfteiniicher Natb, geboren den 28ften April 
1618, geftorben den 2ten Januar 1664. 


Dluf Barsberg auf Sernet, Befehls: 
baber auf Schloß Skanderburg. 


rel Ahrenfeld auf Basnäs, Gene: 
ralkriegs-Commiſſair, Reichsrath und Befeblsha- 
haber auf Stiernholm, geboren den 26ften No- 
vember 1590, geitorben den Aten Detober 1647. 
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71. Anno 1634 den Aten Corfitz, Neichsgrafponlilfeld, Herr 
Detober, Kopenhagen auf Saltve, Reihshofmeifter, Befehlshaber 


Schloß. 


auf Moen, geboren 1606, geftorben den Zten 
Februar 1664 Yandflüchtig in der Schweiz. 


Unter König Friedrich III. 
geboren den 18ten März 1609, geftorben den Iten Febr. 1678. 


72. Anno 1648 den 2öften 


Anders Bill auf Damsboe, däniſcher 


Novbr., Kopenhagen Reichsrath, aud) Befehlshaber des Klofters Befter- 


Schloß. 


73. Desgleichen. 


74. Desgleichen. 


75. Desgleichen. 


76, Desgleichen. 


sig, gefallen in der Beftürmung von Frideric 
1697. 


Dve Giedde auf Tommerup, däni- 
ſcher Reichsrath, Admiral und Befehlshaber über 
Bratsborg und Jungshovet Zehn, geboren den 
Tten December 1594, geftorben den 19ten De— 
cember 1660. 


Hannibal Seheitedt auf Tyeberg, 
Zunde, Beilegaard und Moragger: 
gaard, Statthalter in Norwegen, Geheimrath, 
Reichsſchatzmeiſter, Präſident der Rentefammer 
und Affeffor im Staatd-Collegium; Ambaffadeur 
in Franfreich, franzöfiicher Graf im April 1663, 
geboren 1609, gejtorben den 1ften September 
1666. 


Gregers Krabbe auf Torftielund 
und Enggaard, däniſcher Reichsrath und 
Statthalter in Norwegen, Befehlshaber über Ag— 
gerhuus Lehn, geboren den 12ten Januar 1594, 
geſtorben den 2ſten December 1655. 


Hans Lindenow auf Ivernaes, dä— 
niſcher Reichsrath und Befehlshaber zu St. Knuds 
Kloſter, geboren den 2öften März 1616, geftor- 
ben den 29ften Mai 1659, 


77: Anno 1648 den 2öften 
November, Kopenhas 
gen⸗Schloß. 


78. Desgleichen. 


79. Desgleichen. 


80. Desgleichen. 


81. Desgleichen. 


82. Desgleichen. 


83. Desgleichen. 
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Jver Wind auf Norxholm und 
Grundet, dänifcher Reichsrath und Befehls— 
haber über Dueholms Klofter, geboren den Iften 
Suni 1590, geitorben den 17ten Februar 1658, 


Niels Trolle auf Troldholm und 
Gaunde, Reichs -DVice- Admiral und Befehle- 
haber auf dem Biihofsihloffe zu Rothſchild, 
fpäter Statthalter in Norwegen und Befehls— 
haber auf Aggerhbuus-Schloß, geboren den 20ften 
December 1599, geftorben den 20ſten Septem— 
ber 1667. 


Jürgen Sacobfen Wind auf Grun: 
det und Gundeitrup, dänischer Reichsrath 
und Admiral, geboren den Tten Juli 1593, ger 
ftorben den 17ten Juli 1644, 


Chriſtian, Neichsgraf von Nankan, 
Herr auf Breitenburg, Lindewitt, 
Neuendorf, Alt: NRankau und Cor: 
bill, Königlicher Geheim-Reichs- und Landrath, 
Statthalter der Herzogthümer Holftein und Schles— 
wig, Präſident im Collegio status, Aſſeſſor in allen 
Königlichen Collegiis, Gouverneur und Amtmann 
auf Steinburg ımd in Süderdithmarſchen, ſpäter 
Reichsgraf, geboren auf dem Schlojfe zu Haders- 
Yeben den 2ten Mai (31ſten Juli) 1614, gejtorben 
zu Kopenhagen, den Sten November 1669. 


Henrich Blome auf Farve, Hagen 
und Meverstorff, holfteinfcher Rath, könig— 
Yicher Geheimrath und Amtmann, geboren 1599, 
geftorben 1676. 


Falck Lykke auf Biersnes, Dberft zu 
Fuß und Befehlshaber des St. Peter-Kloſters 
in Lund. 


Henning Walchendorff auf Glo— 
rup, Befehlshaber zu St. Hans-Kloſter in 
Dpvenfe, geftorben 1658. 
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84. Anno1648 den 2öften Holger Nofenfrans auf Frollinge 
November, Kopenha- und Orup, Befehlshaber auf Gulland, 


85. Desgleichen. 


86. 


87. 


88. 


89. 


90. 


Di, 


gen» Schloß. 


. Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Wentzel Rotkirch auf Krogsgaard, 
Befehlshaber auf Antvorskov-Schloß, geſtorben 
den Sten Mat 1655. 


Knud Ulfeld auf Spendstrup, Ge- 
neral über die Schonenfhe Infanterie, Befehls— 
baber auf Landsfrona-Scloß, fiel 1657. 


Axel Urup auf Belteberg, Oberſt zu 
Fuß und Befehlshaber über Chriſtianopel-Lehn, 
fpäter Geheimrath und Feldmarihal, geboren 
den 13ten September 1601, geftorben zu Kopen- 
bagen den 14ten März 1671. 


Friedrich v. Buchwald auf Weer: 
gaard, Reſtorff, Bülck, Seefamp, 
Knoop und Natbmannsdorff, General 
Major der Cavallerie. 


Mogens Seheitedt auf Holme: 
gaard, Befehlshaber zu Bövlinge, geboren den 
13ten September 1558, geftorben den Löten Fes 
bruar 1657. 


Henrich Nantau. 


Henrich v. Ahlefeld auf Lehmkuh— 
len, Srummendief, Heiligenftedten, 
Mehlbeck und Lindau, geboren 1592, 
geftorben 16... 


Sigvart Urne auf Naarup, däni- 
ſcher Reichsrath, Stallmeifter und Befehlshaber 
auf Draxholm⸗Schloß, geboren den 14ten April 
1603, geftorben den 16ten Februar 1676. 


93. Anno 1648 den 25. 
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Jens Höeg auf Wang, Landrichter auf 


November, Kopenha: Gulland, Befehlshaber auf Stiernholm, geboren 
gen-Schlof. 


94. 
195. 


96. 


97. 


98. 


09; 


100, 


101. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


3— 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


1591, geſtorben im December 1648. 


Jver Tageſen Krabbe auf Jord— 
bierg, Befehlshaber auf Bahuus. 


Flemming Ulfeld auf — 
geboren 1607, geſtorben 1656. 


Franz Powiſch. 
Ebbe Chriſtopherſen Ulfeld auf 


Ovesholm, erſt Hauptmann in Chriſtianſand, 
1648 Statthalter auf Oeſel und Hauptmann auf 


Bornholm, ſtand ſpäter als General-Lieutenant 


zu Pferde in ſchwediſchen Dienſten, ſtarb in Stock— 


holm 1682. 


Niels Krabbe auf Skiellinge, Oberſt— 
Lieutenant und Hofmarſchall, geboren den Aten 
April 1604, geftorben in Schonen den 16ten 
April 1663, 


Steen Bille auf Drum und Kiers— 
gaard, Befehlshaber auf Koldinghuus, geboren 
den bten März 1606, geftorben den 12ten Octo— 
ber 1672. 


Ebbe Sacobfen Ulfeld auf Urup, 
Oberſt zu Fuß, Befehlshaber auf Skivehuus, ge— 
boren 1610, geſtorben 1654. 


Joachim v. Giersdorf auf Tur: 
byeholm in Schonen, ſpäter Reichsdroſt, 
Hofmeiſter und Präſident im Reichscollegium, 
geboren 1611, geſtorben den 19ten April 1661. 


Henrich Dttefen Lindenow auf 
Owitz-Kloſter, Befehlshaber über Chriftian- 


103. 2 


104. ? 


105. Anno 1650. 


106. ? 


107. Anno 1660 den 11. 
Detober. 


108. Anno 1663 den 11. 
Dctober. 
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ſtadts⸗ Lehn, fpäter Stiftsamtmann über Stift Füh- 
nen und Amtmann über St. Knuds-Amt. 


Henrich Bielcke auf Ellinggaard, 
Naerbyeholm, Bavelfe, Edelgave 
und Ferslöfe, fpäter Reichsadmiral und 
Königl. Maj. Geheimrath, geboren den 13ten 
Sanuar 1615, geftorben den 19ten März 1683. 


Chriſtian Friis auf Kragerup und 
Zundbyegaard, fpäter General: Feldzeug- 
meifter, geboren den Aten November 1581, ge- 
ftorben den 1ften October 1639. 


Sobann Volrath Freiberr v. Bre: 
dervede, Herr zu Bianen und Amej- 
den, Erbburggraf zu Utrecht, geftor- 
ben 1659. 


Gothard Mödrian de Rhode, Frei: 
berr v. Ammerongen, holländiiher Am- 
baffadeur, geftorben in Kopenhagen den 27ften 
September 1691. 


Sobann Georg III., Churprinz 
und 1680 Ehurfürft von Sachfen, ge- 
boren den 20ſten Juni 1647, geftorben den 12ten 
September 1691. Symb.: „Jehova Vexillum 
Meum.”’ 


Hans Graf von Schad zur Graf: 
ſchaft Schackenborg, Herr auf Gram, 
Mogeltondern, Lammehave und Gif: 
felfeld, Königlich dänischer Geheimrath, Reichs— 
droft, Alfeffor im Staatscollegium, Gtiftsamt- 
mann zu Nibe, Feldmarfhall und Dber-Kriege- 
präfident, Reichsfeldherr, dänifcher Lehnsgraf mit 
Errihtung der Grafihaft Schadenborg am 25ſten 
Mai 1671, geboren den 28ften Detober 1609 
auf dem Gute Annevad in Sachſen, geftorben in 
Kopenhagen den Aſten Februar 1676. 


109. Anno 1663 den 11. 
Detober, 


110. Desgleichen. 


111, Desgleicyen. 


112. Anno 1664 den 15, 
April, Kopenhagen. 


113. Desgleichen. 


114, Anno 1667 den 26, 
Juni. 
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Claus von Ahlefeld, Statthalter in 
Norwegen. 


Peter Needk auf Tyageftrup, Kö: 
niglich dänischer Geheimrath, Kanzler, geboren 
den Tten Juli 1614, geftorben den 1Oten Juni 
1674. 


Friedrich Reichsgraf von Ahlefeld, 
Graf zu Langeland und Rixingen, 
Freiherr zu Mörfeburg, Herr auf 
Seegarten, Gravenitein, Stoltelund, 
Herninghbolm und der Alhlefeldfchen 
Wildniß, Faufte Rixingen oder Richecous, be- 
legen im Biſchofsſitze Mes, und Mörfeburg in der 
Nähe der Schweiz, von dem Grafen Ludwig 
Eberhard v. Leiningen-Wefterburg für 120,000 
Reichsthaler, ward unterm 14ten December 1665 
in den Reichsgrafen- und unterm Mften Januar 
1672 in den dänischen Lehnsgrafenftand erhoben, 
Statthalter des Herzogthums Holftein, fpäter 
Großkanzler, geboren 1623, geftorben den Tten 
Suli 10686. 


Sobann Chriſtoph v. Koerbitz auf 
Hellerup, Geheimrath und Königlich däniſcher 
Reihsmarfchall, geboren den 13ten Auguft 1612, 
geftorben den 20ſten Auguft 1682. 


Ulrich Friedrich Gyldenlöwe, Graf 
zu Laurwig und Sarlsberg, Edel: 
berr zu Herzhorn und Herr auf Eal: 
löe, Statthalter in Norwegen, geboren den Aten 
Suni 1638, geftorben den 17ten April 1704 in 
Hamburg. Symbol: „De Re Chura En Todo.” 


Wilhelm VIH., Erbprinz zu Sef: 
fen:&affel, geboren den 2iften Juni 1651, 
geftorben den Ziften November 1706 zu Paris, 


115. Anno 1667 den 28. 
Juni. 


116. Anno 1667 den 24. 
Drtober. 


117. Desgleichen. 


118. Desgleichen. 


119. Anno 1668 den 28. 
März. 


120. Anno 1669 den 18. 
Mai. 
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Carl, Erbprinz zu Heſſen-Caſſel, 
ſpäter Landgraf, geboren den Iten Auguft 1654, 
geftorben den 23ften März 1730. Symb.: „Can- 


dide et Constanter.’’ 


Ebriftian Albrecht, Herzog von 
SHolitein-Gottorf, Biſchof zu Lübel von 
1655 bis 1666, geboren den Iten Februar 1641, 
geftorben den 27ften December 1094. Symb.: 
„Per Aspera ad Astera.” 


Anguft Friedrich, Prinz von Hol: 
ftein:Gottorf, Biihof zu Lübeck 1666, 
geboren den Tten Mai 1646, geftorben den 
2ten (3ten) October 1705. Symb.: „Pie et 
juste.” 


Chriftopb Graf von Barsberg auf 
Sernet, Roſendal und Gammelkjo⸗ 
gegaard, dänischer Graf am 2öften Mai 1671, 
Bire-Kanzler, Geheimrath, geboren 1602, ge- 
ftorben den 24ften Auguft 1671. 


Ehriftian Ernſt, Marfgraf zu 
Brandenburg : Baireuth, geboren den 
Irften Juli 1644, geftorben den 10ten Mai 1712. 


Symb.: „„Pietas ad omnia utilis est.” 


Detlef Graf von Rantzau, Erb: 
herr auf Breitenburg, Drage, Erf: 
rade, Lindewitt, Löwenholm 2c., Rö- 
nigl. dänischer Geheim- und Landrath, Oberkäm— 
merer, Amtmann zu Rendsburg, Statthalter der 
Herzogthümer Schleswig und Holftein, geboren 
zu Hamburg den Alten März 1644, geftorben 
auf Drage den Sten September 1797. Symb.: 
„Recte faciendo neminem timeas.“ 
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Unter Konig Christian V. 
geboren den 15ten April 1656, geltorben den 25ſten 


4121. Anno 1670 den 24, 


Sun, Friedrichsburg. 


122. Anno 1671 den 1. 


Januar, Kopenhagen. 


123. Anno 1671 den”. 


Juli, Kopenbagen. 


124. Anno 1671 den 25. 
Detober, Kopenhagen. 


125. Anno 1673 den 26, 
November, Kopenhagen. 


Ausuſt 1699. 


Anton, Neichsgraf, Baron von 
Mldenburg, Herr zu Knipphauſen, 
Dorwertb und Varel, naturalifirt in Dä— 
nemarf und mit in den dänischen Grafenjtand 
aufgenommen am 2öften Mai 1671, Königl. dä— 
nifher Geheimrath, Staatsminifter und Statt 
halter in Divenburg und Delmenborft, geboren 
den Aften Februar 1633, geftorben den 2’7ften 
Detober 1680. 


Joachim Ernſt, Herzog von Schles: 
wig⸗Holſtein-Sonderburg-Plön, ge 
boren den 29ften Auguft 1595, Are den 
5ten October 1671. 


Carl, Churprinz von Heidelberg, 
Pfalzgraf vom Rhein, letzter Chur— 
fürſt zur Pfalz aus dem Hauſe Sim— 
mern, geboren den 31ſten März 1651, geſtor— 
ben den 16ten Mai 1685. 


Sobann Adolph, Herzog von 
Schleswig - Holftein : Sonderburg : 
Plön, fand in Herzogl. braunfchweigifchen 
Dienften, geboren den Sten April 1634, geftor- 
ben. den 2ten Juli 1704. Symb.: „Thue Recht 
und scheue Niemand.” 


Meter, Graf v. Griffenfeldt, Graf 
zu Griffenfeldt im Amte Tonsberg, 
Herr auf Samspe, Brattingsborg 
und Viſtborg, Königl. dänischer Geheimvath, 
Reichsfanzler, Prafes aller Eollegien, Patron der 
Univerfität zu Kopenhagen, Ober-Geheim-Etate- 
und Kammerfecretaiv, Ritter vom Dannebrog 
am 12ten October 1671, geadelt 1670, dänischer 
Graf am 26ften November 1675, fiel in Ungnade 


126. Anno 1675 ven 12. 
Juni, Kopenhagen. 


127. Anno 1676 den 29. 
Mai, Kopenhagen. 


128. Desgleichen. 


129. Auno 1676 den 15. 
November, im Lager 
zu Schonen. 


130. Anno 1678 den 23. 
Januar, Schloß Ko- 
penhagen. 


131. Anno 1678 den 26. 
November, auf dem 
Wege nad) Wismar. 


132. Anno 1679 den 8. 
Februar, Doberan. 
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am 16ten Juni 1676, geboren den Aſten Auguft 
1635, geftorben den 13ten März 1699 zu Dront- 
heim, — 


Ernſt Günther, Herzog von Schles— 
wig-Holſtein-Sonderburg-Auguſten— 
burg, geboren den 14ten October 1609, ge— 
ſtorben den 18ten Februar 1689. 


Auguſt, Herzog von Schleswig: 
Holitein-Sonderburg:-Morburg, fand 
in brandenburgifchen Militairdienften, geboren den 
9ten Mai 1635, geftorben den 17ten September 
1699. Symb.: „Nisi per te.” 


Friedrich, Herzog von Schleswig: 
Holitein-Sonderburg -Wiefenburg, 
ftand in kaiſerlichen Militairdienften, geboren den 
2ten Febr. 1651, geftorben den Tten Detbr. 1724. 


Cornelius Martin Tromp, Graf 
zu Spylliesburg, General-Admiral, geftorben 
den 11ten Mat 1701. Symb.: „‚Fortes ereantur 
Fortibus.’’ 


Briedrich, Herzog von Sachfen: 
Gotha, Sülich, Eleve, Berg, Land: 
araf zu Thüringen, Markgraf zu 
Meißen, Neichsgraf zu Denneberg, 
Graf von Mark, Navensberg und 
Barby, Herr auf Navenftein, geboren 
den Löten Juli 1546, geftorben den 2ten Auguft 
1691. Symb.: „Pietate, Prudentia.”” 


Friedrich BIL., Churfürft von Bran: 
denburg, König von Preußen, mit 
Namen Friedrich A. den 18ten Januar 
1701, geboren den Aſten Juli 1657, geftorben den 
25ften Februar 1713. Symb.: „Suum cuique.” 


Johann Friedrich, Marfgraf von 
Brandenburg:Baireuth: (Unfpacb), 





133. Anno 1679 den 11. 
März, Friedrihsburg. 


134, Desgleichen. 


135. Desgleichen. 


136. Desgleichen. 


137. Desgleichen. 


138. Anno 1680 den W. 
März, Kopenhagen. 
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geboren den 8ten Detober 1654, geftorben den 
13ten März 1686. 


Holger Wind, Herr auf Harreftadt, 
Gundeftrup und Giedesdal, weldes 
legtere er baute, dänischer Reichsrath, Schatzmei— 
fter, Geheimrath und Kanzler, geboren den I1ften 
Mai 1623, geftorben den 5ten Juni 1683. 


Sanus Juel, Baron von Jueling, 
Herr auf Waargaard, Urup und 
Toſtrup, Geheimrathb und General- Admiral, 
Ritter vom Dannebrog am I2ten Detober 1671, 
geboren den Löten Juli 1631, geftorben den 23ften 
Mai 1700. Symb.: „Quo altior, eo minor.” 


Bincenz Joachim von Hahn, Herr 
auf Hirfchfprung und Söekamp, Ge- 
heimrath, Ritter vom Dannebrog am 12ten Deto= 
ber 1681, geboren den 22ften December 1632, 
geftorben den 2öften Juni 1679. 


Nicolaus Juel, Herr auf Söebye— 
gaard, Taafinge, Erichsholm und 
Tottrupbolm, Gouverneur von Gothland, 
General- Admiral, Ritter vom Dannebrog am 
14ten Juni 1674, geboren den Sten Mai 1629, 
geftorben den Sten April 16097. Symb.: „Nee 
temere Nec timide.” 


Guftav Wilhelm, Graf von Wedel— 
Jarlsberg, Baron von Wedel, Herr 
auf Evenburg, Rätz und Nörnberg, 
Feldmarſchal-Lieutenant, Statthalter in Olden— 
burg und Delmenhorſt, Graf zu Jarlsberg am 
sten Januar 1684, geboren den 2Aften Juni 
1641 in Königsberg, geftorben den 2iften De— 
cember 1717. Symb.: „Recte faciendo Nemi- 
nem timeas.’’ 


Suft von Hoeg, Herr auf Fuel: 
toft, Königlich dänifcher Geheimrath, Envoye 
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extraordinair am. hurzbrandenburgifhen Hofe, 
Stiftöbefehlshaber des Stifts Aggerhuus, Ge— 
fandter beim Frieden zu Nimmwegen, Ritter vom 


- Dannebrog im Lager von Colding am 14ten 


139. Anno 1680 den 29. 
Juni, Didenburg. 


140. Anno 1680 den 31. 
December, Kopenhagen. 


141. Anno 1681, den 1. 
Juli, Colberg. 


142. Anno 1782 den 26. 
Juli, Kopenhagen. 


143. Anno 1682 den 3. 
November, Kopenhagen. 


Juni 1674, geſtorben den Aſten September 1694. 
Symb.: „Sit vulnus quodcunque modo nec honoris 
nec conseientia.” j 


Friedrich HH., Landgraf von Hefjen: 
Homburg, General-Lieutenant in ſchwediſchen 
Dienften, Gouverneur von Pommern, geboren 
den 31ſten Mai 1633, geitorben den Aſten Ja- 
nuar 1708. Symb.: „Ad eandem virtutem tendo.” 


Gottjchale von Buchwald, Herr 
auf Dlpenit, Königlich däniſcher Geheim- 
und Yandrath, geftorben den 3 Iften December 1680. 


Symb.: „„Recte faciendo Neminem timeas.” 


Conrad, Graf von Reventlow, 
Graf zu Neventlow:Sandberg, Herr 
auf Giefchenhbagen, Clausholm, Frii: 
fenwald, Callve, Seefamp und Loy: 
ftrup, Geheimrath, Kammerherr, Königlicher 
Dber-Fägermeifter, Commandant zu Hadersleben, 
Großfanzler, in den dänischen Grafenftand erho= 
ben am Sten Suli 1673, geboren den 2lften April 
1644, geftorben den Sliten Juli 1708. Symb.: 


„A Deo et Rege.” 


Friedrich Magnus, Marfgraf von 
Baden:Durlachb und Hochberg, Land: 
graf von Saufjenberg, Graf von 
Spanbeim ze., Herr zu Nodeln, Ba: 
denweiler, Lahr und Mablberg, ge 
boren ven 2Aften September 1647, gejtorben 
den 2öften Yuni 1709. Symb.: „Quo fas et 


. , „ 
gloria ducunt. * 


Chriſtian Eberhard, Fürſt von Dit: 
Friesland, Herr zu Eſſens, Stedes— 
dorf und Witmund, geſtorben den 1ften 
Suli 1708. Symb.: „In Deo spes mea est.” 


144. Anno 1683 den 28. 
November, Kopenhagen. 


145, Anno 1684 den 27, 
Juli, Gottorff. 


146. Anno 1686 ven 22, 
September, Gottorff. 


147. Anno 1686 den 24. 
September, Gottorff. 


148. Anno 1688 den 31. 
Juli, Friedrichsburg. 


149. Desgleichen. 
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Friedrich Carl, Graf von Roye zu 
Nochefaucoult, General-Feldmarſchall, ges 
ftorben den 14ten Juli 1690. 


Albert, Herzog von Sachen: Eo: 
bura, Sülich, Eleve, Berg, Landaraf 
zu Thüringen, Marfgraf zu Meißen, 
Heichsgraf zu Henneberg, Graf von 
Mark, Navensberg und Barby, Herr 
auf Navenftein, geboren den 2Aften Mai 
1648, geftorben den 6ten Auguft 1699. Symb.: 


„Point de Couronne sans peine.” 


Sobann Georg, Ehurprinz von 
Sachien, feit 12ten September 1691 Churfürft 
mit Namen Johann Georg IV., geboren ben 
18ten Detober 1668, geftorben den 27ften April 
1694. Symb.: „A Deo ad utrumque vires.” 


Friedrich Auguſt, Churprinz von 
Sachen, Bruder des vorigen, mit deſſen Tode 
Churfürft, König von Polen am 27ften Juni 
1697, geboren 12ten Mai 1670, geftorben den 
1ften Februar 1733 zu Warſchau. Symb.: „Nun- 


quam Ingratus.” 


Ferdinand Wilhelm, Herzog von 
Wirtemberg:Reuftadt und Tefchen, 
Graf von Montispelgard und Herr 
auf Heidenheim, Königlich dänifcher Ge— 
neral, ftand auch in bolländifchen Dienften, ge— 
boren den 12ten September 1659, geftorben den 
Tten Juni 1701. Symb.: „PDominus providebit.’ 


Friedrich, Graf von Ahlfeldt auf 
Zangeland und Niringen, Freiherr 
von Mörſeburg, Herr auf Spegaard, 
Gravenftein, Ballegaard und der 
Ahlefeldtſchen Wildniß, Geheim- und 
Landrath, Kammerherr, General der Infanterie 
und Statthalter, Ritter vom Dannebrog am Sten 


150. Anno 1692 den 9. 
Juli, Kopenhagen. 


151. Anno 1693 den 9. 
Januar, Kopenhagen. 


152. Anno 1693 den 10. 
Januar, Kopenhagen. 


153. Anno 1694 den 5. 
Juli, Friedrichsburg. 


154. Deögleichen. 


155. Desgleichen, 
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Mai 1684, geboren den 2lften April 1662 zn 
Rlensburg, geftorben den 10ten Juni 1708 in 
Regensburg. 


Godehard, Graf v. Atlone, Frei: 
berr von Nebde und Agrim, Herr 
zu Amerongen, geitorben den Liten Fe— 
bruar 1703. Symb.: „Malo mori quam fedari.” 


Anton illrich, Herzog von Braun: 
fchweig-Lüneburg:- Wolfenbüttel, ge 
boren den Aten Detober 1633, geftorben den 
Irhten März 1714. Symb.: „Constanter.” 


Chriftian GHYldenlöve, Herr zur 
Grafſchaft Samsöe, Kammerherr und 


“General-Poftmeifter in Dänemark, General-Feld- 


marjchal-Lieutenant, Statthalter in Norwegen, 
geboren den 28ften Februar 1674, geftorben den 
16ten Juli 1703 in Dvenfe an den Biartern. 
Symb.: „Et manu et mente.” 


Friedrich II. Herzog von Sachfen: 
Gotha, Jülich, Eleve, Berg, Land: 
grafvon Thüringen, Marfgraf von 
Meißen, Reichsgraf von Henneberg, 
Graf von Mark und Mavensberg, 
Herr auf Navenftein und Tonnaw, 
geboren den 28jten Juli 1676, geitorben den 
23ſten März 1732. Symb.: Amore et pru- 
dentia. 


Eberhard Ludwig, Herzog von 
Würtemberg : Stuttgard und Te: 
ſchen, Graf von Montispelgard und 
Herr auf Heidenheim, geboren den 18ten 
September 1676, geftorben den 31ſten Detober 
1733. Symb.: „Cum Deo et Die.” | 


Ernſt Ludwig, Landgraf von Hej: 
fen:Darmitadt, Fürſt von Hirschfeld, 


156. Desgleichen. 


157. Desgleichen. 


158. Anno 1694 den 5. 
Juli, Friedrihsburg. 


159. Anno 1695 den 26. 
März, Kopenhagen. 


160. Anno 1695 den 7. 
December, Kopenhagen. 
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Graf von Eattimelliboei, Diaz, Zie— 
genbain, Nidda, Schauenburg, Iſen⸗ 
burg und Buding, geboven den Löten Des 
cember 1667, geitorben deu 12ten September 
1739. Symb.: „Pietate et justitia.” 


Philipp, Landgraf von Heſſen— 
Philipsthal, Fürft von Hirschfeld, 
Graf von Cattimelliboei, Diäz, Zie— 
genbain, Nidda und Schauenburg, 
geboren den 14ten December 1655, geitorben 
den 13ten Suni 1721. Symb.: „‚Constanter.” 


Zudwig Friedrich, Herzog von 
Schleswig : Holitein = Sonderburg: 
Beck, Königliher Gouverneur in Preußen, ge— 
boren 1654, geftorben den Tten März 1728. 


Symb. : „Par grace et par les Armes.” 


Leopold Eberhard, Herzog von 
Wiürtemberg: Mümpelgard, Tefchen 
und Eaftilien, Graf von Montispel: 
gard und Eoligny, Herr auf Heiden: 
beim, geboren den 2iften Mai 1670, geftorben 
den 2öften März 1725. Symb.: „Este Sage 
c’est penser à tout.” 


Ulrich Ehriftian Gyldenlöwe, Herr 
zur Graffchaft Samsöe, Freiberr 
von Marfelisburg, Generaf- Poftmeifter 
in Norwegen, Oberfammerherr, Geheimrath und 
General- Admiral, geboren 1678, geftorben den 
Sten December 1719. Symb.: „Virtus felicitas 
anchora.” 


Wilhelm, Fürft von Anhalt-Hatz⸗ 
gerode, Graf von Ascanien, Herr 


‚auf Bernburg und Sevefte u. ſ. w., 


geboren den 18ten Auguft 1643, geftorben ben 
14ten December 1709, Symb.: „Senzillo y Leal.” 


161. Desgleichen. 


162. Anno 1696 den 24. 
December, Kopenhagen. 


163. Anno 1698 den 19. 
Januar, Kopenhagen. 


164. Anno 1698 den 22. 
Januar, Kopenhagen. 


165. Anno 1698 den 19, 
September, Kopenhagen. 
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Ehriftian Siegfried von Pleſſen zu 
Parin und Hoifendorff, Königlich däni- 
fcher Geheimratb, Amtmann zu DVordingborg, 
Kammerpräfident, englifcher Geheimrath und Ober- 
fammerberr, geboren 1646, geftorben den 22ften 
Januar 1723 zu Hamburg. Symb.: „Aliis in 
serviendo.” i 


Sobann Adolph, Herzog von Sach: 
fen: Weißenfels, Sülich, Cleve, Berg, 
Landgraf zu Thüringen, Marfgraf 
zu Meißen, Neichsgraf zu Henne: 
berg, Graf von Marf, Navensberg 
und Barby, Herr auf Ravenſtein, 
geboren den 2ten November 1649, geftorben den 
2Aften (25ften) Mat 1697. Symb.: „In Deo est 
salus, et gloria mea.” 


Heinrich, Herzog von Sachen: 
Römhild, Sülich, Eleve, Berg, Land: 
graf zu Thüringen, Marfgraf zu 
Meißen, Neichsgraf zu Henneberg, 
Graf von Marf und Navensberg, 
Herr auf Wavenftein, geboren den 19ten 
November 1650, geftorben den 13ten (141en) 
Mai 1710. Symb.: „Si Deus pro nobis, quis 
contra nos?” 


Hilbert Ernſt, Fürſt zu Öttingen, 
geboren den Sten Auguft 1669, geitorben den 
30ſten März 1731. Symb.: „Je repose sur la 
constance.” 


Johann Georg, Herzog von Sach: 
ſen-Weißenfels, Jülich, Eleve, Berg, 
Landgraf zu Thüringen, Markgraf 
zu Meiten, Weichsgraf zu Senne: 
berg, Graf von Mark, Ravensberg 
und Barby, Herr auf Mavenſtein, 
geboren den Löten Juli 1677, geftorben den 
16ten März 1712. Symb.: „Crux Christi mea 
Salu.” 


166. Anno 1699 den 9. 
Auguſt, auf Jägers: 


# burg. 
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Auguſt Wilhelm, Herzog zu Braun: 
fehweig und Lüneburg. (Wegen der 
Kranfpeit und des erfolgten Todes des Königs 
nicht befannt geworden.) Geboren den Sten März 
1662, geftorben den 28ſten März 1731. Symb.: 


„Parta tueri.’ 


Unter König Friedrich IV. 
Geboren den 11ten October 1671, geftorben den 12ten 


167. Anno 1700 den 27. 
Mai, Kopenhagen. 


168. Anno 1701 den 23. 
Detober, Kopenhagen, 


169. Anno 1703 den 28. 
Februar, Kopenhagen. 


470. Anno 1703 den 21. 
April, Kopenhagen, 


October 1730. 


Friedrich, Erbprinz von Heilen: 
Caſſel, Fürft von Sirfchfeld, Graf 
von Gattimelliboei, Diaz, Biegen: 
bain, Nidda, Schaumburg zc., Kö: 
nig von Schweden den 2ten April 1720, gebo- 
ven den 2Often April 1676, geſtorben den ten 
Aprit 1751 zu Stodholm. Symb.: „In Deo 


spes mea.” 


Sobannes Auguft, Erbprin; von 
Anbalt:Zerbit, Graf von Ascanien, 
Herr zu Serveite, Bernburg, Severn 
und Kniphauſen, geboren den 29ften Juli 
1677, geftorben den 7ten November 1742. 


Symb.: „Pietate, Prudeutia et Justitia.” 


Friedrich Wilhelm, Herzog von 
Mecklenburg : Schwerin, Fürft zu 
enden und Nateburg, Graf von 
Schwerin, Herr der Landfchaften 
NHoftock und Stargard, geboren den 28ften 
März 1675, geftorben den 3iften Zuli 1713. 


Symb.: Quo Deus et fortuna ducunt,” 


Kacobus, Freiherr und Toparch 
von Waflenaer, Herr zu Opdam, 
6 


471. Anno 1703 den 27. 


April, Kopenhagen. 


172. Desgleichen. 


173. Anno 1707 den 26. 
Mai, Roſenborg⸗Schloß. 


174. Anno 1708 den 27. 


April, Kopenhagen. 
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Hensbroek, Spiirdyf, Wochneer, 
Zuytwyf, Kernhbem, Twichelow, 
Läge ꝛe., Königlich Holländifcher General, ges 
ftorben den 2Aften Mai 1714. Symb.: „Mu- 


tando non mutor,’’ RN 


Carl Rudolph, Herzog von Wür- 
temberg:Neuftadt, Teſchen; Graf». 
Montispelgard, Herr auf Heiden— 
beim zc., geboren den 19ten Mai 1667, ges 


ftorben den 17ten November 1742, Symb.: „„Fi- 1 
delitate et Constantia.’ Burn. 
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Carl, Graf von Ahlefeldt, Graf 
von Langeland und Rixingen, Frei: 
berr auf Mörfeburg, Herr auf Gra: 
venftein, Seegarden und der Ahle— 
feldtfchen Wildniß, Königlich däniſcher 
Kammerherr, Geheimrath, Prafectus supremus 
der Königlihen Academie Sorde, Statthalter 
der Herzogthümer, verfaufte Niringen am 13ten 
Auguft 1703, geboren den 2öften Aprif 1670, 
geitorben den Tten Septembe 1722 auf Graven⸗ 
ftein. 


EN 


Chriftian Detlef, Graf von Ne: 
ventlow, Graf zu Meventlow:Sand: 
berg und Chriſtiansſaede, Freiherr 
zu Brabe-Trolleberag, Herr auf Call: 
de, Srifenvold, Seefamp, Loyſtrup, 
Morregaard, Nofenlund und Ber: 
ferup, Königlich dänifcher Kammerherr, Ober— 
jägermeifter, Geheimrath, Generalmajor und 
Dberft der Leibgarde, geboren den 2iften Juni 
1676,  geftorben "den Aften Detober 1738, 


Symb.: „Cum Deo et tempore.” 


Anton, Graf von Aldenburg, Erb: 
berr auf Barell, Rnipbaufen und 
Dorwerth, geboren den 27ften Juni 1681, 


175. Anno 1708 den 20, 
‚November, Leipzig. 


176. Anno 1709 ven 21. 
Juli, Nendsburg. 


177. Anno 1709 den 28, 
Auguft, Friedrichsburg. 


178. Anno 1710 den 22, 
Februar, Kopenhagen. 


179. Anno 1711 den 22, 
Anguft, Roſtock. 
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geftorben den Gten Juni 1738. Symb.: „Deus 
providebit.’’ 


Sriedrich Auguſt, König von Po— 
len und Ehurfürft von Sachen, be: 
giebt fi) der polnischen Krone im Frieden zu 
Alt-Ranſtädt 1706, erhält fie aber wieder 1709, 
geboren den A12ten Mai 1660, geftorben den 
iften Februar 1733 in Warfchau, Symb.: 


„Deo Duce comite virtute.’ 


Ehriftian Auguſt, Herzog von 
Schleswig, Holitein, Stormarn und 
Dithmarfchen, Erbe von Norwegen, 
Biſchof zu Lüberf, Graf von DI: 
denburg und Delmenborft, Adminiftra- 
tor des Herzoglich Gottorfſchen Antheils der 
Herzogthümer Schleswig und Holftein während 
der Minderjährigfeit des Herzogs Carl Fried- 
rih, Sohn des bei Eliffow in Polen am 19ten 


Juli 1702 gebliebenen vegierenden Herzogs 


Friedrich IV, geboren den 14ten Januar 1673, 
geftorben den 21ſten April 1726. Symb.: „Syn- 


cere et Constanter.” 


Dtto von Krabbe, Herr auf Holme: 
gaard und Egholm, Königlid) dänifcher 
Geheim-, Etats: und Juſtizrath, Stiftsamtmann 
auf Seeland und Kammerherr, geboren den 1ften 
Januar 1641, geftorben den 13ten Juli 1719. 
Symb.: „Lente sed Cante.” 


Mlerander Daniel de Menzicow, 
ruſſiſcher Meichsfürft, Gubernator des 
Großfürften, Präfect der Provinz Ingermanland, 
Kaiferlich zuffifcher General u, |. w., geftorben 
1728. 


Waldemar, Baron von Lövendal, 


- General der Armee zu Pferde und zu Zuß in 


Norwegen; unterm Iften Mai 1682 in den dä— 


180. Anno 1712 den 17. 


Januar, Baren. 


181. Anno 1712 den 28, 
Februar, Colding. 


182. Anno 1713 den 18. 


Februar, Hufum. 


183. Anno 1713 den 27. 


Februar, Hufum. 


184. Desgleichen, 


185, Anno 1713 ben 16. 


Juni, Gottorp-Schloß. 
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nischen Freiherrnſtand erhoben, geboren den 2öften 
September 1660, geftorben den 24ften Juni 1740. | 


Symb.: „Viam per invia quærit gloria.” 


Jobſt von Scholten, Königlich dänischer 
und norwegifcher General der Infanterie und 
Geheimrath, geboren 1649 in Holland, geftor- 
ben den 7ten November 1721 in Kopenhagen. i 
Symb.: „Fide .et Industria.” 







] 
° Wlrich Adolph von Holitein, Graf 
zu Holftenburg, Freiherr zu Führen: | 
dahl, Königlich dänifcher Geheimrath, Rammer- 
herr, fpäter Großfanzler und Oberfammerherr, ' 
ward unterm Aften Januar 1708 in den däni- 
fchen Grafenftand erhoben, geboren den 1Aten 
April 1664, geftorben den 23ften Auguft 1797 

auf Fyrendahl. Symb.: „Mai ingrato.” 


Peter I. Aleriewis der Große, 
Czar von Mußland ꝛe., geboren den 
11ten Juni 1672, geftorben den Sten Februar 
1725 in St. Petersburg. 


Joachim Friedrich, Herzog von 
Schleswig : Holitein : Sonderburg - 
Plön, Erbe von Norwegen, Graf 
von Didenburg und Delmenborft, 
geboren den Iten Mat 1668, geftorben den 2öften 
Sanuar 1722. Symb.: „Semper ibidem.” 


Sacob Henrich, Neichsgraf von 
dlemming, wirfliher Gebeim- Cabinetsrath 
und Königlih polniiher Feldmarſchal, geftorben 
den 29ſten April 1728. Symb.: „Plus £tre 
que Paroitre.” 


Anikit, Prinz von Nepnin, Kaiſerlich 
ruſſiſcher Generalmajor der Infanterie, geſtorben 
im Juli 1726. Symb.: „Semper idem.” 


186. Anno 1713 den 16. 
Suni, Gottorp-Schloß. 


187, Anno 1713 den 28. 
Auguft, Gottorpſchloß. 


188. Anno 1713 den 24. 
Detober, Kopenhagen. 


189. Desgleichen. 


190. Anno 1716 den 6. 
Januar. 


191. Anno 1716 den 7. 
Januar, Kopenhagen. 


.85 


Bafilius, Prinz von Dolgoruffi, 
Kaiſerlich ruſſiſcher GeneralsLieutenant, fiel 1718 
in Ungnade, Orden zurücgeliefert den Gten März 
1719, geftorben 1745. 


Bafilins, Prinz von Dolgoruffi, 
Kaiſerlich ruffifcher Gefandter am dänifchen Hofe, 
Commandant von Bialo Ozera und Kaiferlich 
ruſſiſcher Reichskammerherr, fiel in Ungnade, ges 
ftorben im April 1730, Symb.: „L’honneur 
m’anime.’” 


Ehriftian, Herzog von Sachſen-— 
Weißenfels, Jülich, Eleve, Berg, 
Landaraf zu Thüringen, Marfgraf 
zu Meißen, Neichsaraf zu Henne: 
berg, Graf von Marf, Navensberg, 
und Barby, Herr auf Navenftein, 
geboren den 23ften Februar 1682, geftorben 
den 28ften Juni 1736. Symb.: „Cum Deo 
Salus.’’ 


Ferdinand Anton, Graf von Dan- 
neffjold und Laurwig, Herr zu Knip— 
baufen und Barel, Königlich däniſcher 
Kammerherr, Oberftallmeifter und Geheimrath, 
geboren den 1iten Juli 1688, geftorben den 
18ten September 1754 in Kopenhagen. Symb.: 


„Dominus meus Clypeus.’ 


Detlev Wibe von Freienfeld, Kö- 
niglich dänischer und norwegifcher Neichsrath, 
Gouverneur auf Gottorf, Ober-Secretair, fpäter 
Statthalter in Norwegen, geftorben den Sten 
Detober 1731 in Chriſtiania. Symb.: „Non 
mihi sed Domino.” 


Franz Joachim von Dewis auf 
Sriedrichsgave und Hindsgaul, Kö: 
niglich däniſcher und norwegifcher General der 
Cavallerie, General: Gouverneur von Pommern 


192. Anno 1716 den 30. 
November, Kopenhagen. 


193. Desgleichen. 


194. Anno 1717 den 26. 
Octbr. Roſenborgſchloß. 


195. Desgleichen. 


196. Anno 1721 den 4. 
Septbr., Gottorpſchloß. 
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und Nügen, geboren 1666, geftorben den Oten 
September 1719. Symb.: „Si Deus pro nobis 
qui contra nos?’ 


Philipp Ernit, Herzog von Schles: 
wig: Holjtein - Sonderburg - Glücks: 
burg, Erbe von Norwegen, Graf 
von Dldenburg und Delmenhorſt, 
geboren im Mai 1673, geftorben den 12ten 
November 1729, Symb.: „Fidele 4 Dio € 
al Rô.“ | ® — 

Wilhelm Adolph, Graf von Han: 
Bau und Löwenholm, Herr auf Brei- 
tenburg, Königlich) dänischer Geheimrath, Kamz- 





merberr, legte den Orden nieder am Aften Juli 


1722, geboren den 30ſten Januar 1688, geſtor⸗ 
ben den 2iften März 1734 gefangen zu Agger— 
huug. Symb.: „‚Recte faciendo neminem ti- 
meas.”’ 


Johannes Schad, Graf von Scha: 
ckenborg, Herr auf Gram und Brinch⸗ 
hof, Königlicy däniſcher und norwegiſcher Ge- 
beimrath und Kammerherr, geboren den 14ten 
Auguft 1676, geftorben den 22ften September 
1719 zu Kopenhagen. Symb.: „Candore et 
Fortitudine.”’ 


Johann Heinrich von Ahlefeldt 
auf Seftermübe, Stendorff, Klein: 
Colmar und Neuenhof, Königlid däni— 
fher und norwegifcher Geheimrath, Landrath 
und fchleswig=holfteinifcher Nath, geboren Den 
Aften März 1656, geftorben den 23ften März 
1720, Symb.: „Integritate.” 


Ehriftian Auguſt, Herzog von Hol: 
ftein = Sonderburg = Auguftenburg, 
Stormarn und Ditbmarfchen, Graf 
von Dfdenburg und Delmenhorſt ze., 


197. Anno 1722 ven 8. 
März, Kopenhagen. 


198. Desgleichen. 


199. Desgleichen. 


200. Desgleichen. 


201. Anno 1725 den 8. 
Januar, Schloß Frie 
drichsberg. 
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geboren den Aten Auguſt 1696, geſtorben ven 


28ſten Januar 1754 auf Auguftenburg. Symb.: 
„Virtus post Fata Superstes.” 


Georg Albert, Fürft von Dfifries: 


land, Herr auf Efjens Stedesdorf 


und Wittmund, geftorben den 17ten Juni 
1734. Symb.: „Pietate et Jusitia.’ 


Ehriftian von Lente zu Zarlbau: 
ven, Königlich dänifher und norwegifcher Ge- 
heim-Etats- und Neichsrath, Ober-Ceremonien- 
meifter und Stiftsamtmann, geboren den 2Iften 
März 1649, geftorben den ten November 1725. 


Symb.: „Festina lente.’ 


CShriftian von Sebeftedt zu Ravn— 
bold und Nislefgaard, Königlich däni- 
fcher und norwegiſcher Geheim-Etats- und Reichs— 
Nath, Stiftsbefehlshaber über Fühnen und Lange: 
land, Nitter de l’union parfaite, geboren den 
22ften Februar 1666, geftorben den 19ten Zul 
1740 auf Ravnholt. Symb.: „Fidei Decus et 
Stimulus.”’ 


Johann Georg von Holftein auf 
Mollenhagen und Piversdorff, König 
lich dänifcher und norwegifcher Geheim= und Reichs⸗ 
rath, Amtmann auf Zondern, geboren den 16ten 
Februar 1662, geftorben den 26ften December 
1730 zu Copenhagen. Symb.: „‚Prodesse Multis.”’ 


Albert Wolfgang, Prinzvon Bran- 
Denburg = Eulmbach, Magdeburg, 
Preußen, Stettin, Pommern, Caſſu— 
bien, Bandalien, Herzog von Schle: 
fien, Erosnien und Jägersdorf, Burg: 
graf von Norimberg, Fürit zu Dal: 
berfitadt, Minden und Cammin, Graf 
von Hohenzollern, Kaiferlich öſtreichiſcher 
General Major 2, geboren den Sten December 


202. Anno 1726 den 97. 
Auguſt, Schloß Fries 
drichsburg. 


203. Anno 1727 den 16. 
April, Schloß Frie- 
drichsberg. 


204. Desgleichen. 


205. Desgleichen. 


206. Anno 1728 den 12, 
uni, Fredensborg. 
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1689, ch in der Bataille bei * den 2Ofen | 
Juni 1734. 1 


Bafilins, Fürft von Dolgoruffi, 
Kaiferlih ruſſiſcher General der Infanterie, 
Gouverneur von Cafan und Aſtrachan. Der 
Orden ward unterm 7ten März 1732 einge- 
liefert, nachdem der Fürft in Ungnabe en Ä 
war, er ftarb 1745. ; 


Ferdinand Albert, Herzog von 
Braunfchweig : Lüneburg : Wolfen: 
büttel:Bevern, geboren den 19ten Mai 1680, 
geftorben den 2ten C3ten) September 1735. 


Symb.: „‚Favore Altissimi.” 


Chriftian Ludwig von Plesſen, 
Herr auf Fusſingoe, Holbecfgaard, 
Glorup, Selfve, Ddden und Steens- 
beck, Königlich dänischer Geheimrath, Ritter de 
’union parfaite, geboren den 20ſten December 
1676, geftorben den 29ſten (3Often) Auguft 1752 
zu Copenhagen. Symb.: „„Lento sed recto gradu.” 


Friedrich von Meventlow auf Me: 
versdorf, Königlih däniſcher Geheim-Rath, 
Fürſtlich ſchleswig-holſteiniſcher ProvinzialRath, 
Verbitter des adlichen Fräulein-Kloſters zu 
Itzehoe, geſtorben den: 29ſten October 1728. 


Symb.: „Par la grace de mon Souverain.“ 


Georg Friedrich Carl, Markgraf 
von Brandenburg: Baireutb, Mag: 
Deburg, Preußen, Stettin, Pommern, 
Gafjubien, Bandalien, Herzog von 
Schlefien, Erosnien und Jägersdorf, 
Burggraf von Morimberg, Fürft zu 
Halberftadt, Minden und Cammin, 
Graf von Hohenzollern, geboren ben 
19ten Zuni 1688, geftorben den 17ten Mai 1735. 


207. Anno 1728 den 11. 
Detober, Kopenhagen. 


208. Anno 1729 den 11. 
Detober, Kopenhagen. 


209. Anno 1730 den 24, 
Auguft, Gottorff. 


210. Anno 1730 den 11. 
Detober, Königl. Pa- 
lais in Odenſe. 
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Chriſtian Albert, Reichsgraf von 
Wolfſtein, Herr auf Ober-Sulzberg 
und Pyrnbaum ꝛe., geſtorben den 2iften 
April 1740. Symb.: „Cum Deo.” 


Friedrich Ernft, Prinz von Bran: 
denburg = Baireutb, Magdeburg, 
Preußen, Stettin, Pommern, Eaffu: 
bien, Bandalien, Herzog von Schle: 
fien, Erosnien u. Jägersdorf, Burg: 
graf von Norimberg, Fürit zu Sal: 
beritadt, Minden und Cammin, Graf 
von Hohenzollern, Königlich dänifcher Ge— 
neral= Feldmarfchal, Statthalter der Herzogthüs 
mer Schleswig und Holftein, geboren Löten De- 
cember 1703, geftorben den 23ften Juni 1762. 


Symb.: „‚Fortiter et Constanter.” 


Sriedrich Earl, Herzog von Schles— 
wig = Holitein = Sonderburg : Plon, 
Stormarn und Dithbmarfchen, Graf 
von Didenburg und Delmenborft zc., 
geboren den Aten Auguft 1706, geftorben den 18ten 
Detober 1761, Symb.: „‚Fide et Constantia.” 


Carl Adolph von Wleffen auf 
Foversioev, Kaſtrup, Gunderslev— 
holm, Hareſtedt und Saltoe, geboren 
den 18ten März 1678, geſtorben den 2ten Fe— 
bruar 1758. 


6* 
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Unter Song Christian VI. 
Geboren den 30ſten Hovember 1699, geftsrben den 6ten i 


211. Anno 1730 den 12. 
Detober, Königl. Pa- 
lais in Odenſe. 


212. Anno 1730 den 20. 
Drtober, Schloß Fried: 
richsberg. 


213. Anno 1730 den 28. 
Novbr., Königl. Schloß 
zu Kopenhagen. 


214. Anno 1730 den 30. 
Deemb., Königl. Schloß 
zu Kopenhagen. 


215. Anno 1731 den 5. 
Juni, Friedrichsburg⸗ 


Schloß. 


Auguſt 1746. 


Ivar Roſenkrantz auf Roſenholm, 
Ryegaard und Egholm, Königlich däni— 
ſcher und norwegiſcher Geheimrath im Conſeil, 
geboren den 5ten December 1674, geſtorben den 
13ten November 1745 zu. Roſenholm. Symb.: 


„Utile nihil nisi quod.“ 


Friedrich von Gram, Königl. dänischer 
Geheimrath, Neichsjägermeifter, Gouverneur auf 
Sriedrihsburg und Eronborg, geftorben den 2öften 
März 1741 in Copenhagen. Symb.: „In variis 
nunquam varius.” 


Wilhelm Moris von Buſeck ge: 
nannt Münch, Königlich dänischer Geheim- 


rath und Fürſtlich Schleswig = holfteinifcher Rath, 


Gouverneur auf Gottorf, geftorben ben 24ften 
März 1741 in Schleswig, Symb.: „Deo et Regi.” 


Morik Wilhelm, Herzogvon Sach: 
fen: Zeit, Sitlich, Eleve, Berg, Ad: 
miniftrator der Divcefe Merfeburg, 
Landgraf von Thüringen, Markgraf 
zu Meißen, gefürfteter Graf zu Hen— 
neberg, fonverainer Fürft zn Sild: 
burgbaufen, geboren den 14ten März 1664, 
geftorben den 22ften April 1731. 


Sriedrich Chriftian, Marfgraf von 
Brandenburg : Culmbahb, Magde: 
burg, Breußen, Stettin, Wommern, 
Gafjubien, Bandalien, Herzog von 
Schleiien, Erosnien und Jägersdorf, 
Burggraf von Morimberg, Fürft zu 
Dalberitadt, Minden und Cammin, 


216. Anno 1731, den 6. 
Juni, Friedrichsburg— 
Schloß. 


217. Desgleichen. 


218. Desgleichen. 


219. Desgleichen, . 


220. Desgleichen, 


91 


Graf von Hohenzollern, Koniglich dä— 
niſcher und preußiſcher General ꝛc. geboren den 
17ten Juli 1708, geftorben ben 20ften Januar 
1769. Symb.: „Nec temere Nec timide.” 


Heinrich, Herzog von Sachfen: 
Weißenfels:Barby, Landgraf von 
Thüringen, Markgraf zu Meißen, 
gefürfteter Graf zu Henneberg, fou: 
verainer Fürft zu Hildburgbaufen, 
Domprobit zu Magdeburg, geboren den 
2Iften September 1657, geftorben den 27ften 
Sunt 1738. Symh.: „Pietate et Candore.” 


Adolph Friedrich IM., Herzog von 
Mecklenburg-Strelis, Fürft zu Wen: 
den und Naseburg, Graf von Schwe: 
rin, Herr der Landfchaften Roſtock 
und Stargard, geboren den Tten Juni 1686, 
geftorben den 14ten December 1752, Symb.: 
„Audendo et Agendo.“ 


Carl, Landgraf von Helfen: Bhi: 
lippstbal, Kaiferliher General-Feldmarfchalz 
Lieutenant, geboren ben 23ften September 1682, 
geftorben den Sten Mai 1770, Symb.: „In si- 
lentio et spe.” 


Dtto von Blome auf Neuenhof, 
Kaltenhof und Drregaard, Königlich 
däniſcher Geheimrath im Conſeil und Eonferenz- 
rath, geboren den Zien Juni 1684, geftorben den 
Aften Auguft 1738. Symb.: „Deo et Regi.” 


Vincentius von Lerche, Stamm: 
herr auf Lerchenfeldt und Nugaard, 
Königlich däniſcher Geheimer Conferenzrath, Ober- 
Eeremonienmeifter und Orbens-Seeretair, geboren 
ben Aten April 1666, geftorben den 28ften Juli 
1742 in Copenhagen, Symb.: „Fide, spes et 
amore.’’ 


224. Anno 1731 den 6. 


Schloß. 


222. Desgleiden. 


223. Anno 1732 den 22, 


Detbr., Fredenshorg. 


224. Anno 1733 ven 8. 


Mai, Fredensborg. 


225. Anno 1733 den 19, 


Detbr., Fredensborg. 
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Ehriftian, Grafvon Nantau, Herr 
Juni, Friedrichsburg auf Brabesburg, Nofenwold, As: 


dal, Hammelmofe, Bolberg, Krag- 


ftrup, Gundeftrup, Königlich dänischer Ger 


beimer Gonferenzrath, Stiftsamtmann über Füh— 
nen 2c., Kammerherr, Statthalter in Norwegen, 


geboren den 23jten Januar 1684, geftorben ben 


16ten April 1771. Symb.: „‚Candore et Favore.“ 


Wulf von Blome auf Hagen, Do: 
berstorff und Babhrenfletb, Königlich 
dänifcher Geheim-⸗ und Landrath, geboren den 
Sten Februar 1651, geftorben den Aten Mai 
1735. Symb.: „Fidem servabo.’ 





Friedrich Heinrich, Neichsgrafvon 


Seckendorff, Erbberr auf Dbernzeun, 
Trautskirchen, Meuſelwitz, Schnau: 
derhayngen, Mumsdorf und Wuitz 
2c., General der Infanterie und Geheimrath in 
Kaiferlihen Dienften, geftorben den 23ften No— 
vember 1763. Symb.: „Sola virtus nobilitat.”’ 


Friedrich Chriftian Leopold, Kö— 
niglicher Prinz von Polen, Chur: 
prinz von Sachfen, Churfürſt am 
Sten Detober 1763, geboren den ten 
September 1722, geftorben den 16ten December 
1763. Symb.: „Constantia et vigilantia.” 


Friedrich Carl, Neichsgraf von 
Stolberg:Gedern, Konigsitein, Mu: 
pisfort, Werningerode und Hohen: 
ftein, Herr zu Eppftein, Münten: 
berg, Breuberg, Aigmunt, Lohra, 
Hlettenberg und Gedern, von Kaifer 


Carl VU. in den Reichsfürftenftand erhoben am 


18ten Februar 1742, geboren den Iiten Deto- 
ber 1693, geftorben den 28ften September 1767. 


Symb.: „Fac diligenter opus fer patienter onus.” 


226. Anno 1734 den 3. 
Juni, Didenburg. 


227. Anno 1734 den 5. 
Juni, Oldenburg. 


228. Anno 1735 den 10, 
September, Friedrichs: 
burg. 


229. Anno 1735 den 21. 
Detbr., Sriedrihshurg. 


230. Anno 1736 ben 4. 
Suli, Altona, 


231. Anno 1757 den 30, 
April, Friedrichsberg. 
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Ernft Friedrich, Herzog von Braun: 
ſchweig-Lüneburg-Bevern, Stifter die— 
ſer Linie, früher Domprobſt zu St. Blaſii und 
Cyriaci, geboren den 4ten März 1682, geſtor— 
ben den 14ten April 1746. Symb.: „Deo duce 
comite virtute.’ : 


Carl Ezard, Fürft von Dftfries- 
land, Herr auf Efjens, Stedesdorf 
und Witmund, geftorben den 2öften Mai 
1744, Symb.: „Pietate et justitia.’ 


Sriedrich, Marfaraf von Branden: 
burg: Baireutb, Magdeburg, Preu— 
Gen, Stettin, Pommern, Cafjubien, 
Bandalien, Herzog von Schlefien, 
Erosnien und Jägersdorf, Burg: 
graf von Norimberg, Fürſt zu Halber— 
ſtadt, Minden und Cammin, Graf 
von Hohenzollern, Kaiſerl. öſterreichiſcher 
Feldmarſchal und Königl. preußiſcher General, 
geboren den 10ten Mai 1711, geſtorben den 
16ten Februar 1763. 


Carl, Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg: I8olfenbüttel, geboren 
den Aften Auguft 1713, geftorben den 26ften 
März 1780. Symb.: „Nunquam retrorsus.” 


Sriedrich, Herzog von Schleswig: 
Holitein : Sonderburg : Glücksburg, 
geboren den Iften April 1701, geftorben den 10ten 
November 1766. Symb.: „Par la grace de 
Dieu et du Roy.” . 


Chriſtian Ludwig, Prinzvon Mech: 
lenburg: Schwerin, Fürſt zu Wen: 
den und Ratzeburg, Grafvon Schiwe: 
rin, Herr der Landfchaften Noftock 
und Stargard, Adminiftrator des Landes 
nad Abfesung feines Bruders Carl Leopold, 


232. Anno 1737 den 7. 


Auguſt, Friedrichsburg. 


233. Anno 1738 den 23, 


Noobr., Friedrichsberg. 


234. Desgleichen. 


235. Anno 1739 den 15. 


Mai, Hirſchholm. 


236. Desgleichen. 
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Herzog am 28ſten November 1747, geboren den 


15ten Mai 1683, geſtorben den 30ſten Mai 


1756. Symb.: „Per Augusta.” 


Earl Ehriftian Erdmann, Herzog 


von Württemberg: Dels und Bern: 
ſtadt, ſucc. in Dels 1744 und in Bernftabt 
am Sten Februar 1745, Königlich däniſcher Ge— 
neral-Major der Cavallerie und Königlich preu- 
Filcher General-Lientenant, Ritter de I’Union par- 
faite und des würtembergifchen großen Ordens, 
geboren den 25ſten October 1716, geftorben 1792, 
Symb.: „Cum Deo et Die.” 


Carl Zudwig, Reichsgraf von 
SHobenlobe und Gleichen, Herr zu 
Zangenburg und Kranichfeld, geftor- 
ben den Sten Mat 1756. Symb.: „Sola bona 
quae honesta.”” 


Ernft Cafimir, NWeichsgraf von 
Yenburg und Büdigen, geſtorben 1749. 
Symb.: „Unverhofſt kommt oft.’ 


Georg Wilhelm Hediviger, Meichs- 
graf von Sponeck, Königlich däniſcher Ge- 
neral der Infanterie, Geheimer Eonferenzrath und 
Commandant in Copenhagen, geboren den Sten 
April 1674, geftorben den sten September 1740 
in Gopenhagen.- Symb.: „A Rege nitorem, pro 
Rege cruorem.“ 


Werner, Graf von der Schulen: 
burg, Herr auf Agenburg, Salzive- 
del, Betzendorf, Moosleben und 
Grünbof, Königlid dänischer General der Ca— 
vallerie, fpäter Ober-Kriegscommiſſair und Feld- 
marſchal, ward in den dänischen Grafenftand er- 
hoben am Sten Mai 1741, erhielt fein Wappen 
verbeilert am Iten Auguft 1754, Ritter de ’Union 
parfaite, geboren den 3ten Juli 1679, geftorben 
1755 in Copenhagen. Symb.: „Deo Duce.” 


| 
| 


237. Anno 1739 den 28. 
Novbr., Friedrichsberg. 


238. Anno 1740 den 7. 
Auguft, Friedrichsberg. 


239, Anno 1742 den 10, 
Zul, Schloß Chriſtians⸗ 
borg. 


240. Anno 1742 den 5. 
September, Schloß Chri⸗ 
ftiansborg. 


241. Anno 1743 den 30, 
März, Schloß Chri— 
ſtiansborg. 


242. Anno 1743 den 11. 


December, Schloß Chri- 
ſtiansborg. 
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Paul von Lövenörn auf Bregent— 
ved, Königlich däniſcher General der Cavalle— 
rie, Geheimrath und Ober-Kriegsſecretair, Ritter 
de l’Union parfaite, geadelt in Dänemark und 
Rußland am 14ten Januar 1711, geboren den 
Sten Aprif 1686, geftorben den 27ſten März 
1740 in Copenhagen. Symb.: „„Domini quid 
tibi retributam.”’ 


Ludwig VIII. Landaraf von Sef: 
fen : Darmftadt : Hersfeldt, Kaiſerlich 
Öfterreichifcher Feldmarfchal, geboren den dten 
April 1691, geftorben den 17ten Detober 1768. 


Symb.: „Generis virtute tuebor.” 


Bafilins, Fürft von Dolgorufki, 
Kaiferlich ruffifher Generals Feldmarfchal, ges 
ftorben im März 1746. Symb.: „‚L’honneur 
m’anime.” 


Auguſt Ludwig, Fürſt von An— 
halt-Cöthen, Herzog von Sachfen, 
Engern und Weftphalen, Graf zu 
Ascanien, Herr zu Bernburg und 
Berbft ꝛe., geboren den 9ten Juni 1697, ges 
ftorben den 6ten Auguft 1755. Symb.: „In spe 
et silentio.’’ 


Sobann Ludwig, Fürſt von An— 
halt: Zerbit, Graf von Ascanien, 
Herr zu Bernburg, Serveft, Severn 
und Kniphauſen, geboren (9), geftorben 
den 16ten März 1747. Symb.: „Mens recti 
conscia vita.” 


Heinrich Friedrich, Neichsfreiberr 
von Söhlenthal, Königlich dänifcher und 
norwegifcher Geheimer Conferenzratb, Gebeimrath 
der Herzogthlimer Schleswig und Holitein, außer— 
ordentlicher Gefandter am englifchen Hofe, Nitter 


243. Anno 1747 den & 
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de !’Union parfaite, geboren 1695, geitorben den 
Sten Februar 1752 in England, Symb.: „Fidei 


vinculum et premium.’ 


Unter Konig Friedrich V. _ 
Geboren den Ziften März 1723, geftorben den 1Aten 


Januar 1766. 
Johann Ludwig, Graf von Hol: 


Septbr., Friedrihsburg. ftein, Graf zu Letbraborg, Herr auf 


244, 


245. 


„2 


- 


6. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


Schullerup, Bavelſe und Noesbye— 
holm, Königlich däniſcher Geheimer Conferenz⸗ 
rath, Kammerherr ꝛc., Oberſecretair in der däni— 
ſchen Canzlei, däniſcher Graf am 31ſten März 
1750, Ritter de l'Enion parfaite, geboren den 
7ten September 1694, geſtorben den 29ſten Ja— 
nuar 1763. Symb.: „Ordina cuncta Vigent.’ 


Chriftian Auguft, Graf von Ber: 
efentin, Königlich Däniicher Geheimrath im Con⸗ 
feil und Kammerherr, dänifcher Graf am 31ſten 
März 1750, geboren den Sten December 1694, 
geftorben den 2ten September 1758. Symb.: 


„Malo mori quam Feadari.” 


Johann Sigismund von Schulin, 
Königlich dänischer Geheimrath im Confeil, Dber- 
feeretair in der deutichen Canzlei, geadelt am 
6ten April 1731, Lehnsgraf am ZOften März 
1750, geboren in Bayreuth den 18ten Auguft 
1694, geftorben den 13ten April 1750 zu Kopen- 
bagen. Symb.: „Deo et Regi.” 


Friedrich, Graf von Danneffjold: 
Samsde, Freiherr zu Marjfelisborg, 
Königlich dänischer Geheimer Conferenzrath, Kam: 
merherr und General-Admiral-Lieutenant, Ober- 
bofmeifter der Academie Soröe, Amtmann über 


WET TOR 


247. Anno 17474. den 


| Septbr., Friedrichsburg. 


248. Desgleichen. 


249. Anno 1748 den 31. 


März, Ehriftiansburg. 


250. Desgleichen. 


251. Desgleichen. 
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die Aemter Ringſtadt und Sorde, geboren ben 
Aften November 1703, BERW EURE 1770. Symb.: 


„Semper idem.” 


Heinrich von Scholten, Königlich dä: 
nifcher General der Infanterie ꝛc, Commandant 
in Copenhagen, geboren den 3ten November 1677 
in Copenhagen, geftorben den 30ſten Juli 1750 
daſelbſt. Symb.: „Fide et industria.” 


Johann Saeob von Arnold, König: 
lich dänischer General und Chef der Armee in 
Norwegen, fpäter Feldmarſchal, geftorben den 
24ften December 1758. Symb.: „„Gäd, Kongen 
og sin egen /Ere, Ber Oyemarket ene veere.” 


Michael von Nummefen, Königlich 
däniſcher General der Infanterie ꝛc,, Ober-Kriegs- 
Seeretair, fpäter Commandant in Copenhagen 
und Feldmarfchal, geboren den 28ften März 1686, 
geftorben den Tten September 1757. Symb.: 
„Sustine et abstine.” 


Nicolaus, Baron von Gersdorff, 
Känigl. dänischer Geheimer Conferenzrath, Kam— 
merherr, Stiftsamtmann auf Seeland, Comman⸗ 
dant von Copenhagen und Ordens-Secretair, 
geboren den Tten Januar 1688, geftorben den 17ten 
December 1748, Symb.: „Gud og Kongen.”’ 


Ebhriftian, Graf von Lerche, Stamm: 
berr auf Nyegaard, Lerchenfeld und 
Zercbenburg, Herr auf Callundborg- 
Zadegaard, Birchendegaard, Auns: 
oe, Aitrup, Daurup und Wefterbye: 
gaard, Königlich dänifher und norwegiſcher 
General der Eavallerie, Geheimrath im Conſeil 
und Ober-Rriegsfeeretair, dänifcher Graf. am ten 
März 1751, geboren den 15ten Junt 1692, ge- 
ftorben den 6ten December 1757, Symb.: „Deo, 
Regi et Patriae vitae usus.’’ 

7 


252. Anno 1748 den 31. 
März, Chriftiansburg. 


253. Desgleichen. 
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Friedrich von Naben, Herr auf 
Aalholm und Bramsiyffe, Königlich 


dänischer Geheimer Conferenzratb, Geheimrath, 
Gouverneur von Lolland und Falfter, früher 


DbersHofmeifter der Königin Sophie Magpalene, 


Großfreuz vom Dannebrog, Ritter de l’Union 
parfaite, geboren den 10ten September 1693, 


geftorben den 26ſten Februar 1773. Symb.: 


„„Constanter.”’ 


Claudius oder Claus von Nevent: 
low, Herr auf Diterade, Kluvenſiek, 
Esfiar und YHaftrup, Ritter de l’Union 
parfaite, Königl. dänischer Kammerherr, Geheimer 
Gonferenzrath, Geheimrath, Berbitter des adligen 
Klofters Fuehoe, geboren den Iten December 
1693, geftorben den 10ten Mai 1758. Symb.: 


“ „’Conscia mens recti.’” 


254. Anno 1749 den 1. 
October, Hirfſchholm. 


255. Anno 1749 den 28. 
Detober, Chriftiansborg- 
Schloß. 


256. Anno 1751 den 31. 
März, Chriftiansborg- 
Schloß. 


Ernſt Friedrich Carl, Herzog von 
Sachſen-Hildburghauſen, Jülich, 
Cleve, Berg, auch Engern und Weſt—⸗ 
phalen, Landgraf in Thüringen, 
Markgraf zu Meißen, gefürfteter 
Graf zu Henneberg, Graf zu der 
Mark uud Mavensberg, auch Sayn- 
und Wittgenſtein, Herr auf Haven: 
ftein, General in däanifchen Dienften, geboren 
den 10ten Januar 1727, geftorben den 22ften 
September 1780. Symb.: „‚Pietas et justitia.” 


Friedrich Chriftian, Prinz von 
Schleswig = Soljtein = Sonderbura- 








Sonderburg:-Auguftenburg, Herzog - 


am 2Often Sanuar 1754, General in 
dänischen Dienften, geboren den Gten April 1721, 
geftorben den 1Aten November 1794. Symb.: 


„‚Conscia mens recti famae mendacia ridet.’ 


Soachim von Brocdorff, Herr auf 
Jever, Wenſien, Sierhbagen, Meus: 
lingen, Eampen, Beckhoff und Beck: 


257. Anno 1751 den 31, 
März, Chriftiansborg- 
Schloß. 


258, Anno 1752 den 8, 
Juli, Friedrichsburg. 


259. Desgleichen. 
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miünde, Königlich däniſcher Kammerherr, Ge— 


heimer Conferenz- und Landrat, Mitglied der Ge— 


fellfchaft für Kunft und Wiffenfhaft, Ritter vom 
Dannebrog am Alten October 1723 und de 
l’Union parfaite am 3iften März 1754, geboren 
den 18ten September 1695, geftorben auf Sterz 
bagen den 14ten Auguft 1763. Symb.: „Nec 


temere, nec timide.” 


Chriftian Friedrich, Graf von Ze: 
vetzau, Herr auf Neftrup, Caſtelund 
und Albeck, Nitter vom Dannebrog am 
2oſten November 1732, Geheimer Conferenzrath, 
Deputirter im General: Deconomie- und Commerz⸗ 
Collegio, ward unterm. 31ſten März 1751 in den 
däniſchen Grafenftand erhoben, Nitter de I’Union 
parfaite am 3iften März 1753, geboren 1682, 
geftorben den 17ten April 1756, Symb.: „Deo, 
regi et patria.’’ 


Friedrich Ludwig, Freiherr, ſpä— 
ter Graf von Debn, Herr auf Ro: 
böft, fpäter genannt Ludwigsburg, Kö: 
niglich dänischer Geheimrath im Conſeil, Statt⸗ 
halter des Herzogthums Holſtein, Ritter de l'Union 
parfaite, in den däniſchen Grafenſtand erhoben 
am 6ten Juni 1768, geboren den Tten Sep: 
tember 1697, geftorben den 2ten Juli 1771. 


Symb.: „Time Deum, honora Regem.”’ 


Johann Hartwig Ernit, Reichs⸗ 
freiherr und Graf von Bernstorff, 
Herr auf Woterſen in Zauenburg, 
Boritel in Holitein, Bernstorff auf 
Seeland und ferner auf Schildberg, 
Seefeld, Wedendorff, Nuling, Stin: 
tenburg, Lanfen, Hendorff u. |. w., 
Ritter de l’Union parfaite, Dr. juris, Königlich) 
dänischer Geheimrath im Confeil, Chef des aus— 
wärtigen Departements und Kammerherr, Ober⸗ 
Secretair in der deutſchen Kanzelei, geboren den 


960. Anno 1752 den 8. 
Juli, Friedrihsborg. 


261. Desgleichen. 


262. Desgleichen. 


263. Desgleichen. 
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13ten Mai 1712, geftorben in Hamburg den 19ten | 
Februar 1772. Symb: „‚Integritas et Rectum 


custodiant me.” 


Sobann Adolph von Ablefeldt, 


Herr auf Buckbagen, Priesholz, 
Gifjelfeldt und Raskenberg, Königlih 






2 aa er 


dänifcher Geheimer Gonferenzratb und Kammer: 
herr, geboren den 24ften October. 1679, geftor- 
ben den ten Detober 1761. Symb.: „Prima 


virtutum fides.” 


Carl von Holſtein, Königlich däniſcher 
Geheim » Conferenzrath, Kammerherr, Oberſecre— 
tair und erfter Deputirter im Admiralitäts-Col- 
legium, Ritter de l’Union parfaite, geboren den 
16ten Februar 1700, geftorben den Gten Februar 
1763. Symb.: „Pro Rege, Lege et Grege.” 


Adam Gotlob, Graf von Molteke, 
Lehnsgraf zu Bregentved, Herr auf 
Tryggevelde, Quellinge, Tyrbye— 
holm, Eskildſtrup, Lindenberg, Hög— 
holm, Gammelgaard, Troiborg, 
Dronninglund, Tirsbeck, Mugge— 
felde, Nöer und Einſiedelsburg, Kö— 
niglich däniſcher Geheimrath, Oberkammerherr, 
Ritter vom Dannebrog am 31ſten März 1745, 
Präjes der weſtindiſchen Compagnie, der Kunft- 
Academie, Oberhofmarfhal, Nitter de Union 
parfaite, Geheimrath im Gonfeil, Lehnsgraf mit 
Direstion der Grafſchaft Bregentved am Zlften 
Mai 1750, geboren den 10ten November 1710, 
geftorben den 2öften September 1792. Symb.: 
„Candide et caute.’ 


Adolph Friedrih, König von 
Schweden, Prinz von Holitein-Got=, 
torf, Bischof zu Lübeck 1727, zum Thronfol- 
ger Schwedens erwählt am Sten Juli 1743, 


264. Anno 1755 den 31. 
Mai, Frebensborg. 


265. Anno 1760 den 16, 
Detober, Fredensborg. 
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König am Sten Aprit 1751, geboren den 1Aten 
Mut 1710, geftorben den 12ten Februar 1771. 


Symb.: „Salus publica, salus mea.“ 


Ehriftian Friis, Graf zu Friifen: 
borg, Herr auf Boller, Tarskow, 
Haxholm und Mogelfier, Königlicd dä: 
nifcher Geheimer Conferenzrath, Generallieutenant 
und Kammerherr, Nitter de l’Union parfaite, 
geboren 1691, geftorben den 23ften Juli 1763. 


Symb.: „Pignus fidei et incitamentum.” 


Georg Wilhelm, Prinz von Sef: 
fen, feit dem 31ſten Januar 1760 regierender 
Graf von Hanau unter mütterlicher Bormund- 
Schaft, und mit dem 3Often Detober 1764 Selbft- 
regent, folgt feinem Vater Friedrid) IL. als re- 
gierender Landgraf von Helfen unter dem Na— 
men Wilhelm IX. am Siften Detober 1785, 
vereinigt die Grafichaft Hanau mit feinen übri- 
gen Erblanden und nimmt miter dem Namen 
Wilhelm I. am Löten Mai 1803 die Churwürde 
an; war feit 1786 Obriſt des oberrheinifchen 
Kreifes, dann feit 1797 Königlich preußischer 
General-Feldmarſchal und Chef eines preußiichen 
Sufanterie-Negiments, General = Snfpeeteur der 
preußifchen Truppen, und von 1798 bis 1805 
Gouverneur der Stadt und Feftung Weſel, ver- 
läßt feine Staaten 1806, hält nad) fiebenjähriger 
Abwefenheit feinen feierlichen Wiedereinzug zu 
Gaffel den iften November 1813, ftiftet den 
Militair = Berdienftorden vom eifernen Helm am 
18ten März 1814, nimmt den Titel: „Groß— 
berzog von Fulda” bei der Befisnahme des 
größten Theiles diefes Landes an am Sten Fe- 
bruar 1816, Großmeifter des heſſiſchen goldenen 
Löwen = und des Militair = Berdienftordeng, gebo— 
ren den 3ten Juni 1743, geftorben den 27ften 
Februar 1821. Symb.: „Singulis varius, omni- 
bus: utilis.’’ 5 


266. Anno 1760 den 16. 
Detober, Fredensborg. 


267. Desgleichen. 


268. Desgleichen. 


269. Anno 1762 den 28. 
Septbr., Fredensborg. 


270. Auno 1763 den 31. 
März, Chriftiansborg. 


271. Desgleichen. 


272. Desgleichen. 
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Friedrich Earl von Gram, Königli 
dänischer Geheimer Conferenzrath, Amtmann und 
Ober-Hofmarſchal, Ritter de l’Union parfaite 
geboren im Februar 1702, geftorben den Iten 
Mai 1782. Symb.: „‚Fata coelum gubernat.” 


SER 

Georg Wilhelm, Heichsfreiherr 
von Söhlenthal, Königlich dänischer Ge— 
heimer Conferenzrath, Adminiſtrator der Graf 
ſchaft Rantzau und der Herrſchaften Herzhorn, 
Grönland und Sommerland, geboren 1698, ger 
ftorben den Zten Januar 1768, Symb.: „Or- 
nat non beat.’ 


Henrich Bielefe von Kaas, Herr 
auf Boltinggaard, Königlich däniiher Ge- 
neral der Cavallerie, geboren den 18ten Septem- 
ber 1686, geftorben den Iften Zuli 1773. Symb.: 


„Gud, Kongen og Fadrenelandet.’ 


Friedrich, Herzog von Mecklen: 
burg: Schwerin, Fürft zu Wenden, 
Schwerin und Nageburg, Graf zu 
Schwerin und Herr der Lande No: 
ftocf und Stargard, geboren den Iten No- 
vernber 1717, geftorben den 24ften April 1785. 


Symb.: „Per aspera ad astra.” 


Emil August, Prinz von Schles:- 
wig:Holjtein- Sonderburg - Sonder: 
burg: Auguftenburg, General in däniſchen 
Dienften, geboren den 3ten Auguft 1722, geſtor— 
ben den 6ten December 1786. Symb.: „Spes 
favet et melius cras fore semper ait.” 


2ouis, Graf von Germain, Königlich 
dänischer General:Feldmarfchal im Januar 1778. 
Symb.: „Virtute et labore.” 


Dtto, Graf von Thott, Herr 
auf Strandegaard, Lindesvold und 


273. Anno 1763 den 31. 
März, Chriftiansborg. 
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Gaunoe, Königlich dänifher Geheimrath und 
Staatsminifter, Nitter de 1’Union parfaite, warb 
unterm 14ten December 1767 in den dänifchen 
Grafenftand erhoben, geboren 1703, geftorben ven 
10ten September 1785. Symb.: „‚Cogitando et 
conando.”” 


Jaeob von Benton, Herr auf Ea: 
tbarinenberg, Ruugaard, Aggers: 
vold, Morfegaard, Biornefier und 


Aſtrup, Königlich däniſcher Geheimer Confe- 


274. Desgleichen. 


275. Desgleicyen. 


\ 


276. Anno 1763 den 16. 
Mai, Fredensburg. 


277. Anno 1763 den 24, 
Debr., Ehriftiansborg. 


278. Anno 1764 ven 1. 
GSeptbr., Chriftiansborg. 


renzrath, Statthalter in Norwegen, geboren den 
31ſten Detober 1683, geftorben den 25ſten No— 
venber 1775. Symb.: „Incorrupta fide.” 


Nochus Friedrich, Graf von Ly— 
nar, geboren 1708, geftorben den 13ten No- 
vember 1781. Symb.: „In Deo spes mea.” 


Victor Ehriftian von Pleſſen, Kö: 
niglich däniſcher Geheimrath, Ober-Ceremonien⸗ 
meiſter, Kammerherr und Ordensſecretair, gebo— 
ven ben Aſten December 1696, geſtorben den 
24ften Januar 1771. Symb.: „Lento sed certo 
et recto gradu.” 


Wilhelm Auguſt von der Diten, 
Königlich däniſcher Geheimrath und Kammerherr, 
Nitter de I’Union parfaite, geboren den Tten Ja— 
nuar 1691, geftorben den 158ten Januar 1764, 
Symb.: „Tanto Uberior.“ 


Carl Otto, Baron von Hamilton 
geftorben 1770, Symb.: „Trough.“ 


Friedrich Earl, Herzog von Braun: 
fchweig:- Lüneburg: Bevern, Königlich 
dänifcher Feldmarfchal, General der Infanterie 
und Gouverneur von Copenhagen und Chriftiang- 
bafen, ging ab als General:Feldmarfhal; ftand 
vorher in preußifchen und bolländifhen Dien— 


Unter König Christian VIL 
Geboren den 2Iften Januar 1749, geftorben den 13ten 


279. Anno 1766 den 29. 


Januar, Friedrichsburg. 


280. Anno 1766 den 20, 
Juni, Sriedrichsberg. 


104 


ften, fuccedirte in Bevern am ten Augu 
1781, geboren den 5ten April 1729, geftorben 
den Aſten April 1809 auf Glücksburg, Symb.: 


„‚Feret constantia fructus.’ 


März 1808. 


Detlev, Graf von Neventlow, 
Herr auf Glafau, Altenhof, Wit: 
tenberg und Emfendorf, Königlid dä- 
nifher Staatsminifter, Geheimrath, Ober-Hof- 
meifter des Prinzen Chriftian (ſpäter König 


Shriftian VIT), Ober-Kammerherr, Ritter de 
’Union parfaite, geboren 1712, geftorben den 
Aten December 1783. Symb.: „Recte faciendo.” 


Carl, Landgraf zu Heſſen, Fürft 
zu SHirfchfeld, Herr auf Völkers— 
haufen, Clamp, Pauker, Schmool 
und Hobenfelde, Königlidy dänifher Ge: 
neral- Feldmarfchal, feit 1767 Statthalter und 
commandirender General in den Herzogthüimern 
Schleswig und Holftein, Präfes des dänischen 
Generalitäts- und Commiſſariats-Collegii, chur— 
beifiicher General der Infanterie und Chef eines 
Infanterie-Regiments, früher ceommandirender 
General in Norwegen und Chef des dänifchen 
Cadettencorps, Mitglied der Academie der bil- 
denden Künfte in Caſſel, Univerfal- Erbe mit 
einem Fideicommiſſ-Einkommen von 30,000 Tha= 
lern jährlich des 1808 verftorbenen Fürften von 
Heffenftein und zugleih regierenden Landgrafen 
von Heſſen-Caſſel, Groß: Commandeur vom 
Dannebrog und Dannebrogsmann, Großfreuz 
des hefjtihen goldenen Löwenordens, geboren 






281. Anno 1766 den 30. 
Auguft, Hirſchholm. 


232. Anno 1767 den 30. 
April, Chriftiansborg. 


283. Anno 1768 den 28. 
Sanuar, Ehriftiansborg. 


284. Anno 1768 den 30. 
Sanuar, 


285, Desgleichen. 
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zu Gaffel den 19ten December 1744, geftor- 
ben den 17ten Auguft 1836. Symb.: „Omnia 
cum Deo.” ; 


Carl Ehriftian, Fürſt von Nafjan: 
Weilburg, Wfalzgraf bei Rhein, 
Graf zu Sayn, Konigftein, Hasen: 
elnbogen und Diet, Burggraf zu 
Hammeritein, General - Feldmarfchal des 
Dberrheinfreifes und Oberſt eines Infanterie 
Regiments, holländiſcher General der Infanterie, 
Dberft und Commandeur der Garde zu Pferde 
und Gouverneur von Maftricht, geboren den Löten 
Januar 1735, geftorben den 28ften November 
1788. Symb.: „‚Moderata durant.” 


Johann, Weichsgraf von Nankau, 
Herr auf Aſchberg und Lindau, Kö: 
niglih däniſcher Geheimrath, Kammerherr und 
Dberpräfident in Altona, geboren den 14ten 
Auguft 1693, geftorben den Löten Januar 1769, 
Symb.: „Altiora peto.’ 


Volrath Auguſt von der Lühe, 
Königlich dänischer Geheimrath, Oberpräfident, 
Dberfammerjunfer, Kammerherr, naturalifirt in 
Dänemarf am Löten Februar 1776, Ritter de 
’Union parfaite, geboren den 2Sften Detober 
1705, geftorben den Iften April 1778. Symb.: 


„Coeli et regis fundata Favore.” 


Earl Ehriitian von Gramm, Kö- 
niglich däniſcher Geheimer Conferenzrath, Ober- 
Fägermeifter und Kammerherr, geboren 1703, 
geftorben den 24ften Januar 1780. Symb.: 
„Tacknemmeligheds Prove er Troeskab.” 


Conrad Wilhelm, Graf von Able: 
feldt, General der Infanterie in Königlich dä— 
nifchen Dienften, Kammerherr und Commandant 
in Rendsburg, geboren den 2iften September 

78 


286. Anno 1768 den 15. 
Febr., Chriftiansborg. 


287. Anno 1768 den 23. 
April, Chriftiansborg. 


288. Anno 1769 den 29. 
Januar, Chriſtiansborg. 


289. Desgleichen. 
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1708, geftorben den 2öften Juli 1791. Sym 


„Amore, Candore, Ferrore.” 





Caspar von Saldern, Erbberr auf 
Schirenfe, Ritter des polnifchen weißen Adfer- 
ordeng, des ruffiihen St. Stanislausordeng, des 
Herzoglich Holftein=fchlesmwigichen St. Annenor= 
dens, Kaiferlich ruffiicher Gefandter am däni— 
fchen Hofe, geboren (7), geftorben (2). Symb.: 


„Sit fuit in Fatis.’” 


Johann Henrich Desmercieres, 
Erbberr auf Warlberg, Natbmanns: 
dorff und Quarnebeck, Königlich dani- 
fher Geheimer Conferenzratb, Königlich preu- 
ßiſcher Kammerherr, geboren in Lyon dans la rue 
des mercieres 1688, naturalifirt als dänischer 
Adelsmann am 22ften Februar 1776, geftorben 
den 15ten März 1778. Symb.: „La Droite 
Roje.”’ / 


Ludwig, Fürft von Nafjau, Graf 
von Saraponti und Saarwerda, Herr 


zu Laar, Wisbaden und Sditein, Ge 


neral-Lieutenant in preußischen und zuvor in fran= ° 
zöfiihen Dienften, geboren den 3ten Januar 
1745, geftorben den 1ften März 1794 zu Aldhaf- 

fenburg, Symb.: „Lodus.“ i 


Carl Friedrich, Großberzog von 
Baden-Durlach und Sersberg, Land: 
graf zu Saufjenberg, Graf zu Spon: 
beim und Eberjtein, Herr auf No: 
teln, Badenweiler, Laar und Mahl: 
berg, fucced. in Durlach 1746, in Baden am 
2lften Detober 1771, ward Churfürft am 1ften 
Mai 1803 und Großherzog am 13ten Auguft 
1806, Mitglied des Nheinbundes, ftiftete den 
badenfchen Militair-Verdienftorden am Aten April 
1807, geboren den 22jten November 1728, ges 


290. Anno 1769 den 4, 
März, Chriftiansburg. 


291, Anno 1769 den 22. 
Juli, Chriftiansborg. 


292. Desgleichen. 


293. Desgleichen. 
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ftorben den 10ten Juni 1811. Symb.: „Mode- 
rate et prudenter.’ 


Georg Auguft, Prinz von Mech: 
lenburg: Strelig, Fürſt zu Wenden, 
Schwerin und Nateburg, Graf zu 
Schwerin und Herr der Lande No: 
ftocf und Stargard, General- Feldwact- 
meifter in öfterreichifchen Dienften, Inhaber eines 
Dragoner-Negiments, geboren den 16ten Auguft 
1748, geitorben den bten November 1785. 


Symb.: „‚Virtus et honor.” 


Ebhriftian Detlef, Graf von Ne: 
ventlow, Graf zu Neventlow:Sand: 
berg und Ehriftianfäde, Freiherr zu 
Brabetrolleborg, Königlich däniſcher Ge- 
beimrath, Kammerherr, geboren den 10ten März 
1710, geftorben den 30ſten März 1775. Symb.: 


„Fides in Deum, Fides in Regem.’’ 


Ehriftian Conrad, Graf von Dan: 
neffjold-Laurivig, Herr zu Herzhorn, 
Rnipphaufen, Barel und Dorwertb, 
Königlich dänischer General-Ajutant bei der Ma- 
rine, Schoutbynadht, Kammerherr, Admiral und 
Intendant de Marine, Ritter vom Dannebrog 
am Aten September 1747 und de l’Union par- 
faite am 31ſten März 1758, geboren den 12ten 
Mai 1723, geftorben den 9ten April 1783. 


Symb.: „Plus esse, quam videri.“ 


Friedrich Chriſtian von MRoſen— 
Frans, Herr auf Nofenbolm, Rye— 
gaard, Eegholm und Barretsfou, 
Königlich dänifcher Geheimrath, Staatsminifter, 
KRammerherr und Stallmeifter, Ritter de P’Union 
parfaite, geboren 1724, geftorben ben 15ten 
Mai 1802. Symb.: „Utile nil nisi quod ho- 
nestum.” 


294. Anno 1772 den 18. 
Januar, Chriftiansborg. 


295. Anno 1773 den 17. 
Sanuar, Chriftiansborg. 


296. Anne 1773 den 29. 
Sanuar, Chriftiansborg. 


297, Anno 1773 den 16. 
Rovbr. Chriſtiansborg. 


298. Desgleichen. 


299. Desgleichen. 





108 


Schack Earl, Reichsgraf von Ran— 
tzau, Herr auf Aſchberg, General in 
Königlich däniſchen Dienſten, Kammerherr, Ritter 
des Mathilden-Ordens, geboren den 11ten März 
1717, geftorben im Januar 1789,  Symb.: 
„Avita fide.” 


Georg, Graf von Scheel, Graf zu 
Scheel, Stammberr auf Eftrup und 
Herr auf Ulſtrup, Ritter vom Dannebrog ' 
und de l’Union parfaite, Königlich dänischer Ge- 
heimrath, DOberftalfmeifter und Kammerherr, ge- 
boren den 5ten Januar 1718, geftorben den äten ' 
März 1786. Symb.: „Io puritate decor.” _ 


Friedrich Heinrich Wilhelm, Ser: 
zog von Schleswig-Holftein-Sonder- 
burg: Glücksburg, Königlich dänifher Ge- 
neralmajor, geboren den töten März 1747, ger 
ftorben den 13ten März 1779; war lester Mann 
diefer Linie, Symb.: „Deo, Regi, Populo.’” 


Henning von Qualen, Königlich däni— 
her Geheimer Conferenzratb, Probſt zu Ueter- 
fen, Oberpräfivent in Altona, Oberlanddroft in 
Oldenburg und Delmenhorft, Ritter vom Dannes 
brog am 18ten December 1745, de l’Union par- 
faite am Itften März 1750, geboren (9), ges 
ftorben den 25ften Auguft 1785. Symb.: „Sa- 
piens est supra fortunam.” 


Wolff von 2ihlefeldt, Herr auf 
Honigsforde und Lindau, Königlich dä— 
niiher Geheimer Conferenzrath, Landrath und 
Probft des St. Johannis-Klofters, geboren 1694, 
geftorben (2). Symb.: „Fides non senesecit.” 


Heinrich Earl, Graf von Schim: 
melmann, Graf zu Lindenburg, Herr 
auf Ahrensburg und Wandsbeck, Kö- 
niglich dänischer Geheimrathb und Schatsmeifter, 


300. Anno 1773 den 16. 
Novbr., Chriftiansborg. 


301. Desgleicyen. 


302. Anno 1774 den 29, 
Sanuar, Chriftiansburg. 


303. Anno 1775 den 1. 
Juli, Fredensborg. 
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ward unterm 17ten April 1762 in den däni— 
ſchen Freiherrn- und unterm 8ten April 1779 
in den däniſchen Grafenſtand erhoben, geboren 
im September 1724 in Demmin, geſtorben den 
23ſten Januar 1782. Symb.: „A Deo fortu- 
nam, a Rege decorem.” 


Soachim Dtto von Schack-Rath-⸗ 
lou, Herr auf Sneumgaard, Stamm: 
berr auf Natblousdal und Gersdorf: 
lund, Königlich) däniſcher Staatsminifter, Ge— 
heimrath und Kammerherr, erhielt Namen und 
Wappen: „Rathlau“ am 17ten Februar 1771, 
geboren den 13ten Juli 1728, geſtorben den 
7ten Juni 1800. Symb.: „Nihil supra deos 
lacesso.”” 


Johann Heinrich von Eichftädt, 
Herr auf Beltinggaard, Königlid dä— 
nifher Staatöminifter, Ober- Kammerherr und 
General der Cavallerie, geboren 1713, geftorben 
den 13ten Auguft 1801. Symb.: „Gud, Kon- 
gen og Landet troe.’’ 


Erhard, Graf von Wedel: Friis, 
Freiherr von Wedel: Sarlsberg, Kö- 
niglich däniſcher Geheimrath, Ober- Kammerherr 
und General, ward unterm 13ten April 1743 
in den dänifchen Grafenftand erhoben, geboren 
den 2%ften Juli’ 1710, geftorben den 10ten No— 
vember 1786. Symb.: „Sedulo et fideliter.” 


Carl Georg Lebrecht, Fürſt von 
Anhalt-Köthen, General: Feldmarihal in 
Kaiferlich öfterreichifchen Dienften, früher Generale 
Lieutenant in Königlich preußischen Dienften, Rit— 
ter des polnifchen weißen Adler-Ordens, gebo— 
ren den 1dten September 1730, geftorben den 
17ten Detober 1789. Symb.: „Justitia, fideli- 
tate et amore.’ 


304. Anno 1775 den 24. 
Auguft, Fredensborg. 


305. Anno 1776 den 29, 
Februar, Chriftiansborg. 


306. Deögleichen. 


307. Desgleichen. 
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Friedrich Franz, Großherzog vo 
Mecklenburg, Fürft zu Wende 
Schwerin und Nasteburg, Graf zu 
Schwerin, Herr der Lande Noftod 
und Stargard, folgte feinem Oheim, dem 
Herzöge Friedrich, in der Negierung ald Herzog 
am 24ften Aprif 1785, lebte von Januar bis 
Juli 1807, während der franzöftichen Occupation 
feiner Lande, zu Altona, hielt feinen feierlichen 
MWiedereinzug in Schwerin am Alten Juli fel- 
bigen Jahres, trat zum Nheinbunde am 22ften 
März 1808, entfagte demfelben am 25iten März, 
ward Mitglied des deutichen Bundes und nahm 
zufolge der Wiener Congreßacte den Großherzogs— 
titel an am 14ten Juni 1815, erhielt für fi 
und feine Nachfolger das Bürgerredht von Genf, 
feierte fein 5Ojähriges Regierungs-Jubiläum am 
24ften April 1835, geboren den 10ten Decem- 
ber 1756, geftorben den Aften Februar 1837. 


Symb.: „Si Deus pro nobis, quis contra nos?” 


' 


Andreas VWeter, Graf von Berns: 
torff, Herr auf Bernstorff, Dreilit- 
Kow, Woterſen, Lanfen ꝛe., Dänemarks 
großer Staatsminifter, Königlich däniſcher Ge: 
heimrath, Kammerherr, Präfttent der Königli- 
hen deutfchen Canzelei, geboren 1735, geftorben 
den 21ften Juni 1797. Symb.: „Hier weislich, 
dort glücklich.” 


Gregorius Alerandrowis von Po: 
temfin. Symb.: „Ey teneia apeth.” 


Waldemar, Neichsgrafv. Schmet: 
tau, Herr auf Holtorp, General ber 
Cavallerie in Königlich dänischen Dienften, ward 
in den Neichsgrafenftand erhoben vom Kaifer 
Carl VII 1742, geboren den 26ften Mai 1719, 
geftorben den 2Aften October 1785. Symb.: 
„Non cedere malis, nemini nocere, prodesse quam 
plurimis.” 


308. Anno 1777 den 26. 
Be; Ehriftiansborg. 


77: 


309. Desgleichen. 


310. Anno 1778 den 4. 
Septbr., Chriftiansborg. 


311. Anno 1779 den 12. 
Januar, Epriftiansburg. 


312. Anno 1780 den 29. 
Januar, Chriftiansborg, 
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Sriedrich Ehriftian, Graf von 
Dannefliold = Samsoe, Graf zur 
Graffchbaft Samsoe, Königlich däniſcher 
Geheimer Conferenzrath, General-Poſtmeiſter, 
Kammerherr, Ritter vom Dannebrog am Pen 
Detober 1749, geboren ben 5ten Juli 1722, 
geftorben. den 26ſfen Juni 1778, Symb.: „Fide 
et sinceritate.” 


Wolfgang Bitus Chriftopb von 
Meitenitein, naturalifirt in Dänemark ven 
14ten März 1776, Königlich dänischer Geheimer 
Conferenzrath, Oberhofmeiſter der Academie zu 
Soröe, Nitter de l’Union parfaite, geboren 1710, 
geftorben den 2öften December 1781. Symb.: 
„Sinere et constanter.” 


Carl Paul Craft, tregierender 
Heichsgraf von Bentheim : Stein: 
furtb, Tecklenburg und Limburg, 
Herr zu Rheda, VBevelingshbofen, 
Hoja, Alpen und SHelfenftein ze., 
geboren den 30ſten Auguft 1729, geftorben den 
30ſten Juni 1780. Symb.: „Manu forti li- 
beror.” 


Heinrihb VE, Neuß, Graf und 
Herr von Plauen und Köſtritz, älte: 
fter Sohn Heinrichs XXVI., des Stifters des 
Köftriger Gefammthaufes, Königlich dänischer Ge— 
heimrath, Rammerherr, Amtmann über Sonder: 
burg- Amt, Königlich preußiſcher Staatsminifter 
und Dber-Kammerherr, Ritter des preußifchen 
fhwarzen und rothen Adler-Ordens, geboren 
den Aften Juli 1707, geftorben den 17ten Mai 
1783 zu Köftrig. Symb.: „Gratiae dulcedine 
vinctus.”” 


‚ Peter Friedrich Ludwig, Herzog 
von Oldenburg, Erbevon Norwegen, 


313. Anno 1780 den 27. 
März, Chriftiansburg. 


314. Anno 1782 den 4. 
Septbr., Fredensborg. 
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Herzog von Schleswig, Holiteir 
Stormarn und Ditbmarfchen, Für 
von Lübeck und Birfenfeld, He 
auf Sever und Kniphauſen, General 
Major in Kaiferlih rufjiihen Dienften, ward 
Coadjutor des Bisthums Lübeck am 16ten Sep⸗ 
tember 1775, ſuccedirte als Biſchof von Lübeck 
und Landesadminiſtrator im Herzogthum Olden⸗ 
burg am 6ten Juli 1785, erhielt 1803 das 
Bistum und Domcapitel Lübeck als ein welt 7 
liches Fürftentbum, das Amt Wildeshaufen in 
Hannover und die ‚münfterjchen Aemter Kloppen- 
burg und Vechte erblih, am 16ten April 1817 
das Fürftentfpum Birfenfeld, am 18ten April 
1818 die Erbichaft Jever, fuccedirte als regie— 
render Herzog von Oldenburg feinem Better 
Peter Friedrich Wilhelm am 2ten Juli 1823, © 
hielt nad) mehrjähriger Abweſenheit feinen Wieder- 
einzug in Didenburg am Tften November 1813 
und in Eutin am 22ften Juli 1815, geboren 
den 17ten Januar 1755, geftorben den 24ften 
Mai 1829 in Wiesbaden. Symb.: „Laudo Ma- 
nentem.”’ 






Earl Georg Auguft, Erbprinz von 
Braunfchweig und Lüneburg, Dom: 
berr zu Magdeburg, geboren zu London 
den Sten Februar 1766, geftorben den 2Often 
September 1806. Symb.: „‚Virtute duce.” 


Friedrich Chriſtian, Herzog von 
Schleswig = Holitein = Sonderburg- 
Sonderburg: Auguitenburg, fuccedirte 
feinem Bater am Uten November 1794, war 
Mitglied des Königlih dänischen Staatsrathe, 
Chef der großen Föniglihen Bibliothef und Pa— 
tron der Univerfität zu Kopenhagen, geboren 
den Wſten December 1765, gejtorben den 14ten 
Juni 1814. Symb.: „Non quam diu, sed quam 
bene.” 2 


315. Anno 1782 den 1. 
Octbr., Chriftiansborg. 


316. Anno 1783 den 9. 
Deebr., Chriftiansborg. 


317. Desgleichen, 


318. Desgleichen. 
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Ludwig Wilhelm Geldrich Ernft, 
tegierender NWeichsgraf von Bent: 
beim, Steinfurtb, Tecklenburg und 
Limburg, Herr zu Rheda, Wewe— 
lingshofen, Hoya, Alpen und Hel: 
fenftein, Erbberr von Badenburg 
und Haviferwertb, fuccedirte feinem Va— 
ter am 30ſten Juni 1780 in der Grafichaft 
Steinfurt, und dem zu Paris am. 19ten Fer 
bruar 1803 verftorbenen Grafen Friedrich Carl 
zu Bentheim: Bentheim in der Grafſchaft Bent- 
beim, von welcher er am 18ten Zuli 1803 Beſitz 
nahm, ward am 1Tten Januar 1817 in den 
preußifhen Fürftenftand erhoben, geboren den 
iften October 1756, aeftorben den 20ften Auguft 
1810. Symb.: „Futura contemplans beatus.”’ 


Joachim Godfche, Lehnsaraf von 
Moltefe, Graf zu Bregentved, Frei: 
herr zu Einfiedelsborg und Korup, 
Königlich däniſcher Geheimer Staats- und Fi— 
nanz-Minifter, Oberkammerherr, Ordens-Kanzler, 
Curator für das Stift Walloe, Großkreuz vom 
Dannebrog am Aten September 1773, und 
Dannebrogsmann am 10ten Auguft 1808, ges 
boren den 27ften Zuli 1746, geftorben den 5ten 
Detober 1818. Symb.: „Candore et urbanitate.” 


Friedrich Wilhelm, Freiherr von 
Wedel: Sarlsberg, Herr auf Ravn— 
ftrup, Königlich dänischer Geheimrath und 
Kammerherr, Ritter de l’Union parfaite, geboren 
den Tten März 1724, geftorben den 22flen Fe— 
bruar 1790. Symb.: „Fiducia in Deum nemi- 
nem unquam fefellit”’ 


Wilhelm von Huth, Königlich däniſcher 
Staatsminiſter, General der Infanterie, und 
Chef des Ingenieur- und Artilleriecorps, geſtor— 
ben den 6ten Mai 1806. Symb.: „Recte fa- 
ciendo neminem timeas.” 


319. Anno 1783 den 9. 
Debr., Chriſtiansborg. 


320. Desgleichen. 


321. Desgleichen. 


322. Desgleichen. 


323. Desgleichen. 


324. Anno 1786 den 20, 
Januar, Chriftiansborg. 
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Anton Heinrich von Molteke, 8 
niglich dänischer Geheimer Konferenzrath, Ob 
Hofmeifter der Königin Zuliane Marie, Ritter 
de l’Union parfaite am 29ften Januar 1766 
Provifor des Stifts Walloe, geboren den 24ften 
September 1734, geftorben den Aſten April 
1792. Symb.: „Virtus felicitatis amphora.’’ 






- 


Adolph Siegfried, polnifcher Graf 
von der Diten, Königlich dänischer Geheim⸗ 
rath, Kammerherr und Miniſter, Ritter des Ale—⸗ 
xander⸗Newsky⸗ und des St. Stanislausordens, | 
geboren den 2iften October 1716, geftorben den 
2ten Januar 1797. Symb.: „Conscia mens 
recti.” | 


Henrich Adam von Brochenhbuus, 
Königlich dänischer Geheimrath, Kammerherr und 
Stiftsamtmann, geboren den 30ſten Mai 1720, 
geftorben den 11ten Juni 1803. Symb.: „Gud, 
Kongen og min Neste troe.” 


Chriſtian Friedrich Holftein, Graf 
von Lethraborg, Königlich dänischer Geheim— 
vath, KRammerherr, Ober- Hofmarfchal, Ober- 
Stall- und Fägermeifter, geboren den 10ten Mai 
1735, geftorben den Löten Juni 1799. Symb.: 
„Recto gradu.” 


Gregor Ehriftian, Graf von Hart: 
baufen, Herr auf Tinbaufen, Hem— 
fen und Nienfeld, Königlich dänifcher Con- 
feil-Minifter, Geheimrath, Rammerherr, Dber- 
Hofmeifter der Academie Sorde, geboren in Co— 
penhagen den Aften Februar 1732, geftorben den 
10ten Juli 1802, Symb.: „Candide et Con- 
stanter.” 


Ernit Gottlob Albrecht, Prinz 
von Mecklenburg : Streliß, Königlid) 
großbrittanischer und hurbraunfchweigifcher Gene- 





325. Anno 1786 ven 1. 
Novbr., Chriftiansborg. 


326. Anno 1787, im No= 
vember. 


327. Anno 1787 den 16. 
November. 


115 


val der Infanterie, Inhaber des achten Infanterie: 
Regiments und Gouverneur zu Celle, quitirte 1802 
mit dem Character eines Feldmarfchals, geboren 
den 27ften Auguft 1742, geftorben den 27ften 
Sanuar 1814. Symb.: „Et arma et musa de- 
lectant.’’ 


Guftav IV., Adolph, vorhin König 
von Schweden, geboren den 1ften Novem- 
ber 1778, fuceedirte feinem Vater Guftav IN. 
am 29ften März 1792 unter der Bormundfchaft 
des Herzogs von Südermanland, trat die Re— 
gierung an am Aften November 1796, gekrönt 
am Z3ten April 1800, legt die Krone Schwedens 
nieder zufolge eines Ihronentfagungsactes d. d. 
Gripsholms =» Schloß den 29ften März 1809, 
lebte jeit 1809 abwechlelnd in Deutfchland und 
in der Schweiz, fandte den Orden zurück am 12ten 
Auguft 1813, nannte fih feit November 1813 
Herzog von Holſtein-Gottorp, feit 17ten Zuli 
1816 aber bloß Guftav Adolph Guftavfohn, mit 
dem Titel Obrift, geftorben zu St. Gallen den 
Tten Februar 1837. : 


Guſtav Morit, Graf von Arm— 
feldt, Nitter des St. Andreas-, Seraphinen- 
und St. Merander-Newsfy-Drdens, Königlich 
ſchwediſcher General-Lieutenant, fchwedifcher Mi- 
nifter am Kaiferlich öfterreichifchen Hofe, geftors 
ben den 22ften Auguft 1814. 


Chriſtian Friedrich, damals Prinz, 
jest regierender König zu Danemarf, 
Herzog zu Schleswig, Holitein, Stor: 
marn, der Ditbmarfchen, zu Olden— 


. burg und Lauenburg; Ördensberr, 


geboren den 18ten September 1786 auf Ehriftiang- 
borgfchloß, früher Königlich dänischer wirklicher 
General und Chef eines Infanterie-Negimentg, wie 
auch des nationalen Aggerhufifichen Scharffchügens 
Regiments, Gouverneur von Fühnen, Mitglied des 


. 1839 unter dem Namen Chriftian VII., ge— 


328. Anno 1789 den 17. 
Febr., Chriſtiansborg. 


- Chriftian I. zum eonftitutionellen Könige von 
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Staatsraths, Präfident der Malers Academie zi 
Copenhagen am 20ften April 1809, fo wie an 
Iten März 1838 (durch Wahl) Präfident der 
Königlich dänischen wiſſenſchaftlichen Gefellichafi 
und Patron der Landes- Haushaltungs  Gefell- 
Schaft daſelbſt, Mitglied der Academie der Arka— 
dier zu Nom, Statthalter von Norwegen im Mai 
1813, wird von dem norwegifhen Bolfe im 
Februar 1814 zum Landesregenten, und unterm 
17ten Mai deilelben Jahres unter dem Namen 


Norwegen erwählt, proclamirt am 19ten Mai, 
giebt diefem Reiche unterm 30ſten Mai eine 
Gonftitution, und zwar die freiefte in Europa, 
refignirt auf diefe Krone am 16ten Auguft e. a., 
folgt feinem Better, dem Könige Freberif VL, 
auf den dänifchen Thron am Zten December 


frönt im Schloffe Friedrihsburg am 28ften 
Juni 1840. Außer den eigenen Drden tragen 
Seine Majeftät noch folgende fremde Orden: 
das franzöfifche Großfreug der Ehrenlegion, den 
ſchwediſchen Seraphinen-Orden, den ruffifchen 
St. Andreag-Drden, den bayerfchen St. Huberts: 
Drden, den oldenburgifchen Haus-Drden, den 
preußischen fchwarzen Adler-Drden, den fpani- 
ſchen Drden des goldenen Vließes, den hanno— 
verfhen St. Georg-Orden, die drei vereinigten 
erften portugiefiihen Orden, nämlich: den Chri- 
ftus-, den St. Bento de Avis- und den St. Jago 
de Espada-Drden, das Großfreuz der würtem— 
berger Krone, den ungariihen St. Stephans- 
Drden und den niederländifchen Leopolds-Orden. 








LU 0 1 an En) a ar 


Friedrich Wilhelm, Fürft von Naf: 
ſau-Weilburg, fand als Erbprinz in hol- 
ländiſchen Kriegspienften, folgte feinem Bater 
am 28ften November 1788, erhielt Bolljährig- 
feitsbewilfigung und übernahm die Regierung in 
Weilburg am 26ften Februar 1789, ward Mit- 
glied des Rheinbundes am Aften Auguft 1806, 


329. Anno 1790 den 31. 
Juli, Chriftiansborg. 


330. Desgleichen. 


331. Dedgleichen. 


332, Anno 1797 den 25. 
März. 
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vereinigte in demjelben Jahre feine bisher abge: 
theilt beherrfchten Lande mit denen des Naffau- 
Ufingifhen Haufes in ein Gefammt-Herzogthum 
und führte darin die Mitregierung, entfagte dem 
Kheinbunde 1813, geboren im Haag den 2öften 
Detober 1768, geftorben den Iten Januar 1816 
in Weilburg. Symb.: „Fidem servabo genus- 
que.” 


Friedrich Chriftian von Kaas, 
Herr auf Sraugdegaard, Erſter Admiral 
und Kammerherr in dänifchen Dienften, geboren 
den Aften Februar 1725, geftorben den 18ten 
Sanuar 1803. Symb.: „Integritatae.’” 


Georg Erich von Scheel, Königlid) 
dänischer Geheimer Staatsminifter, Geheimrath, 
Kammerherr und Stiftsamtmannn in Bergen, 
geboren 1737, geftorben den Ilten Januar 1795. 
Symb.: „‚Honestus rumor alterum est patrimo- 
nium.’” 


Ernit Heinrich, Graf von Schim: 
melmann, Graf zu Lindenburg, Derr 
auf Gudomlund, Königlich dänifcher Ge- 
heimer Staatöiminifter, Kammerherr, Präſident 
der Gefellihaft für Kunft und Wiſſenſchaft, 
Nitter (Großfreuz) vom Dannebrog am 2ten 
September 1775 und Dannebrogsmann am 1Oten 
Auguft 1808, geboren den Aten December 1747, 
geftorben den Iten Februar 1831. Symb.: „De- 
stra fidesque.” 


Dtto vou Blome, Herr auf Sei: 
ligenftedten, Ritter (Großkreuz) vom Danne- 
brog, Königlich däniſcher Geheimrath, Kammer: 
herr, Oberftlieutenant und Minifter am franzö— 
fifhen Hofe, geboren den 1ften Februar 1735, 
geftorben den Sten Februar 1803. Symb.: „bide, 
spe et amore.” 


333. Anno 1800 den 22. 


November, 


334. Anno 1801 den 19. 


Mai. 


335. Anno 1801 den 23. 


Mai. 


336. Desgleichen. 


118 


Friedrich Ferdinand, Prinz zu Dä 
nemarf, Mitglied des Königlich) dänifchen Ge: 
heimen Staatsraths, General, commandirender 
General auf Seeland, Möen, Laaland und Fal— 
fter, Dannebrogsmann, Großfreuz der franzöft- 
hen Ehrenlegion und des anhaltihen Ordens 
Albrecht des Bären, Nitter des preuß. Schwarzen 
Adlerordeng, geboren den 22Xften November 1792 











Friedrich, Landgraf und Prinz 
von Heilen: Eaffel, Königlich däniſcher 
Feldmarſchal, Statthalter und commandirender 
General in den Herzogthümern Schleswig und 
Holitein,. Gouverneur der Landichaften Norder- 
und Süder-Dithmarfchen, Chef des bolfteiniichen 
Infanterie- und des aggerbuuftfchen Teichten 
Scharfihüsen-Regiments, Großeommandeur vom 
Dannebrog und Dannebrogsmann, Großfreuz 
des heijischen goldenen Löwen-Ordens, Ritter 
des heſſiſchen Ordens pour la vertu militaire, 
Commandeur des franzöfifchen DOrdeng du merite 
militaire, Großfreuz der Ehrenlegion, Nitter des 
beifenzdarmftädtichen Hausordens, ging ab als 
Statthalter 2c. 1842 und Iebte ſeitdem auf feinem 
Gute Panker im nörblihen Holftein, geboren 
den 24ften Mai 1774, geftorben den 24iten Fe— 
bruar 1845 auf Panfer. Symb.: „‚Deo et gloria.” 


Georg Friedrich von Krogh, König 
lich dänischer General der Infanterie, Großfreuz 
vom Dannebrog und Dannebrogsmann, Ritter 
des Seraphinenordens, geboren-den Tien Octo— 
ber 1732, geftorben den Zten Auguft 1818. 


Symb.: „Kongen og Fdrelandet troe.” 


Miceolaus Marimilian, Yreiberr 
von Gersdorff, Freiherr zu Marfe: 
fisburg, Herr auf Groß: Mordjee, 
Königlich dänischer General der Infanterie, Gou— 
verneur zu Copenhagen, geboren den Sten Ja— 
nuar 1725, geftorben den 26ften September 1802 


Symb.: „Nec temere, nec timide.”’ 


337. Anno 1803 ben 12, 
Juni, Kopenhagen, 


338, Desgleichen. 


339. Desgleichen. 


340. Desgleichen. 
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Friedrich Earl Emil, Prinz von 
Schleswig = Holitein : Sonderburg: 
Sonderburg:Auguftenburg, Königlich) 
dänischer General von der Armee, quitirte 1803, 
Dannebrogsmann am 10ten Auauft 1803, ges 
boren den Sten März 1767, geftorben in Leip- 
zig den 14ten Juni 1841, Symb.: „Recte fa- 
ciende, neminem time.” 


Chriſtian Auguft, Prinz von 
Schleswig = Holitein - Sonderburg- 
Sonderburg:Auguitenburg, ward in 
Schweden am 28ften Auguft 1809 von den 
Reichsſtänden zum Thronfolger erwählt, und 
am 18ften Januar 1810 von dem König Carl XIII. 
unter dem Namen Carl Auguft adoptirt, worauf 
er am 2Aften Januar die ſchwediſche onftitution 
beſchwor, feitdem war er Kronprinz und Groß- 
admiral des Königreihg Schweden, zuvor Kai— 
ferfich öfterreichifher Generalmajor, ſodann Kö— 
niglicy däniſcher General-Feldmarſchal, Inhaber 
des Söndenfieldſchen Regiments, commandirender 
General und Präſes der interimiſtiſchen Regie— 
rungs-Commiſſion in Norwegen ꝛc., reſignirte 
alle dieſe Chargen, als er Kronprinz von Schwe— 
den ward, geboren den Iten Juli 1768, geftorz 
ben den 28ften Mai 1810 im Lager bei Jongby. 


Symb: „Nec temere, nec timide.” 


Chriftian, Landgraf und Prinz 
von Heſſen-Caſſel, Königlid dänischer Ge: 
neral = Lieutenant, Gouverneur von Schleswig, 
commandirender General in Fühnen und Inha— 
ber des fühnenjchen leichten Dragoner-Regimentg, 
geboren den LAten Auguft 1776, geftorben den 
l4ten November 1814, Symb.: „In spe fu- 
turi.”” 


Friedrich Wilhelm Philipp, Ser: 
zog von Wiürtemberg, Königlih würtem- _ 
bergifcher General = Feldmarfhal und Inhaber 


341. Anno 1803 den 12. 
Juni, Kopenhagen, 


342. Auno 1803 den 17, 
D:ctober, 


343. Anno 1804 den 12. 
November. 
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eines Infanterie Negiments, quitirte 1806 ale 
Königlich dänischer GeneralsLieutenant, Comman— 
deur der Feibgarde zu Fuß und Gouverneur von 
Kopenhagen, vefidirte zu Stetten im Nemsthale, 
geboren zu Stettin den 27ften December 1761, 
geftorben den 10ten Auguft 1830. | 

Chriſtian Detlev Friedrich, Graf | 
von Neventlomw, Graf auf Ehriftian: 
fade und Meventlow : Sandberg, b 


‚Herr auf Ballegaard und Beusfau, 


Großfreuz vom Dannebrog und Dannebroge- 
mann, Königlich däniſcher Geheimer Staatsmis 
nifter, zuvor Rammerpräfident, Kammerherr und 
Extraordinair-Affeffor im Höchjftengericht, geboren 
den 11ten März 1748, geftorben den 11ten De- 
tober 1827. Symb.: „Uden Dyd, ingen Fryd.” 


Carl Ludwig Auguit, Fürft von 
Solms:Licht, Königlidy dänifher General- 
Major, ftand ehemals in holländifchen, nachher 
in Königlich franzöfifchen, und feit 1797 in Kö— 
niglih dänifhen Dienften, zulest als Oberſt— 
Lieutenant des Infanterie-Regiments Oldenburg, 
quitirte 1803 mit Generalmajors-Character, fucz 
cedirte feinem Vater am 22ften März 1803, 
geboren den Tten April 1762, geitorben den 10ten 
uni 1807. Symb.: „L’honneur et l’amitie.” 


Friedrich Carl Ludwig, Herzog 
von Schleswig : Holitein =: Sonder: 
burg: Sonderburg:Beck, folgte feinem 
Großvater, dem Herzoge Peter Auguft Friedrich, 
am 22ſten März 1775, und war ein Sohn des 
Prinzen Earl Anton Auguft, der 1759 an feinen in 
der Schlacht bei Gunersdorf Davon getragenen 
Wunden ftarb, ftand als General- Lieutenant in 
Königlich dänischen Dienften, Präfes der ſchleswig— 
bolfteinifchen patriotiſchen Geſellſchaft, quitirte 
1797 als Königlich preußiſcher General-Lieute— 
nant, Brigadier der leichten Infanterie in Oſt— 
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preußen, und Inhaber eines Infanterie-Regi— 
ments, und fpäter als Kaiferlich rufjifcher Ge: 
neral-Fieutenant und Chef des Paulowsfowitich- 
chen Grenadier Regiments; war Schriftfteller 
über Landwirthichaft, Tebte theiis auf feinen Gü— 
tern in Dftpreußen CLindenau), theils zu Königs— 
berg, war aud Mitglied der öconomiſchen So— 
cieräten zu Leipzig, Celle, Potsdam, Pirnbaum, 
Königsberg und Noftod, fo wie der naturforfch- 
lichen Gefellichaft zu Unna, geboren den 2Uften 
Auguft 1757, geftorben in WVellingsbüttel den 
25ſten März 1816. Symb.: „Veritati et sa- 
pientie, impendere vitam.” 


Wilhelm Chriſtoph von Diede 
zum Fürſtenſtein, Königlich dänischer Ge: 
heimrath, Kammerherr und zuvor Gefandter bei 
der deutſchen Reichsverfammlung zu Regensburg, 
naturalifirt in Dänemarf am 11ten April 1776, 
geboren 17A., geftorben den Iften December 1807 
in Hannover. Symb.: „‚Virtus et honor.“ 


Ehriftiian Günther, Graf von 
Bernftorff, Herr auf Dreylützow, 
Königlich Dänifcher Geheimrath nnd Kammerherr, 
außerordentliher Gefandter und bevollmächtigter 
Minifter am Kaiferlich öſterreichiſchen Hofe, 
Ritter (Großkreuz) vom Dannebrog am 16ten 
December 1801, Dannebrogsmann am 1Oten 
Auguft 1808, Großkreuz des ungarnfchen St. 
Stephanz, des preußifchen ſchwarzen und rothen 
Adler-, des niederländifchen Löwen-, des neapo— 
litaniſchen Ferdinands- und Verdienſt-, des ſach— 
fen-weimarfchen weißen Falken-, des polniſchen 
weißen Adler und des hannöverſchen Guelphen- 
Ordens, Nitter des ruſſiſchen St. Andreas: und 
Alerander-Newsfy-Drdens, Königlich preußischer 
Staats- und Gabinetsminifter, geboren den Z3ten 
April 1769, geftorben den 28ften März 1895. 
Symb.: „Mens conscia reeti.’’ 

8* 
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Adam Ludwig von Moltcke, Könige 
lich däniſcher General-Lieutenant, commandirender 
General in Norder-Jütland, Chef des dritten 
jütſchen Infanterie-Regiments zu Aalborg, Kam⸗ 
merherr, Ritter (Großkreuz) vom Dannebrog 
am Aften Mai 1782 und Dannebrogsmann, 
geboren den Gten Februar 1743, geftorben in 
Kopenhagen den 20ften Januar 1810. 3 


Alexander Borifjowisß, Brinz t von 
Kourafin, Kaiferlich ruffiiher wirklicher Ger 
heimrath und Kanzler fümmtlicher ruſſiſcher 
Drden, Staatsminifter und Senateur, früher 
Ambaffadeur am Kaiſerlich franzöfifhen Hofe, 
wirklicher Rammerberr, Ritter (Großfreuz) vom 
Dannebrog am 31ſten December 1776, Ritter 
des St. Andreas, des ſchwarzen Adler- und des 
Alerander - Newsfy-Drdens, Großfreuz des Gt. 
Wladimir- und St. Annen- Drdens, Commanz 
deur des Malthefer - Ordens, Großfreuz der 
Ehrenlegion, Nitter de l’Union parfaite, des 
rothen Adler= und St. Hubert» Ordens, ges 
ftorben den 6ten Juli 1818. Symb.: „Fides 
et fidelitas.’ 


Unter König Frederik VI. 
Geboren den 2&ften Januar 1768, geftorben den Zten 


348, Anno 1808 den 18. 


Mai. 


December 1839. 


Napoleon J., Kaifer der Franzo— 
ſen, urſprünglich Mapolione, mit dem Ge— 
ſchlechtsnamen Bonaparte, geboren in Ajaccio 
auf Corſica den Löten Auguft 1769 (nicht den 
Sten Februar 1768), Artilferie-fieutenant 1785, 
commandirte die Artillerie der Belagerung von 
Toulon 1793, bald darauf Brigadegeneral, nad) 
den Borfällen im Bendemiaire 53. IV. (October 
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1795) Obergeneral der Armee im Innern; Obers 
general der franzöfiihen Armee gegen Stalien 
am 6ten März 1796, unterzeichnet die Friedens- 
präliminarien zu Leoben am 18ten April 1797, 
fchließt Frieden zu Campo» Formio am 17Tten 
October e. a., Mitglied der mathematischen Claffe 
des National» Inftituts, ſchifft ſich als Ober: 
general mit einer Armee ein im Mai 1798, 
nimmt Malta durd) Kapitulation am 12ten Juni, 
landet bei Alerandria in Aegypten am 2ten Juli 
1798, ſchifft fih bei Abukir nach Franfreich ein 
am 22ften Auguft 1799, Iandet dafelbft im Oe— 
tober e. a.; erfter Conſul der franzöfifchen Ne— 
publif am Iten November 1799, Präſident der 
italienifchen Nepublif am 26ften Januar. 1802; 
zum erblichen, mit eventueller Nachfolge feiner 
Brüder Joſeph und Louis und ihrer directen 
Nahfommen, Kaifer der Franzoſen durd nahe 
an vier Millionen Stimmen erwählt, und dafür 
durch ein Senatus-Confult vom 18ten Mai 1804 
erklärt, vom Pabft Pius VII. gefalbt und gefrönt 
zu Paris am 2ten December deifelben Jahre, 
von den zu Paris verfammelten Deputirten 
der italienischen Nepublif zum König von Stalten 
berufen am 17ten März 1805, als folder 
proelamirt zu Mailand am 29ften März und 
gekrönt dafelbft am 2öften Mai deffelben Jah: 
res; Stifter und Protector des Rheinbundes 
am 12ten Juli 1806, nimmt den Titel: „Groß: 
berzog von Berg” im December 1808, und den 
Titel: „„Mediateur de la Confederation Suisse’ 
zuerft in dem Wiener Frieden vom 14ten Detos 
ber 1809 an, verzichtet, durch die Gewalt der 
Waffen befiegt, am A1ten April 1814 für fid 
und feine Erben auf die Kronen Franfreihs und 
Italiens durch Die Pariſer Convention, und er— 
hält die Infel Elba als ein fouveraines Fürften- 
thum nebft einer Tebenslänglichen Jahrrente von 
2 Millionen Franes; ſchifft fich bei Frejus nach 
Elba ein am W8ften April dejfelben Jahres, 
verläßt Elba am 26ften Februar 1815, landet 
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mit Kriegsmannſchaſt an der Küſte von Frank— 
reich bei Cannes am Iſten März, hält feinen 
Einzug in Paris am 2Often März, und herrſcht 


wieder als Kaifer der Franzofen, wird von den 
auf dem Wiener Congreſſe verfammelten adyt 
Mächten aller durch den Tractat vom AIiten 


April 1814 erworbenen Redte verluftig erklärt 


am 13ten März 1815, befhwört am Aften Juni 
auf dem Maifeld (Champs de Mars) vor einer 
Art von Nationalverfammlung eine fogenannte 


Zufag- Berfafungsurfunde, verliert die Schlacht 
bei Waterloo oder Belle-Alliance am 18ten Suni, 


entfagt zu Paris am 22ften Juni, doch nur zu 
Gunften feines Sohnes, unter — 


Napoleon U., in einer Proclamatic 


Mailand am AAdten Juli und begiebt fih am 
15ten auf das engliiche Kriegsichiff Bellerophon; 


wird durd einen Traetat der fünf verbündeten 


Mächte vom 2ten Auguft für ihren Kriegsgefan- 
genen erklärt und feine Berwahrung Groß— 
brittanien anvertraut, das ihm nad) der Inſel 
St. Helena ſchickt, wird dahin abgeführt am 
Iten Auguft, fommt dafelbft an am 18ten Octo— 
ber .1815, endet fein merfwürdiges Leben in 
Longwood am sten Mai 1821. Mit Genehmi- 
gung der englifhen Regierung warb fein Leich- 
nam am ten October 1840 ausgegraben, am 
18ten deſſelben Monats zum Transport nad) 
Europa eingeichifft und am 1dten December im 
Dome der Invaliden zu Paris beigejest. —— 
„Honneur et Patrie.” 


Alexander E., Baulowitfch, Raifer 
und Selbftherrfcher von ganz Huf: 
land und König von Polen, folgte 
feinem Bater Paul L als Kaifer am 24ften 
Mai 1801, gekrönt zu Mosfau am 27ften Sep- 
tember deſſelben Jahres, vereinigte mit dem ruf 
fiihen Reiche durch dem ZTilfiter Frieden 1807 


an das 
franzöſiſche Volk, überliefert ſich freiwillig als 
Kriegsgefangener dem engliihen Schiffscapitain 
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Byaliftod oder Neu-Dftpreußen; durch den Fries 
den zu Friedrichsham 1809 das fchwediiche Finn— 
Yand nebft den Mands-Infeln und Torenä, das 
er als ein Großfürftenthbum mit Rußland in 
Realverbindung feste; durch den Wiener Frieden 
1809 ein Stüf von Diftgalizien, das auf dem 
Wiener Congreß zurüdgegeben ward; erwarb 
1815 durd) die Schlußacte des Wiener Congreſſes 
als ein für fich beftehendes, doch in Nealverbin= 
dung mit dem ruffiichen Reiche gefegted König— 
reich, Das vorherige Herzogthum Warfchau, mit 
Ausnahme der davon an Preußen und Defter- 
reich gefommenen und der zum Gebiet der freien 
Stadt Gracau erklärten Theile, dem er in dem— 
felben Sabre eine Conftitution, eine erb- monar: 
chifchrepräfentative Berfaffung gab, und woven 
er den Titel: „Czar, König von Polen“ annahm, 
Inhaber des Kaiferlich - Königlich öſterreich ſchen 
Sinfanterie- Regiments No. 2 und des Königlich 
preußifchen 1ſten Grenavier-Negiments, erhielt 
1814 von der Univerfität zu Oxford das Ehren: 
diplom der juriftiichen Doctorwürde, geboren den 
ten (12ten) December 1777, geftorben zu 
Taganrog den 1ften December 1825, 


Ludwig J., Napoleon, vormaliger 
König von Holland, jest Graf von 
Saint-Leu, geboren zu Ajaccio auf Corſica 
den Aten September 1778, ftudirte auf der Mi— 
Iitairichule zu Chalons fur Marne, Unter-Lieu— 
tenant 1796, begleitete Napoleon auf feinen Feld— 
zügen in Stalien und Aegypten, Tebte ein Jahr 
in Berlin 1800, machte den Feldzug gegen 
Portugal mit, Brigadegeneral 1801, Divifiong- 
general, Staatsrath, dann franzöftiher Prinz, 
Gonnetable des Reichs und General Obrift der 
Carabiniers 1804, General = Gouverneur von 
Piemont 1805, zum Könige von Holland er— 
nannt am 2Aften Mai, proclamirt am Sten Juni 
1806, refignirte als ſolcher am Iften Juli 1810, 
lebte feitdem bis 1813 in Grätz, dann in Nom, 
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ſeit Anfang 1826 auf ſeiner Villa bei Bu 
und nahm den Titel ald: „Graf von Saint-Leu” 
an. Symb.: „Eendragt maakt Magt.” | 
Carl KIV., Sobann, König der | 
Schweden, Morweger, Wenden und 
Gothen, juccedirt feinem Adoptivvater, König 
Carl XIM., am Sten Februar 1818, gefrönt ne 
gefalbt in Schweden zu Stodholm am Alten 
Mai, in Norwegen zu Drontheim den Tten Sep- 
tember e. a., Großmeifter der ſchwediſchen Dr- 
den, Großfreuz der franzöfiichen Ehvenlegion, 
Nitter des Spanischen goldenen Vließes, Nitter 
des rufftiihen Andreas» und Alexander— ewsky⸗, 
und Großkreuz des St. Annen- und Georg⸗ 
Ordens, Ritter des preußiſchen ſchwarzen Adler— 
und Großkreuz des Eiſernen-Kreuz-Ordens, 
Großkreuz des öſterreichiſchen Marie-Thereſien— 
Ordens und des Ordens der öſterreichiſch-lom— 
bardiſchen eiſernen Krone, Ritter des bayerſchen 
St. Hubert-Ordens, Ritter des Ordens der Kö— 
niglich ſächſiſchen Rautenkrone und Großkreuz 
des Königlich ſächſiſchen Militair-Ordens St. 
Heinrich, Ritter des badenſchen Ordens der Treue 
und Großkreuz des badenſchen Zähringer-Löwen— 
Ordens, Ritter des großbrittaniſchen (irländiſchen) 
St. Patrik-Ordens, geboren den 26ſten Januar 
1764 zu Pau in der Landſchaft Bearn in Gas— 
cogne als Johann Baptiſt Julius Bernadotte, 
Sohn des Advocaten Bernadotte und des Fräu— 
lein St. Jean de Boeil; 1780 Grenadier in 
dem auf der Inſel Corſica garniſonirenden Re— 
gimente Royal-la-marine, 1785 Korporal, 1786 
Fourier, 1789 Sergeant, 1790 Adjutant, 1791 
Lieutenant, 1793 Oberſt, 1794 Diviſionsgeneral, 
1798 franzöſiſcher Geſandter in Wien, in dem— 
ſelben Jahre auch zum Geſandten im Haag er— 
nannt, 1799 Staatsrath und Kriegsminiſter, 
1800 Obergeneral der Weſtarmee, 1803 zum 
Geſandten in Nordamerika ernannt, 1804 und 
1805 Obergeneral ber Armee in Norddeutſch— 
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fand, 1804 Reichs-Marſchal, am 5. Januar 1806 
‚ von Napoleon zum Fürften von Pontecorvo er- 
hoben und mit dem Fürftenthum Pontecorvo als 
einem franzöftichen Reichslehn dotirt, commandirt 
in der Schlacht von Aufterlig, am ten Decem: 
ber 1805, das Centrum, 1806 und 1807 Come 
mandeur eines Armeecorps wider Preußen, 1808 
Dbergeneral eines Heeres in Norddeutichland, 
1809 Befehlshaber der alliirten ſächſiſchen Ar— 
mee an der Donau und in der Schlacht bei 
Wagram, drei Wochen darauf Obergeneral der 
Armee von Flandern, wird am 2iften Auguft 
1810 von den fchwedifchen Ständen zum Krons 
prinzen des ſchwediſchen Neiches gewählt, am 
2Aften September 1810 vom Könige Carl XIII. 
zum Reichs-Generaliſſimus ernannt, verläßt Paris 
am 2ten Detober und fommt am 18ten deffelben 
Monats in Dänemark auf dag Schloß Friedrichs— 
burg zu der Königlich däniſchen Familie, begiebt 
fih Tages darauf nah Helfingör, und tritt an 
demfelben Tage dafelbft im Haufe des ſchwedi— 
ſchen Conſuls Glörfeld zur Yutherifchen Religion 
über, landet am 2Often ejusdem in Helfingborg, 
wird am 31ſten Detober 1810 der Reichsver— 
fammlung zu Jenkjoping von dem Könige vorges 
ftelft und unterzeichnet die ihm yon den Stän— 
den vorgelegte Wahl- und Verfiherungsacte, hält 
feinen Einzug in Stodholm am 2ten November 
1810 nnd wird darauf am 5ten diefes Monats 
vom Könige Carl XIT. yon Schweden unter dem 
Namen Carl Yohann adoptirt, leiftet als Kron— 
prinz und Thronfolger an demfelben Tage den 
Eid der Treue vor dem Throne und empfängt 
fodann als Thronfolger die Huldigung der ſchwe— 
diſchen Neichsftände, commandirt in dem großen 
Defreiungsfriege 1813 die vereinigte Armee in 
Norddeutichland Cein aus Schweden, Preußen 
und Ruſſen zufammengefegtes Heer), Sieger bei 
Großbeeren am 23ften Auguft, bei Dennewig am 
bten September dejjelben Jahres, wirft mit in 
der Schlacht bei Leipzig am 1Sten Detober def- 
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jelben Jahres, ſchließt mit Dänemarf Frieden zu 
Kiel am 14ten Januar 1814, Thronfolger von 
Norwegen am Aten November 1814, fuccedirt 
jodann als König am Sten Februar 1818, pro= 


ee — i 


elamirt als joldher am 6ten, gehulbigt von den . 


Ichwedifchen Ständen am T7ten, von der Stadt 
Stockholm am 10ten, von dem normwegifchen 
Storthing zu Chriftiania am 11ten Februar e. a., 
geftorben in Stockholm den Sten März 1844, 
Er war als Kronprinz Generaliffimus der Land- 
und Seemacht, Chef des Leib-Regiments, Obrift 
und Chef des Bürgercorps in Stodholm, und 
eines norwegiſchen Infanterie-Regiments, erftes 
Mitglied der ſchwediſchen Kriegswillenichafts- 
Academie und Kanzler der Univerfität Upfala. 


Marcus Gerbard, Graf von No: 
fenfrone, Freiherr auf Nofendahl, 
Herr auf Noragergaard und Bor: 
fumsElofter, Königl. dänischer Staatsminifter, 
Geheimrath und Kammerherr, Ritter (Großfreuz) 


vom Dannebrog am Sten Mai 1777, und Dannez. 


brogsmann, ward unterm Tten Zuli 1773 in den 
Freiheren-, und unterm Iten December 1783 
in den Grafenftand erhoben, geboren den 2öften 
Mai 1738, geftorben den 5ten December 1811. 


Symb.: „Omnia patriae.” 


Chrijtian Ludwig von Stemann, 
Königlich däniſcher Staats- und Finanzminifter, 
Geheimer Conferenzrath, Ritter (Großfreuz) vom 
Dannebrog am SIiften December 1776 und 
Dannebrogsmann, ward unterm 2Iften Januar 
1777 in den dänischen Adelſtand erhoben, ge: 
boren in Meldorf den 12ten December 1730, 
geftorben den 14ten November 1813. 


Friedrich Ernſt Chriſtoph von 
Düring, Herr auf Deiterbyegaard 
bei Dadersleben, Königlidy dänischer Ge- 
neral der Gavallerie, Inſpecteur der Cavallerie 


un 7 
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und Chef des holfteinifchen Neuter-Negimentg, 
Kammerherr, Nitter (Großfreuz) vom Danne 
brog am 31ſten Juli 1790 und Dannebrogsmann, 
naturalifirt in Dänemarf am Sten Mai 1776, 
geboren den 24ften April 1738, geftorben den 
19ten (20ften) Detober 1809. Symb.: „Thue 


Recht, scheue Niemand.” 


Heinrich von Levekau, Herr auf 
Kockedal bei Hirſchholm, Königlich dä— 
niſcher Geheimer Conferenzrath, Kammerherr, 
Amtmannn der Aemter Friedrichsburg, Cronburg 
und Hirſchholm, Hofjägermeiſter und Hofmar— 
ſchal, ward in Dänemark naturaliſirt am Sten 
April 1776, Ritter, Großfreuz vom Dannebrog 
am 29ften Januar 1769, und Dannebrogsmann, 
geboren 1739, geftorben den 20ſten März 1820. 


-Symb.: „Non nisi recte faciendo.’” 


Cbriftian Friedrich v. Nummeſen, 
Königlich dänischer Geheimer Konferenzrath, 
Kammerherr, Oberhofmarſchal, Directeur des 
Sundzolles und Oberfammerjunfer, Ritter (Groß— 
kreuz) vom Dannebrog am 16. Novbr. 1773 und 
Dannebrogsmann, geboren den I1ten April 1741, 
geftorben den 2öften November 1811. Symb.: 
„Deo, Regi, Patriaeque semper addictus.” 


Carl XIII., König von Schweden, 
vormals Herzog von Südermanland, 
vermöge Teftaments Guſtavs III. von 1792 big 
1796 einziger Vormund feines minderjährigen 
Neffen und Herzog-Negent in deſſen Namen, 
gewählt abermals zum Negenten nad der am 
13ten März 1809 ausgebrochenen Revolution 
am 15ten März, zum Könige am Sten, Pros 
clamirt am Gten, gefrönt am 29ften„ Juni 
und gehuldigt am Aften Juli dejfelben Jahres, 
aboptirte a) am 18ten Januar 1810 den am 
2öften Auguft 1809. von den Neichsftänden 


zum SKronprinzen von Schweden erwählten 
9 
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Prinzen Chriftian (Carl) Auguft von Schles- 
wig⸗ Holfteins Sonderburg- Sonderburg- Auguften- 
burg, fiehe No. 338 pag. 119 und b) am ten ; 
November 1810 den gleichfalls zum Kronprinzen 
yon Schweden am 2iften Auguſt 1810 erwählten 
Prinzen von Ponte-Corvo, fiehe No, 351 pag. 
126 und 127, ftiftet am 7ften Mai 1811 den 
Drden Carl XIII. zwar als Reichsorden, doch nur 
für Freimaurer eines hoben Grades und zwar für 
27 eingebovene Schweden weltlichen und 3 geift- 
lihen Standes, ward aud, nachdem der nor= { 
wegifche Storthing die Vereinigung Norwegens 
mit Schweden am 2Often Detober 1814 ber 
ſchloſſen und ihn als conftitutionellen König am 
2Aſten ejusd. anerfannt hatte, zum Könige von 
Norwegen prockamirt zu Chriftiania am 4ten 
November deffelben Jahres, geboren den Tten 
Detober 1748, geftorben den Sten Februar 1818. 


. 


Sriedrich, Prinz und Landgraf von 
Heſſen, Königlich däniſcher General der In— 
fanterie und churheſſiſcher General der Cavalle— 
rie, ſtand bis 1769 in däniſchen und ſeit 1793 
in holländiſchen Kriegsdienſten, war holländiſcher 
General der Cavallerie, Chef eines Dragoner— 
Regiments und Gouverneur von Maftriht, Mit- 
glied der Academie der bildenden Künfte zu 
Caſſel, Dannebrogsmann, Ritter vom Seraphi— 
nen-, Großfreuz vom Guelphen-, vom churheſſi— 
fchen Löwen- und Großherzoglich heſſiſchen Ver— 
dienft- Orden, Commandeur des niederländifchen 
Militair-Drdens und Ritter des churbeifiichen 
Ordens pour la vertu militaire, Tebte zu Rum— 
penheim bei Frankfurt, geboren den 11ten Sep— 
tember 1747, geitorben den 20ften Mai 1857. 
Symb.: „Ad utrumque paratus.” 


Emil Leopold Auguft, Herzog von 
Sachſen-Gotha, Sülich, Eleve und 
Berg, auch Engern und Weftpbalen, 
Landgraf in Thüringen, Marfgraf 
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zu Meißen, gefürfteter Graf zu 
Henneberg, Fürſt zu Lichtenberg, 
Graf zu der Mark und Navensberg, 
Herr zu MNavenftein, fuccedirt dem Vater 
am 20ften 1804, Ehrenmitglied der mineralifchen 
Soeietät zu Jena, der Gefelffchaft für Alter- 
thämer zu Eaffel und der Academie der Arcabier 
zu Rom, geboren den 28ſten November 1772, 
geftorben den 17ten Mai 1822. Symb.: „For- 
tis et mitis.” 


Wilhelm, Landgraf von Seifen, 
Königlich dänifcher General-Lieutenant, Gouvers 
neur ber Feitung Kopenhagen, Dannebrogsmann, 
Großfreuz des beffifchen goldenen Löwen-Ordens, 
des hannöverfchen Guelphen-Ordens, des preu- 
ßiſchen Zohanniter= und des rothen Adler -Dr- 
dens, des oldenburgiſchen Haus- und Verdienſt— 
Ordens, Ritter des ruffifhen St. Andreas - Dr- 
dens und des preuß. ſchwarzen Adler-Ordens, 
Dffieier der franzöfifhen Ehrenlegion, war feit 
1792 Capitain A la suite im bolländifchen Re— 


giment Heffen-Dragoner, und trat 1802 alg 


361. Anno 1811 den 28. 
Januar, Rofenborg- 
Schloß. 


362. Desgleichen, 


Nittmeifter in Königlich däniſche Dienfte, geboren 
ben 24jten December 1787. Symb.: „Non sibi 
sed Regi.’” 


Friedrich von Moltcke, Königlich dä— 
niſcher Geheimer Conferenzrath, Kammerherr, 
Director der Zollkammer am Oereſund, Ordens— 
Secretair, Stiftsamtmann über Aalborg-Stift, 
Geheimer Staatsminiſter, Ritter (Großkreuz) 
vom Dannebrog am 31ſten Juli 1790, Danne— 
brogsmann am 10ten Auguſt 1808, geboren den 
18ten Januar 1759, ‚geftorben den Aten Zuli 
1836, Symb.: „Virtus.’ 


Nicolaus v. Roſenkrantz, Stamm: 
herr auf Nofenfrant : Nyegaard, 
Herr auf Barritskow, Königlich däni- 
her Staatsminifter und Minifter des Departes 


363. Anno 1811 den 28. 
Januar, Rofenborg- 


Schloß. 


364. Anno 1811 den 4. 
Februar. 


365. Desgleichen. 


366. Desgleichen. 


367. Anno 1811 den 22. 
März. 
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ments der auswärtigen" Angelegenheiten, Ritte 
(Großkreuz) vom Dannebrog am 12ten Nopbr. 
1800 und Dannebrogsmann, Ritter des preußi- 
ſchen ſchwarzen- und Großfreuz des rothen Adler 
Drdens, Ritter des weftphälifchen Kronen Dr 
dens, Großkreuz des ungarischen St. Stephan» 
Ordens, Nitter der franzöfifchen Ehrenlegion, 
des St. Andreas-Drdens und Großfreuz des 
Drdens Carl IM., geboren den Zten September 
1757, geitorben den Tten Januar 1824, Symb.: 
„Nihil utile nisi quod honestum.” ; 


Georg Baltbafar v. Winterfeldt, 
Königlich dänisher Admiral und Kammerherr, 
Ritter (Großkreuz) vom Dannebrog am 18ten 
December 1801 und Dannebrogsmann, geboren 
den 2ten Detober 1732, geftorben den 22ften 
Juli 1821. Symb.: „Med Zrlighed og Forsig- 
tighed.” 


Er en A ne De —— 


Sobannes Peter Bachafjon, Graf 
von Meontalivet, Pair von Franfreid, 
Großoffeier der Ehrenlegion, geftorben den 22ften 
Suni 1823. Symb.: „Fidelitate avant nous.” 


Stanz Nicolaus, Graf von Mol: 
lien, Pair von Frankreich, Großofficier der 
Ehrenlegion, Ritter des Ordens der eijfernen 
Krone, 


Anton Johann Auguft Heinrich, 
Graf von Durosnell, Königlih franzöfis 
fher General und Pair von Frankreich, Groß- 
freuz der franzöfifchen Chrenlegion. Symb.: 


„Tout esperer, ne rien craindra.” 


Hieronymus Mappoleon, vormals 
König von Weftphalen, jest Herzog 
von Montfort, geboren den Löten Novem- 
ber 1784 zu Montpellier, Handlungsdiener 1799, 
Marine-Afpirant 1801, Schiffslieutenant 1802, 
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geht als folder unter Gantheaume nad) Sanct 
Domingo, fegelt ald Fregatten- Capitain nad) 
Martinique und kreuzt zwiſchen St. Pierre und 
Tabago, begiebt fih, von engliſchen Schiffen ver: 
folgt, nad) Nordamerika, Fehrt von da zurüd im 
Mai 1805, fegelt nad) Algier, erhält dann das 
Commando über ein Schiff von 74 Kanonen 
bei der Escadre des Contre-Admirals Billaumez, 
führt 1806 als Gontre: Admiral eine Escadre - 
von 8 Linienichiffen nach Martinique, fommt Ende 
Auguft 1806 nad Frankreich zurück, dann er- 
nannt zum franzöfifchen Prinzen, commandirt‘ 
in Schlefien das 10te Armeecorps als Divifiong- 
General, wird auf den Grund des Tilfiter Fries 
dens zum König von Weltphalen und Mitglied 
des Rheinbundes defignirt am LOten Auguft 1807, 
tritt in Befis des Königreiches am 1ſten Decem- 
ber, verfündet die Konftitution deffelben am Tten 
und hält feinen Einzug in Caffel am 10ten De- 
cember 1807, wird daſelbſt gehuldigt am 1ften 
Januar 1808, in den neu erworbenen hannöyer: 
fhen Landen am Aten Mai 1810, commandirt 
1812 eine franzöftfhe Divifion in Polen, wird 
son Napoleon nah Gaffel zurück gefchiet im 
Auguft 1812, dort von ruffiihen Truppen vers 
trieben am 3Often September 1813, fehrt dahin 
zurüf am 17ten Detober und verläßt nach Auf- 
löfung des Königreichs Weftphalen von Den ver- 
bündeten Mächten Caſſel für immer am 26ften 
Detober deffelben Jahres, lebt dann bis zum 
Frieden Anfangs zu Paris, dann in der Schweiz 
und zu Gräz, zu Anfang 1815 in Trieft, begiebt 
fih) nad) Napoleons Rückkehr erft in das Haupt- 
quartier feines Schwagers Joachim, dann Ende 
Mai mit feiner Mutter und dem Cardinal Feſch 
nad Franfreid, wird Pair von Frankreich am 
2ten Juni 1815, befindet fih in den Schlachten 
von Ligny und Waterloo an der Seite feines 
Bruders Napoleon, verläßt nad) deffen Abdanfung 
Paris am 7ften Juni, verbirgt fih in der 
Schweiz, lebt fodann unter Auffiht im König— 


368. Anno 1811 den 22, 
März. 


369. Desgleihen. 


370. Anno 1811 den 9, 
September, 
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reih Würtemberg auf dem Schloſſe zu Ellwan— 
gen unter dem von feinem Schwiegervater ihm 
verliehenen Titel: „Herzog von Montfort,” 
nimmt nebft feiner Gemahlin im Auguft 1816 
feinen Aufenthalt in den öfterreichifhen Staaten, 
anfangs auf einer von ihm erfauften Herrſchaft 
an der Donau, unweit Wien, feit 1820 zu 
Trieft, Seit 1822 zu Rom, erfauft 1825 große 
Grundgüter im Kirchenftaat, Fauft ſich 1836 zu | 
| 
E 





Gotilieben im Canton Thurgau an, und Iebt 
jest, feit dem 28ften November 1835 Wittwer, 
in Florenz. 


Meter Hlerander le Camus, Graf 
von Fürftenftein, früher Königlich weft 
phälifcher Stmatsminifter der auswärtigen Anges 
Vegenheiten, Großeommandeur der weftphäliihen 
Krone, Ritter des preußischen fchwarzen- und 
Großfreuz des rothen Adler-Ordens, geftorben 
im Sanuar 1825. Symb.: „Fidele a mon 
Roi.” 


N. N., Graf von Morrio, Königlich 
weitphäliicher General und Oberftallmeifter, ges 
ftorben den 2öften December 1811. 


Carl Ludwig Friedrich, Großber: 
zog von Baden, feit 1808 Erbprinz, 
feit 1803 Kurprinz, feit 1806 Erbgrof: 
berzog, quitirt 1806 als ruffifher General der 
Infanterie und Inhaber des Fleinzreußifchen Gre— 
nabier-Negiments, ward von feinem Großvater, 
dem Großherzog Garl Friedrich, in gewiſſer Art 
zum Mitregenten angenommen am 26ften No: 
vember 1808, fuccedirt demfelben am 10ten Juni 
1811, ftiftet den Orden vom Zähringer Löwen 
am 26ften December 1812, verleiht denjelben 
aber erſt feit 1815, entfagt dem Rheinbunde im 
November 1813, tritt dem deutfchen Bunde bei 
im Februar 1816, Inhaber eines Kaiſerlich⸗Kö— 


371. Anno 1811 den 19. 
December. 


372. Anno 1812 den 27. 
März. 


373. Anno 1812 den 22, 
Auguft, 


374. Anno 1814 den 31. 
Auguft, 
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niglichen Infanterie⸗Regiments, geboren den Sten 
Juni 1786, geftorben den Sten December 1818. 


Sriedrih Wilhelm Paul Leopold, 
Herzog von Schleswig : Holitein: 
Sonderburg:Beck, folgt feinem Vater, dem 
Herzoge Friedrich Carl Ludwig, in den Befis 
der Güter am 2öften März 1816, Königlich 
dänifcher Generalmajor und Commandeur des 
Snfanterie-Regiments Didenburg, Ritter (Groß: 
freuz) vom Dannebrog am 1äten Januar 1811 
und Dannebrogsmann am 19ten April 1811, 
Commandeur der franzöfiichen Ehrenlegion, Groß- 
freuz des heſſiſchen Löwenordens, erhält vom 
böchftfeligen Könige Friedrich VI. dur Diplom 
vom bten Juli 1825 den Namen und Titel eines 
„Herzogs von Glücksburg“ für fih und feine 
ehelige Descendenz, geboren den Aten Januar 
1785, geftorben den 17ten Februar 1831. 


Hugo Bernhard Maret, Herzog 
von Baſſano, Kaiſerlich franzöſiſcher Mini— 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten und Staats— 
Secretair. 


Friedrich Wilhelm Carl Ludwig, 
Prinz von Heſſen-Philippsthal-— 
Barchfeld, Königlich dänischer Generalmajor, 
Kommandeur der Leibgarde zu Pferde und Chef 
der Landfadetten-Afademie, auch Kaiſerlich-⸗König— 
Yiher Generalmajor, Großfreuz des belgifchen 
Leopold» und hefftichen Löwen-Drdeng, Ritter Des 
hurbeffifchen eifernen Helm-Ordens und Johan: 
niterritter, geboren den 10ten Auguft 1786, ge: 
fiorben den 30ſten November 1834. Symb.: 


„Ad utrumque paratus. Non sibi sed regi.” 


Friedrich Wilhelm III., König 
von Preußen, Marfaraf zu Bran: 
denburg, fouverainer und oberiter 
Herzog von Schlefien, wie auch der 
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Grafſchaft Glaß, Großberzog vom 
Niederrhein und von Poſen, Her: 
zog zu Sachfen, Engern und Weit: 
phalen, in Geldern, zu Magdeburg, 
Eleve, Sülich, Berg, Stettin, Pom— 
mern, der Kafjuben und Wenden, 





zu Mecklenburg und Erofjen, Burg 


graf zu Nürnberg, Landgraf zu Thü—⸗ 
ringen, Marfgraf der Ober: und 
Nieder-Lauſitz, Wrinz von Dranien, 


Neufchatel und VBalengin, Fürft zu 
Rügen, PWaderborn, SHalberitadt, 
Münfter, Minden, Cammin, Ben: 


den, Schwerin, Nateburg, Moeurs, 
Eichsfeld und Erfurtb, Graf zu 


Hohenzollern, gefürfteter Graf zu 
SHenneberg, Graf zu Ruppin, der 


Marf, Navensberg, SHobenftein, 
Tecklenburg, Schwerin und Lingen, 
Herr der Lande Noftock, Stargard, 
Lauenburg und Bütomw, fuccedirt feinem 
Bater als König von Preußen, Kurfürft zu 
Brandenburg ꝛc. am L6ten November 1797, ge- 
huldigt zu Königsberg am Sten Juni und zu 
Berlin am 6ten Zuli 1798, Inhaber des Kai— 
ſerlich öfterreihiihen Hufaren-Negiments No. 10- 
und des Kaiferlich ruffiihen St. Wetersburg- 


Grenadier-Negiments, Großmeifter ſämmtlicher 


preußiicher Drden, von denen er den des eifernen 
Kreuzes am 10ten März 1813 und den Louifen- 
Drden am 13ten Auguft 1814 ftiftete, Ritter 
des ruffiichen St. Andreas- und Georg-, des 
ſchwediſchen Seraphinen-, des großbrittanifchen 
Hofenband-, des Spanischen goldenen Vließes-, 
des franzöfifchen Heiligen - Geift- und Ehren-Le⸗ 
gion⸗, des öſterreichiſchen Maria-Therefien-, des 
baierfchen St. Hubert: und des fächftichen Rauten- 
Kronen-Drdeng, Großfreuz des Ordens der wür: 
tembergifchen Krone, des badenſchen Ordens der 
Treue und des Zähringer Löwen-Ordens, des 
Großherzoglich heſſiſchen Ludwigs- oder Haus- 


375. Anno 1814 den 19. 
September. 
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Ordens des fachfen-weimarnfchen Ordens bes 
weißen Falfen und des fachfen = erneftinifchen 
Haus⸗Ordens, erhielt 1814 bei feiner Anmwefens 
heit zu Drford das Ehrendiplom der juriftifchen 
Doctorwürde, geboren den Z3ten Auguft 1770, 
geftorben den Tten Juni 1840. Symb.: „Gott 
mit Uns.” 


Carl Auguft, Fürſt von Harden: 
berg, Kammerrath, dann Geheimer Kammer: 
vath in Hannover 1778, Geheimrath und Groß- 
vogt zu Braunfchweig 1782, Präftdent des Kam: 
mer⸗Collegii daſelbſt 1787, dirigivender Staats⸗ 
und Finanzminiſter des Markgrafen von Anſpach 
und Bayreuth 1790, zur Landesregierung in dem 
Fürſtenthum Anſpach und Bayreuth von dem 
Markgrafen bevollmächtigter Miniſter und zu— 
gleich preußiſcher Staats- und Kriegsminiſter 
1791, als Staats-Miniſter in das General: 
Directorium zu Berlin eingeführt am 21ften 
Suni 1791, preußischer dirigivender Minifter 
in den fränfifchen Fürftenthümern jeit Januar 
1792, auch Cabinetsminifter Ende 1792, preus 
ßiſcher Bevollmächtigter zum Beichluß des Frie- 
dens zu Bafel 1795, mit Beibehaltung des 
Departements der fränkischen Fürftenthümer im 
General: Directorium in das Staatsminifterium 
nad) Berlin verfegt 1798, zugleih Chef des 
magdeburgifhen und balberftädtichen Departe- 
ments im General Directorio 1800, überdies 
der auswärtigen Angelegenheiten 1804, reſignirt 
das Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten im Frühjahr 1806, übernimmt folches wie: 
der im Anfang bes Jahres 1807, tritt aus dem 
Staatsdienft einige Tage vor dem Abſchluß des 
Tilfiter Friedens 1807, wird als Staatskanzler 
an die Spige der inneren Angelegenheiten ges 
ftellt 1810, übernimmt auch die Leitung der aus— 
wärtigen Angelegenheiten 1813, Präſident Des 
am 2Often März 1817 errichteten Staatsrathe, 
fehließt mit den Bevollmächtigten der Katfer von 

9* 


376, Anno 1814 ven 12. 
November, 


‘am 3ten Juni 1814, bierauf preußifcher Bes 
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Defterreich und Rußland die Freundfchafts- um 
Defenſiv⸗Allianz zu Töplis am Iten Septemt 
1813, unterzeichnet als preußifcher Bevollmäch 
tigter den Parifer Frieden vom 3Often Ma 
1814, in den preußifchen Fürftenftand erhob 


vollmächtigter auf den Congreffen zu Wien 1815, 
Paris 1815, Aachen 1818, Troppau und Lay— 
bad) 1820 und 1821, und zum Abfchluß eines 
Concordats mit dem Pabfte in Rom 1821, be— 
gleitet den König von Preußen Friedrih Wil 
heim IM. auf den Congreß zu Verona 1822; 
Ritter des preußifchen Johanniter: und des ſchwar⸗ 
zen Adler-, fowie Großfreuz des rothen Adler- und 
des Eifernenfreuz-Drdens, Ritter des ruffifchen 
Aferander-Newsfy- und St. Andreas- und Groß⸗ 
kreuz des ruffischen St. Annen-Drdens, Groß— 
freuz des ungarnfhen St. Stephang-Drdeng, 
Nitter des polnischen weißen Adler- und Stanig- 
laus-Drdens, Großfreuz der franzöfiihen Ehren- 
legion, des hannöverſchen Guelphen-Ordens, des 
ſpaniſchen Ordens Carl II., Ritter des ficilia- 
nifchen Ferdinand» und des bayerfchen St. 
Hubert-Drvens, Großfreuz des Drvdens der 
wiürtemberger Krone, des ſachſen-weimarnſchen 
Ordens des weißen Falfen, des badenſchen Or— 
dens der Treue, des kurheſſiſchen goldenen Löwen- 
und des großherzoglich heſſiſchen Ludwigs- oder 
Haus: Drdens, Nitter des parmefifchen Georgs- 
Drvens, geboren zn Eifenrode den 31ſten Mai 
1750, geftorben den 26ften November 1822 zu 
Genua. 


u A aan 


u, 


5 Seile File 


Franz J., Joſeph Carl, Kaiſer 
von Oeſterreich, vorhin als römifchzdeutfcher 
Kaifer Franz U., folgt feinem Bater, dem 
Kaifer Leopold II. in allen öfterreichifchen Erb- 
landen am Iften März, gehuldigt zu Wien am 
28ften April 1792, gefrönt als König von Un— 
garn zu Ofen am 6ten Juni, und als König 
von Böhmen zu Prag am Iten Auguft deffelben 
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Jahres, zum deutfchen Kaifer erwählt am 7ten 
Juli und als folcher gekrönt zu Frankfurt a. M. 
am L4ten Zuli deffelben Jahres, erklärt ſich zum 
erblichen Kaiſer von Defterreih am 11ten Auguft, 
als folher zu Wien feierlich proclamirt am Tten 
December 1804, Yegt die römifche Kaiferfrone 
und damit die Neichsregierung nieder am 6ten 
Auguſt 1806, halt nach den glorreichen Feld: 
zügen von 1813 und 1814 einen feierlichen Ein- 


zug zu Wien am 16ten Juni 1814, ihm wird 


darauf 1815 in den repindieirten Provinzen und 
neuerworbenen Landen aufs Neue gehuldigtz er- 
bebt von diefen die matländifchen und venetia: 


niſchen in das Königreich der Lombardei und 


377. Anno 1814 den 7. 
December. 


Venedig am Tten April 1815, und cben fo die 
illyriſchen in Verbindung mit einigen angrenzen- 
ven Bezirken in das Königreich Illyrien am 
sten Auguft 1816, Chef und Großmeifter der 
Drden vom öfterreichifchen goldenen Vließe, des 
militairifchen Maria⸗Thereſien⸗, des ungarnfchen 
St. Stephan-, des am 1ften Januar 1808 ge— 
ftifteten Leopolds-, dann des 1815 zu einem 
Hausorden erklärten Iombardifchen Ordens der 
eifernen Krone; Mitfhusherr von Krakau feit 
1815, Inhaber des erften ruſſiſchen Garde-In— 
fanterie-, eines preußischen Garde- Örenadier- 
und eines baiernfchen Teichten Neiter Regiments, 
geboren zu Florenz den 12ten Februar 1768, 
geftorben den Aen März 1835. 


Clemens Wenzel Nepomuk Lo: 
tbar, Fürft von Metternich: IBinne: 
burg, fieilianifcher Herzog von Vor: 
tella, Graf von Konigswart, Herr 
der mit den Gütern Raterow, Biela 
und Srafchow vereinten Herrſchaft 
Plaß, der mit den Gütern Milti- 
gau, Ammons: und Mareusgrün 
vereinten Herrſchaft Monigswart, 
der mit den Gütern Witzownirzitz 
und Diedis vereinten Herrfchaft 
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Eojetein, der Herrichaft Brzeſowitz 
und des Gutes Kowalowitz, Erbherr 
der Domainen und des Schlofjes 
Sobannisberg am Rhein und des 
Gutes Hersberg am Bodenfee, Grand 
von Spanien eriter Claffe, Ritter des öſter— 
reichifchen goldenen Vließes, Großfreuz des Einil- 
Berdienft- Zeichens, Großfreuz des ungarnfchen 
St. Stephan-Ordens in Brillanten, des Ordens 
des heiligen Johannes von Serufalem, Ritter 
des ruffiichen Andreas: und Alexander-Newsky⸗ 
und Großfreuz des St. Annen-Drdend, Ritter 
des fardiniichen Drdens del Annunziata, des 
preußiſchen ſchwarzen- und Großkreuz Des rothen 
Adler-Drdens, Ritter des ſchwediſchen Seraphi- 
nen-Ordens, Großfreuz des fpanifchen Ordens 
Carl II., des fieilianifchen St. Sanuarii-Drdens, 
Ritter des portugififchen Chriftuss Ordens, des 
franzöfifchen heiligen Geift-Drdend und Groß— 
freuz der franzöfifchen Ehrenlegion, Großfreuz 
des brafilianifchen Ordens des ſüdlichen Kreuzes, 
Ritter des baiernfchen St. Hubert-Drdeng, Groß- 

freuz des toscanafhen Joſeph-Ordens, des Dr- 

dens der würtembergiſchen Krone, Ritter des 
Ordens der Hurfächfiichen Rautenfrone, Groß 
kreuz des hannoverſchen Guelphen-Drbens, des 
niederländiichen Ordens vom Belgifchen-Löwen, 
Großfreuz des churheffischen goldenen Löwen-Dr- 
dens, Ritter des badenfchen Ordens der Treue 
in Brillanten, des parmeſaniſchen Georg-Ordens, 
des Großherzoglich heffiihen Ludwig = Drdeng, 
des ſachſen-waimarſchen Drdens vom weißen 
Falken, des griechifchen Erlöfer - Ordens, des 
ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus-⸗Ordens, des anhalti⸗ 
ſchen Haus-Ordens Albrecht des Bären und des 
päbſtlichen Gregor-Ordens; Kaiſerlich-Königlich 
öſterreichiſcher wirklicher Geheimrath, Kämmerer, 
ſeit 1809 Staats- und Conferenz-, dann dirigi— 
render Miniſter der auswärtigen, auch Präſident 
der Miniſterial⸗Conferenzen für die inneren An- 
gelegenheiten, feit dem 2öften Mai 1821 Kaifer: 





378. Anno 1814 den 21. 
December. 


141 


lich⸗Aöniglicher Haus⸗, Hof- und Staatsfanzler; 
Kanzler des militairifchen Maria-Therefien-Dr: 
dens, Eurator der Kaiſerlich-Königlichen Acade- 
mie der bildenden -Künfte zu Wien, Confervator 
der Univerfität zu Krafau, Mitglied der Kaifer- : 
lich » Königlichen Landwirthfchafts : Gefellichaft zu 
Wien, Ehrenmitglied der Königlichen Academie 
der bildenden Künfte zu Münden, Er war feit 
1797 auf dem Raſtadter Congreß Gefandter 
des weitphälifchen Grafen-Gollegiums, dann 1800 
Kaiferlich. Königlich öfterreichifcher bevollmächtigter 
Minifter zu Berlin, 1806 als Botfchafter nad) 
Petersburg ernannt, aber in gleicher Eigenichaft 
e. a. nad) Paris gefendet, 1869 Kaiferlih-König- 
licher Staats- und Conferenz-Miniſter und Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, in dem— 
felben Zahre erſter Bevollmächtigter bei den 
Friedens-Negoriationen mit Frankreich zu Unga— 
rifch » Altenburg, 1813 Kaiferlih-Röniglicher Be: 
vollmächtigter bei dem Prager Congreffe, fodann 
bei Abfchließung der Quadrupel-Allianz zu Töplitz, 
1814 bei dem Parifer Frieden, ging von da 
nad) London und erhielt bei einem Beſuche der 
Univerfität Oxford die Doetorwürde, 1814 und 
1815 erwählter Präfivent des Wiener Congreſſes 
und öfterreichifcher. Bevollmächtigter bei Dem zwei— 
ten Pariſer Frieden, desgleichen bei den Con— 
greifen zu Ghatillon und Chaumont 1814, zu 
Aachen 1818, Troppau und Laibad) 1820 und 
1821, Verona 1822 u. ſ. w., geboren zu Co: 
blenz den Löten Mat 1773. Symb: „Kraft in 
Recht.” 


Friedrich J. Wilhelm Carl, Mo: 
nig von Württemberg, folgt feinem 
Bater, dem Herzoge Friedrih 1. Eugen, als 
Herzog am 2äften December 1797, erhält die 
Churwürde am 2W8ften April 1803 und die Ein- 
führung in das churfürftlihe Collegium am 
Reichstage den 22ften Auguft dejfelben Jahres, 
nimmt die Föniglihe Würde an und wird als 


379. Anno 1815 den 1. 
Januar. 


380. Anno 1815 den 30. 
März. 


‚des militairischen Berdienftes am bten November 
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König proclamivt am Aften Januar 1806, er 
neuert den militairiſchen Carls-Orden im No 
vember 1799, verändert denfelben. in den Drd 


1806, erweitert den ehemaligen Jagd-Drden und 
giebt ihm den Namen des großen goldenen 
Adler-Drdens am Gten März 1807, war früber, 
1792, Königlich preußifher General-Major und 
Chef eines Dragoner -Negiments, auch nachher 
Kaiſerlich ruſſiſcher General: Lieutenant, Gene: 
val: Feldmarfchal des fchwäbifchen Kreifes und 
Chef eines Dragoner-Negiments in demfelben, 
wie aud Chef eines üöfterreichifchen Dragoner- 
Regiments, geboren zu Treptow an der Nega 
den 6ten November 1754, geftorben den ZOften 
October 1816. 


Levin Auguſt Theophil, Graf, früher 
Freiherr von Bennigfen, Erbberr 
auf Banteln und auf mehreren Gütern im 
Hannöverfchen, Kaiferlih ruffiiher General en 
chef, ward in den Grafenftand erhoben, Ritter 
des ruffifchen St. Andreas-Drdens mit Diamanz 
ten und des Alexander-Newsky-Ordens, Groß- 
freuz des St. Georg-Drdens, des hannöverſchen 
Guelphen-Ordens, Ritter des preußischen ſchwar— 
zen= und Großkreuz des rothen Adler -Drdens, 
geftorben 1826. 


Carl Mori, Fürſt von Talley— 
rand, Herzog von Dino, Pair von Franf- | 
reich, von 1830 bis 1835 Botichafter zu London, 
Großfreuz der franzöfiihen Ehrenlegion, Ritter 
des fpanischen goldenen Vließes, des preußifchen 
Schwarzen Adler- und des ruffiihen St. Andreas- 
Ordens, Großfreuz des ungarnſchen Gt. Gte- 
phans-, des üfterreichifchen Leopold- und des 
würtembergiichen Kron⸗Ordens, Ritter des baiern- 
fhen St. Hubert=, des churſächſiſchen Rautenkron-, 
des perfifhen Sonnen» und Löwen-Ordens ꝛc., 
Biihof von Autun, Abt von Celles und ©t. 
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Denis, Deputirter der Geiftfichfeit von Autun 
bei der General- Stände - Berfammlung 1789, 
Veiftet als Geiftlicher den eonftitutionellen Eid 
1790, weiht in demfelben Jahre die erften con— 
ftitutionelfen Biſchöfe und reſignirt bald nachher 
fein Bisthum, begiebt fi) nad) England 1792 
und von da nad) Nordamerika 1793, wird von 
der Emigrantenlifte geftrihen und kehrt nad) 
Frankreich zurüd 1796, wird Minifter der aus— 
wärtigen Angelegenheiten am 16ten Juli 1797, 
nimmt feine Entlafjung am 20ften Juli 1799, 
wird von dem erften Conſul Bonaparte zum 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten er— 
nannt; Mitglied des Inſtituts; wird vom Pabſt 
fäenlarifirt unter Beftätigung der von ihm ges 
ſchloſſenen Ehe im Juni 1802, Reichs -Vice— 
Groß-Wahlherr und zum Fürften und Herzog 
von Benevent ernannt am 5ten Juni 1806, 
Kaiferlich franzöſiſcher Ober = Kammerherr mit 
Entlaffung von dem Minifterium der auswärti— 
gen Angelegenheiten 1807, vefignivt das Fürften- 
thum Benevent 1814, in demfelben Jahre von 
Ludwig XVIII. zum erblichen Pair von Frank 
veich mit Nabieirung der Pairwürde auf feine 
zum Herzogthum erhobene Beltsung Valencay, 
Fürften von Talleyrand, Ober » Kammerherrn 
und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
auch beyollmächtigten Minifter Frankreichs zum 
Wiener Congreß ernannt, erhält den Vorſitz im 
Staats-Minifterium im Juli 1815, reſignirt fol: 
hen und das Minifterium der auswärtigen An- 
gefegenheiten, erhält am Iten November 1815 
vom Könige beider Sieilien den erblihen Titel 
eines Herzogs des genannten Königreichs, wel- 
cher demnächſt durch ein zweites Künigliches 
Deeret vom December 1817 in den Titel: 
„Herzog von Dino“ umgeindert ward, mit der 
befondern Erlaubniß, ibn zugfeich durch feinen 
Neffen, Alexander Edmund, führen zu laffen, 
geboren den 2ten Februar 1754, geftorben zu 
Paris den 1Oten December 1835. 


381. Anno 1815 den 5. 
April. 


382. Anno 1815 den 30. 


April, 
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Marimilian Sofepb, König von 
Baiern, Inhaber eines feinen Namen führen 
den öfterreichiichen Dragoner = Regiments, war 
ehemals Königlih franzöfifher Marechal - de 
champ, dann feit 1790 churpfalz-baierſcher Ge— 
neral = Lieutenant der Bavallerie und Inhaber 
eines Cüraffier - Negiments, folgt feinem Bruder 
Gar! I. am Aften April 1795 als regierender 
Herzog von Pfalz-Zweibrüden, auch als Be 
figer der böhmischen Herrfchaften des verftorbe- 
nen Herzogs Clemens von DBaiern, und am 
16ten Februar 1799 dem Churfürften Carl 
Theodor als Churfürft zu Palzbaiern, Herzog 
von Jülich und Derg ꝛc., auch feitdem bis 1805 
Königlich preußifcher General-Lieutenant der Ca 
vallerie und Chef eines Dragoner-Regimentsz; 
nimmt zufolge des Presburger Friedens den 
Titel: „König von Baiern“ an am 26ften De- 
cember 1805, proclamirt als folder am iſten 
Januar 1806, ſtiftet den Militair-Orden ſeines 
Namens e. a. und den Civil-Verdienſt-Orden der 


baiernfhen Krone am 19ten Mai 1808, feierte 





das 25jährige Negierungs » Jubiläum am 16ten 
Februar 1824, geboren zu Manheim den ’ften 
Mai 1756, geftorben den Löten Detober 1825. 


Carl Philipp Johannes Nepomuf 
Sofepb, Fürit von Schwarzenberg, 
Kaiſerl.-Königl. wirklicher Geheimrath, Staats: 
und Conferenz- Minifter, Feldmarſchal und Hof- 
Kriegsraths-Präſident, auch feit 1801 Inhaber 
des 2ten Ubhlanen = Regiments, welches feinen 
Namen auf immermwährende Zeiten behält, Ritter 
des öfterreichifchen goldenen Bließed und Groß— 
freuz des Maria-Therefien-Drdend und des gol- 
denen militairifchen Ehrenfreuzes, Großkreuz des 
ungarnfchen St. Stephan-Ordens, Ritter des 
ruffiichen St. Andreas- und Alexander-Newsky— 
und Großfreuz des George und St. Annen- 
Ordens, Großfreuz der franzöftihen Ehrnlegion 
und Ritter des heiligen Geift-Ordens, Großfreuz 


383. Anno 1815 den 4. 
Juli. 
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des greoßbrittanifhen Bad=-Drdens, des ſchwe— 
difchen Seraphinen=Drdens, Ritter des farbini- 
fchen Ordens dell’ Annunziata, des ſicilianiſchen 


Ferdinand» und Militair-Verdienſt-Ordens, des 


preußifchen ſchwarzen Adler-Drdeng, des bater: 
ſchen St. Hubert und des militatrifhen Mar- 
Sofeph- Drdens, des Königl. ſächſiſchen Nauten- 
fronen-Drdeng, Großfreuz des niederländifchen 
militairifchen Wilhelm-Drdeng, des hannöverſchen 
Guelphen-Drdens und Nitter des badenſchen Dr- 
dens der Treue, war DVice- Präftdent des Hof 
Kriegsraths und BicesKommandirender in Nieder 
Defterreich feit 1804, 1808 auf Furze Zeit Kai- 
ferlich-Königlicher Botſchafter am Kaiſerlich rufft- 
ſchen Hofe, feit November 1809 Botfchafter am 
Kaiferlich franzöfifchen Hofe, commandirte in 
den Zeldzügen 1813, 1814 und 1815 die Heere 
Defterreichs und der mit ihm verbundenen Mächte, 
geboren den 15ten April 1771, geitorben zu 
Leipzig den Löten October 1820. 


Georg EV., Friedrich Auguft, Ro: 
nig des vereinigten Reichs Groß: 
brittanien und Irland ꝛe., auch Kö— 
nig von Hannover, Herzog zu Braun: 
fchweig und Lüneburg ze., ſuccedirt fei- 
nem DVater, dem Könige Georg UI., als Kö— 
nig ꝛc. am 29ften Januar 18205 ward am 
17ten Auguft 1762 zum Prinzen von Wallis 
und Kurprinzen yon Braunfchweig = Lüneburg, 
zum Herzog von Cornwall und Nothfay, zum 
Grafen von Chefter u, f. w. erklärt, nimmt 
Sitz im Haufe der Pairs 1783, übernimmt, 
unter dem Titel: „Prinz-Regent,“ wegen Ge— 
müthskrankheit feines Vaters die Negentichaft, 
nach Ablegung des durch die Regentſchaftsbill 
verordneten Eides an den Geheimen-Natb am 
ten Februar 1811, erklärt fih 1815 zum Ge 
neral Oberften des erften und zweiten großbrit- 
tanifchen Negiments Garde-di-Corps, um beren 
Tapferfeit in der Schlacht bei Waterloo Dadurch 

10 


384, Anno 1815 den 4, 
Juli. 
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zu ehren, war auch Inhaber eines feinen Nameı 
führenden öfterreichifchen Infanterie -Negiments, 
ftiftet den Königlich hannöverſchen Guelphen— 
Orden am 12ten Auguft 1815 im Namen fei- 
nes Baters, wird gefrönt am 19ten Juni 1820, 
geboren den 12ten Auguft 1762, geftorben ven 
26ften Suni 1830, Symb.: „Dieu et mon 
Droit.” E 


Artbur Colley-Wellesley, Herzog 
von Wellington, (ſowohl in Großbrittanien 
als in Irland) Herzog von Vittoria, 
Herzog von Ciudad-Rodrigo, Her: 
zog und Fürft von Waterloo, Herzog 
von Brumoy, Marquis, Graf und 
Bicomte von Wellington, Marquis 
von Douro, Baron Douro und 
Wellesley, Marquis von Torres: 
Wedras, Graf von Bimeira, Grand 
eriter Elafje in Spanien und Pair 
von England, Königlich geoßbrittanifcher 
Geheimer Cabinetsratb, Feldmarſchal der briti- 
Shen Armee, Oberft des Königlihen Grenabier- j 
Regiments der Garde zu Fuß, Oberft en chef 
der Scharfihüsen-Brigade, Gouverneur vom 
Tower und von Plymouth, Lord Warden of the 
einque ports, aud) feit 1820 Lord- Statthalter 
von Southampton und General- Feldzeugmeifter, 
auch ruffifcher=, öſterreichiſcher-, portugifiicher-, 
fpanifcher=, preußifcher- und niederländifcher Feld- 
marfchal, Inhaber des Kaiſerlich ruſſiſchen In— 
fanterie-Regiments Smolensf, des Kaiſerlich-Kö— 
niglihen öfterreichifchen Infanterie - Regiments 
No. 42, aud Chef des 28ften preußifchen In: 
fanterie-Negiments, Nitter des großbrittanifchen 
Hofenband- und Großfreuz des Bath- Drveng, 
Großfreuz des hannöverſchen St. Georg-Ordens, 
Nitter des fpanifchen goldenen Bließes und Fer- 
dinand = Drdens, Großfreuz des portugifiichen 
Thurm- und Schwerdbt- Ordens, des öſterreichi— 
hen Marin-Therefien-Drdens, Nitter des ruffi- 
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fchen Andreas= und Großkreuz des Georg. Drdeng, 
Ritter des polnifchen weißen- und des preußi- 
Ihen Schwarzen Adler- Ordens, Großfreuz des 
ſchwediſchen Schwerdt » Ordens, des niederländi- 
chen Militair-Wilhelm-Ordens, Ritter des fran— 
zöftfchen heiligen Geiſt-Ordens, Großkreuz bes 
fteilianifchen Ferdinand» und Ritter des St. Ja— 
nuarsDrdens, des fardinifchen Ordens del Ans 
nunziata, des Königlich ſächſiſchen Nautenfron- 
Drdens und des badenfchen Ordens der Treue, 
Großfreuz des hannöverihen Guelphen-, des 
würtembergifchen Militair - Berdienft-, des chur- 
beiftfchen goldenen Löwen- und des fachjen-wai- 
marnjchen Ordens vom weißen Falken; ward gebo- 
ven zu Dunganeaftle in Irland am Iften Mai 1769, 
beginnt feine militatrifche Laufbahn 1787 als Fähn⸗ 
rich, Lieutenant 1788, Compagnicchef 1791, Major 
1792, Obriftlieutenant 1794, Oberft 1796, gebt 
1796 mit feinem NRegimente nad) Oftindien, er 
obert Seringapatnam 1799, zeichnete ſich im Kriege 
mit den Mahratten vorzüglich aus, Generalmajor 
1802, nimmt gegen Holcar die Stadt Poonel, Ichlägt 
die Armee des Seindiab und bald darauf bei 
Agram die des Rajah von Berar 1803, nimmt 
die für unbezwingbar gehaltene Feftung Gewil— 
fam im Sturm, kehrt, nad) gefchloffenem Frie- 
ven, 1805 nad England zurück, Sieger bei 
Kioge in Dänemark 1807, General - Lieutenant 
1808, beginnt in demfelben Jahre feine Feld: 
züge in Portugal und Spanien, Steger bei Ro— 
era am 18ten Auguft 1808 und bei Vimeira 
am iften Auguft deffelben Jahres, Bicomte 
Wellington von Talavera und Baron Douro 
von Wellesiey nach der Schlacht bei Talavera; 
nimmt Ciudad Rodrigo mit Sturm am 12ten 
Februar 1812, worauf die Cortes ihn zum Grand 
von Spanien erfter Clajfe und zum Herzog von 
Ciudad Eodrigo ernennen; Sieger bei Sala: 
manca am 22ften Zuli 1812, bei BVittoria am 
Aſten Zuni und an der Nive am 10ten No: 
vember 1813; ſchlägt das franzöftihe Heer unter 


385. Anno 1815 den 4. 


Juli. 
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Soult aus den Gebirgen zurück am 2Aſten Juni 
bis Aften Auguſt 1813, nimmt St. Sebaſtian 
mit Sturm am Sten September, dringt am 1ften 
Detober über die Bidaſſoa nad) Frankreich vor, 
wird yon den Cortes zum Herzog von Vittoria 
(Sieges- Herzog) ernannt am 18ten December, 
fiegt bei Orthies am 27jten Februar 1814 und 
bei Toulouſe am 10ten April deijelben Jahres, 
zum Herzog von Wellington und Marquis von 
Douro erhoben am Iten Mai defjelben Jahres; 
erhält im Auguſt 1814 das Bürgerrecht der 
Stadt und Burg Windfor, englifher Botſchafter 
in Paris 24ften Auguft 1814, erfter engliſcher 
Botihafter auf dem Wiener Congreß Aften Fer 
bruar 1815, Sieger bei Waterloo am 18ten 
Suni 1815, Herzog und Fürft von Waterloo 
in den Niederlanden und Herzog von Brumsy 
in Frankreich in demfelben Jahre, Oberbefehls- 
baber der Occupations-Armee der verbündeten 
Mächte in Franfreih im April 1816, 1826 
außerordentlicher großbrittanifcher Botfchafter in 
Petersburg zur Beglückwünſchung des Kaiſers 
Nicolaus, quitirt als Feldzeugmeifter und Mit: 
glied des Königlichen geheimen Raths im April 
1827, exrfter Lord des Schages 1828, refignirt 
als folcher im November 1830, wird am 14ten 
November 1834 mit der Bildung eines neuen 
Minifteriums beauftragt, deſſen Chef Peel ward, 
und refignirt mit diefem am ten April — 


Symb.: „Virtutis fortuna comes. 





Gebhard Lebrecht Blücher, Fürft 
von Wahlſtatt, aus dem Haufe Großen: 
Renſow in Mecklenburg, Herr auf 
Trebnis und Kriblowiß in Schlefien 
und Groß:Nadow in Pommern, tritt 
1758 als Zunfer in ein Königlich ſchwediſches 
Hufaren-Regiment, in welchem er feinen erften 
Feldzug und zwar gegen biefelben Königlich preußi- 
hen Hufaren macht, deren Chef er nachher ward; 
tritt 1760 in Königlich preußifche Militairdienfte 
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in dem Huſaren-Regimente Belling, nimmt 1772 
als Rittmeifter den Abfchied, tritt 1786 wieder 
als Major in demfelben Negimente ein, zeichnet 
fih als commandirender Dberft Diefes Regiments 
(9. Go) in den Feldzügen am Rhein 1793 
und 1794 rühmlich aus, erhält nad) dem für 
ihn fehr glorreichen 18ten September 1794 bei 
Leyftadt als Generalmajor ein Commando bei 
der Dbfervations- Armee am Niederrhein; im 
Feldzuge 1806, nad) der Schlacht bei Jena, zu 
einem gefahrvollen Rückzuge, und nad einer 
bartnädigen Bertheidigung in Lübel, wegen 
Mangel an Munition, Prosiant und 
Fourage (wie es ausdrüdlic in der Capi— 
tulation ſtand) zu capituliren gezwungen, wird 
er gegen den franzöfifchen General Victor aus: 
gewechſelt; 1813 Oberbefehlshaber eines preu— 
Bifchen und des ruffifchen Corps des Generals 
Winzingerode, bededt er fi) mit Heldenruhm 
in den Schlachten bei Lüsen (2ten Mat), 
Bautzen und Hochkirch, wird als commandiren: 
der General der fchleftiichen Armee Sieger in der 
großen Schlacht bei Wahlftatt an der Katz— 
bach C26ften Auguft) und in mehreren Gefech— 
ten; nachdem er (L6ten Detbr.) bei Möckern über 
Marmont gefiegt, hat er an dem enticheidenden 
Siege in der Schlacht bei Leipzig am 17ten 
und an der vollendeten Niederlage des Feindes 
am 18ten Detober den ruhmvolliten Antheil, am 
19ten find es feine Truppen, die Leipzig er— 
stürmen; wird Feldmarfchal am 20ften ejusdem, 
erhält feitvem yon den Ruſſen und dann von 
dem ganzen deutſchen Bolfe den Ehrennamen:- 
„Marfhall Vorwärts“; geht als Oberbe- 
feblshaber der fchlefifchen Armee, beftehend aus 
zwei preußifchen, zwei ruffifchen, einem heffifchen 
und einem combinirten Corps, am 1ften Januar 
1814 über den Rhein; dringt über Nancy (I7ten 
Januar), nahdem er in dem Treffen bei La Ro— 
thiere CAften Februar) gefiegt, bis in die Nähe 
von Paris vor; nachdem er, weil die übrigen 
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Heere nicht gleiche Vortheile errangen, ſich nad 
Chalons zurücdgezogen, öffnete er durch den en 
fcheidenden Sieg bei Laon (Iten— 12ten März] 
den Berbündeten den Weg nach Paris, wo 
am 31ſten März einzog; wird hierauf von ſei— 
nem Könige unterm 3ten Juni 1814 zum Fürz 
ften von Wahlſtatt ernannt und erhält fü 
feine Nachkommen ven Grafenftand, wir 
in England, wohin er im Zuni 1814 mit dei 
verbündeten Monarchen fommt, mit enthuftaftifche 
Verehrung aufgenommen, und zu Drford mit 
großer Feierlichfeit zum Doctor der Rechte creirt; 
in dem Feldzuge von 1815 dringt er mit ber 
preußifchen Armee als Oberbefehlshaber fchnell 
in die Niederlande, zeigt fih in und nad ber 
verlorenen, für feine Perfon höchſt gefahrvollen 
Schlacht bei Ligny Cl6ten Juni) in feiner höch— 
ften Heldengröße, ftebt ſchon am zweiten folgen» 
den Tage (18ten Juni) in der entjcheidenden 
Schlacht bei Belle- Alliance oder Waterloo, wo 
er in der bevenflichiten Erifis mit feiner Helden: 
ſchaar eintrifft, vereinigt mit Wellington, wieder 
als vollendeter Sieger, und zwingt wenige Tage 
darauf Paris zu capitulivenz; er erhielt, im Beſitz 
faft aller militairiſchen Ehrenzeichen und ber 
meiften Orden Europa’s, von feinem Könige ein 
eigenes nur ihm beftimmtes eifernes Kreuz in 
der Mitte eines goldenen Strahlenfreifes und am 
31ſten Januar 1816 das Ehrenbürgerrecht von 
Berlin. Außer dem Elephanten- und vielen 
anderen Orden trug er: das Nitterfreuz des 
preußischen fchwarzen Adler-, des ruifiihen St. 
Andreas-, des ſchwediſchen Seraphinen- und bes 
fpanifchen Carl I.-Ordens, ferner das Groß— 
freuz des öfterreihifhen Marias Therefien-, des 
großbrittanifchen Bath-, des hannöverſchen Guel- 
pben=, des württembergifchen Militair-Berdienft- 
Drdens u. f. w., war geboren zu Roftod den 
Iöten December 1742, und ftarb auf feinem 
Landgute Kriblowig bei Breslau den 12ten No- 
vember 1819. 


386. Anno 1815 den 31. 
Juli, Friedrichsburg. 


387. Desgleichen. 


388, Desgleidyen. 


389. Anno 1816 den 28, 
März. 
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Ehriftian Carl Friedrich August, 
Herzog zu Schleswig:Holftein:Son: 
derburg-Sonderburg-Auguſtenburg, 
geboren den 19ten Juli 1798, folgt ſeinem Va— 
ter, dem Herzoge Friedrich Chriſtian, unter mütter: 
licher Vormundfchaft, am IAten Juni 1814, tritt, 
für großjährig erklärt, in die Selbfiverwaltung 
der Stammgüter am 19ten Juli 1816, General- 
Lieutenant in Königlich dänischen Dienften, 


Friedrich Sulius von Haas, Künig- 
li däniſcher Geheimer Staats= und Juſtizmi— 
nifter, Ordens-Canzler, Canzelei-Präſident und 
Kammerherr, Königliher Commiſſair der Natio— 
nalbanf, Patron für die Herlufsholmer Anftalt, 
Ritter (Großkreuz) vom Dannebrog am 22ften 
Mai 1803 und Dannebrogsmann am 10ten 
Auguft 1808, geboren den 24ften Auguft 1758, 
geftorben den 14ten Januar 1827. Symb.: 
„Retskaffenhed.” 


Johann Sigismund von Mofting, 
Königl. dänischer Geheimer Staatsminifter, Ober- 
Kammerherr, Drvdens- Kanzler, Chef der großen 
Königlihen Bibliothek ꝛc., Ritter (Großkreuz) 
vom Dannebrog am 12ten Sunt 1803 und 
Dannebrogsmann am 1Oten Auguft 1808, ges 
boren den 2ten November 1759, geftorben im 
September 1843. 


Georg Wilhelm Auguft Heinrich 
Belgieus, Herzog zu Naſſau, Pfalz: 
graf bei Rhein, Graf zu Sayn, Kö— 
nigftein, Ratenelnbogen und Dieb, 
Burggraf zu Sammerftein ꝛe., folgt 
feinem Vater, dem Fürften Friedrich Wilhelm, 
als Fürft und Mitregent im Herzogthum Naffau 
am Iten Januar 1816, wird nad) Abfterben des . 
Herzogs Friedrih Wilhelm (Ufinger Linie) allei— 
niger Negent und Herzog am 24ften März deſ— 
jelben Jahres, Inhaber des Kaiſerlich-Königlichen 


- 390. Anno 1816 den 2, 


Auguft. 


391, Anno 1817 ven 1. 


Februar. 


brogsmann am 1jten Mat 1782, geboren 1753, 
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öfterreichifchen Infanterie = Negiments No. 29, 
feit 1833 Kaiſerlich vuffiicher General der Ca— 
valferie und Chef des Kithauifchen Upfanen-Re- 
giments, Nitter des preußischen ſchwarzen Adler 
Drdens, des badenfhen Ordens der Treue und 
des baiernſchen St. Hubert- Drvens, Großfreuz 
des ungarnfhen St. Stephans⸗, des würtember 
gifhen Kron- und des badenfchen Zähringer- 
Löwen-Ordens; geboren zu Kirchheim-Boland 
den 14ten Juni 1792, geftorben den 20jten 
Auguft 1839 zu Kiffingen. 


Cajus Friedrich, Graf von Nevent: 
low auf Altenhof, Glaſau, Born: 
ftein und Aſchau, Königlich dänifcher Ge— 
heimer Conferenzrath, Gouverneur und Landdroft 
des Herzogthums Lauenburg, früher Staats-Mi- 
nifter und Kanzleipräftdent, Ober-Kammerjunfer, 
Kitter (Großfreuz) vom Dannebrog und Dannes 


geftorben den Tten Auguſt 1834. Symb.: Bine ki 
palescere culpa.” ! 


d 
E 
Wilhelm J., Friedrich Carl, Kö— 
nig von Württemberg, folgt feinem Ba- 
ter, dem Könige Friedrich J. Wilhelm Carl, am 
30ſten Detober 1816, Inhaber des Kaiferlich- 
Königlich öſterreichiſchen ſechsten Huſaren-Regi— 
ments und Chef eines Kaiſerlich ruſſiſchen Jäger⸗, 
fo wie des Königlich preußiichen 2öften Infan- 
terie-Regiments; Großmeifter der. württemberge- 
ſchen Orden, von denen er den vom goldenen 
Adler und den des Civil: Verdienftes am 23ften 
September 1818 in den Drden der württember- 
ger Krone vereinigte und am Iften Januar 1830 
den Friedrichsorden ftiftete, Nitter des ruffischen 
Andreas und Georg-, des preußifchen Schwarzen 
Adler-, des bayerihen St. Hubert» und des füch- 
ſiſchen Rautenkron-Ordens, Großfreuz des groß- 
brittanifchen Bath - Drdens, der franzöftichen 
Ehrenlegion, des ungarnſchen St, Stephan-, Des 
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niederländifchen Wilhelm- und des belgifchen Lö— 
wen⸗Ordens, des fachfen » waimarnfchen Ordens 
vom weißen Falken, des badenfchen Drdeng 
der Treue und Commandeur des üfterreichiichen 
Maria Therefien-Drveng. Er ftand von 1804 
bis 1805 als General: Major und Chef eines 
Infanterie-Regiments in Kaiſerlich öfterreichifchen 
Dienften, Erbprinz feit dem 2öften December 
1797, Kurprinz feit dem 28ften April 1803, 
Kronprinz feit dem Aften Januar 1806, com— 
mandirte in dem Feldzuge von 1814 das vierte 
Corps bei der großen combinirten Armee des 
Fürften von Schwarzenberg, geboren zu Lüben 
in Schlefien den 7ften September 1781. 


Sofias von Qualen, Herr auf 
Borgborft und fpäter auf Damp, 
Königlich danifcher Geheimer Conferenzrath, Ver— 
bitter des adeligen Klofters zu Itzehoe, Groß— 
freuz vom Dannebrog am 16ten September 
1808, Dannebrogsmann am 31ften Juli 1815, 
Ritter des ruffischen St. Annen-Drdens, geboren 
den 20ften April 1742, geftorben den 29ften 
Detober 1819, Symb.: „Recte faciendo nemi- 
nem timeas.” 


Friedrich Earl Chriftian, Kron: 
prinz von Dänemarf, Mitglied des Ge 
heimen Staatsraths und des Admiral- und Ge— 
neral: Commiffariats = Collegit, Bice-Admiral, Ge- 
neral:Pieutenant, Gouverneur von Fühnen, come 
mandirender General in Jütland, Fühnen und 
Langeland, Präfes der Academie der ſchönen 
Künfte ꝛc., Groß-Commandeur vom Dannebrog 
am A0ten Suni 1841, Dannebrogsmann, Ritter 
des fieilianishen St. Januarii-, des preußifchen 
ſchwarzen Adler, des ſchwediſchen Serapbinen- 
und des ruffifchen St. Andreas» Ordens, Groß— 
freug der franzöfifchen Ehrenlegion und des an— 
haltiſchen Haus⸗Ordens Albrecht des Bären, 
geboren den Gten Detober 1808 zu Kopenhagen, 

10* 
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Johann von Bülow, Herr auf 
Sanderumgaard, Königlih dänifcher Ge- 
heimer Gonferenzrath, Ritter (Großfreuz) vom 
Dannebrog am Aten April 1784, Dannebrogs- 
mann am 31ften Juli 1815, Commandeur des 
ſchwediſchen Nordſtern⸗Ordens, geboren den 29ften 
Juli 1751, geftorben den 22jten Januar 1828. 


Symb.: „‚Respice finem.” 


Adam Wilhelm von Hauch, Doctor 
philosophiae, Königlich däniſcher Ober-Kammer— 
herr, Ober⸗Hofmarſchal, Ober-Stallmeifter, Ritter 
( Großmeifter) vom Dannebrog am 11ten No- 
vember 1793, Dannebrogsmann am 28ften Ja— 
nuar 1812, geboren den 26ften September 1755, 
geftorben den bten März 1838 in Kopenhagen. 


Symb.: „„Virtus sola nobilitas.” 


Johann Peter von Wlengel, Kö- 
niglich däniicher Admiral, erſter Deputirter im 
General- und Commiffariats = Collegio, Ritter 
(Großfreuz) vom Dannebrog am 16ten Derems 
ber 1801, Dannebrogsmann am 28ften Januar 
1812, geboren den 1Aten Februar 1736, geftor- 
ben den Aten Januar 1825. Symb.: „‚For Kon- 
gen og Fxdrenelandet.” 


Ludwig XVIII., Stanislaus Fa: 
ver, König der Sranzofen, führte anfangs 
den Titel: „Graf von Provence,’ ward Mon- 
fieur 1774, entfernte fih aus Franfreih am 
often Juni 1791, nannte fih im Auslande erft 
Graf von Lille, erflärte fih zu Verona am ten 
Juli 1795 als Ludwig XVII. zum Könige von 
Frankreich, Iebte feit 1797 nad einander in 
Blankenburg, Mitau, Warichau, feit 1807 aber 
zu Aylesbury und Hartwell in England; wurde 
nad) Napoleons Abdication als König von Franf- 
reich überall anerfannt und zu Paris proclamirt 
am Aften April 1814, Iandete zu Calais am 
24ften ejusdem, hielt feinen Einzug zu Compiegne 
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am 2Iften April und zu Paris, am ten Mai 
defjelben Jahres, begab fi, bei Napoleons In— 
vafion von Elba aus, nad) Gent am 20ften 
März und fehrte nah Paris zurück am Iten 
Sult 1815, geboren den 17ten November 1755, 
geftorben den 16ten September 1824. 


Don Ferdinand VII., Maria Franz, 
Honig von Spanien und Indien, Groß— 
meifter der fpantfchen Orden, Prinz von Afturien 
am 10tem December 1788, übernimmt die von 
feinem Vater, Carl IV., niedergelegte Regierung 
am 19ten März 1808, muß aber Diefelbe in 
Bayonne feinem Bater, nad) deſſen Abdicationg- 
wiberrufe, am Aften und 6ten Mai deifelben 
Jahres zurücdgeben, auch nachher deſſen Thron- 
entlagungs= und Geffionstractate vom 5ten Mai, 
durch einen mit Napoleon in Bayonne am 10ten 
Mai deſſelben Jahres gefchloffenen Vertrag, beir 
treten, fodann nebft feinen Brüdern Carl und 


Franz und ihrem Obeim Anton, nad) Napoleons 


Willen, vom Juni 1808 bis 13ten März 1814 
feinen Aufenthalt auf des Fürjten Talleyrandg 
Schloß zu Balencay nehmen, wo er von dba 
nad) Spanien zurüdfehrt. In Valencia ange- 
fommen, erklärt er am Aten Mat deifelben Jah— 
res die von den Cortes 1812 errichtete und ein— 
geführte Conftitution für nichtig und wirkungs— 
108, hält darauf am 14ten Mai ejusdem feinen 
Einzug in Madrid, ftiftet 1815 zwei Militair- 
Drden, den vom heiligen Ferdinand und ben der 
heiligen Hermenegilde, wie auch den Orden ber 
fatholiichen Iſabellaz wird durch den ausgebro, 
chenen Militair-Aufftand am 7ten März 1820 
gendthigt, die 1814 aufgehobene Conftitution ber 
Cortes anzuerkennen, und leiftet den Conftitutiong> 
Eid am Sten März und Iten Juli e. az vers 
laßt bei dem Anmarſch einer franzöfifchen Armee 
Madrid am 20ften März 1823, begiebt fich zu 
den verfammelten Cortes nad) Sevilla, fpäter 
nach Cadix, wird dafelbft von der franzöfiichen 
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Armee befreit in demſelben Jahre, widerruft ſo— 
fort alle Decrete der conſtitutionellen Regierung 
und fommt ſodann als abſoluter König am 13ten 
November deſſelben Jahres wieder nad Madrid 
zurüdz; geboren den 14ten Detober 1784, ge= 

ftorben den 29ften September 1833. 


Armand Emanuel Joſeph Septi: 
manie, Herzog von Fronfac und von 
NHichelieu, Yair von Franfreih, Königlid) 
franzöfifher Staatsminifter, Präſident des Ge- 
heimen Raths und Dberjägermeifter, Nitter des 
franzöfifchen Heiligen-Geift- und Ludwig, bes 
ruſſiſchen St. Andreas-, Alerander-Newsfy- und . 
St. Georg- und des ſächſiſchen Rautenfron-Dr- 
dens, Dfficier der franzöfiihen Ehrenlegion, ge— 
ftorben im Mai 1822. Symb.: „Toujours dans 
la droit chemin.” 


Ludwig Wilhelm Auguft, Groß: 
berzog von Baden, folgt feinem Neffen, 
dem Großherzog Carl Ludwig Friedrih, in der 
Regierung am Sten December 1818, Inhaber 
eines Kaiſerlich-Königlichen Infanterie-Regiments, 
auch Königlich preußiſcher General der Infanterie 
und Chef des vierten Infanterie-Regimens; ge: 
boren den 9ten Februar 1763, geftorben ben 
30ſten März 1830 zu Carlörube. 


Sobann Joſeph Paul Auguſt, 
Marquis Deſolles, Pair von Frankreich, 


Königlich franzöſiſcher General⸗Lieutenant, Groß— 


402. Anno 1819 den 1. 


September. 


freuz der franzöfiichen Ehrenlegion und bes 
Ludwig⸗ Ordens, geboren den Z3ten Juli 1767 


in Auch, geſtorben den 19ten Mai 1829. Symb.: 


„„Certa fulgent sidera.” 


Carl Nobert, Graf von Neſſel— 
rode, Kaiferlih ruſſiſcher Minifter, Reichs: 
Vice-Kanzler, Staatsſecretair des Minifteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten, wirklicher Ge- 
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heimrath und Kammerherr, Ritter des Kaiferlid) 
ruſſiſchen St. Andreas-, des Mlerander:Newöfy: 
und Commandeur des St. Wladimir» Ordens, 
Großfreuz des ungarnihen St. Stephan-, Nitter 
des preußifchen ſchwarzen- und rothen Adler- 
und des fardinifchen St. Annunziata = Drdeng, 
des Drdens der würtembergifchen Krone, Des 
badenfchen Ordens der Treue, Kommandeur des 
ſchwediſchen Nordftern-Drdens, Großkreuz bes 
fpanifchen Ordens Carl II., Ritter des fächftichen 
Hausordeng der Nantenfrone, des baternfchen 
St. Hubert= und des perſiſchen Sonnen= und 
Löwen-Drdens. 


Johann, Graf de Capo d'Iſtria, 
Kaiſerlich ruſſiſcher Minifter, Staatsſecretair und 
wirklicher Geheimrath, Großkreuz des ruſſiſchen 
St. Wladimir-, des St. Annen- und Ritter des 
Alexander-Newsky-Ordens, Großkreuz des uns 
garnſchen St. Stephan- und des öſterreichiſchen 
Leopold-Drdeng, des ſpaniſchen Ordens Carl III., 
Ritter des preußischen ſchwarzen- und rothen 
Adler⸗Ordens, geftorben im November 1831. 


Wilhelm EE., Ehurfürft von Heſ— 
fen, Großberzog von Fulda, Fürit 
zu Hersfeld, Hanau, Fritzlar und 
Iſenburg, Graf zu Katenelnbogen, 
Dieb, Ziegenbayn, Nidda. Schaum: 
burg ze. ꝛe., ſeit 1803 Churprinz, ſuccedirt 
feinem Vater, dem Churfürften Wilhelm 1., als 
Churfürft am 27ften Februar 1821, Großmeifter 
der churhefftichen Orden, lebt feit 1797 meiſt zu 
Hanau, von 1805 bis 1813 erft in Schleswig, 
dann zu Berlin; unterzeichnet die neue Berfaflung 
des Churftaats am 5ten Januar 1831, übergiebt 
feinem Sohne, dem Churprinzen Friedrid Wil- 
beim, am 30ften September 1831 die Negierung 
mit dem Vorbehalte, fie wieder übernehmen zu 
können, Königlich preußifcher General der In— 
fanterie, Chef des 11ten Infanterie- Regiments, 
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Ritter des preußischen Schwarzen Adler-Drben 
und Commandeur des eifernen Kreuzes, Groß 
freuz des ungarnfhen St. Stephan-, des hanz 
növerjchen Guelphen-, des Großherzoglich heſ— 
len Ludwigs- und des fachlen = erneftinifchen 
Haus-⸗Ordens; geboren den 28ften Juli 1777. 
Meter Hersleb von Claſſen, Könige 
lich dänischer Geheimer Gonferenzratb, Ritter‘ 
(Großfreuz) vom Dannebrog am 11ten Novem— 
ber 1793, Dannebrogsmann am 28ften — 
1812, geftorben den 19ten Mai 1825. Symb.: | 
| 


„In vero decus.” 


Johann VE, Maria Joſeph Lud— 
wig, König von Portugal und Rai: 
fer von Brafilien, führt feit 1788 als 
Kronprinz den Titel eines Prinzen von Bra— 
filien, übernimmt wegen Geiftesfranfheit feiner 
Mutter die Regierung am 10ten Februar 1792, 
wird als Souverain proclamirt im September 
1796, wirklicher und alleiniger Regent am 15ten 
Juli 1799, ſchifft fi) nebft feiner Familie nad) 
Brafilien ein am 2öften November 1807, landet 
zu Rio de Janeiro am 6ten Januar 1808, er» 
hebt Brafilien zu einem befonderen, jedoch mit 
Portugal vereinigten Königreihe am 16ten De: 
cember 1815, nimmt nad dem Tode feiner 
Mutter den Königstitel an am 20ften März 1816, 
wird gefrönt zu Rio de Janeiro am 6ten Fe- 
bruar 1818, langt auf feiner NRüdfehr nad) 
Europa wieder zu Liffabon an am Aften Zuli, 
und legt in der Eortesverfammlung den Eid auf 
bie am Iten Mai feftgefesten conftitutionelfen 
Grundlagen ab am 4ten Juli 1821, bewilligt 
dem Königreihe Brafilien die Unabhängigkeit 
und erfennt die Dortige Souverainität und Kaifer- 
würde feines Sohnes Don Pedro an, nimmt 
aud für ſich den Kaifertitel von Braftlen an am 
15ten November 1825, geboren den 13ten Mai 
1767, geftorben den 10ten März 1826. 
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Carl X., Philipp, vormals Honig 
von Franfreich, Graf von Pontbieu, 
fuecedirt feinem Bruder Ludwig XVIH. am Löten 
September 1824, gefrönt zu Rheims am 26iten 
Mai 1825, Großmeifter der franzöſiſchen Orden, 
(vormals Graf von Artois, Colonel general des 
Suisses und Dberft eined Dragoner-Negimentg, 
verläßt Frankreich am 14ten Juli 1789, Tebt 
feitdem in verfchiedenen Ländern, wird 1795 
Monfteur, lebt feit 1796 mit einer englifchen 
Penſion von 15000 Pfund Sterling, theils zu 
Holyrood-Houfe, theils zu Edinburg in Schott 
land; kehrt über Bafel nah Frankreich zurück 
und hält feinen Einzug in Paris am Zten April 
1814, fchließt auch, als ernannter General-Lieus 
tenant des Königs, den Pariſer Waffenflillftand 
vom 23ften ejusdem, ift 1815 während der 100 
Tage mit feinem Bruder in Gent, entjagt der 
Krone zu Rambouillet am 2ten Auguft 1830 
zu Gunften des Herzogs von Bourdeaur und 
wird durch Rammerbeihluß vom Tten Auguft 
deffelben Jahres mit feiner Familie des Thrones 
fur verluftig erklärt, nennt ſich feitdem Graf 
von Ponthien, verläßt Franfreihd am 16ten 
Auguft defjelben Jahres und wohnt mit feiner 
Familie feit October 1830 auf dem Schloſſe 
Holyrood in Schottland, reift von da nad 
Hamburg ab am 18ten September 1832, lebt 
bis zum Sommer 1836 meift zu Prag, und feit 
dem Herbft 1836 zu Görz; geboren den 9ten 
Detober 1757, geftorben zu Görz den 6ten No— 
vember 1836. 


Ludwig J., Carl Auguft, König 
von Baiern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Baiern, Franken und 
in Schtwaben ze. ꝛec. ꝛe., fuccedirt feinem 
Bater, dem Könige Marimilian Joſeph, am 13ten 
Detober 1825, Großmeifter der Königlich baiern- 
ſchen Orden, von denen er am 2öften Auguft 
1827 den Ludwig-Orden für Staatödiener, bie 
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funfzig Jahre gedient haben, ſtiftete, Inhab | 
des zweiten öfterreichifchen Dragoner-Regiments, 
Nitter des öfterreichifchen Ordens des goldenen 
Vließes, Großfreuz des ungarnfhen St. Ste— 
phan-Drdens und der franzöfifchen Ehrenlegion, 
Ritter des preußischen ſchwarzen Adler- und des 
ſächſiſchen Rautenkron-Ordens, Großfreuz des 
Drdens der wiürtembergifhen Krone und des 
—— Erlöſer-Ordens, Ritter des badenſchen 

Ordens der Treue und Großkreuz des ſachſen⸗ 
erneftinifchen Haus-Drdend, geboren zu Straße 
burg den 2öften Auguft 1786. 






Mievlaus J., Paulowitſch, Raifer 
und Selbjtberrfcher von ganz Ruß— 
land, Mosfau, Kiew, Wladimir, 
Mowgorod, Zar von Kaſan, Zar 
von Mitrachan, Zar von Volen, Zar 
von Sibirien, Zar vom ITaurifchen 
Eherfones; Herr zu Pſkow und 
Großfürſt von Smolenff, Litthauen, 
Vollhynien, WBodolien und Finnland, 
Fürft von Eftbland, Livland, Rur: 
land und Semgallen, Samogitien, 
Bialiſtock, Rarelien, Twer, Jugo— 
lien, Perm, Wjätka, Bolgarien und 
Tſchernigow, Räſan, Polozk, No: 
ſtow, Jareslaw, Beloſero, Adorien, 
Obdorien, Kondien, Witepfk, Mstis⸗ 
law und der ganzen nördlichen Ge— 
gend; Gebieter und Herr der Län— 
der Jwerien, Kartalinien, Grufien, 
Kabardinien und Armenien; der 
Zicherfafiifchen und Gebirgsfürſten 
und anderer Erb: und Lehnsherr; 
Erbe zu Norwegen, Herzog zu 
Schleswig:Holftein, zu Stormarn, 
Dithbmarfen und Dldenburg ze., fuc- 
cedirt feinem Bruder, dem Kaifer Alerander, 
nachdem fein älterer Bruder, der Großfürft und 
Cäſarewitſch Conftantin, bei dem ſchon 1822 ge= 
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leifteten Berzicht auf die Thronfolge, laut deffen 
Erklärung vom Sten December 1825, beharrte, 
am 26ften December 1825 (gültig vom 1ften 
December an); erklärt fi) zum Chef der Garde- 
Negimenter Preobrafchensfy, Semenowsky, Is— 
majlowsfy, Der Grenadier- und der Garde: 
Sappeur = Bataillone; gekrönt zu Moskau am 
sten September 1826 und als König von Polen zu 
Warſchau am 24ften Mai 18295 Großmeifter der 
ruffiichen Orden, Ritter des franzöfifchen heiligen 
Geift-Drdens, des ſpaniſchen goldenen Vließes, 
des großbrittanischen Hoſenband-Ordens, Groß- 
freuz des ungarnfhen St. Stephan-Ordens, 
Ritter Des preußiihen fchwarzen- und Großkreuz 
des rothen Adler-Drdens, Ritter des ſicilianiſchen 
St. Januarii-, des Ferdinand-, des Verdienſt— 
und des militairifchen St. Georg-Ordens della 
Riunione, des baternfhen St. Hubert= und des 
churſächſiſchen Rautenfron-Drdeng, Großfreuz der 
würtembergifchen Krone und Großfreuz des Mi- 
litair⸗Verdienſt-Ordens, Nitter des badenfchen 
Ordens der Treue und Großfreuz des Milttair: 
Berdienft- und des Zähringer -Löwen=Drdeng, 
Großkreuz des Großherzoglich heififhen Ludwig: 
oder Haus-Ordens, des fachfen - waimarnfchen 
Drdens vom weißen Falfen und des anhaltifchen 
Ordens Albrecht des Bären, Inhaber des Kaiſer— 
lich öſterreichiſchen R9ten Huſaren- und Chef des 
Königlich) preußischen 6ten Cüraſſier-Regiments, 
erhielt 1818 von der Univerfität Oxford bie 
juriftifhe Doetorwürde, war aud bis zu feiner 
Thronbefteigung Canzler der Univerfität Abo; 
geboren den 6ten Zuli (25ſten Juni) 1796. 


Dtto, Graf von Blome, Herr auf 
Heilgenftedten, Campen, Beckhof, 
Beckmünde und Bahrenfleth, Königl. 
däniſcher General à la suite, Ritter (Großkreuz) 
vom Dannebrog am Iten Februar 1808, Danne— 
brogsmann am 28ften Januar 1812, Ritter des 
ruſſiſchen Merander-Newsfy-, St. Andreas- und 
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St. Georg- und Großkreuz des St. Ann 
Drdens, Großfreuz des polnischen weißen Adler- 
und Ritter des preußischen Johanniter-Ordens, 
decorivt mit der rufftiichen Medaille für den tür- 
fischen Feldzug, ward unterm 11ten September 
1819 in den dänischen Lehnsgrafenftand erhoben, 


geboren den 5ten März 1770. Symb.: „L’hon- 


neur et l’amour.” 


Dve Nammel Sebeitedt, Königlich 


dänischer Geheimer Conferenzrath, Geheimer 


Staatsminifter, Präſident des General- Zollfam: 






mer: und Commerz-Collegii, Schagmeifter der 


Königlichen Orden, Ritter (Großfreuz) vom 
Dannebrog am 12ten Juni 1803, Dannebrogs- 


mann am 10ten Auguft 1808, geboren 1756, 


geftorben den 22ften October 1838. Symb.: 
„„Honeste audere.” 


Dttv Joachim von Molteke, Herr 
auf Espegaard auf Seeland, König: 
lich dänischer Kammerherr, Amtmann über Amt 
Bradsbierg in Norwegen, Divestor der Rente— 


EEE WOEBE RDDO 


fammer, Chef der ichleswig-bolftein-lauenburgifhen 


Kanzelei, Geheimer Staatsminifter und Geheimer 
Conferenzrath, Großfreuz vom Dannebrog am 
31ſten Zuli 1815, Dannebrogsmann am 28ften 
Sanuar 1812, geboren den 11ten Juni 1770. 
Symb.: „„Constanter.’ 


Dve Malling, Königlih dänischer Gehei— 
mer Staatsminifter, Königliher Hiftoriograpb, 
Chef der großen Königlichen Bibliothef, Mitglied 
der Direction für die Univerfität und die ge— 
lehrten Schulen in Dänemarf, Großfreuz vom 
Dannebrog am 28ften Januar 1811, Danne- 
brogsmann am 28ften Januar 1813, geboren auf 
Paarupgaard im Amte Biborg 1748, geftorben 
den 17ten November 1829 zu Kopenhagen, 
Symb.: „Assidue et prudenter.” 
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Friedrich Emil Auguſt, Prinz von 
Schleswig = Holftein = Sonderburg: 
Sonderburg: AUuguftenburg, Königlich 
dänischer General- Lieutenant, Statthalter und 
Commandirender in Schleswig und Holftein, 
Chef des Leib-Negiments Cüraſſiere, geboren den 
23ften Auguft 1800. Symb.: „Virtute, non 
verbis.’’ . 


Paul Ebriftian von Steemann, 
Herr auf VBalbyegaard, Königlich) dä— 
nischer Geheimer Staats- und Juftizminifter, Prä— 
ſident der Königlich däniſchen Canzelei, Canzler 
der Orden, Königlicher Comiſſair der National— 
bank, Präſident des Miſſions-Collegii, der Wai— 
ſenhaus-Direetion, der Commiſſion wegen der 
Hornviehfeuche, Patron der Herlufsholmer Ge— 
lehrtenfchule, Chef der großen Königlichen Bi: 
bliothef, Aſſeſſor im Höchftengericht, Nitter (Groß— 
freuz) vom Dannebrog am Iten Februar 1808, 
Dannebrogsmann am 2Sften Juni 1812, gebo= 
ven den A14ten April 1764. Symb.: „Deo, 
Regi, Patriae.” 


Paul Friedrich Auguſt, Großber: 
zog zu Didenburg, Erbe von Nor: 
wegen, Herzog von Schleswig, Hol: 
ftein, Stormarn und der Dithmar: 
ſchen, Fürſt von Lübeck und Birfen: 
feld, Herr von Jever und Knipp— 
baufen, fuccedirt feinem Vater, dem Herzoge 
Peter Friedrih Ludwig, als Herzog am 21ften 
Mai und nahm den Großherzoglichen Titel an 
am 28ften Mat 1829, Großmeifter des von ihm 
am 27ften November 1838 geftifteten Haus— 
und Berdienft-Ordens des Herzogs Peter Fried- 
rich Ludwig, Nitter des ruffiichen St. Andreas— 
und St. Wladimir» Drdens, des preußischen 
ſchwarzen Adler-Drdens, des badenjchen Ordens 
der Treue, Großfreuz des Zähringer Löwen-Or— 
dens, des fachfenzweimarnfchen Drdens vom 


417. Anno 1829 den 4, 
Auguft. 


418. Desgleichen. 
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weißen Falfen und des ungarnſchen St. Stephan 
Ordens, Kaiſerlich ruſſiſcher General der Infan- 
terie (vormals General» Gouverneur von Eſth— 
land), geboren den 13ten Juli 1783. 


Franz E., Sanuar Joſeph, König 
des Neichs beider Sicilien, von Je: 
rufalem ꝛe., Infant von Spanien, 
Herzog von Parma, Piacenza, Ca: 
ftro ꝛe. 2c., Erbgroßfürft von Tos— 
cana 20. ꝛe., fuccedirt feinem Bater, dem 
Könige Ferdinand I, am Aten Januar 1825, 
Großmeifter der fteilianifchen Orden, von feinem 
Bater mit der Regierung in Sieilien beauftragt 
1809 und am 16ten Januar 1812 zum Alter 
ego oder General-Reichsvicar ernannt, erhält 
als Kronprinz den Titel: „Herzog von alas 
brien” am Aten Januar 1817, war feit 1814 
General-Commandant der Truppen auf Sieilien, ’ 
wird als Vice-König von Sieilien beftätigt am 
11ten December 1816, fehrt 1819 nad) Neapel 
zurüd, legt den Eid auf die damals errichtete 
neue Conftitution ab am 13ten Zuli 1820, ge- 
boren den 19ten Auguft 1777, geftorben den Sten 
November 1830. 


Ferdinand II., Carl, König des 
Reichs beider Sicilien, von Serufa: 
lem zc., Infant von Spanien, Her: 
30g von Parma, Piacenza, Caſtro 
20., Erbgroßfürſt von Toscana ze. 2c., 
fuccedirt feinem Vater, dem Könige Franz L, 
am Sten November 1830, Großmeifter der Kö— 
niglich fieilianifhen Orden, Großfreuz des un- 
garnſchen St. Stephan-Ordens, Ritter des ſpa— 
niſchen goldenen Vließes, des preußiſchen ſchwar— 
zen Adler- und des baiernſchen St. Hubert— 
Drdens, führt feit 1817 den Titel: „Herzog 
von Noto,‘ feit 1825 als Kronprinz: „Der 
zog von Galabrien,” geboren den 12ten Januar 
1810. 


419. Anno 1829 den 4. 
Auguft. 


420. Anno 1830 den 15. 
Suli. . 


421. Anno 1830 den 17. 
Sult. 
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Ludwig von Medici, Königlich ficitia- 
nifcher Staatsrath und Finanzminifter, Mini— 
fter der auswärtigen Angelegenheiten ad interim, 
Nitter des fieilianischen Ferdinand» und des 
Berdienft-Drdeng, des ungarnichen St. Stephan- 
Drdens und des fpanifchen goldenen Vließes. 


Wilhelm EV. Heinrich, Honig des 
vereinigten Reichs Großbrittanien 
und Irland ze., auch König von 
Sannover, Herzog zu Braunfchweig 
und Lüneburg ze. 2c., zuvor Herzog 


von Glarenee und St. Andrews 


in Großbrittanien und Graf von 
Mouniter in Sirland und feit 1827 
Großadmiral des Meichs, fuccedirt feis 
nem Bruder, dem Könige Georg IV., am 26ften 
Juni 1830, gefrönt am Sten September 1831, 
geboren den 2lften Auguft 1765, geftorben den 
20ften Juni 1837. 


Carl Leopold Friedrich, Großber: 
zog von Baden, Herzog von Zäh— 
ringen, fuccedirte feinem Stiefbruder, dem 
Großherzoge Ludwig, in der Regierung am 
often März 1830, Großmeifter der badenfchen 
Drden, Ritter des rufjischen Mlerander-Newsfy: 
und des St. Andreas-Ordens, Großkreuz des 
ungarnſchen St. Stephan-Drdens, der franzöft- 
hen Ehrenlegion, Ritter des preußifchen ſchwar— 
zen= und Großkreuz des rothen Adler -Didens, 
Nitter des Schwedischen Seraphinen- und des 
baternfchen St. Hubert-Ordens, Großfveuz des 
bannöverfhen Guelphen-Ordens, des Drdens 
der württemberger Krone, des Großherzoglich 
beifiihen Ludwigs Coder Haus-) Ordens, des 
fachjeneweimarnfchen Ordens vom weißen Falten, 
des braunfchweigichen Ordens Heinrich des Löwen, 
des fachjen=erneftinifchen Haus= und des nieder: 
ländifchen Belgiſchen Löwen-Ordens, Inhaber 
des öſterreichiſchen 59ſten Infanterie-Regiments 


422, Anno 1831 den 1. 
Februar. 
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und Chef des preußifchen 29ſten Infanterie-Re- 


giments, geboren den 29ſten Auguft 1790. 


Ferdinand E., Carl Leopold So: 
fepb Franz Marcellin, Raifer von 
Deiterreich, König von Hungarn und 
Bohmen, diefes Namens der Fünfte, 
König der Lombardei und VBenedigs, 
von Dalmatien, Eroatien, Slavo— 
nien, Gallizien, Lodomerien und 
Syrien, Konig von Serufalem zc., 
Erzherzog von Defterreich, Groß: 
berzog von Toscana, Herzog von 
Lothringen, von Salzburg, Steyer, 
Karntben, Srain, Großfürit von 
Siebenbürgen, Marfgraf von Mäh— 
ren, Herzog von Ober- und Mieder: 
echleiien, von Modena, Parma, Pia: 


fenza und Guaftalla, von Aufchwis 


und Zabor, von Tefchen, Friaul, 
Nagufa und Zara, gefüriteter Graf 
von Habsburg, von Tyrol, von Ky— 
burg, Görz und Gradiska, Fürſt von 
Trient und Briren, Marfgraf der 
Dber: und Mieder-Laufi und in 
Iſtrien, Graf von Hobenembs, Feld: 
Firch, Bregenz, Sonnenberg ꝛe. Herr 
von Trieft, von Cattaro und auf 
der windifchen Mark, fuccedirt feinem 
Bater, dem Kaifer Franz I, am 2ten März 
1835, gebuldigt zu Wien am IAten Juni 1835, 
gefrönt als König von Böhmen zu Prag am 
Tten September 1836 und als König der Lom— 
bardei und Venedigs zu Mailand am bten Sep- 
tember 1838, führt früber den Titel: „Jün— 
gerer König (Rex junior) von Ungarn und 
Kronprinz der übrigen Statferlid) » Königlichen 
öfterreichiichen Staaten” mit dem Präbdicat: 
„Majeſtät“, gekrönt als König von Ungarn zu 
Presburg am 28ften September 1830, Chef und 
Großmeifter der Kailerlichen und Königlichen 





423. Anno 1834 den 23. 
April. 
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Orden, Nitter des franzöftichen heiligen Geift- 
Ordens und Großkreuz der Ehrenlegion, Nitter 
des preußiichen Schwarzen Adler- Ordens, Groß— 
freuz des brafilianiichen Ordens vom füdlichen 
Kreuze, Nitter des portugiftiihen Chriſtus-, des 
fieilianifchen St. Ferdinand: und Verdienft:, des 
baternichen St. Hubert: und des hurfächfiichen 
Rautenfron - Drdend, Großkreuz des Ordens 
der wiürtembergifchen Krone, des badenfchen Or: 
dens der Treue und des Zähringer Löwen -Dr- 
dens, des churbeiftichen goldenen Löwen-, des 
Großperzoglich heffiichen Ludwig: oder Haus-, 
des fachfensweimarnfchen weißen Falken- und des 
ſachſen- erneftinifchen Haus-Drdens, des anhalti— 
ſchen Drdens Albrecht des Bären und des hans 
növerichen Guelphen-Ordens, geboren zu Wien 
den 19ten April 1793. 


Alexander Niecolaiwitſch, Thron: 
folger, Großfürſt und Cäſarewitſch 
von Mußland, zum Thronfolger erklärt am 
26ſten December 1825, Canzler der Univerfität 
Abo, Chef des Garde-Grenadier-Negiments Pau— 
lowsk, des Pawlogradſchen Hufaren=, des Kur— 
ländifchen Uhlanen= und eines Dragoner - Negi: 
ments, fo wie des Borodinofchen Jäger-Regi— 
ments, feit 1827 Hetmann ſämmtlicher Coſacken— 
beere und Chef des Donfchen Hetmanng - Negi- 
ments, Chef des preußiichen dritten Uhlanen- 
Regiments und Inhaber des Kaiſerlich-Königlich 
öfterreichiichen Aten Hufaren=Negiments, erhielt 
im Mat 1839 von der Univerfität Oxford die 
Winde eines Doctoris juris civilis, ift Ehren- 
mitglied der Academia Tiberiana in Nom, Ritter 
ſämmtlicher ruſſiſchen Orden, des ypreußifchen 
ſchwarzen Adler-Ordens, Großkreuz des hans 
növerſchen Guelphen-Ordens und des Ordens 
der würtembergiſchen Krone, des ungarnſchen 
St. Stephan-Ordens, des niederländiſchen Or— 
dens vom Belgiſchen Löwen, Ritter des baden— 
ſchen Ordens der Treue und Großkreuz des 
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Zähringer Löwen-Ordens, des Großherzoglich 
beifiichen Ludwig= oder Haus-Ordens und des 


ſachſen⸗weimarnſchen Ordens vom weißen Falfen, 


424. Anno 1835 den 17. 
März. 


425. Anno 1835 den 1. 


December. 


ward vom Kaifer nad) zurücgelegtem 16tem Jahre 
für volljährig erklärt am Aten Mai 1834, worauf 
er auf die Berfaffung und die Treue gegen das 
Staatsoberhaupt einen Eid ablegte, geboren zu 
Moskau den 29jten (17ten) April 1818. Symb.: 


„Honneur et devoir.” 


Joachim Friedrich, Graf von Bern: 
ftorff, Herr auf Meuendorff, Königlich 
dänischer Geheimer Conferenzrath, außerordent- 
licher Gefandter und bevollmächtigter Minifter 
am KRaiferlich öſterreichiſchen Hofe, Ritter (Groß— 
freuz) vom Dannebrog am Iten Februar 1808, 
Dannebrogsmann am 2öften Mai 1826, geboren 
in Medlenburg im Detober 1771, geitorben im 
Dctober 1835. Symb.: „Avita fide.’ 


Dscar E., Joſeph Franz, König 
der Schweden, Norwegen, Gotben 
und Wenden, fuccedirt feinem Vater, dem 
Könige Carl XIV., Johann, am Sten März 1844, 
gefrönt am 18ten September defjelben Jahres, 
Großmeifter der fchwedifchen Orden, war als 
Kronprinz Großadmiral des Reichs und Kanzler 
der Univerfität Upfalaz ward im Januar 1811 
als Königlicher Prinz von Schweden zum Her— 
309 von Südermanland ernannt, evangelifch nad) 
der augsburgifchen Confeffton confirmirt am 15ten 
April 1815, legt als Erbfürft von Schweden 
und Norwegen in einer Berfammlung der Reichs⸗ 
ftände den Eid der Treue ab am 20Often ejusd., 
für mündig erflärt mit Sitz im Staatsrath am 
Aten Zuli 1817, Kronprinz feit dem Sten Fe— 
bruar 1818, von den ſchwediſchen Reichsſtänden 
und dem norwegifchen Storthing zur Ausübung 
der vollen Königsgewalt im Fall einer Krank: 
heit oder Abwefenheit des Königs für ermächtigt 
erklärt am 2oſten Sannar 1818, war ald Vice— 





426. Anno 1836 den 28. 
Detober, 


427. Desgleichen. 


423, Desgleichen. 
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fünig in Norwegen vom 23ften Januar bis 
2iften Detober 1824, und verwaltete vom 31ften 
Mai bis 12ten Juli 1831 während der ſchweren 
Krankheit feines Königlichen Vaters die Regierung 
des Landes; Nitter des ruſſiſchen St. Andreas-, 
des preußifchen ſchwarzen Adler-Drdeng, des bra— 
filtanifchen Ordens vom fünlichen Kreuze und 
Großkreuz des Nofen-Drdens 20. ꝛc., geboren 
den Aten Suli 1799 zu Paris. 


Andreas Eonrad Peter, Graf von 
NRantzau, Erbherr auf Breitenburg 
und Erfrade, Königlic dänifcher Geheimer 
Staats-Minifter, Ober-Mundfchenf ꝛc., Groß— 
freuz dom Dannebrog am 31ſten Juli 1815, 
Dannebrogsmann am 28ften Januar 1813, 
Großkreuz des fachfen- erneftiniihen Haus- und 
des heififchen goldenen Löwen» Ordens, aud 
Ritter des preußifchen Johanniter-Ordens, gebo= 
ren den 2ten September 1773, geftorben zu 
Wiesbaden den 3ten Auguft 1845. Symb:: 
„Thue Recht, scheue Niemand.’ 


Adam Wilhelm, Lehnsgraf von 
Molteke, Graf zur Graffchbaft Bre: 
gentved, Königlich däniſcher Geheimer Staats: 
und Finanz Minifter, Erſtes Mitglied der Di: 
rection der Staatsſchuld und des finfenden Fonds, 
Director der Nentefammer, Affelfor im Höchften: 
gericht, Curator des Stiftes Wallde und des 
Stiftes Wemmetofte, Großkreuz vom Danne 
brog am Aften November 1823, Dannebrogs: 
mann am 2ften Mai 1826, geboren den 2öften 
Auguft 1785. Symb.: „Suaviter in modo, sed 
fortiter in re.’ 


Kobannes von Krabbe:-Charifius, 
Königlich däniſcher Geheimer Eonferenzrath, Groß- 
freuz vom Dannebrog am 12ten September 


1819, Dannebrogsmann am Aften November 
11* 


429, Anno 1838 den 17. 
Mai, 


430. Anno 1838 den 7. 
Sul. 
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1828, Großfreuz des üfterreichifchen Leopold— 
Ordens, des ſpaniſchen Ordens Carl IM. und 
des belgiichen Leopold-Ordens, Ritter des rufft- 
ſchen Alexander-Newsky- und Kommandeur des 
St. Annen-Ordens, geboren den 26ſten Novem— 


ber 1770, geftorben den 22ften (23ften) Auguſt 


1845, Symb.: „Secundis dubiisque rectus.” 


Carl, Herzog von Schleswig: 
Holitein : Sonderburg: Sonderburg: 
Glücksburg, fuccedirte feinem Vater, dem 
Herzoge Friedrich Wilhelm Paul Leopold, in dem 
Befis der Güter am 17ten Februar 1831, Kö- 
niglich dänischer Oberft, Commandeur des ten 
Jägercorps, Großfreuz vom Dannebrog am 28ften 
Detober 1836, Dannebrogsmann, Großfreuz des 
ruffishen St. Annen-, des heiftiihen goldenen 
Löwen: und des anhaltifchen Ordens Albrecht 
des Bären, geboren den 3Often September 1813. 


Symb.: „Omnia cum Deo.” 


Ernſt 1. Auguft, König von Han: 
nover, Königlicher Prinz von Groß: 


brittanien und Irland, Herzog von 


Gumberland, Herzog zu Braun: 
fchweig und Lüneburg ze. 2c., vormals 
Herzog von Cumberland und Tiviotdale in Groß- 
brittanien, auch feit 1791 Graf von Armagh in 
Irland, fuccedirt feinem Bruder, dem Könige 
Wilhelm IV., am 20ften Juni 1837, Großmei- 
fter der Königlich) bannöverfchen Orden, Ritter 
des großbrittanifchen Hpfenband- und Großfreuz 
des Bad-Ordens, Ritter des preußiichen ſchwar— 
zen Adler- und des badenfchen Ordens der Treue, 
Großfreuz des churheſſiſchen goldenen Löwen, des 
Großherzoglich heſſiſchen Ludwig⸗ oder Haus, bes 
ungarnfchen St. Stephan- und des ſachſen⸗erne⸗ 
ftinifchen Haus⸗Ordens, Königlich preußiicher Ge- 
neral der Gavallerie, Chef des Königlich preu- 
hßiſchen Zten und des Kaiſerlich ruſſiſchen Lubens- 


431. Anno 1838 den 8. 
Juli. 


432. Anno 1838 den 12. 
September, 


433. Anno 1838 den 24. 
September, 
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fiihen Hufaren-Negiments, geboren ben ten 
Sun 1771. Symb.: „Suscipere et ſinire.“ 


Chriſtoph, Fürft von Liewen, Raifer: 
lich ruffifcher General der Infanterie, General: 
Adjutant Sr. Majeftät des Kaifers und erfter 
Cavalier Sr. Kaiferlihen Hoheit des Großfürften 
Thronfolgers von Rußland, geftorben den 10ten 
Sanuar 1836. 


Bernbard Erich Freund, Herzog 
zu Sachfen, Jülich, Eleve und Berg, 
auch Engern und Weſtphalen, Land: 
graf in Thüringen, Marfgraf zu 
Meißen, gefürfteter Graf zu Henne: 
berg, Graf zu der Marf und Na: 
vensberg, auch Sayn und Wittgen: 
ftein, Herr zu Navenftein, fuccedirt 
feinem Bater, dem Herzoge Georg, unter Bor- 
mundfchaft und Landesadminiftration feiner Mut: 
ter, am 2Aften December 1803, tritt die Re— 
gierung an am 17ten December 1821, giebt dem 
Lande eine neue landſtändiſche Verfaſſung am 
Aten September 1824, fuccedirt in einem Theil 
der fachfen-gothasaltenburgijchen Lande am 11ten 
Februar 1825, kommt durch den Erbtheilungsver- 
trag vom 12ten November 1826 in den Befts 
von Hildburghaufen, Saalfeld ꝛc., giebt feinen 
nunmehrigen Landen ihre jesige Verfaſſung un— 
term 2ften Juni 1829, Königlich ſächſiſcher 
Generalmajor, Ritter des preußiichen ſchwarzen 
Adler= und des fchwedifchen Seraphinen-Drdeng, 
des großbrittanifchen Hofenband-, des Königlich 
ſächſiſchen Rautenkron-, Großfreuz des ſachſen— 
erneſtiniſchen Haus-, des churheſſiſchen goldenen 
Löwen- und des ſachſen-weimarnſchen Ordens 
vom weißen Falken, geboren den 17ten Decem— 
ber 1800. 


Paul Friedrich, Großherzog von 
Mecklenburg-Schwerin, Fürſt zu 


A34A. Anno 1838 den 28, 
September. 


435, Anno 1839 den 7. 
November. 
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Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande 
Roſtock und Stargard Herr, fuccedirt 
feinem Großvater, dem Großherzoge Friedrich 
Franz, am 1ften Februar 1837, feit dem 29ften 
November 1819 Erbgroßherzog, mündig erklärt 
am 13ten Juni 1820, Kaiferlih ruffiiher Ge 
neral-Lieutenant und Chef des Grenabier-Regi- 
ments Moskau, aud Königlich preußifcher Ge- 
neral-Lieutenant und Chef des 24ften Infanterie 
Regiments, Ritter des ruffiihen St. Andreas-, 
St. Annen- und Wladimir-, des preußifchen 
ſchwarzen Adler- und Großfreuz des ungarnſchen 
St. Stephan = Drdens ıc., geboren den Löten 
September 1800, geftorben den Tten März 1842. 


Georg Friedrih Carl Joſeph, 
Großherzog von Mecklenburg:Stre: 
liß, Fürft zu Wenden, Schwerin und 
Habeburg, auch Graf zu Schwerin, 
der Lande Roſtock und Stargard 
Herr, fuccedirt feinem Vater, dem Großherzoge 
Carl Ludwig Friedrich, am bten November 1816, 
vormals Königlich großbrittaniſch-hannöverſcher 
Generalmajor, Nitter des preußiichen Schwarzen 
Adler und des baiernſchen St. Hubert-Drdens, 
Großfreuz des urbefftichen goldenen Löwen, 
des Großherzoglich heſſiſchen Ludwig⸗ oder Haus- 
und des ungarnihen St. Stephan=-Drdeng, ges 
boren den 12ten Auguft 1779, 


Cai Lorenz, Freiherr, dann Graf 
von Brockdorff, Herr auf Borftel, 
Königlich dänischer Geheimer Conferenzrath, Prä- 
fivent des fchleswig-holftein-lauenburgihen Ober: 
Appellationsgerichts zu Kiel, Doctor juris, Vice— 
Kanzler der Herzogthümer, warb unterm 2ten 
Mai 1837 in den dänischen Grafenftand erhoben, 
Sroffreuz vom Dannebrog am WBften Juni 1811, 
Dannnebrogsmann am 28ften Januar 1813, ge 





436. Anno 1839 den 7, 
November. 


437. Anno 1839 den 14. 
November, 
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boren den 26ften Januar 1766,- geftorben den 
18ten Mai 1840 zu Hamburg. 


Conrad Daniel, Graf von Blücher: 
Altona, Königlich dänischer Geheimer Confe— 
renzrath, Dberpräfident der Stadt Altona, ward 
unterm Y7iten Detober 1818 unter dem Namen 
„Blüher- Altona” in den dänischen Grafenftand 
erhoben, Großkreuz vom Dannebrog am Tten 
Mai 1814, Dannebrogsmann am 28ften Januar 
1812, geboren den 29ften Februar 1764, geftor- 
ben den Aften Auguft 1845 in Altona. Symb.: 


„In pavidum ferient ruinae.’’ 


Johann, Freiherr von Holiten, zur 
Sreiberrfchaft Holſtenhuus, König. 
däniſcher Admiral, erfter Deputirter im Admira— 
litäts-Collegio, erftes Mitglied der Duarantaine- 
Direetion, Großfreuz vom Dannebrog am 28ften 
Februar 1836, Dannebrogsmann am 28ften Ja= 
nuar 1812, decorirt mit der goldenen Medaille 
vom 2ten April 1801, geboren den 17ten Deto- 
ber 1758. Symb.: „In virtute honor.” 


Unter König Christian VIER. 
Geboren den 18ten September 1786. 


438. Anno 1840 den 19. 
Januar. 


Friedrich Wilhelm IV., König 
von Preußen, Markgraf zu Bran— 
denburg, ſouverainer und oberſter 
Herzog von Schleſien, wie auch der 
Grafſchaft Glatz, Großherzog vom 
Niederrhein und von Poſen, Her— 
zog zu Sachſen, Engern und Weit: 
pbalen, in Geldern, zu Magdeburg, 
Eleve, Jülich, Berg, Stettin, Won: 


439. Anno 1840 den 1. 
Februar, 
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mern, der Cafjuben und Wenden, 
zu Mecklenburg und Eroffen, Burg: 
graf zu Nürnberg, Landgraf zu Thu: 
ringen, Marfgraf der Ober: und 
Nieder-Lauſitz, Prinz von Dranien, 
Menfchatel und VBalengin, Fürft zu 
Rügen, Waderborn, SHalberitadt, 
Miüniter, Minden, Cammin, Wen: 
den, Schwerin, Nateburg, Moeurs, 
Eichsfeld und Erfurtb, Graf zu 
Hohenzollern, gefüriteter Graf zu 
Henneberg, Graf zu Ruppin, der 
Mark, Navensberg, Hohenſtein, 
Tecklenburg, Schwerin und Lingen, 
Herr der Lande Roſtock, Stargard, 
Lauenburg und Bütow, fuccedirte feinem 
Bater, dem Könige Friedrich Wilhelm IM., als 
König ꝛc. am Tten Juni 1840, Rector magnifi- 
cus der Univerfität Königsberg, Chef eines Kai— 
ſerlich ruſſiſchen Grenadier-Regiments 2c., machte 
1815 den Feldzug gegen Franfreih mit, Groß- 
herr der Königlih preußifhen Drden, Ritter 
des ruffifchen Andreas-, Georgs-, und des pol— 
nifchen weißen Adler», des ſchwediſchen Sera- 
phinen=, des franzöftichen heiligen Geift- und 
heiligen Michael-, des baternfchen St. Hubertz, 
des fpanifchen goldenen Vließ- und des baden- 
hen Ordens der Treue, Ritter des fteilianifchen 
Sanuarii- und Großfreuz des Ferdinand-Drdeng, 
Großfreuz des niederländifchen Ordens des Bel- 
giſchen Löwen, des hannöverſchen Guelphen-, des 
würtembergijchen Kron⸗, des badenſchen Zähringer 
Löwen-, des Großherzoglich heſſiſchen Ludwig: 
oder Haus- und des ſachſen-weimarnſchen Dr: 
dens vom weißen Falfen ꝛc., geboren den 15ten 
Detober 1795. 


Adolph Wilhelm Carl Auguft 
Friedrich, Herzog von Naſſau, Pfalz: 
graf bei Rhein, Graf zu Sayn, Ro: 
nigftein, Katenelnbogen und Dietz, 





440, Anno 1840 den 22. 
Mai, 


441. Anno 1840 den 28. 
uni, 
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Burggraf zu Hammerſtein 2e,, fuccedirt 
feinem Bater, dem Herzoge Wilhelm Georg 
Auguft Heinrih Belgicus, am 20ſten Auguft 
1839, Chef des Kaiferlich ruſſiſchen odeſſaſchen 
Lancier-Regiments und Chef des Königlich preu- 
ßiſchen 5ten Uhlanen-Regimens, Nitter des ruf: 
fiichen Andreas-, Alerander-Newsfy: und Groß— 
freuz des St. Annen-Ordens, Ritter des baden- 
fhen Drdens der Treue und Großkreuz bes 
Zähringer Löwen-Drdens, geboren in Wiesbaden 
den 24ften Juli 1817. 


Ernft Kriedrihb Wilhelm Carl 
Ferdinand Philipp Ludwig, Wrinz 
zu Helfen: Philippsthal: Barchfeld, 
vormals churheffiiher Hauptmann, tritt 1808 
als Obriftlieutenant in Katferlich ruſſiſche Dienfte, 
quitirt Diefe wegen erhaltener fchweren Wunden 
als General-Lieutenant, tritt wieder ein, fucht 
und erhält im September 1836 feine Entlaffung 
mit dem Nange eines Generals der Cavallerie; 
wird darauf im Januar 1837 Königlich hanno— 
verfcher General der Gavallerie und quitivt als 
folder 1838, Großkreuz des churheſſiſchen gol— 
denen Löwen- und Ritter des Militair-Verdienſt-, 
des ruſſiſchen Andreas⸗, des Alexander⸗Newsky⸗ und 
Commandeur des St. Annen- und des Wladimirz, 
des preußischen ſchwarzen Adler-, des rothen 
Adler= und des Johanniter Drdens, Großfreuz 
des großbrittanifchen Bad⸗, des hannöverfchen 
Guelphen= und des fachjensweimarnfchen Ordens 
vom weißen Falken, geboren in Barchfeld den 
2öften Januar 1789. 


Friedrich Wilhelm Georg Adolph, 
Prinz zu Heſſen, Königlich dänischer Ge- 
neralmajor, Chef des Kaiſerlich ruſſiſchen Mario— 
polihen Hufaren-Negiments, Dannebrogsmann, 
Ritter des ruffifhen St. Andreas = Ordens in 
Diamanten, geboren ih Kaffel den 26ften No— 
venber 1820, 


442. Anno 1840 den 28. 
‘uni, 


443. Anno 1840 den 15. 
December, 


AA4. Anno 1841 den 27. 
Februar, 
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Gebhard, Grafvon Moltecke-Huit—⸗ 
feld zum Stammbaufe Moltfenborg, 
Königlich däniſcher Geheimer Conferenzrath, Affef- 
for im Höchſtengericht, Stiftsamtmann des Stif- 
tes Drontheim, darauf zu Chriftianfäde und dann 
des Stiftes Fühnen, Kammerherr, Ritter (Groß- 
freuz vom Dannebrog am 22ften Mai 1803, 
und Dannebrogsmann, geboren den 2Often April 
1764, 


Leopold Friedrich, Herzog von 
Anhalt-Deſſau, Herzog zu Sachfen, 
Engern und Weitphalen, Graf zu 
Askanien, Herr zu Bernburg und 
Zerbſt, folgt feinem Großvater, dem Herzoge 
Leopold Friedrich Franz, am 9ten Auguft 1817, 
Kitter des preußifchen ſchwarzen Adler-, des 
ruffiihen Andreas: und des badenſchen Ordens 
der Treue, Groffreuz des ungarnſchen St. Ste— 
phan-, des hannoverfchen Suelphen- und des 
anhaltihen Haus-Drdend Albrecht des Bären, 
gebpren in Deſſau den Aften October 1794. 


Sriedrich Wilhelm Ludwig, Prinz 
von Preußen, präfumtiver Thronfolger, er 
hielt von feinem Bruder, dem Könige, 1840 den 
Titel: „Prinz von Preußen“, Königlich preußi- 
cher General der Infanterie, Commandeur des 
Garde- Corps, Chef des Tten Infanterie-Regi- 
ments, erfter Kommandeur des ten Bataillong 
des erften Garde-Landwehr-⸗Regiments, Statthal- 
ter von Pommern, Mitglied des Staatsminifterii, 
Chef eines Kaiſerlich ruffiihen Infanterie-Regi- 
ments und des Kaiferlich öfterreichifchen Infan- 
terie- Regiments Venezur, befist feit 1840 bie 
Herrschaft Flatow im Negierungsbezirf Brom- 
berg, Ritter des preußifchen ſchwarzen Adler— 
und Commandeur des eifernen Kreuz-Ordens, 
Nitter des ruffiihen St. Andreas-, des Alexan— 
der - Newsfy- und St. Georg-, des polnifchen 





445. Anno 1841 den 12. 
April, 
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weißen Adler- und Groffreuz des Wladimir: 
Ordens, Großfreuz des ungarnfhhen St. Ste- 
phan-, des niederländischen Belgifchen: Löwen =, 
des hannöverſchen Guelphen- und des Ordens 
der würtembergifhen Krone, Nitter des baden— 
chen Ordens der Treue und Großfreuz des 
fachfenzweimarnfchen Ordens vom weißen Falken 
und des braunfchweigifchen Ordens Heinrich des 
Löwen ꝛc., machte 1815 den Feldzug gegen Frank: 
reich mit, geboren in Berlin den 22ten März 
1297: 


Don Ferdinand Muauft Franz 
Anton, König von Wortugal, Der: 
320g von Oporto, geborner Prinz 
von Sachſen-Coburg-Gotha, General- 
Feldmarſchal des portugififchen Heeres, Oberfter 


des Sten Regiments Cazodores, Großfreuz vom 


446. Anno 1841 den 10, 
Suni, 


447, Desgleihen, 


franzöfiihen heiligen Geiſt-Orden ꝛc., führt feit 
der Geburt feines erften Sohnes den Königstitel, 
geboren in Wien den 29ften Detober 1816, 


Friedrich Auguft Emil, Prinz von 
Schleswig = Holitein =: Sonderburg: 
Auguftenburg, Königlich dänischer Oberſt— 
lieutenant, Commandeur der Leibgarde zu Pferde 
und der GarbesHufaren-Divifion, Director ber 
militairifchen Manege, Großkreuz vom Danne— 
brog am 22ften Mai 1840, Dannebrogsmann 
am 10ten Juli 1841, geboren den Iten Februar 
1802 in Altona, geftorben den 31ſten Januar 
1843. Symb.: „‚Fides et constantia.’ 


Alexius Friedrih, Fürft von 
Bentheim: Bentheim und Bentheim: 
Steinfurth, Herr der Obergrafſchaft 
Steinfurtb, der Graffchaft Bent: 
beim, der Herrſchaft Havikerwerth 
und der Herrlichkeiten Apen und 


Batenburg, fuccedivt feinem Vater, dem 
12 


448. Anno 1841 den 14. 
Juli. 


449. Anno 1841 den 30. 
October. 


450. Anno 1842 den 5. 
April. 
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Fürften Ludwig Wilhelm Geldrich Ernft, als 


Fürft und Befiger der Grafſchaften Bentheim 
und Steinfurtb ꝛc. am 2Often Auguft 1817, 
Großkreuz vom Dannebrog am Aften Detober 
1814 und des hannoverfchen Guelphen-Drdens, 
geboren den 2Often Januar 1781. Symbol.:- 
„Manu forti liberor.” 


Guftav Wilhelm, Herzog von 
Mecklenburg: Schwerin, Königlich preu- 
ßiſcher Major der Cavallerie, früher Königlich 


ſchwediſcher Nittmeifter, Dom-Capitular zu Mag— 


deburg, ward am 10ten December 1813 bei 
Dfterode in dem Treffen gegen die Dänen ver- 
wundet; fehrt 1827, nad einem mehrjährigen 
Aufenthalte in Italien, nad) Schwerin zurüd, 
Großkreuz des preußifchen rothen Adler» und 
Ritter des Fohanniter-Drdeng, geboren den I1ften 
Sanuar 1781. 


Georg Earl, Prinz von Heſſen— 
Caſſel, Königlich preußiſcher General: Lieute- 
nant, Kommandeur der Sten Cavallerie-Brigade 
zu Frankfurt an der Over, Gouverneur von 
Magdeburg, Ritter des hurbeiliihen Militair- 
Berdienft>, des ruffiihen St. Annen= (in Bril- 
lanten) und des Wladimir- und Großfreuz des 
hannoverſchen Guelphen-, des preußifchen rothen 
Adler= und des durheffiihen goldenen Löwen— 
Ordens, geboren zu Maſtricht den 14ten Jar 
nuar 1793. 


Friedrich Franz, Großherzog von 
Mecklenburg : Schwerin, Fürft zu 
Wenden, Schwerin und Nateburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande 
Roſtock und Stargard Herr, folgte 
feinem Bater, dem Großherzog Paul Friedrich, 
am Tten März 1842, Chef des preußifchen 
Aſten Infanterie und eines ruffiihen Carabi- 


in — ei 


451. Anno 1843 den 20. 
Sanuar. 


452. Anno 1843 den 22. 
Juni. 


453. Anno 1843 den 18. 
September. 


454. Anno 1843 den 5. 
December. 
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nier-Negiments, geboren in Ludwigsluſt den 28ften 
Februar 1823. 


Albrecht Franz Auguft Carl Ema: 
nuel, Derzog zu Sachjen:Coburg und 
Gotha, Gemahl Ihro Meajeftät, der 
Königin Vietoria J. Alerandrine 
von Großbrittanien, Königlich großbrit- 
taniſcher Feldmarſchal, Dr. der Rechte, Mitglied 
der Academie der heiligen Gäcilie in Nom, er— 
hält unterm 6ten Februar 1840 den Titel: 
„Königliche Hoheit“ und hat überall Nang und 
Plag nach der Königin, wo es nicht durch dag 
Parlamentsgejeg anders beftimmt ift, geboren 
auf dem Landfige Rofenau bei Coburg den 6ften 
Auguft 1819. 


Chriſtian, Prinz von Schleswig: 
Holitein: Sonderburg : Sonderburg: 
Glücksburg, Königlich dänifher Rittmeifter 
der Leibgarde zu Pferde, Großkreuz vom Dannes 
brog am 28ften Juni 1840, Dannebrogsmann, 
Großkreuz des fachfen= erneftinifchen Haus= und 
Ritter des ruffifhen Alexander-Newsky-Ordens, 
geboren in Schleswig den Sten April 1818. 


Sriedrich, Prinz von Schleswig: 
Holitein : Sonderburg : Sonderburg: 
Glücksburg, Königlich dänischer Nittmeifter 
im ten Negimente Dragoner, Großfreuz vom 
Dannebrog am 22ften Mat 1840, Dannebrogs- 
mann, Großfreuz des ruffiihen St. Annen- und 
des heffiichen goldenen Löwen-Drdeng, geboren in 
Schleswig den 23ften October 1814. Symb.: 
„Honor et patria.” 


Heinrih Earl Waldemar, Prinz 
von Echleswig : Holitein : Sonder: 
burg: Sonderburg-Auguftenburg, Kö 
niglich preußischer Major in der Garde-dü-Corps, 
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Sroßfreuz vom Dannebrog am 10ten Suni 1841 
und Dannebrogsmann, geboren in Leipzig den 
13ten October 1810 Symb.: „‚Fides et con- 
stantia.”’ 


455. Anno 1844 den 8. Meter, Fürft von Wolkonsky, Kai- 


Sanuar. 


ferlich ruffiiher General und General-Adjutant, 
Pinifter des Kaiferlich ruffiihen Haufes, Symb.: 


” 
„In Deo spes mea. 


456. Anno 1844den 3. Konftantin Nieolajewitfch, Groß: 


Sult. 


fürft von Rußland, Kaiſerlich ruſſiſcher 
General-Admiral, Ritter des preußiſchen ſchwar— 
den Adler- und des ſchwediſchen Seraphinen— 


Ordens, geboren in Petersburg den 21ften (Iten) 
September 1827. 





Negiſter. 


A 


Ahdlefeld, Claus von, 71. 

Ahlefeld, Friedrich von, Reichsgraf, 71. 

Ahlefeld, Henrich von, 68. 

Ahlefeldt, Benedict, 61. 

Ahlefeldt, Cai von, 69. 

Ahlefeldt, Carl von, Graf, 82. 

Ahlefeldt, Conrad Wilhelm von, Graf, 105. 

Ahlefeldt, Friedrich von, Graf, 77. 

Ahlefeldt, Johann Adolph von, 100. 

Ahlefeldt, Johann Heinrich von, 86. 

Ahlefeldt, Wolff von, 108. 

Ahlefelt, Diedrich won, 65. 

Ahrenfeld, Arel, 65. 

Aldenburg, Anton von, Graf ıc., 82. 

Aldenburg, Anton von, Reichsgraf, Baron, 
169 

Ammerongen, Godhard Adrian de Rhode, 

Sreiherr von, 70. 

Anderfen, Tage Tott, 64. 

Anhalt-Cöthen, Auguft Ludwig, Herzog, 
95 


B. 


Baden, Carl Leopold Friedrich, Großher- 
309, 169. 
Baden, Earl Ludwig Friedrih, Großher- 
309, 134. 
Baden-Durlah, Carl Friedrich, Großher- 
309, 106. 
Baden⸗Durlach, Friedrich Magnus, Mark- 
graf, 76. 
Baden, Ludwig Wilhelm Auguft, Groß— 
herzog, 156. 

Baiern, Ludwig I., König, 159. 
Baiern, Marimilian Zofeph, König, 144. 
Baſſano, Hugo Bernhard Maret, Herzog, 
139. 


Bennigfen, Levin Auguft Theophil, Graf, 
142. 


Bentheim» Bentheim, Alerius Friedrich, 
Fürft, 177. 

Bentheim» Steinfurt, Carl Paul Ernit, 
regierender Neichsgraf, 111. 


95. Bentheim - Steinfurt, Ludwig Wilhelm 


Anhalt -Cöthen, Carl Georg Lebrecht, 

Fürft, 109. 

Anhalt-Deffau, Leopold Friedrich, Her— 

zog, 176. 

Anhalt-Hatzgerode, Wilhelm, Fürft, 79. 

Anhalt-Zerbft, Johannes Auguft, Erb— 

prinz, 81. 

Anhalt-Zerbft, Johann Ludwig, Fürft, 95. 

Arnold, Johann Zacob von, 97. 

Armfeldt, Guſtav Mori von, 115. 

Alone, Godehard von, Graf, Freiherr 

von Rhede und Agrim, 78. 


Geldrich, regierender Reichsgraf, 113. 
Bengon, Zacob von, 103. 
Berdertin, Chriftian Auguft von, 96. 
Bernstorff, Andreas Peter von, Graf, 110. 
Bernstorff, Ehriftian Günther von, Graf, 
AR 
Bernstorff, Joachim Friedrich von, Graf, 
168. 
Bernstorff, Sohann Hartwig Ernft von, 
Keichsfreiherr und Graf, 99. 
Bielde, Henrich, 70. 
Bill, Anders, 66. 


182 


Rilfe, Anders, 62. 
Bille, Steen, 69. 
Blome, Henrich, 67. 
Blome, Dtto von, 91. 
Blome, Dtto von, 117 
Blome, Otto von, Graf, 161. 
Blome, Wulf von, 92. 
Blücher-Altona, Conrad Daniel von, Graf, 
178 
Blücher-Wahlſtatt, Gebhard Lebrecht von, 
Fürſt, 148. 
Bordeaux, Francois de, 59. 
Brahe, Zargen, 64. 
Brahe, Dtto, 60. 
Braudeuburg-Baireuth, Chriftian Ernft, 
Markgraf, 72. 
Brandenburg-Baireuth,, Friedrih Ernft, 
Prinz, 89. 
Brandenburg-Baireuth, Friedrich, Mark— 
graf, 93. 
Brandenburg-Baireuth, Georg Friedrich, 
Marfgraf, 88. 
Brandenburg-Baireuth, Johann Friedrich, 
Markgraf, 74. 
Brandenburg-Culmbach, Albert Wolfgang, 
Prinz, 87. 
Brandenburg-Culmbach, Friedrich, Chri— 
ſtian, Markgraf, 90. 
Brandenburg, Friedrich III., Churfürſt, 
ſpäter König von Preußen, 74. 
Brandenburg, Otto, Markgraf, 57. 
Braunſchweig, Auguſt Wilhelm, Herzog, 
81. 
Braunſchweig-Lüneburg-Bevern, Ernſt 
Friedrich, Herzog, 93. 
Braunſchweig-Lüneburg-Bevern, Friedrich 
Carl, Herzog, 103. 
Braunfhweig-Lüneburg-Wolfenbüttel, An- 
ton Ulrih, Herzog, 78, 
PBraunfhweig-Lüneburg-Wolfenbüttel-Be- 
vern, Ferdinand Albert, Herzog, 88. 
Braunfhweig und Lüneburg, Carl Georg 
Auguft, Erbprinz, 112, 
Braunfhweig-Wolfenbüttel, Carl, Herzog, 
93. 
Brederoede, Johann Volrath, Freiherr, 70. 
Brohenhuus, Henri Adam von, 114. 
Brodenhuus, Franz, 60. 
Brockenhuus, Zacob, 60. 


Brockdorff, Cai Lorenz von, Freiherr, fpa- 
ter Graf, 172, 

Brockdorff, Joachim von, 98. 

Buchwald, Friedrich von, 68. 

Buchwald, Gottfhaldf von, 76. 

Buchwaldt, Caspar, 65. 

Buſeck, Wilhelm Morig von, genannt 

Münd, 90. 
Bülow, Johann von, 154. 


C. 


Camus, Peter Alexander le, Graf von 
Fürſtenſtein, 134. 

Capo d'Iſtria, Johann, Graf de, 157. 

Claſſen, Peter Hersieb von 158. 


D. 


Dane, Claus, 63, 
Danneſtjold-Laurvig, Chriſtian Conrad, 
Graf, 107. 
Danneſtjold-Laurvig, Ferdinand Anton 
von, Graf, 85. 
Danneſtjold-Samsse, Friedrich Chriſtian, 
Graf 111. 
Danneftjold-Samsse, Friedrich, Graf, 96. 
Dänemark, Chriftian I, König, 58. 
Dänemarf, Chriftian IT., König, 59. 
Dänemarf, Chriftian IV,, König, 61. 
Dänemarf, Chriftian V,, König, 73. 
Dänemarf, Chriftian VI, König, 90. 
Dänemarf, Ehriftian VII. König, 104. 
Dänemark, Chriſtian VIII, König, 115 
und 173, 
Dänemarf, Chriftspp TIL, von Baiern, 
König, 57. 
Dänemark, Erih VI,, Glipping, König, 
DT, 
Dänemarf, Frederif VI, König, 122. 
Dänemarf, Friedrich Carl Ehriftian, Kron- 
prinz, 193. 
Dänemark, Friedrih Ferdinand, Prinz, 
118. 
Dänemark, Friedrich II. König, 59. 
Dänemarf, Friedrich III., König, 66. 
Dänemarf, Friedrich TV,, König, 31. 
Dänemark, Friedrich V., König, 96. 
Dänemark, Zohann, König, 58. 
Dänemark, Knud VL, Waldemarſon, Kö- 
nig, 57, 





183 


der Sieger, 
König, 57. 
Friedrich Ludwig von, Freiherr, 
fpäter Graf, 99. 
Desmercieres, Johann Heinrich, 106. 
Defolles, Johann Auguft Paul Auguft, 
Marquis, 156, 
Dewiß, Franz Joachim von, 85. 
Diede zum Fürftenftein, Wilhelm Chriftoph 
von, 121. 
Dolgoruffi, Bafılius, Fürft, 88 
Dolgorukki, Bafılius, Fürft, 95. 
Dolgoruffi, Baftlius, Prinz, 85. 
Dolgoruffi, Bafılius, Prinz, 85. 
Durosnell, Anton Johann Auguft Hein- 
rich, Graf, 132. 
Düring, Friedrich Ernft Chriftopp von, 
128. 


Dänemark, Waldemar II., 


Dehn, 


E. 


Eichſtädt, Johann Heinrich von, 109. 
England, Hetnrich VIIL, König, 58. 


F. 


Flemming, Jac. Heinr. v., Reichsgraf, 84. 

Frankreich, Carl X., Philipp, vormals 

König, jetzt Graf von Ponthieu, 159. 

Sranfreih, Ludwig XVIII., Stanislaus 

Xaver, König, 154. 

Frankreich, Napoleon I, vormals Kaifer, 

122 

Sreienfeld, Detlev Wibe von, 85. 

Friis, Ehriftian, 61. 
Friis, Ehriftian, 70. 

Friis, Chriftian, Graf zu Friiſenborg, 101. 

Friis (Wedel-Fris), Erhard, Graf, 109, 


6. 


Germain, Louis, Graf, 102. 

Gersdorff, Nicvlaus, Baron, 97. 

Gersdorff, Nicolaus Marimilian, Freiherr, 
118. 

Giedde, Dve, 66. 

Giersdorff, Joachim von, 69. 

Giuftiniani, Edward, 58. 

Sram, Carl Ehriftian von, 105. 

Gram, Friedrich Carl von, 102. 

ram, Friedrich von, 90. 

Griffenfelot, Peter, Graf, 73. 


Großbrittanien, Georg IV., König, 145. 
Großbrittanien, Wilhelm IV., König, 165. 
Gyldenlöwe, Chriftian, 78. . 
Gyldenlöwe, Ulrih Chriftian, Graf, 79. 
Gyldenlöwe, Ulrich Friedrich, Graf, 71. 
Gyldenſtierne, Knud, 63. 

Gyldenſtierne, Mogens Henrtchſon, 59. 


9. 


Hahn, Vincenz ken von, 75. 
Hamilton, Carl Otto, Baron, 103, 
Hannover, Ernft Auguft, König, 170. 
Hardenberg, Carl Auguft, Fürft, 137. 
Hardenberg, Eyler, 59. 
Hauch, Adam, Wilhelm von, 154. 
Harthaufen, Georg Chriftian, Graf, 114. 
Heidelberg, Carl, Churprinz, 73. 
Heflen, Carl, Landgraf, 104. 
Heſſen-Caſſel, Carl, Erbprinz, 72. 
Heflen- Caffel, Chriftian, Landgraf und 
Prinz, 119. 
Heſſen-Caſſel, Friedrich, Erbprinz, fpäter 
König von Schweden, 81. 
Sriedrih, Landgraf und 
Prinz, 118. 
Heſſen-Caſſel, Georg Earl, Prinz, 177. 
Hefien-Caffel, Wilhelm VII., Erbprinz, 71. 
Heflen- Darmftadt, Ernft Ludwig, Land- 
graf, 78. 
Hefien-Darmftadt-Hersfeldt, Ludwig VIIL., 
Landgraf, 95. 
Heflen, Friedrich, Prinz und Landgraf, 
130. 
Heffen, Friedrich Wilhelm Georg Adolph, 
Prinz, 175. 
Heften, Georg Wilhelm, Prinz, 101. 
Heffen-Homburg, Friedrich IL, Landgraf, 
76. 
Heffen-Philippsthal-Barchfeld, Ernft Fried- 
rich Wilhelm Carl Ferdinand Philipp 
Ludwig, Prinz, 175. 
Heffen - Philippsthal=- Barchfeld, Friedrich 
Wilhelm Carl Ludwig, Prinz, 135. 
Hefien-PHilippsthal, Carl, Landgraf, 91. 
Heffen- Philippsthal, Philipp, Landgraf, 79. 
Heffen, Wilhelm II., Churfürft, 157. 
Heffen, Wilhelm, Landgraf, 131. 
Hoeg, Zoft, 64. 
Hoeg, Juſt von, 75. 


Heſſen-Caſſel, 


184 


Hohenlohe und Gleihen, Carl Ludwig, 
Reichsgraf, 94. 
Holland, Ludwig I., Napoleon, vormals 
König, jet Graf von Saint-Leu, 125. 
Holftein, Carl von, 100. 
Holftein, Ehriftian Friedrich, Graf, 114. 
Holftein-Gottorf, Auguft Friedrich, Prinz, 
Biſchof, 72. 
Holftein-Gottorf, Chriftian Albrecht, Der- 
309, 72. 
Holftein-Gottorf, Chriftian Auguft, Her— 
309, 83. 
Holftein, Johann Georg von, 87. 
Holftein, Johann Ludwig von, Graf, 96. 
Holſtein, Ulrich Adolph von, Graf zu 
Holftenburg, 84. 
Holften, Johann, Freiherr, 173. 
Höeg, Jens, 69. 
Huth, Wilhelm von, 113. 
Hpyitfeldt, Henrich, 64. j 


Juel, Janus, Baron, 75. 
Juell, Iver, 62. 

Juell, Jens, 62. 

Inel, Nicolaus, 75. 


K. 


Kaas, Friedrich Chriſtian von, 117. 

Kaas, Friedrich Julius von, 151. 

Kaas, Henrich Bielcke von, 102. 

Kaas, Mogens, 63. 

Koerbitz, Johann Chriſtoph von, 71. 

Kourakin, Alexander Boriſſowitz, Prinz, 
122. 

Krabbe- Charifius, Zohannes von, 169. 

Krabbe, Erich, 60. 

Krabbe, Gregerg, 66. 

Krabbe, Iver Tagefen, 69. 

Krabbe, Niels, 69. 

Krabbe, Dtto von, 83. 

Krogh, Georg Friedrich von, 118. 


t. 


Lange, Zörgen, 61. 

Lange, Niels, 59. 

Lente zu Zarlhaufen, Chriftian von, 87. 
Lerche, Ehriftian, Graf, 97. 

Lerche, Bincentius von, 91. 


Levetau, Chriftian Friedrich, Graf, 99. 
Levetzau, Heinrih von, 129. 
Liewen, Chriftoph, Fürft, 171. 
Lindenow, Dans, 64. 

Lindenow, Dans, 66. 

Lindenow, Henrich Dttefen, 69. 
Lövenörn, Paul von, 95. 

Löwendal, Waldemar, Baron, 83. 
Lühe, Bolratd Auguft von der, 105. 
Lyffe, Bald, 67. 

Lyffe, Zürgen, 60. 

Lynar, Rochus Friedrich, Graf, 103. 


M. 


Malling, Dve, 162. 
Mantua, Barbara, Marfgräfin, 58. 
Mantua, Frauz Friedrich, Prinz, 58. 
Mantua, Ludwig III., Gonzaga, Mark— 
graf, 58. 
Medlenburg-Schwerin, Chriftian Ludwig, 
Prinz, 93. 
Medlenburg- Schwerin, Friedrih Franz, 
Großherzog, 110. 
Betten SUZEE Sriedrih Franz, 
Großherzog, 178. ' 
Medlenburg⸗ Schwerin, Friedrich, Herzog, 
102. 
Mecklenburg-Schwerin, Friedrich Wilhelm, 
Herzog, 81. 
Mecklenburg-Schwerin, Guſtav Wilhelm, 
Herzog, 177. 
Mecklenburg-Schwerin, Paul Friedrich, 
Großherzog, 171. 
Mecklenburg⸗ Strelitz, Adolph Friedrich III., 
Herzog, 91. f 
Medlenburg-Strelit, Ernft Gottlob Als 
brecht, Prinz, 114. 
Medlenburg-Streliß, Georg Augnft, Prinz, 
107. 


Mecklenburg-Strelitz, Georg Friedrich Earl 
Joſeph, Großherzog, 172. 
Medici, Ludwig von, 169. 
Menzicomw, Alerander Daniel de, 83. 
Metternich -Winneburg, Clemenz Wenzel 
Nepomuf Lothar, Fürft, 139. 
Mollien, Franz Nicolaus, Graf, 132, 
Moltcke, Adam Gottlob, Graf, 100, 
Moitde, Adam Ludwig von, 122. 
Moltde, Adam Wilhelm, Lehnsgraf, 169. 





185 


Moltcke, Anton Heinrich von, 114. 
Moltcke, Friedrich von, 131. 
Moltee - Huitfeld, Gebhard, Graf, 176. 
Moltcke, Joachim Godfche, Lehnsgraf, 113. 
Moltcke, Otto Joachim von, 162. 
Montalivet, Johannes Peter Bachaſſon, 


Graf, 132. 
Morrio, Graf, 134. 


Möfting, Johann Sigismund von, 151. 


I 


Naſſau, Adolph Wilhelm Carl Auguft 
Friedrich, Herzog, 174. 
Nafau, Georg Wilhelm Auguft Heinrich 
Belgieus, Herzog, 151. 

Naffau, Ludwig, Fürft, 106. 
Naffaus- Weilburg, Earl Chriftian, Fürft, 
105. 
Naffau-WVeilburg, Friedrich Wilhelm, Fürft, 
116. 


Neſſelrode, Carl Robert, Graf, 156. 
Nummefeu, Chriftian Friedrich von, 129. 
Nummefen, Michael von, 97. 


O. 


Oldenburg, Paul Friedrich Auguſt, Groß— 
herzog, 163. 
Oldenburg, Peter Friedrich Ludwig, Her— 
zog, 111. 
Opdam, Jacobus, Freiherr ꝛc., SL. 
Orlamünde, Albert, Graf, 57. 
Oſten, Adolph Siegfried v. d. Graf, 114. 
Dften, Wilhelm Auguft von der, 103. 
Dft-Friesland, Carl Ezard, Fürft, 93. 
Oſt-Friesland, Ehriftian Eberhard, Fürft, 
76. 
Dft-Friesland, Georg Albert, Fürft, 87, 
Dttefen, Tage Thott, 60. 


ſterreich, Ferdinand I., Carl Leopold 


Joſeph Franz Marcellin, Kaiſer, 166. 
Oſterreich, Franz J., Joſeph Carl, Kaiſer, 


Parsberg, Werner, 59, 

Pens, Ehriftian von, Neichsgraf, 65. 
Pentz, Marquard, 63. 

Pleffen, Earl Adolph von, 89. 
Pleſſen, Chriftian Ludwig von, 88. 
Pleſſen, Ehriftian Siegfried von, 80. 
Pleſſen, Victor Chriftian von, 103. 


Polen, Friedrich Auguft, König, 83. 


Portugal, Don Ferdinard Auguft Franz 
Anton, König, 176. 
Portugal, Johann VI, Maria Joſeph 
Ludwig, König, 158. 
Potemkin, Gregorius Alerandrowig von, 
110. 

Powiſch, Franz, 69. 
Preußen, Friedrich Wilhelm II, König, 
135. 
Preußen, Friedrich Wilhelm IV., König, 
173. 
Preußen, Friedrich Wilhelm Ludwig, Prinz, 
177. 


D. 


Dualen, Henning von, 108. 
Dualen, Joſias von, 153. 


N. 


Naben, Friedrich von, 98, 

Rantzau, Andreas Conrad Peter, Graf, 
Rantzau, Brede, 62. I 
Rantzau, Chriſtian, Graf, 92. 

Rantzau, Chriftian, Reichsgraf, 67. 
Rantzau, Detlef von, Graf, 72. 
Rantzau, Detlev, 62. 

Rantzau, Geerdt, 62. 

Rantzau, Heinrich der Gelehrte, 61. 
Rantzau, Henrik, 68, 

Rantzau, Johann von, NReichsgraf, 105. 
Rantzau, Schaf Earl von, Reichsgraf, 108. 
Rantzau, Wilhelm Adolph von, Graf, 86. 
Reedtz, Friedrich, 64, 

Need, Peter, 71. 


38, Neitenftein, Wolfgang Bitus Chriftoph 


Dttingen, Albert Ernſt, Fürft, 80. 


P. 
Parsberg, Chriſtoph von, Graf, 72. 
Parsberg, Oluf, 65. 


von, 111. 
Rejenden, Dirk von, 59. 
Repnin, Anikit, Prinz, 84. 
Neuß, Heinrich VI., Graf und Herr von 
Plauen ꝛc., 111, 
12* 


186 


Reventlow, Cajus Friedr. von, Graf, 152. 
Reventlow, Chriftian Detlef von, Graf, 
107. 
Reventlow, Chriftian Detlev Friedrich von, 
Graf, 120. 
Reventlow, Chriftian Detlev, Graf, 82. 
Reventlow, Claudius oder Claus von, 98. 
Reventlow, Conrad von, Graf, 76. 
Neventlow, Detlev von, Graf, 104. 
Reventlow, Friedrich von, 88. 
Kichelieu, Armand Emanuel Joſeph Sep- 
tianie, Herzog von Fronfac, 156. 
Roſenkrantz, Friedrich Chriftian von, 107. 
Roſenkrantz, Holger, 60. 
Roſenkrantz, Holger, 62. 
Roſenkrantz, Holger, 68. 
Rofenfrans, Ivar, 90. 
Roſenkrantz, Nicolaus von, 131. 
Rofenfrang, Valle, 64. 
Rofentrone, Marcus Gerhard von, Graf, 
12 


Sachſen, Johann Georg III., Churprinz, 
70. 


Sachſen, Johann Georg, Churprinz, 77. 
Sachſen-Römhild, Heinrich, Herzog, 80. 
Sachfen-Weißenfels-Barby, Heinrich, Her- 

309, 9. 
Sahfen-Weißenfels, Chriftian, Herzog, 85. 
Sahfen - Weißenfels, Johann Adolph, Her- 

308, 80. 


Sahfen- Weißenfels, Johann Georg, Her- 


309, 80. 
Sachſen-Zeitz, Mori Wilhelm, Herzog, 90. 
Saldern, Caspar von, 106. 
Sandberg, Ulrich, 63. 
Schaf, Hans von, Graf, 70. 
Schaf, Johannes, Graf von Schacken— 
borg, 86. 
Schack-Rathlou, Joachim Dito von, 109. 
Scheel, Albrecht, 61. 
Scheel, Albrecht Chriftian, 62. 


23. Scheel, Georg Erih von, 117. 


Rothkirch, Wenzel, 68. 

Roye, Friedrih Carl, Graf, 77. 
Rud, Erich, 60. 

Rußland, Aerander Nicolaiwitfh, Groß- 
fürft und Thronfolger, 167, 
Rußland, Alexander J., Paulowitih, Kai— 
fer, 124. 
Rußland, Eonftantin Nicolaiwitſch, Groß- 
fürft, 179. 
Nusland, Nicolaus I., Paulowitfh, Kat- 
fer, 160, 
Rußland, Peter I., Ezar, 84. 


©. 


Sachſen, Bernhard Erich Freund, Herzog, 
Il. 

Sahfen- Coburg, Albert, Herzog, 77. 
Sachſen-Coburg, Albrebt Franz Auguft 
Carl Emanuel, Herzog, 178. 
Sachſen, Friedrih Auguft, Churprinz, 77. 
Sachſen, Friedrich Chriftian Leopold, Chur— 
fürft, 92. 
Sadfen-Gotha, Emil Leopold Anguft, 
Herzog, 130. 

Sachfen-Gotha, Friedrih, Herzog, 74. 
Sadien- Gotha, Friedrich IT., Herzog, 78. 
Sachſen-Hildburghauſen, Ernft Friedrich 
Carl, Herzoa, 98. 


Scheel, Georg, Graf, 108. 
Scheel, Jörgen, 63. 
Scheel, Dtto, 64. 
Schimmelmann, Ernft Heinrih, Graf, 117. 
Schimmelmann, Heinrih Carl, Graf, 108. 
Scleswig-Holftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Ehriftian Auguft, Herzog, 86. 
Schleswig-dolftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Ehriftian Auguft, Prinz, 119. 
Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Chriftian Carl Friedrih Auguft, 
Herzog, 151. 
Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Emil Auguft, Prinz, 102. 
Shleswig-Bolftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Ernft Günther, Herzog, 74. 
Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Friedrich Auguft Emil, Prinz, 
4,77: 
Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Friedrich Chriftian, Herzog, 98. 
Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Friedrich Chriftian, Herzog, 112. 
Schleswig-Öolftein-Sonderburg-Atguften- 
burg, Friedrich Emil Auguft, Prinz, 163. 
Schleswig-Holftein-Sonderburg-Auguften- 
burg, Heinrih Carl Waldemar, Prinz, 
179. 





187 


Schleswig - Holftein » Sonderburg » Berk, 
Sriedrih Carl Ludwig, Herzog, 120, 
Schleswig » Holftein = Sonderburg = Ber- 
(Glücksburg), Friedrih Wilhelm Paul 
Leopold, Herzog, 135. 
Schleswig » Holftein - Sonderburg - Bed, 
Ludwig Friedrich, Herzog, 79. 
Schleswig - Holftein - Sonderburg - Glüds- 
burg, Carl, Herzög, 170. 
Sähleswig = Holftein - Sonderburg - Glüdfs- 
burg, Ehriftian, Prinz, 178. 
Schleswig - Holftein- Sonderburg- Glüdg- 
burg, Sriedrich Heinrich Wilhelm, Her— 
309, 108. 
Schleswig- Holftein- Sonderburg - Glüds- 
burg, Sriedrich, Herzog, 93. 
Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücks— 
burg, Friedrich, Prinz, 179. 
Schleswig-Holſtein⸗-Sonderburg-Glücks⸗ 
burg, Philipp Ernſt, Herzog, 86. 
Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Norburg, 
Auguſt, Herzog, 74. 
Schleswig-Holſtein - Souderburg = Plön, 
Sriedrich Carl, Herzog, 89. 
Schleswig - Holftein » Sonderburg - Plön, 
Joachim Ernft, Herzog, 73. 
Schleswig - Holftein - Sonderburg = Plön, 
Joachim Friedrich, Herzog, 84. 
Schleswig - Holftein = Sonderburg = Plön, 
Johann Adolph, Derzog, 73. 
Schleswig- Holftein- Sonderburg - Wiefen- 
burg, Friedrich, Herzog, 74. 
Schmettau, Waldemar, Reichsgraf, 110. 
Scholten, Heinrich von, 97, 
Scholten, Zobft von, 84. 
Schottland, Zacob IV., König, 58. 
Schulenburg, Werner von der, Graf, 94. 
Schulin, Johann Sigismund von, 96. 
Schwarzenberg, Carl Philipp Johannes 
Nepomuk, Fürft, 144. 
Schweden, Adolph Friedrich, König, 100. 
Schweden, Carl XIV., Johann, König, 
126. 
Schweden, Carl XIII., König, 129. 
Schweden, Guſtav IV., Adolph, vorhin 
König, 115. 
Schweden, Dscar J., Zofeph Franz, Kö— 
nig, 168. 
Seheftedt, Epriftian Thomefen, 64. 


Seheftedt, Chriftian von, 37. 
Seheftedt, Hannibal, 66. 
Seheftent, Mogens, 68. 
Seheftent, Ove Rammel, 162. 
Seckendorf, Friedrich Heinrich, Reichsgraf, 
2. 
Sencler, Andreas, 62. 
Sieilien, Ferdinand IT., Carl, König, 164. 
Sieilien, Franz J. Sanuar Joſeph, 164. 
Solms-Lich, Carl Ludwig Auguft, Fürſt, 
120. 
Söhlenthal, Georg Wilhelm, Neichsfrei- 
herr, 102. 
Söhlenthal, Heinrich Friedrich, Neichsfrei- 
bere, 9. 
Spanien, Don Ferdinand VIL, Maria 
Franz, König, 155. 
Sparre, Jens, 62. 
Sponed, Georg Wilhelm Hedwiger, Reichs— 
graf, 94, 
Stemann, Chriftian Ludwig von, 128. 
Stemann, Paul Chriftian von, 163. 
Stolberg=-Gedern, Friedrich Carl, Reichs— 
graf, 92. 


T. 


Talleyrand, Carl Moritz, Herzog. 
Thott, Otto, Graf, 102. 

Tott, Tage Otteſen, 63. 

Treviſo, Germinian von, 58. 
Trolle, Borge, 59. 

Trolle, Herluf, 60. 

Trolle, Niels, 67. 

Tromps, Cornelius, Martin, Graf. 


u. 


Ulfeld, Ehriftopher, 63. 

Ulfeld, Corfiß, 60. 

Ulfeld, Corfiß von, Reichsgraf, 66. 
Ulfeld, Ebbe Chriftopherfen, 69. 
Ulfeld, Ebbe Jacobſen, 69. 
Ulfeld, Flemming, 69. 

Ulfeld, Knud, 68. 

Ufftand, Jens Truidzen, 60. 
Ufftand, Lange Truidzen, 60. 
Urne, Ehriftopher, 65. 

Urne, Jörgen, 63. 

Urne, Siegvart, 68, 

Urup, Arel, 68. 


183 


W. 
Walchendorff, Chriſtoph von, 61. 
Walchendorff, Henning von, 67. 
Wedel-Jarlsberg, Friedrich Wilhelm von, 
Freiherr, 113. 
Wedel-Jarlsberg, Guſtav Wilhelm von, 
Graf, 75. 
Wellington, Arthur, Herzog, 146. 
Weſtphalen, Hieronymus Napoleon, vor— 
mals König, jetzt Herzog von Montfort, 
132. 
Wind, Holger, 75. 
Wind, Iver, 67. 
Wind, Jürgen Jacobſen, 67. 
Winterfeld, Georg Balthaſar von, 132. 
Wleugel, Johann Peter von. 154. 
Wolfſtein, Chriftian Albert von, Reichs— 
graf, 89. 
Wolkonsky, Peter, Fürft, 179. 


Württemberg, Friedrich I., Wilhelm Carl, 
\ König, 141. 
Württemberg, Friedrich Wilhelm Philipp, 
Herzog, 119. 
Württemberg-Mümpelgard, Leopold Eber- 
bard, Herzog, 79. 

Württemberg Neuftadt, Carl Rudolph, 


Herzog, 82. 
Württemberg-Neuftadt, Ferdinand Wil- 
. beim, Herzog, 77. 


Württemberg-Dels und Bernftadt, Carl 
Chriftian Erdmann, Herzog, 94. 
Württemberg- Stuttgard, Eberhard Lud- 
wig, Herzog, 78. 

Württemberg, Wilhelm I., Friedrich Earl, 
König, 152. 


I. 
Aſenburg, Ernft Eafimir, Reichsgraf, 94. 

















PLEASE DO NOT REMOVE 
CARDS OR SLIPS FROM THIS POCKET 





UNIVERSITY OF TORONTO LIBRARY 


CR Berlien, J.H.Fr. (Johann 


737 Friedrich) 
Bh Der Elephanten-orden und 


seine ritter 


6 I 1 50 % Er 6€ 
9 W3Ll SOd J1HS AVg 39NV4 Q 





M3IASNMOG Lv ln 





v * 
F er end = 
— — a. . . 
‚ r 
x % D 
a ) 
> * 
—* hr D ih ’ x 
\ 
a - 
5 - ’ 
\ . ER { 
pa . 5 y . ı . 
urn . ’ 
1— 2* 





